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citerr.- Ungarn erobern 
Aus Salonili herankommende Alliirte ſind jetz 


Bulgaren 


Die Fortſchritte der Oeſterreich-Un— 
garn und Deutſchen. 


nehmen Vranja! 
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Numänien wahrt Neutralität. 
| 


(Geliefert von der „Aioziirten Preife*.) 

Berlin, 19. Ottober. (lleber London.) Die djterreihiiche Armee, | 
welche über die Save-Tront in Serbien eindringt, an der nordweſtlichen 
Grenze entlang, iit mit ihrem Vormarjc erjichtlicd in autem Gange, nad) | 
dem die Serben ihr hartnädigen Widerjtand entgegengejest hatten. Das 
Hauptquartier meldet heute die Eroberung der Stadt Obrenowas.| 
Südlid von Belgrad, an der Donanfront, haben die Teiterreider weitere 
Fortichritte nemadıt. Die Truppen von General v. Gallwis haben mehrere 
ſtrategiſch wichtige Punkte beſetzt. 

(Obrenowatz iſt das alte Heim der vormaligen ſerbiſchen Dynaſtie, 
welcher der König Milan und der ermordete Alexander angehörten.) 

Berlin, 19. Oktober. (Ueber London.) Folgendes ſt der vollſtän— 
dige neue Bericht des Deutſchen Hauptquartiers von der Balkanfront: 

„Oeſterreichiſch-ungariſche Truppen unter General Koeveß eroberten 
die Stadt Obreuowaß,. | 

„Züdlid) von Belgrad haben die dentidhen und üitereidi-ungariidhen 
Irmppen nad vorhergenangenen Nämpfen die Höhen vjtlid von Xranio, 
ijüdlih von Ripanj und jüdlid von Groda, an der Donau, erreicht. (Das 
bedeutet ein Worwärtsdringen von eiwa 12 Meilen enlang der Eijenbahn.) 

„Der rechte Flügel der Armee von General v. Gallwis eroberte das 
Sebiet weitlicd von Seone, jowie die Dörfer Tobanj und Malakrisna. Die 
Hocdjebenen bei Yucica und diejenigen jüdlicd und vftlid von Vozevac, bis 
nad) Mialjenovac hin, wurden dem einde abgerungen. 

„Die Trnppen von General Bogatdherw (Beichlshaber der 1. Bulgar. 
Armee), drangen über Inowa nad Miajecal und in der Nichtung des 
Tales von Pirot vor. (Nah Nil hin, das etwa 40 Meilen weitlih von 
der Irtichaft Pirot liegt). 

„Andere bulgariiche Truppen eroberten Branja, im oberen Mo- 
rawa-Tal, und weiter jüdlid; haben jie bereits die Eari-Ralanfa-Ztip-Yihie 
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bt abgeichnitten! 





Durchweg abgeſchlagen. 


Die neueren Angriffe der Mosko— 


witer. | 


| 
Bon Geflerreihern und Deutfhen. 


Brit. Tauchboot kapert ſchwed. Dauapfer. 


London.) 


| Zadung 





Kleine kriegsnachrichten 


nehrcseorsten Meiftens Artilkeriekünpfe. 


Die „Nordlandspojten” er= | 
tlärt, daß die Schwedische Gefandtichaft | 
in ©t. Peteröburg das Auswärtige 
Amt zu Stodholm davon in Kenntniß 
sejeßt hat, daß der Ichwediiche Dam 

pfer „Nife“ durch ein britifhes Tau) 

boot gefapelrt worden jei. Der „Nie“ 
rar ben einem fchmebiichen Hafen | 
nah Stettin, Deutfchland, mit einer | 
Gifenerz unterwegd. Das 


g 
un | 


Franzoſen behaupten Zurüdjchla: 
gung dentjcher Angriffe. 


Umgekehrt ift auch gefahren! 


| Zauchboot Hrachte den „Nike“ nach dem | 


(Geliefert von der „Alfoztirten Preife“.) 
Berlin, 19. Oftober. (lleber London, 4:14 Nadım.) Bon öjtlichen 
Schanplasen meldet heute Nadmitiaqg das Dentiche Ganptquartier: 


„Heeresaruppe Feldmarichall v. Hindenburg: Südlich von Niaa er | 
türmten uniere Truppen mehrere rujjigde Stellungen 


| und erreichten Duona öftlid von Borfowis. Ein Offizier und 240 Wann 


wurden nefannengenommen and ? Maihinengewehre wurden erbentet. Ein 
rujfiicher Angriff nordweitlic von Nakobjtadt wurde zurüudgeidlagen. 


„su der Gegend von Smolen tunrde ein franzöjiidher, durd einen ruj- | ten ihn in einer Ambulanz nach Athen, 


Bulgarifche Transportwagen an der fe 


überjchritten.” | 


Paris, 19. Oftober. Aus befunter Quelle wird and) hierher nemeldet, | 
daf die Giienbahn zwiihen Salonifi und Niich von den Bulgaren | 
(nad der Ginnahme von Sranja) durdbroden worden it. 

Zufuhren für die Alliirten von Süden her jind alio abaeicdnitten. 
(Branja liegt 50 Meilen jüdlih von Niid.) 

Die telegraphiicde Verbindung durd direfte Drähte zwiidhen Griechen: 
land und Serbien iit mit dem Nbbreden der Gijenbahnverbindung aleid)- 
falls unterbrochen. 

Sofia, 19. Oktober. (Ueber Paris und London. 
News Service“ gemeldet:) 

Das bulgariſche Kriegsamt verkündet, daß die Bulgaren das jerbüjche | 
Städten Yranja, im Tale des Morawailnjjes, an der Nijh-ZSalo- 
nifi-Bahn, aenommen haben! | 

Wien, 19. Oftober. (lieber 
Siriegsamt verfündete geitern Abend: | 

„Eine jerbijche Divijion wurde im Abjchnitt von Avala geichlagen und | 
zum Nüdzug beiderjeits der nad) Süden führenden Strafe gezwungen. In-) 
tere Truppen greifen die feindlichen Abteilungen an, die nod) nördlid) : 
| 


Vom „International 


—* i. 19. Oktober. (Direkte Funkendepeſche über Tuckerton, N. 
3.) Ein Korreſpondent des „Berliner Lokalanzeiger“ meldet, daß an manchen 
Plätzen in Serbien auch die Zivilbevölkerung, einſchließlich Frauen und 
Kinder, an den Kämpfen aktiv teilnimmt! 
Die Serben warten ſehnſüchtig auf das Eintreffen von Allitetenver- 
ſtärkungen, und zu deren Begrüßung iſt Niſch im Voraus beflaggt worden. 
London, 19. Oktober. Die „Exchange Telegraph Co.“ meldet aus 
Athen, es ſei der griechiſchen Regierung mitgeteilt worden, daß die Vierver— 
bandsmächte „beſchloſſen“ hätten, große Verſtärkungen nach 
der Balkanfront zu ſenden. 


ſiſchen Hauptmann gelenkter und mit einem britiſchen Maſchinengeſchüt 
London.) Das öſterreich-ungariſche verſehener Doppeldecker durch einen unſerer Schlachtflieger herabgeſchoſſen. 


„Heeresgruppe Prinz Leopold von Bayern: Nichts Neues zu berichten. 


Heeresgruppe General v. Linſingen: Die geſtern gemeldeten Gefechte 
am Styr nehmen einen für uns günſtigen Verlauf.“ 


Wien, 10. Oktober. (Ueber London.) Spät Montagabend berichtete 
die diterr.-ungariidye Hceresleitung: 
„Am Kormin und am unteren Styr unternahm der Feind mit itarfen 


Streitkräften nahe Aulifowitichki, Nowo Selfi und Rafalowfa mehrere An- |geues Bahnattentat mexitaniſcher Ban 
ariffe. Die Nämpfe dauern an. An allen übrinen Bunften wurden dort die | 


Nuifen bereits unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen. 
„An der oberen Scdara haben die 
gleichfalls heftine ruiliiche Angriffe abaewieien. 
„iu Ditgalizien, an der Ikwafront und im wolhmniſchen Feſtungs— 
dreiecke hat ſich noch nichts Nenues von Bedeutung ereignet.“ 


Gute U-BootArbeit im Mittelmeer. 


Waſhington, D. K., 19. Oktober. Dem deutſchen Botſchafter Graf Bern- 
ſtorff iſt folgender amtlicher Bericht aus Berlin zugegangen: 

„In den letzten beiden Wochen haben deutſche Tauchboote im Mittel— 
meer 23 Dampfer mit einem Gejammttonnengehalt von rund 10,000 Ton- 
nen in den Grund gebohrt. linter den zeritörten Schiffen befanden ji) vier 
Transportdampfer der Allürten.“ 

Die Nadıricht enthielt feine Angaben über Berlufte an Menichenleben. 


Yondon, 19. Tftober. Der Dampfer „Nilcppo“ (3870 Tonnen, 1900 


öfterreihiic-ungariicden Truppen | 


Irenz und des amerifaniichen Staats 
ſekretärs Lanſing entipredend, wurde 


Heute in der Frübe wurde von mert 


rujfiichen Hafen Reval. 
Vom Bierde acitürzt. 

then, Griechenland, 19. Dtt. 
(Ueber London.) Der 22jähriae Prinz 
Alerander, zweiter Sohn des König? 
Konitantin, wurde durh Sturz von 
feinem Pferde jchwer verleht, während | 
er zu Batteriemandvern ritt. Königin 
Sophia und Kronprinz Geora brad)- 


(Geliefert bon der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 19. Oftober, über London. Das Deutide Hauptquartier 
meldet heute Nachmittag vom weitlihen Scdiauplase: 

“5 haben feine nenen Entwidlungen von Widtigfeit jtattgefunden.“ 

Baris, 19, Dftober. Das franzöfiihe Kriegsamt machte heute über 
den Verlauf der Feindieligkeiten die nadjitehenden Mitteilungen: Deutiche 
TIruppenmajjen machten aeitern Abend einen beitigen Angriff auf Bois-en- 
Sache, nordöftli von Souchez, wobei fie Handgranaten benugßten. Unjere 
Infanterie, die jih in den von uns fürzlic, genommenen Stellungen gut 
eingegraben batte, jchlug den Angriff volljtäldig zurück, unterftügt von uns 
jeren Batterien. Sidlid) von der Somme, in der Gegend von Xihons, fand 
auf beiden Seiten ein lebhaftes Gemwehrfener jtatt, und in der Champagne 
wurden an verjchiedenen Stellen Bomben zur Erplojion gebracht. Durch das 
| Feuer unjerer jchweren Artillerie wurde das anf umjere Stellungen bei 
Les Eparges gerichtete Bombardement der feindlichen Batterien zum 
| Schweigen gebradt. Eine Abteilung franzöfticher slieger warf in der Nadıt 
bon: 17. zum 18. Oftober auf das deutjche Fliegerfeld von Burlioncaurt, 
nordöitlich von Chateau Saltı, eine Anzahl Bomben. Mehrere Neroplan- 
I ihuppen wurden zeritört. 
| London, 19. Dftober. Eine Depejche der „Exchange Telegrapb Co." aus 
| Kopenhagen jagt, ein deutjches Minenvatronilleboot jei auf der Diftjee in die 
| Luft geflogen, rejp. aufgeiprengt worden, und 10 Mann der Bejagung wür— 
den vermiit und jeien wahrjcheinlidy ertrunfen. Irummer des Bootes jeien 


zu Marstal gefunden worden. 
Spaltung im britijchen Kabinet. 

| London, 19. Oftuber. Sir Edward Carſon — 
| Hauptmadjer der iriihen Urangemänner vder Feinde der „Home Rule” 
berüchtigt — hat als britiicher Juftizminiiter (Generalanwalt) abnedantt, 
wegen Unzufriedenheit mit den VBerhältniifen im Balkan und der Betreibuin 
des Arieges im Nahen Tften! Soviel fteht feit, obiwohl er feine periönliche 
Grflärung abgegeben hat. 

Gleichzeitig machte das britische Kriegsamt befaunt, da& der vielge- 
nannte General Sir Jan Hamilton des Aommandos an den Dardanellen 
enthoben worden ijt und nadı Yondon fommt, um einen Bericht abzuftatten. 


rbifchen Grenze. 


Vorerjt wurde Generalmajor Chas. Karmidael Munro zum Nadıjfol« 


ner des Generals Hamilton ernannt. Bis derjelbe zu Gallipoli eintrifft, 
wird Generalmajor Birdivood die dortigen britiihen Truppen befehligen. 
Eine tiefgehende Meinnnnsverjcdiedenheit über die Dardınellenaffäre 
beſtand im britiſchen Kabinet ſchon ſeit dem neuen öſterreichiſch-deutſchen 
Vordringen in Serbien. 
Die Möglichkeit, daß noch andere Mitglieder des britiſchen Kabinets ihr 
Amt niederlegen werden, ſcheint nicht ausgeſchloſſen und wird vielfach be— 
ſprochen. Es verlautet auch, daß der bisherige Miniſter Generalanwalt Sir 
Richard Carſon in öffentlichen Verſammlungen auf der Rednerbühne gegen 
das Miniſterium ſprechen wird. 
Berlin, 19. Oktober. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Tückerton, 
J.) Ein Korreſpondent der „Nationalzeitung“ depeſchirt aus Rußland: 
„Ich erfahre aus beſter Quelle, daß Frankreich und England bereits 
beſchloſſen habe, den Dardanellenfeldzug vollſtändig aufzugeben. Doch ſollen 


UNDERWOOD & UNDERWOOD. N. V. 


Ron ihm ieldit Dementirt. 

London, 19. Ott. Claude Graham 
White, der beiannte britifche Flieger, | 
erichien heute auf dem Frlugfelde von 
Hendon und dementirte perfönlich die 
wiederholt verbreitete Angabe, daß er 
|türzlich von den Deutfchen ald Spion 
erſchoſſen worden fei. 


„Wir“ und Mexiko, 


M 


ſerbiſchen Kampagne Verwendung finden.“ 


Britiſcher Premier krank! 

Son der „Mffoslirten Breffe“.) | London, 19. Oftober. (1:10 Uhr Nachm.) Der britiiche Minijterpräfi- 
Waſhington, D. E., 19, Oft. Dem | dent Asquith ut „plötzlich“ erkrankt! Sein Zuſtand wird es notwendig 
geſtrigen Beſchiuß in der gemeinſamen machen, daß er mindeſtens einige Tage den öffentlichen Geſchäften fern bleibt. 
Sitzung der all-amerikaniſchen Konfe 


diten. 


ı (Gelirfert 


Gehen frei aus. | Ehicagoer in Bahnunglüd, 

(Geliefert von der „Alfociirten PBrefie”). | (Gelietert von der „Affvsiizten Breile“.) 
Indianapolis, 19. Oft. Der Ver-|, oliet, ZU., 19. Of. Mehrere Per: 
treter don Indiana im nationalen |Tomen wurden verlegt, zwei davon 
bemofratifchen Komite, Iom Has |wahrjcheinli tötlih, als Heute früh 
gart, der der Wahlverfhmwörung be- ein Vorjtadtzug der Chicago & Alten 
ihuldigt worden war, wurde heute Bahn, mit Pajjagieren aus $oliet und 
auf Antrag des Staatsanwalts A. 3. | ÜUmgegend auf dem Wege nad Chicago 
Ruder, vom Kriminalrichter Eichhorn | engefült, dur eine offene Weiche 
\entlajien. Die Verhandlung des | direft außerhalb der GStadtgrenzen 


n En . E — W ) ing 0 00 de (In » ſauſt F 8 3 $ . 
faniichen YBanditen ein Pafſagierzug Prozeſſes von I anderen — ſauſte und auf ein Geleiſe der Elgin, 
die mit Taggart und dem Bürger 


heute die Carranza'ſche Regierung 
Mexikos (nach einer Unterſuchung 
bon 2 Jahren und 8 Monaten) amt- 
lich anerfannt, jowohl durd die Ver. 
Staaten wie durd) alle lateinijd)- 
amerifaniihen Länder, welde an| 
jener Konferenz beteiligt find. __ 
Brownspille, Ter., 19. Oftober. 


BEE. OBER - : - : en * a1 anrag Ounlick 8 (Go Kae Ink Su 
acbaut) von der Wiljonlinie, ift verienft worden, — jedenfalls durd ein nabe Olmita, 7 Meilen nördlich von | Joliet & Eaſtern Bahn fuhr, wobei er 


Ralja zurückgeblieben ſind. 

„Auch im Matſchwagebiet und beiderſeits der unteren Morawa mußte 
der Feind den Rückzug antreten. 

„Unſere deutſchen Verbündeten gewinnen überall an Boden. Die Bul—⸗ 
garen beſetzten die Höhen von Mülin Prein und Badinzub. Weiter ſüdlich 
ſind ſie über Egri Palanka hinaus vorgedrungen.“ 

Athen, Griechenland, 19. Oktober. Ein ſchwerer Kampf iſt im Abſchnitt 
von Riſtowatſch-Vranja zwiſchen Serben und Bulgaren im Gange. Ueber 
Vranja binaus iſt die telegraphiſche Verbindung unterbrochen. Die Serben 
ſollen Verſtärkungen erhalten haben und daran ſein, die Bulgaren zurück— 
zudrängen. 

Dieſe Mitteilung ſoll in Geſtalt einer „freundlichen Note“ des britiſchen 
ind des ruſſiſchen Geſandten in Athen gemacht worden ſein. Die Note ſoll 
auch darauf hingewieſen haben, daß die Auslegung, welche der Vierverband 
den Vertragsverpflichtungen Griechenlands gegenüber Serbien gibt, nicht 
'm Einklang mit der Auslegung der griechiſchen Regierung ſtehe. | 
— „. jondon, 19. Oftober. Das Londoner „Chronicle” (durch feine vielen 
Falſchmeldungen beſonders bekannt. A. d. Red.) berichtet aus Rom: Laut 
Telegramm aus Bukareſt machten die Serben im Abſchnitt Gornacco 2000 
Gefangene und erbeuteten 4 Geſchütze. Die Verluſte ihrer Gegner an Toten 
und Verwundeten ſollen gleichfalls fehr ſchwer geweſen ſein. Auch ſollen die 
Serben einen Sieg in der Timokgegend, im nordöſtlichen Serbien, erfochten 


Berlin, 
andria, Ganpten, nadı Hull. 
und 300 Gefangene dort gemacht haben. 


| 
| Teitu 


Die Meutralität Rumäniens. 


— —— * Oltober. Direkte Funkenmeldung über Tuckerton, N. J.) 
Aus Wien wird gemeldet, Rußland habe ſich an die rumamſche Regierung 
mit der Anfrage gewandt, ob ſie den Durchzug rufſiſcher Truppen durch die 
Dobrudſcha geſtatten würde. Der rumämſche Miniſterpräſident Bratiano 
habe geantwortet, dab die Neutralität Rumäniens unter allen Umftänden 


energijch gewahrt werden würde, Darüber ift man in St. Petersburg fehr 
enttäufcht. 


Starte Wahlvdeteiligung in 
Trenton. 

(Geliefert von der „Alfosiirten Breffe*.) 

Trenton, N. %., 19. Ott. Aeuberft 
ftarfe Wahlbeteiligung zeigte jich bei 
ben heutigen Spezialmahlen in New 
Serjen betreffö der drei vorgejchlagenen 
a tonftitutionellen Amendements, ein> 
A Italien hat heute formell den Krieg an Bulgarien ſchließlich Frauenſtimmrecht, welche den 
Frankreich und Serbien ebenfalls getan. Wählern zwechz Zuſtimmung oder 


Anhaltende britiſche Neutralitätsverletzung! a 


och eine Kriegserflärung. 
Rom, 19. Oftober. 
»ıMlärt, wie England 


Newart und allen anderen Stäbten 
Etockholm, Schweden, 19. Dftober. (Meber London.) Die deutichen | begann der Anfturm der Wähler jchon 
sampjer „Bernambuco“ (4788 Tonnen) und „Soederhamm (1499 Ton-|fehr frühe. Weberall find weibliche 
ıen) wurden nächtlicherweile durch ein britifches Tauchboot vor Oreloefund,|Aufpaffer an den Stimmplägen des 
unmittelbar an der Dftjeefüjte von Schweden, torpedirt. „Bernambuco“ |ganzen Staates tätig, und Gegner und 
janf. „Soederhamm“. wurde dur fein Holzkargo flott erhalten, Beide vefürworter des Frauenftimmrecht? 
Schiffe waren nach Deutſchland beitin mt; „Pernambuco“ war mit Eifenerz | find an dem Herausbringen eines ftar- 
beladen, | Voiuns aleich 


N * 
* 


Tauchboot. Die Bemannung ſoll gerettet ſein. 
(Nach den letzten Nachrichten war „Aleppo“ auf der Fahrt von Ale— raubt. 


Schläge für die Italiener. 

Wien, 19. Oktober. (Ueber London.) Die öſterr.ungariſche Heeres- würdiger, weil ſich der Tatort an 
ug meldete geſtern Abend von italieniſchen Kriegsſchauplätzen: 
„An der Kionzofront entwidelten die Jtaliener geitern Abend wiederum | fand. 
große Nührigkeit. Zu hartnädfigen Zujammenitöen fam es im Nordweit- | Amerifanern die Madtvollfommen- 
abjdynitt des Doberdoplatos, nahe Peteano. An eininen Punkten kam der |beit der neuen militärischen Verwal. 
Feind bis an uniere Drahtverhane heran. Dann wurde er aber überall unter tung Carranza® unter dem General 
ſchweren Verluſten zum Rückzug gezwungen. ni 
„Aus dem küſtenländiſchen Gebiet und von der Tiroler Front wurden begzweifelt. 

nur die üblichen Geſchütkämpfe gemeldet.“ 


Nart inerelſitt.nut 2 Gexetlet⸗ 


hier zum Entgleiſen gebracht und be— 
Es war dies das dreiſtete 
Unternehmen von Banditen, ſeitdem 
ſie ihre Raubzüge vor 3 Monaten be— 
gannen, und es iſt dies um ſo merk— 
einem Fluſſe nahe Matamoros be— 
Dadurch wurde von vielen 


Eugenie Lopez in Matamoros jtarf 
Die Banditen hatten 
einige der Querbalken unter dem 
Bahngeleiſe entfernt, und ſich dann 
in einem Gebüſch verſteckt, und bra— 
chen erſt hervor, nachdem der Zug 
entgleiſt war. An dem Rauben be— 
teiligten ſich nur fünf bis ſechs Ban— 
diten in Khaki Uniform, während 
die anderen fortwährend ihre Revol— 
ber oder Gewehre abidhojjen. Die 
Verluitlifte zeigt die folgenden Na- 
Imen: SKorporal McBee vom 3. ame- 
\rifaniihen Kavallerie Regiment tot), 
Lokomotivführer H. H. Ktendall (tot). 
Mer. Paffagier, der von den Ameri- 
ift jedoch fein Menichenlebe u bes kanern erſchoſſen wurde, weil er ſich 
En — ei auf am Rauben beteiligt hatte. Fernet 
150,000 Dollars geſchätzt. ſchwerverletzt iſt Dr. 


e. ©. 
I N a Mebain, Hilfsgefundheitsfommijär 

ı  — Bei Point Arena, Kal., ſcheiterte in Brownsville, und Teichtverlegt 

‚der tanadifhe Schuner „Alliance 

Nr. 2*. 8 Zote, darunter 2.Frrauen; 


Bahntollifion in ODflahoma,. 
| (Gelieiert don der „Aifoziirten Breffe*,) 
| Oflaboma Eity, Dfla., 19. Oftbr 
Frühmorgens ftießen zu Chidafha zwei 
Züge der Rod Yslandbahn zufammen. 
| Dabei wurden vier Perfonen getötet 
und mehrere andere verleßt. 

Grofher Sotelbrand. 

(Gelietert von der „Ullosiirten Breife*.) 

Someriet, Ky., 19. Dt. Das „New: 
tonta Hotel“ wurde frühmorgens dur, 
eine Freuer&brunit völlig zerftört, es 


Harry 3. Wallis, NR. Woodhall und 
die Soldaten Brishear und Lay bom 
itten Suballerieeniment, 


meiſter Bell in Antlagezuitand ge- mit einer Rangirlofomotive zujam- 
Ijegt worden waren, wurde auf den menjtieß. Viele Automobile aus Jo— 


| eriten Dezember verjhoben. DBell|Tiet brachten Werwundete na Hoſpi— 
wurde jedoh Ihon am vergangenen |tälern. Der Lofomotivführer John 
Aingelommen, Yrau W. R. Taylor aus Kalifornien 
New York: Napol, Dante Aliahieri und Ame- rn 
i : "jund Kohn Rodeyg und Chas. Grant 
Dent, England (don den Briten berichleppt) : 
Nieum NAmiterdam, von New Vorl nah Rot« 
i B- Linie) ! (Geliefert von der „ANifoziirten Brefle“.) 
und Gameronia don Neiv Vorl, S : C \ . 
Achangel: Gjariga bon New Hort, | Waukeſha, Wis, 19. Ott. Drei 
=. . an 2 
| Ehicano und Umaegend: Klar heute Abend hen im emem Auto, welches ſie ſpäter 
und morgen, fein einfneidender Ischhiel in der aufgaben. 
mittleren Teil belite Abend wärmer, 
Indiana: ZTeilmweife bewöllt heute ie 
ee Bar beute Mbend, morgen | — Am 4. November wird PBräfident 
ar ım üdlichen, eilweiſe ewöllt mn nords | . 4 
Hohen Zeil. EEE fon dor dem „Manhattan Elub“ 
* und rn . 
Sonnenuntergang, beute: 5:03. * 
verwaltung betreffs zz 
Verteidigung und der entipre= 
Tempereturitand, 9 3 
Nachitehend der Temperaturitand nach 
| den nächiten vier Jahren 105 Millio- 
3 Ubr 37 3 Uhr Morgens....56 - & t werben, für 
Uhr Wiorgens....55 nen Dollars aufgewende f 
Ude ® übe 3 | 
— hr Morgens.. re. 
zues die neue Kontinentalarmee 26 Millio: 
IInen, für neue Schiffe und Erhöhung 
na fünf Aahzen 
Ubr Raam hä. 
* 


—ñ—i 


| Das Wetter. 


I 
} 


dind auf ihrer 


245. 


va-odı- 


10 
11 


Tampfernadhrichten. |bon dem Perjonenzug wurden jchiwer, 
Quebet: Saxonia von Liverpool. 
Gefangenenausbruch. 
Liverpool: New Vorl (Amerilaniiche 
ferung3anftalt dabier aus und eniflo- 
Illinois: Klax beute Abend und morgen, a 
Abend und Fährte. 
gen. 
Nieder⸗Michigan: 
Zeil wäremer, morgen waährſcheinlich unbeſtän— 
Rede über die neuen Ziele der Bundes— 
Monduntergang: Morgen früb 3 
Refervenorräte der Armee follen in 
anıte3 von gelitten Nachmittag 3 Uhr an: 
Uber % > * 
ee | Hanı der alten Forts 31 Billionen, für 
12 12 Ubr 
1 1 Uhr 
% ke 


Mittwoch freigefprochen. (Mulligan und der Heizer E. Himes 
tica (franzöfifher Dampfer) don Neapel, 
bon oliet wurden leicht verlegt. 
terdamt. 
Häftlinge brachen heute aus der Bei 
Zufii , Mäkig ftarfer Cüdiveitwind. . 
uliivarnte abig ſtarler üdweſtwind * | Polizeibeamte 
mor 
Wislonfin: Mlar heute Abend, im nordöftlichen \in New York feine erite öffentliche 
Sonnenaufgang, morgen: 6:08. 
chenden Geldforderungen halten. Yür 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetters 
User % | * a 
5 Ubr Morgens....55 neue Küftenverteidigung und den Ums 
Morgens... 
‚Mittags....63 | des Ylottenmannfchaftsbeftandes in 
Morgend....57 500 Miliogen 
Moraen2...5ä 


vor dem Sriene al& 


/ 


die Truppen von dort nur allmählich zurüctgezogen werden und in der neuen. 
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vor.“ Dann wandtie ſich der Fürſt wie⸗ vorſtehen, daß Napoleon ihm biefen] 
ind. „Sorjden auch 
Sie nad), junger Mann, ob Sie weitere 


der an Ferdinand, 


Nachrichten erhalten können, und brin- 
gen Sie mir Meldung. 
Ihnen für Ihre patriotiſche Geſin— 
nung.“ 

| Er reichte dem Yüngling die Hand, 
| bie biefer tiefbewegt an die Lippen 
| drüdte. 
| -„Durdlaudt,“ ftammelte er, „erivei- 
jen Sie mir bie Gnade, unter Jhren 
Zahnen Fechten zu dürfen ... .“ 

Der Herzög jah Ferdinand mit faft 
mwehmütigem Lächeln an. 

„Sie find jung,“ fprach er dann, 
„Sie haben Eltern, Gejchwiiter, ie 
find der Stolz Ihres Vaters, wie ich 
und bo mollen Sie Ahr 

mit dem unfrigen ver- 


| 
ı glaube, 


ESchickſal 
tnüpfen? 
| 
nen Fürften — für die Freiheit meines 
Vaterlandes ...“ 
von Allem, was Ihnen lieb und teuer 
iſt, loslöſen müſſen, wenn Sie mir fol— 
gen?“ 

Ich habe es bedacht, Durchlaucht! 


— Was könnte mir teurer ſein, als 


mein Fürſt und mein Vaterland!“ 

WMöchte die geſammte deutſche Ju— 
gend denten, wie Sie, mein junger 
Freund! Nun gut, ich nehme Sie in 
meine Dienſte. Heute Abend mögen 
Sie noch unter dem elterlichen Dache 


deſe Kochöfen ſind ſo eingerichtet, daß Sie zu irgend 
D einer Zeit mit Gas oder Kohlen kochen, baden oder 
braten Fönnen; in Wirklichkeit find es 2 Defen mit 
einander verbunden für den Preis von 
. einem Ofen. Bollitändig garantirt für dem 
fpeziell niedrigen Preis von 


Ihr Leben mir. Melden Sie jich mor- 
gen früh bei dem Major vom Herzberg, 
er ſoll Sie der Jägerkompagnie als 
Freitorporal zuteilen.“ 

Ich danke eurer Durchlaucht ...“ 

Echon gut, ſchon gut! Auf Wie— 

derſehen — vielleicht auf dem Felde der 


Verkauft in unſeren beiden Geſchäften für Baar oder 
lelchte Abzahlungen zu den liberalſten Bediugungen. 


— 
— 


Ich bante 


Durchlaucht — ich lämpfe für mei⸗ 


„Haben Sie bedacht, daß Sie ſich 


weilen, morgen gehören Sie, gehört 


ae , 
am 


zidendpon, Chicago, Dienkag, den 19. Drtober 1 


fühnen Zug niemals verzeihen und 
nicht eher ruhen wird, biß er ben 
tapferen Fürften vernichtet hat.“ | 

„Aber der Herzog hat doch mächtige 
Berbündete? Die deutfchen Fürften, | 
das deutjche Volt darf nicht dufden, | 
daß der Korfe ihn vernichtet. Es wäre: 
eine Schmad) für Deutichland .. .“ | 
| „Wenn das ganze deutjche Volt fo 
ı Dachte wie Sie und ich, anädige Frau, 
‚dann könnte das Unternehmen des Her- 
13098 zu einer Erhebung des gefammten 
ıdeutjchen Volkes gegen die tranzöfifche 
| Fremdberrfchaft führen. Mber ich 
| fürchte, da& Unternehmen fchlägt eben- 
To fehl, wie die Erhebungen Dörnbergd 
und bes tapferen Majors von Schill.“ 

„Erinnern Sie mich an jeres un- 
‚glüdlihe Unternehmen! Aber wenn 
|der Herzog fich hier in Braunſchweig 


| 


| 


| 
| 


‚nicht halten fann, was beabfichtigt er. 
dann zu tun?“ 

| „Bielleicht wirft er fich mit feinen 
ı Truppen in den Harz, um bort ich zu 
verteidigen und befiere Zeiten abzu-, 
warten, vielleicht fucht er die Nordfee 
zu geivinnen, um fich nach England 
einzufchiffen....“ | 


(Fortjegung folgt.) 


} 
— — — — 


| 


| — 
Lokalbericht. 
— — — — 
| Zum dritten Mal. 
Die „Schwarze Hand“ macht fich wieder 
| auf der Eüpdjeite fühlber, 
I 9 > x eh 
Die „Eciwarze Hand“ jcheint ihre 
atıgleit zur Abwechslung wieder | 
‚einmal in das italienijche Viertel der | 
| Zudjeite verlegt zu haben, wo gejtern | 
Abend ein Bombenattentat verübt | 
wurde. Si das Gebäude Nr. 2512 —| 
12514 Xomwe Ave., das bereits zweimal | 
durch Bombenerploſionen beſchädigt 


I 
’ 
— 


— — 
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Berjtopfung wird verurjacht 


durch fiende Lebensweife, unterjtändiges Eiien, Mangel an genügender 
Bewegung, und durd) die Anwendung von jhädlihen Abführ- und Larir. 
mitteln wird das. Leiden, das fie heilen jollen, noch verjchlimmert. 


Beritopfung wird furitt . 


durch Rückkehr zur Negelmähigfeit im Ejjen und Bewegung, durd) Aufgabe 
Ser Zarirmittelaewöhnung und der Anwendung von Nujol als em 


innerliche® Schmieröl. 
—  . 
J« 
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Baer or 


Ein reines weißes Mineral - @el 


Iſt geruch- und geſchmacklos, durchaus un— 
ſchädlich, und wird nicht verdaut oder von 
dem Körper abſorbirt. Es wirkt lediglich als 
ein mechaniſches Schmieröl. 

Nujol iit feine Droge. Sein Gebraud) 
bringt nicht fchnelle, zeitweilige Erleichterung. 
Dagegen iit Nujol das richtige Mittel, 
Berjtopfung auf dem natürlichiten Wege zur 
bejeitigen, dadurd), daß es die Wände der 
Gedärme geichmeidig madt, den Darm-‘snhalt 
erweicht und jo eine gefunde und normale 
Tätigfeit der Eingeweide befördert. 

Die Mineralölbehandlung von Berjtopfung, 
iterft von Sir William Arbuthnot Yane, dem 
berühmten engliiden Arzt, empfohlen, wird 
jet mit Erfolg von Nerzten der ganzen Welt 
verjchrieben. 


Schreibt um „Ihe Rational Treatment of 
Conftipation”, eine lehrreihe Abhandlung 
iiber Veritopfung. Wenn Shr Nujol nit 
von Eurem Mpothefer “ befommen fönnt, jo 
ihiceen wir Eu eine Pintflafhe portofrei 
nad) irgendwohin in den Vereinigten Staaten 
nad) Empfang von 75c in Geldanmweifung oder 
Poſtmarken. 


STANDARD OIL COMPANY 


(New Jessey) 


: and "wurde, wurde geitern Abend wieder- | 
Ferdinand trat mit Konrad von Nit- | | 


= 
North Ave. Furniture Go. | ©: -.- 
n e | Der Herzog manbte fih ab und 
125-727 North Ave. 2346-2352 W.North AYb. Übechoim den Rüden an Iimorfen, Das "bie gange Morberfeie 


ſt F eitern Avenue, | zur =: : | un. 7 S 
wahe Salüch erete BER RER Am nächtlichen Himmel ſtrahlte der des Hauſes einriß und ſämmtliche 
REEL ET AITTN jilberne Mond auf die Jünglinge nie | ;yeniter des Gebäudes zertrümmerte. 
on * die Hand in Hand raſch dahin⸗ Der Krach der Exploſion war meh— 
ritten, ohne zu ſprechen. Beider rere Straßengevierte vweit vernehm 

— ð en ER „ — * 
„50, wir alle ſtehen und tämpfen | Gepanten eilten ihren Schritten vor=|bar umd jehte die Bewohner jener! 

N t p „unter diefem Zeichen.“ — — 
Vaierländiſche Erzählung aus den Na 
poleoniſchen Kriegen. 


IK, 


—— 


* 


— 


r den —X 


— — — — — —— 


m. 
’ 


z> 


» 


aus. Sie weilten in dem einſamen, klei— Gegend in große Aufregung. Frau 
nen Pfarrhaus, wo die Herzen ihrer Philipp Johngraſſo wurde durch die 
Lieben ihnen in banger Erwartung Wucht der Exbloſion auf die Straße 


* 


u 
| 


Sn dem Bimaf angelommen, mel: 
dete jich Konrad von Ritterholm bei 
|dem Herzog und ward fofort vorgelaj- 
Von Dtte Eiker. \fen. Der Herzog zeigte fi) jehr be 

|friedigt über die Nachricht, daf bie 
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Das Liebeswert. 


— — 


Neueſte Mode. 


Von Mary Glyna. 


Moderne Schleier. | 


m— ſ ꝰ— 


War kalt und ſtarr. 


—— 


O. 
X 


19.45 
ee 42,942.36 ı 


— = 
Fruher 


Zuſammen $42,961.81 | 
—— bir — — 


Deutihe Bolfsoper, ' 


heran, | 


Gröfinung mit Flotows „Martha“ am 
fommenden Samstag Abend. 
te deutfche WBoltäoper, deren Er: | 
\öffnungsporftellung fürzlich ohne Ver= | 
'fchulden der Direktion aufgefchobzt 
werden mußte, wird kommenden | 
Samfiag Abend in der Central Mufic 
Hall, 64 E. Yan Buren Str., ihre) 
Spielzeit eröffnen. Zur Aufführung | 
beitimmt ift, wie jchon früher erwähnt, | | BE £ —* 2; jf 
Flotows allbeliebte, melodienreiche | — — | 
Dper „Martha“ mit einer Belegung, Ef 
welche ein autes Gelingen der Vor= | 
ftellung in fichere Ausficht ftellt. 
Wird Doh das Künftlerkleeblatt 
Gangberg-Hofmann-Gorik, das‘eder: | 
mann in Chicago kennt, in Hauptpars | 


tien mitwirken, im Verein mit viel= | Ider Gerettete, „und bin verheiratet. 


berjprechenden Kräften, und Karl) - e ‚Meine Frau und meine beiden Kinder 
Bunae, ebenfall3 bejtens befannt, wird | Kürzlich 


— wohnen in Benton Harbor. 
& En u | 

den Taftjtod ſchwingen. Nochſtehend ſogenannte Kriegsbrautſchleier k det | yerlor ih meine Stellung bei einer 
die Belegung: entweder ei Streumufter aufweiſt Dampferlinie. Da ich gänzlich abge- 
a en * oder mit einer Borte verſehen iſt. Die brannt bin, magte ich nixht, meinen 
ch. ibre Bertraute Borte beſteht oft aus Chiffon oder Angehörigen unter die Augen zu tre⸗ 
a te Womann Georgette-Krepp, und, gewöhnlich iſt nIch beſchloß, mich und mein 
— J——— A de CortesZolffungen der Hut, um den ein ſolcher Schleier Flend im Fluß zu ertränken, doch war 

drapirt iſt, klein und enganſchließend. dg Maffer zu falt.“ 
Huf unferer Abbildung befteht ber) oyons und Camp brachten ihn in 


Riumfett, ein reimer Käcıter.........urt Gorit 

D Richler bon Nichmond. . . .Wilhelm Schübert 
J .. 36 ⸗ — —J 
Hut aus Taft und iſt mit Blumen bet einem Hotel unter, bezahlten die Zim- 
ziert. Der Schleier it berartig um 


} | Monat nah Europa zu reifen, um die 
beiden Elternpaare zu bejuchen. Herrn 
Eitel3 erite Gattin ftarb vor 2% Kahren. 


———— — — 


Beſaun ſich eines Beſſeren. 


entgegenſchlugen. geſchleudert und liegt jetzt in bedenk— 
lichem Zuſtande im Peoples Hoſpital. 
Ihr Gatte iſt der Eigentümer des 
| a fieberbafier Gebäudes, € | legt. | 
(4, Fortjegung.) |Etrake nad) Hannover nicht vom | _ ‚sn fieberhafter Erregung erwartete | Gebäude er vn — 
S ie n Frau von Kitterbholm im Bf ;, grau Francis Blone, fowie ihre vier 
Fertinand Ahlers fah dem Miller | Feinde befegt mar. Er wandte jich an | n. erholm im Piarzhaufe) 9: „der, umd Zrau Samuel Bebono| 
mit eigentümlichem Blid nad. Was den Major Karfes und jprad: „Sie die Riidtehr ihres Sohnes . Bei DEM | Enmen mit —— — Giee} 
hatte Henning Oppermann mit dem ſehen, unſerem Plane ſteht nichts ent⸗ geringſten Geräuf fprang fie von!s, Ir murde die Srprefferbande 
franzöſiſchen Oberſten zu fprechen? gegen, lieber Karfes.“ ihrem Sie empor uub eilte in den die in einem Drobbrief $1500 von‘ 
ur 2) T 4 r ‚ r . » E Ze ö J ar ırp , tor 4150 
* Euer uch a An Eich ml ‚ Garten, um in die ftille Sommernadit | — ER 
Sollte hier Verräterei geplant werben? | De Offizier nickte lächelnd mit dem binausaulaufchen = J — m n Tony Fasconi gefordert hatte, unge- 
$r te die Enibed d rt! Haupte, jchrieb einen furzen Befehi | hinauszulauſchen. ergebens juchten Be a a —⏑ 
Fr mußte die Entbedung doch ſofo BEN ER der Bf - und Wil on pe, | Puldig und warr eine Bombe in jein 
feinem Freunde, Konrad v. Aitter- nieder und fandte einen Ordonnanz- | dev Pfarrer und Wilhelmine fie zu e* | Gebäude, das idwer beſchädigt 
holm mitteilen den er in das Bimat | offizier au ben Borpoften. tuhigen. indem ſie ihr ſtets aufs Neue) nude kasconi verfaufte am 9 Scv- 
begleitet hatte. | „Leutnant d. Nitterholm,“ befahl | berficherten, daß Kontad Omen | fember das Haus an Yohngraifo, der 
Leutnant v. Nitterholm hatte fich| der Herzog dann dem jungen Huſaren, geſun ne feit —— zen nun mit jeiner Familie dort einzog. 
nad furzem Aufenthalt im Pfarchaufe| „Ste begeben jid) wieder nad) Oelper | Oh am "> nad) | ePEeT ZUFUAZUF Die Arbeiter hatten kaum begonnen, 
zu Delper nach Braunfchtweig zurüd- |durüd, beobachten die fi) dort freuzen- | teren, ur ihm micht ein Befehl jei- das Haus auszubejlern, ald am 12. | Verſonalnachrichten 
begeben, um dem inzwiſchen einge-⸗ den Wege nad Hannover und Eelle, ner Vorgeſetzten anders wohin ſchiclen September die „Schwarze Sand“ | } . 
troffenen Herzog Meldung abzuftat- laffen dort patrouillicen unb machen | würde. rau vom Nitterholm erbebte| ioperum in Geitalt einer Bombe | — ——— 
ten. Ferdinand hatte den Freund be- mir ſofort Meldung, wenn Sie etwas | Dei _ Be ** — nit | yon jfih bören lieg. Das Gebäude | Jeder Deufſche hat die heilige — —* nn Dies win 
Bet: j 3 ächtige! * ae - ; > us £ i einer ohnun 2 Sheri 
gleitet. Unterwegs erzählte gerbinant, ae — Tehien —— far fie ibn var wieder in Stand gefegt worden, PRidt, ſich darau zu beteiligen. on Bundesdampfichiffsinipektor Sta 8. 
baß er fid) mit mehreren anderen Gtu-| grüßne Teicht und malte Tin abe ı nn nd ihren Schmerz in patrjon, UND. man glaubte vor weiteren An-| | Mansfield geitorben. Sein Xob ivirt 
denten das Wort aeaeben, in pie; menden. Konrad enigegnete jedodh: | *Tauer um ihren © ymerz IN patrioht- | ſchagen fiher zu fein, als geitern | * Er —— — als eine direktte Folge der „Eaſtland“⸗ 
Dienite bes Herzogs u treten, um mit! _„Salten zu Gnaden, Durchlaucht, ſchem Heldenmut zu meiftern —B 1 bei weiten aefäbrlidite Explo-| Bir den WYonds der beutiden Gin Sileier, ber in biefem Jahre | Katajtrophe bezeichnet, denn ſeit dem 
ihm für die Befreiung Deutihlandg zu, Id habe nody etwas mitzuteilen.“ ‚hatte, jo tief hatte doch das Leid um) sinn herbeigeführt wurde, Wie es | nd öfterreihiigeungariichen Hilfs> modern jein joll, muß entiveber dra— —— a er * — 
fümpfen. Sonrad dv. Nitterholm| -Was iſt es?“ den Sohn in ihrem Herzen gejehlen yeiist, iit FZasconi ein Rerwandter |gelelichaft ſind der Abendpoſt“ pirt werden oder glatt herunterhängen. onteole über die auf das Schiff auge 
brüdte dem jüngeren Freunde bie) „In Delper geht das Gerücht, daf | und jede Lebensfreude und Lebenätraft | Xobnaraiiod. Die Polizei bat eine ‚außer den bereits veröffentlichten Deis | Die duftigen Gewebe werden in ben Iafiende Paſſagiergahl unterſtellt war, 
Hand | jeneral Reubell mit 5000 Mann aus|in der unglüdlichen Frau zeritört. Der] Unterfuchung eingeleitet. trägen bis gejtern Abend die nad» verfchiedenfign Arten unt Muftern |grübelte der alte Seemann ie. 2 
EuerEntjhluß ehrt euch; und euer | Celle aufgebroden jit, um uns ben] Rummer brohie fie zu bernichten, fie! Ä Dehenben Eummen gugegangen: hergeſtell. Hübſche WBlumenmufter | vcrit "cr einen Sehlananfal, an deffen 
patriotifches Empfinden,“ ſprach ct. Weg zu verlegen.“ ganz und gar auf dad Krantenlager zu Ehriit Nipfe, Storm Xale, findet man namentlich bei den teureren | Folgen ex geitern ftarb. Kapt. Mands 
Aber Ahr überlegt, mas Ahr alles|_ „Nicht gut möglich, mein junger werfen, al& Wilhelmine ihr bie frohe nn an Schieiern häufig. Punkte und YFigus | field wurde in der Nähe von Cleveland, 
aufs Spiel jeht?“ Freund. Der General fann Eelle noch Botſchaft brachte, Konrad lebe und er⸗ Im Badezimmer ihrer Wohnung Tafelcunde Eonjtantia Loge ren aus Chenille und Sämmet find D. geboten, widmete ji bon früheſter 
* 2 nn icht errei ben.“ warte feine Mutter in dem Pfarrhaufeig s S TBEM.HLENM M > 45 \ebenfalls Tel d Auch S ihen⸗ Jugend an dem Seemannsberuf und 
„Unfer Leben,“ entgegnete begeiftert nıcht erreicht haben. —E * ‚Pia IM, 447 N. Roben Straße wurde ge- „193 1_ 3. & IF 12.45 | ebenfalls ſehr modern. Au op Ne | purde jpäter Kapitän, im Bundesdienit 
Ferdinand. | „Sin Freund von mir, ber Sohn des zu Delper. Kaum vermochte ſich Frau ſiern Abend Ftau Ella Cotton von Amelia Schlet *.00 ſchleier ſieht man häufig, die, gleich fand er zwölf Jahre Yang. _ 3 über- 
„Mehr als das,“ erwiderte Konrad Pfarrers Ahlers zu Oelper hat mir die —* we e F zo. ‚ihrer 19jährigen Tochter Mary entſeelt oder ungleich lang, ————— ae ee Gattin, eine Tochter und 
vüfter, „Das Leben lä ın aern Mitteilung gemacht, Durchlaudht.“ ‚aufregpt zu exhalten, ſie brach in aufgefunden. Die yrau war an Leuct- gen. Die Neuheit der Saiſon iſt der eine ——— — 
2 aute ee „Io ift der junge Mann?“ ‚ttampfhaftes Schludjen aus und jant 08 erftidt, das Zu offenen Brenner | — eg A 
der Kaifer Napoleon ung ala Empörer,, „Dort fteht er.“ halb befinnungslos in bie Arme ber’ entitrömte. Da ihr Gatte jeit längerer | 'gartens, hat fich mit rl. Anna Schmidt, 
als Räuber betrachtet; geraten wir in; Nonrab imintte Ferdinand jungen Freundin. Mit ungeftümer Seit arbeitslos ift, mutmaßt man, daf; einer Belgierin, vermählt. Das neuver- 
feine Gefangenichaft, läßt er ung er- der verlegen näher trat. Haft drängte jie dann zum Aufbrug die in einem Anfall von Zrübfinn en ——— 
ſchießen oder ſchickt ung in ſchmachvolle Jet ſtand er vor dem Herzog, deſſen | nad Delper. Die Pferde — ihr freiwillig aus dem Leben geſchieden ang eten, mag et ım nachſten 
And weshalb haſt Du Dienſte bei forſchend anblitzten. Der Herzog, eine Oelper an, als ſich Konrad bereits ae: 


an 
I - 
I 


Mürriſches, Neberndes 
Rind ift biliös 
oder verſtopft 


Seht Mutter! Falls die Zunge be- 
legt iit, gebt ihm „Ealifornia 
Syrnp of Figs“. 


mäß ſeiner Inſtruktion nach Braun— 
ſchweig begeben hatte, um dem Herzog 
Meldung abzuſtatten. Frau von Rit— 
terholm ſank weinend in bitterer Ent⸗ 
täuſchung auf einen Stuhl und ver⸗ 
hüllte ihr Antliß. Der Pfarrer trö— 
ſtete ſie mit leiſen Worten. 

„Geduld,“ gnädige Frau,“ ſprach er, 
„in kurzer Zeit ſchließen Sie Ihren 
Sohn wieder in die Arme. Sie waren 
mutig und ſtark bislang, woher mit 
= zer 
einem Male bie Ungebuld Ihres Her ihren Kindern „California Syrup of! 
— | .. . IHFigs“ gegeben hat, daß dies das ibeale 

„Ab,“ entgegnete Frau vom Ritter-| Aoführmittel für fie ift, da fie deſſen 
bolm, unter Tränen ein wenig lächelnd angenehmen Gefchmad lieben, und er 
und zu dem Pfarrer aufjchauend, „Sie| den zarten, Heinen Magen, die Leber 
verjtehen ein Mutierher; dod) noch) und die Cingeweide ohne Stneifen) 
nicht ganz, mein lieber Freund. In gründlich reinigt. 
das Unabänderliche fonnte ich mich fin" Wenn e& mürrifch, reizbar oder fie 

berifch ift oder jchlechten Atem oder: 


den, wenn auch mein Herz zu brechen 
drohte bei dem’ Gedanken, meinen | fauren Magen hat, jeht nach der Yun 
ge, Mütter. Wenn bieje beleat tjt, gebt 


Sohn, mein einziges Kind verloren zu; 
haben; aber jebt, wo er mir fo nahe, einen Teelöffelvoll von diefem harm 
Ivo er mir wiedergegeben ift, vermag |lofen „Obftabführmittel“, und in ie 
ich die Ungebuld meines Herzens nicht | nigen Stunden werben alle faulen, an-| 
mehr zu bezwingen. Yebe Minute bis | gefammelten Refter, faure Galle und 
zu feiner Rüdtehr bünft mich en ie in Str Be 
Emigfeit. — Wie märe ed, Tieber| werden enifernt jein, um et habt! 
Freund!” rief x plöglic auffprin- | wieder ein gejundes, munteres Kind. 
gend, „wenn wir ihm entgegengingen.“ | Wenn fein tleiner Körper ganz erkäl-| 
„E3 ift Nacht, gnädige Frau. Die tet, jeine Kehle entzündet ijt, wenn e# 
Landſtraße ift im jegiger Zeit nicht jo; an Magenjhmerzen, Diarchoea, Un: 
ficher, dafı ich einer Dame raten fönnte, | derdaulichteit, Kolit leidet — dann 
: „Gut,“ fagte biefer, „fenden Gielin ber Nacht nadı Braunfchtmeig zu; dentt daran, daß eine gute „iniwendige 
ınjer Leben, Du aber...“ jeine ftarfe Streifpattouille gegen Celle gehen. Dielleicht mußte ihr Sohn auch Reinigung“ immer, bie erfte Behand-| 
—— ei Konrad! Deine Worte) — ⸗ ‚einen anderen Weg einſchlagen te A die man tom ange-, 
machen mich in dem Entſchluß nicht J wir verfehlen ihn ...“ Berti ßz 
ı9 ; Rn i : „| Millionen von Müttern halten 
Ben! | ne Fahnen he Hautfa rbe Za, Sie haben recht. Es iſi das, Ealifornia Syrup of Figs“ bei ber 
Herzogs! Auch ich will für die Beſie, wir bleiten hier. Ah, die Un⸗ Zand fie wiffen daß ein Xheelöffel 
Fretheit meines Vaterlandes — —*—*æ* eine der größten Feindinnen weib⸗ geduld verzehrt mich! — Wiſſen Sie du dabon Beute Be en ein frantes 
liegen ober jterben.“ / (licher Schönheit. Sie wird fhnell irgend eimas von ben Plänen de? Herz| Kind rettet. M s 5 
Daß Blaue Auge des jungen Man- |geflärt duch Befeitigung der Ur- 3093? ft feine Truppe zahlreich? | Ypothefer 2 — — ri 
ned leuchtete in hoher Begeiiterung. Er) fahen — träge Leber — mit Hilfe i Ap ine 50 Cent F „Cali 


Wird er ſich hier in Braunſchweig hal⸗ fornia Syrup of Figs“ Gebrauchs— ieht Antlage Yuri 
ſtredte Konrad beide Hände entgegen, der milde anregenden, zuverläffigen ien können? Ah, ich werde morgen anweiſungen für ling Kinder * rg au 


die dieſer ergriff und berzlich drückte. und ſicheren zum Herzog gehen und ihn bitten, Kon⸗ jeden Allers und Erwaächſene ſind in Frau Thereſe Bodner in Highland 
„Nun gut!“ ſprach der Offizier tief BEE rad auf einige Zeit zu beurlauben ...“ deutlichem Druck auf der Flaſche. — Park hat die Beſchuldigung, daß R. 
seivagt, „ID will ich Dich zum Herzog CHAM Der Pfarrer blickte trübe zur Erde Hütet Euch vor Nachahmungen, die L. Sandwick, der Vorſteher der Hoch— 
ühren. Aber denle ſtets datan, unter nieder. hier verkauft werden. Laßt Euch nicht ſchule, ihren Sohn mißhandelt habe, 
velchem Zeichen wir lämpfen. | PILLS „Wenn ber Herzog bielen Urlaubinarren. Laßt Euch den echten geben, | zurücdgezogen. Als der Fall geftern 
Größter Derlauf von irgend einer Medizin der z 
Welt, Ucherals verfauft, Iu Erhastein, i0c, 26, „.sG fürchte, dab ihm neue Kämpfe bez Syrup Company“, 


dem Herzog aenommen?“ Kraffe, hohe Goldatengeitalt, trug 
„sh bin Soldat,“ enigeanete der einen jhwarzen, poinifhen Waffenrod, 
junge Offizier mit finfterem Stolz. mit ſchwarzen Schnüren beſetzt. Kra— 
„Sc 30g mit dem unglüdlichen Major | gen und Aufjchläge des Rodes waren; 
d. Chill, meinem tapferen Regiments |bon blauer arbe, ebenjo der zwei, 
fommandeur zum Kampfe gegen ben; Finger breite Streifen um die ſchmuck 
forfifchen Eroberer au. Wie unſer loſe, ſchwarze Feldmütze. Auf der Iin- 
Unternehmen endete, weißt Du. Es ken Bruſt alänzte der Gtern bes 
gelang mir, dem Gemehel von Stral-| Schwarzen Adlerordens, den der Kö-' 
fund zu entfliehen; lange irrte ihnig von Preußen dem Herzog verliehen 
im Lande umber; fiel ich in die Hände; hatte. Diejer Orden war der einzige 
der Franzofen, ininkte mir der Tor) Shmud, den der Herzog trug. An 
oder ebrloje Gchangenichaft, tehrte ich einem fchmarzledernen Koppel mit fil- 
in preußifche Militärdienfte zurüd,; bernen Löwentöpfen hing ein breiter 
wurde ich vor ein Ariegsgericht ae=| Säbel, an den Fühen Elirrten filberne 
tellt und mit Staffation beftraft. Unfer) Sporen. Die Erjcheinung bes un- 
König muhte ja dem Machtfprucd des |glüdlichen, tapferen Fürften machte: 
allgewaltigen Korfen Folge leiiten, fo|einen tiefen Eindrud auf Ferdinand. | 
jciver e3 ihm auch ward. Da hörte Inniges Mätarfühl erfahte fein Herz 
ih von dem Aufruf des Herzo Ich | mit bem hohen Herrn, auf beifen büite- 
Ihlih mich zu ibm und ftellte meinen | rein Antlif der Gram und die Sorae 
Säbel ihm zur Verfügung. Er nahm | tiefe Furcden gegraben hatte. 
mich auf und gab mir die Leutnantz-| „Sie, willen bon den VBeegungen 
telle in jeinem Hufarenregiment. Sein | des Feindes, junger Mann?” fragte der 
bin ich geivorben mit Leib und Seele! Herzog Ferdinand. 
Er iſt als vogelfrei ertlärt worden, „Ich hörte nur, daß General Reubell 
vogelfrei bin auch ich, ſind wir alle, die mit einer Diviſion auf dem Marſche 
ſeinen Fahnen folgen, müſſen alle ſein, nach Braunſchweig ſich befinde,“ ent-| 
nn uns anfhließen. Das, mein | geanete ftodend ber Sohn des Pfar-| 
' junger sreund, mußte ich Dir) rer3. | 
jagen, ebe Du Deinen Entſchluß aus⸗ Maijior Karfes war näher getreten 
ührſt. Uns bleibt keine Wahl, wir und ſprach einige leife Worie mit dem 
müſſen kämpfen, ſiegen oder ſterben, Herzog. 
vir haben nichts mehr zu verlieren als U 


Kebengmüder iprana in den Fluß, iand 
das Waller zu kalt und frhrie um Hilfe. 


Ein lebengmüber Erdenpilger fprang 
an der Glarf Str.-Bride in den Fluß, 
Ichrie dann aber, durch das kalte Bad 
ernüchtert, gellend um Hilfe und wurde 
bon %. ©. Lyons, Nr. 725 N, Elart 
|Eir., und deifen Hausgenoffen Frant 
| Camp, die zufällig in der Nähe waren, 
herausgefiſcht. 

„Ich heiße John Ryan“, ſagte pru— 
ſtend und mit den Zähnen klappend 


+ 


jede Mutter begreift, nachdem jie 


endame Der 


ar 
US, 


Der 


Diener, Maägde, Landleute. 
Kapelimeilter: : : : Karl Birnge. 
„Pie Direktion verfichert, daß ın —E mermiele, drückten ihm ein paar Dol- 
Bezug. auf Belegung bon Chor und | ben Hut drapitt, daß er —— — Anz | (ara in die Hand und begaben fich 
Drcheiter und auf die Ausitattung, mutiger Fülle herunterfä . R "ig dann, ohne feinen Dank abzumarten, 
Inſzenirung und Einſtudirung große reicht der Rand desſelben gerade bi nach der nächſten Polizeiwache, wo ſie 
Sorgfalt verwendet worden iſt, und |jiber das Kinn. Meldung erftatteten. 
daß das Unternehmen beim guten | 
deutichen Publitum die freundlichfte a 
Aufnahme und Unterftügung gefunden] — Das Bunbesoberger icht 
hat. Eintrittskarten find an der in Waſhington eröffnete geſtern wie-⸗ Charles Sallez, ein Vertreter ber 
Iagestaffe, Ielephon Wabafh 8740, |der feine Sigungen, gab aber noch) Heiligen Hermandad in Melcofe Part, 
oder bei Koh & Eo., 59 E. Monroe feine Entjeidungen ad überrafchte in ber vorigen Nacht brei 
| Str., zu $1.50, $1, 7öc und 50c zu Einbrecher dabei, als fie den Kaſſen⸗ 
haben. | \Ihrant des Melroje Part Theaters, 
Die Direktion mat darauf auf: Wunder Hals oder Mund Nr. 123 Broadway, erbrechen. wollten. 
merfjam,daß Inhaber alter Eintrit!3- ua an ie u A Der Blaurod forderte die Banditen 
farten diefe da, wo fie fie t ür| be müht den Hals und Dmd rein), m Geſetzes auf, ſich zu 
fie Nie fauften, für und geiund halten. Irgend eine Krank—⸗ im Namen bes 2 1 ; achſt 
neue umtauſchen müſſen. heit, welche die Nöhren, durch welche Eure |ergeben, mar jeboch tm nächſten 
Rabrung Geirante und Luft paſſirt, an⸗Augenblick von den Burſchen gepadt, 
greift, iſt eine ernſte Sache. Weshalb gebunden und geknebelt und in eine 
den wehen Hals oder den wunden Mund Ecke geworfen worden. Er mußie zu⸗ 
vernachläjfigen, wenn Tonfiline e3 Euch |fehen, wie die Kerle in allet Gemüts— 
fo leicht macht, Linderung zu erhalten? ruhe den Kaſſenſchrank erbrachen und 
Toniiline ilt das fpeziell für die \fich mit $200, die fie barin bor- 
fen Zweck präparizte Mittel, zonio- | ‚ &t ube machten. 
fine tut feine Schuldigleit — Ihr fanden, au bem Stau 
fönnt Euch darauf berlaffen. SHaltet Erft nad geraumer Meile vermochte 
der Weamte fih von feinen Banden 


eine Flaihe im Haufe — wo Ahr es 
au befreien, 


— — — 


Blaurock unterliegt. 


— 


Beaudt ve und "vie — u a 
ra > c un b 
$1.00. Sin allen Avotbelen. v 


„sa tenne das Zeichen, Konrad ge Inur gewähren fann,“ jprad; er leife.) bergeftellt von der „Galifornia Fig|vor einem riebensrichter verhandelt 
ber Zotentopf...“ . werben follte, wurde dies angefünbiat. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, 


und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Gr 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Ba« 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es beiördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlai, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES 


CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


*. 


w , 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt,!st 
In Gebrauch Seit Mehr Ais 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


. 


* 
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Lokalbericht. 


— — — — — — 
Ihrer Sinne nicht machtig 


Kerfe * ** + * —8 


Junge Frau ſucht ſich mit einer Schere 
au erſtechen. | 

Durch hochgradige Nervenzerrüttung| 
sur Verzweiflung getrieben, berjuchte | 
yeute früh Frau Vlary Powell, Nr.| 
2425 Seminary Ave,, dadurd) ihrem | 
Dafein ein Ende zu maden, daß ſie 
ſich mit einer ſpitzen Schere einen Sti h 
in die Bruſt beibrachte. Die 25 Jahre 
alte Lebensmüde hat Aufnahme im 
Chicago Unionhoſpital gefunden. 

In einem durch Arbeitsloſigkeit ver⸗ 
urſachten Anfalle von Schwermut ber) 
juchte geitern der 17jührige Steve Dle=' 
ud, Ar. 925 Miliwautee Ave, 110) 
ınittelg Leuchtgafes ins Jenleits zu be 
fördern, Xm Countobojpital, wo er 
Hufnabme fand, wird fein Zuitand für! 
bedenklich, doch nicht für hoffnungslos | 
achatten. 


rnp 
iwvi 


ir 


Inn 


' 
} 


et 
ED E. Nacey tot, 
Erlag im Mercy Hoſpital den Folgen 
einer ſchweren Operation, | 
Sn St. Lufas Hoipital veritarb | 
heute früh Edward E. Racy, Mite | 
lied der ſtädtiſchen Zivildienſt 
behörde, an den Folgen einer Gallen— 
ſtein-Operation, die am Freitag dort 
vorgenommen wurde. Schon wäh— 
rend der letzten Monate war Raceys 
Geſundheitszuſtand ein ſo unbefrie— 
digender, daß er ſeinen D 
genheiten nur unregelmäßig 
gehen vermochte. Politiſch gehörte er 
dem früheren Lorimerflügel der re 
publikaniſchen Partei an, und galt bei 
Erwählung ompſons als Bewerber 
um das Amt des Polizeichefs, doch 
nahm er ſchließlich das Amt eines Zi— 
vildienſtkommiſſers an. Der Ber 
ſtorbene, der eine Wittwe hinterläßt, 
war früher ein Pflaſterunternehmer 
und in den letzten Jahren als Clerk 
Büro der Wahlbehörde und des | 
Cihreibers des Kiriminalaerichts tätia. | 


ienjtoblie= | 
nachzu— 


— 
76 
29 


3 
um 


—-1|/ +90 — 


Serzjlojer Spizbube. 

Bor ihrer Wohnung Nr. 1804 Hin- 
man ve, Gvanfton, ließ geitern 
Abend Frau Edwin Mills ihren Kin 
derivagen mit ihrem forafältig in ei: 
nen tolibaren Sd gehüllten Baby 
ſtehen. Als Sie nah Verlauf einer 
halben Stunde das Kind bereinholen 
wollte, Iaa es dD in feinem bin: 
nen Kleidchen . Ein berzlofer 
Spibbube hatte den Schal, der einen 
Mert von $50 ha ihm bom Leibe 
aeftohlen. 


2 { 
(tn 1 

eiistik 
1 


Lil, 


IMatta bon 


die Beliebte M 
teitzubalten, die unter der auf Bei-| 


|gewunjcht wird. 
nicht 
Phillips von Dieben ermordet wurde, 
die hinter ſeinen Schmuckſachen her 


ia Le 
Icon 


| ronersjurn 
|twurde nicht zur Stellung von VBürg 
ſchaft zugelaſſen. 


‘ 


Poitichlug für Europa, Ä 
Die nächfte Poft nad) Deutfch: $ 
(and, Deiterreich - Ungarn und % 
Luremburg (über Chriftianfand) $ 
Ihliegt in Chicago morgen um % 
11:45 Uhr Vormittags. 


” 


leere 


* 


re 


Des Diordes beichuldigt. 


Trude beitätint die Anllance acgen 
Atfinion und Mioriarity. 

Grit nad längerem Unterbandeln 
gelang es geitern Zeutnant Ban 
der Wade an der Zafe 
Straße, Richter Trude im Sinaben- 
gericht dazu zur beivegen, in Berbin 
dung mit dem Phillipsihen Mordfall 


Richter 


die Anklagen auf Mord gegen zwei 
der Verhafteten, den Fahrſtuhlführer 
Roy Atkinſon und den Kraftwagen- 


führer Patrick Moriarity, zu beſtäti— 
gen. 


1 


oriaritys, Eliſe Burke, 


hilfe zum Morde nach der Tat lau— 


tenden Anklage ſtand, aber vom Rich- 
ter freigelaſſen wurde, da nach ſeiner 
Anſicht nicht genügend Beweiſe gegen 


ſie vorlagen. 
Verhafteten unter 
ſtehen, ſucht die Polizei doch nach 
Harry Atkinſon, alias Giles, einem 
Bruder des Fahrſtuhlführers, der 


Trotzdem nun zwei der 


ſchon ſeit einiger Zeit in Verbindung 
mit einem Raubüberfall auf Frank 
Blender, 


1260 Madiſon Str., 
Da es die Polizei 


ausgeſchloſſen hält, daß 


Nr. 


für 


waren, iſt ſie nun bemüht, den Auf 
enthalt Harry Atkinſons feſtzuſtellen, 
damit er ſich darüber ausweiſe, wo er 
ſich zur Zeit des Verbrechens aufge— 
halten habe. Roy Atkinſon, der 19 
Jahre alt iſt, war ſchon früher unter 
abhlsanklage verhaftet worden 
und ſteht nun unter Bürgſchaft von 
*53000, um den Wahrſpruch der Ko— 
abzuwarten. Moriarity 


Glaubt au Polizeiverſchwörung. 
Im Gegenſatz zu der Anſicht der 
VPolizei, daß Patrick Moriarity der 
Mörder Phillips' ſei, glaubt der An 
walt Thomas J. Johnſon, der von 
Verwandten Moriaritys als 
Rechtsbeiſtand gewonnen wurde, 
es ſich im vorliegenden Falle um eine 
Polizeiverſchwörung handelt und daß 
die Polizei Intereſſe daran hat, die 
Schuld an dem Morde auf die Schu: 


Zrfkuıtn 
bone ee a. pr Yarin 
tern Moriaritys abzumalzen. ori 


deſſen 


k V 
ſta vu 


\ritp, der von Richter Trude der Obhut 


Au! Yın 5 Uhr, | 
Gurra! Um 5.05 


* un i : 
ie mwunderbarite Sadje, die Xhr je! 
gegen Schmerzen gebrandıt habt, 

it „Bampholin.“ 
Schicht nach freien Probepacket, es 
beweiſen. 
Reibt cini 
— Schmerzen am 
wunde M 


Beuft oder Sals ı 


ides Sheriffs überwiefen mu 
findet fich feit feiner Verhaftung 
Händen der Polizei, die ihn von einer 


zu erprefien. 
heute Morgen vor Richter Barrett, } 
Moriarity 


e I bergeben . 
stellte auch einen derartigen Befehl aus, 


„irn 
wurde, 


be 
in 
Bezirkswache nach der anderen ſchleppte, 
um aus dem Manne ein Geſtändniß 
Er ſoll angeblich 3 
gegeben haben, daß Phillips Elſie 
Burtke, Moriaritys Geliebter, nachge 
ſtiegen iſt. 

Anwalt Johnſon 


11 
iu 


25 
—* 


beantragte 


yıırY 
iliss 


von den Bolizeibehörder 
freigelajien und, imie Richter Irı 
arcrdneie, der Obhut Des 


werde. Richter 


ni 
i 
* 
Li 

——“ 

Sheriffs 


Barreti 


‚und ungefähr um 1 Uhr heute Mittag 


dem Kriminalgerichtsgebäude zu ſchaf⸗ 
fen. 


Ss in paar Minuten | 
Ibr Euch mid | 
wundern, den | 

das | 

20. Dabr 
I gegen alle | 
und Mein, | 
Inderung trifft jos | 
fort ein! i 


beauemte jih das Polizeidepariement 
endlih dazu, den Gefangenen nad) 


Der Mann muß eine fürdhterlihe 
Nacht durchgemaht haben, denn Tein 
ganzes Ausfehen wie® darauf hin, daß 
er den berüchtigten „britien Grad" bis 
ur Neige ausgekoftet hat. Da die 


> 
o u.‘ 


— 


elterlichen 


63 gelang ihm aber nicht, and) | 


Mordanklage | 


Int die Unterfchrift eht? 


Veichenbeitatter PBolner wehrt 
genen Bürgſchaftſtellung. 


ſich 


Der Falſche abgefunden. 


Wie die Brazil Coal Co. Kohlengräber 
mit Schmerzensgeld abfindet. — rauen 
dreier Trunkenbolde verklagen Wirte 
auf$10,000.— Bon ber „Gar“ aeialien, 


| Alle Nabforjhungen nad) Fran: 
8 M, Sullivan, welder als Ver 
walter zahlreicher Nachlaſſenſchafts 
verwaltungen, $50,000, wenn nicht 
mehr veruntreute, ſind, wie heute 
im Nachlaßgericht einem Vertreter 
der „Abendvpoſt“ erklärt wurde, ver 
geblich geweſen. Einer derjenigen, 
deren Namen häufig als Bürge für 
Sullivan in den Nachlaßpapieren 
erſchienen, iſt der Leichenbeſtatter 
William Bolger. Bolger ſtellie unter 
anderem in der Verwaltung des 
celli Bürgichaft, $1500, bez. 
Als Marie Pecelli-Invelli und Da 
niel Facelli num von ibm Griog dei 
bon Sullivan veruntreuten Zunts 
men, etwa die Hälfte der -aichaft, 
forderten, beitritt er, jemals jolde 
Bürgichaft geleitet zu baben, und 
erklärte jeine Unterjbritt auf den 
Gerihtsbapieren für aefäliht. Die 
benadteiligten Parteien haben 
nunmehr verflagt. Die Verband 
lung der Klage acelli wurde beute 
Mittag vor Stadtricbter Martin auf 
genommen; ein Beamter der Sli 
| nois Zruit and Savings Bank jagte 
aus, dab Sullivan amı 15. Samuar 
19109 die Bilanz des Naclafies, 
181037, auf jener Banf abgehoben 
habe. Die Kläger behaupten, den 
—— liefern zu können, daß 


32200. 


im 


Bolgers Unterichrift echt jei. E83 jind 
Idie8 die eriten derartigen lagen 
Igegen Sullivans Bürgen. Der Rer 
'fchwundene befleidete jahrelang eine 
|Vertrauensitellunga in der Kanzlei 
des Nachlaßgerichts. 


Der Wert menſchlicher Knochen. 
Fürſt Bismarck erklärte einſt, daß 
die ganze damalige Balkanfrtage für 
| Deutihland nicht jo viel wert jei, wie 
die Knochen eines einzigen pommer— 
ſchen Grenadiers, der Brazil Coal 
Co. ſind die geſunden Knochen eines 
ihrer Kohlengräber 5100 wert. In 
den Gruben dieſer Firma in Weſtville, 
Ind., waren im März 1912 furz nad) 
einander durch berabfallende Mafie 
zwei junge Bolen, Stanley Wacnis u. 
Frank Ramont, fo fchwer verlegt wor- 
ben, dat; fie fieben bis acht Wochen im 
Hofpital lagen. Won diefen konnte 
feiner ein Wort enaliih. Alle paar 
ıXaae näherte fih Ramont auf feinem 
|Schmerzenälaaer der „Schabenab 


'fchäher“ der Firma, um ibn abzufin- | 


den, hatte aber „feinen Erfolg“, fpä 
ter bot der Grubenleiter Ramont 100 
Dollar an, was leßterer ablehnte, Er 
Iverflagte die Brazil Coal Co, im bie- 
fiaen Guperioraeriht auf $10,000 
Schadenerſatz, und in der Verband: 
lung, welche heute zum Abſchluß kam, 
leate-fie eine Quittung über $100 als 
Gejammtabfindung vor. Zu ihrer 
Ueberrafchung betrat nun Wacni3 den 
Seugenitand, und er wies nad, daß er 
jenes Geld erhalten babe. Er ivar 
ein paar Tage nah Ramont an ber 
Geſchäftsſtelle der Gejellichaft vorbei 
aehumpelt 
ren und mit Gellen war ihm bebeutet 
worden, ein Schriftitüd zu unterzeich- 
Inen. Er tat es und erhielt fünf 
Swanzigdollarfcheine.. Dab jene 
Chriftitüd ein Abfindungsvertrag 
wor, hat er erit fpäter entdvedt. Nad 
dieien Ausfagen verfuchte die Firma 
nachzumeifen, daß der Kläger an Sei 
nem Unalüd mitichuldig fei, denn er 
babe miffen miülfen, dat das Geftein 
(oder jei, und er hätte daber dort nicht 
arbeiten jollen. NRichter Mefinlen 
wies aber diefen VBerfuh als unae 
börig ab. Auf den Gefchworeneniprud 
darf man aefpannt fein. 

Karl Goebel hatte fih am 13. De- 
zember 1911 an der California und 
Armitaage pe. den reiten Arm ver 
rentt, al& er auf einen Straßenbahn: 
voaen fteigen wollte und diefer vor— 
verterfuhr, jo dab Goebel zu 
Geichworene in Richter 


we 
zeitig 
Fall iam. 


— — —— — — — — — 


Au! Screnſchuß! Reibt 
chmerzen wen ans 
lahmem Krenz. 


Reibt Krenzſchmerzen heraus mit 
einer kleinen Flaſche von St 
Jakob's Oel. 


ſchmerzt Euch? Könnt Euch 

aufrichiten, ohne plötzlichen 
Schmerz zu verſpüren, ſtechende Pein 

Zuckungen? Hört zu! i 
Hexenſchuß, Hüftgicht oder vielleicht di 
Folge einer Ueberanſtrengung, 
Ihr erzielt die Linderung von dem 
Augenblick an, wo Ihr Euren Rücken 
mit dem lindernden, durchdringenden 
„St. Jakobs Oel“ einreibt. Nichts 
anderes beſeitigt Wundheit, Lahmheit 
und Steiſheit ſo ſchnell. Ihr reibt 
Euch einfach das Kreuz damit ein, 
und heraus kommt der Schmerz. Es iſt 
völlig unſchädlich und verbrennt bie 
Haut nicht. 


Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 


(irp 
Rrleuz 
nicht 


— 


* — 2 a 34 
und »as 118 


* 
und 


Nachlaſſes von Indelli und von Fa— 


falls hinein u⸗ J 
und ebenfalls hineingeru⸗ Die es heißt. wurde gegen Peters im 


7 I 
'Goodwins Abteilung wielen heute! 
feine Schabenerfagflage ab, ambere, | 
vor Richter Cooper, jprachen hingegen | 
frau Mary Dftergard, welche auf 
gleiche Weife verunglüdt war, $2000 | 
| Schadenerfaß gegen die Chicago Rail: | 
way Eo, zu. | 
Die VBerlaiienen. 
Wegen böswilligen Verlaſſens 
ben heute auf Scheidung geklagt: 
Claude B. gegen Fay A. Curtis; 
hatten am 15. September 1907 gehei— 
tatet und bis zum 7. Okltober 1913 
zuſammengelebt. | 
| Fran ©, gegen Gertrude V. Sui— 
‚terinte: hatten am 27.September 1905 
‚geheiratet. Un 4. Juli 1910 foll die | 
rau den Gatten verlaffen haben. 
Adolph gegen Martha Schottenfels; | 
hatten am 30, April 1899 geheiratet | 
und bis zum 8, Juli 1910 zufammen | 
gelebt. | 
Ale drei Ehen waren kinderlos. | 
Richter Kerften ift auf der Jagd in! 
Wisfonfin; der Landrichter Moran ! 
veriritt ibn. Unter neuer Regel müf: | 
ten die abmrfenden Richter die Stell— 
verfreter aut eigener Iafche bezahlen; 
die Gebühr ift $10 den Zaa. 
Wirte erflant. | 
Unlängit hatte, mie berichtet, der‘ 
ein Zablungsurteil über 
FIS00 gegen Wirte meaen Bertaufs 
beranichender Getränke trog Vermwar: | 
nuna der Yingebörigen, an einen dem 
run? verfallenen jFamilienvater be- 
ftätigt. Da Gefchiverene fonit felten 
meyr als aan; bejceidenen Schaden: 
riaß in joldyen Fällen zuertennen, | 
ind derartige Kla nicht  Häufia. 
md aus gleiden Gründen im 
on den Ehefrauen Alma 
Anna Schild und Catiarine 
( md ihren Kindern Slasen 
auf je $10,000 Schadenerjah aegen 
die Wirte Frank Chiappe, beziw. Anna | 
G. Schroeder und Georae Dead umd 
Andere angeitrenat worden. | 


ha= | 


Appellhof 


⸗ 


Beſtellt dieſe Kiſte 
für Sonntag! 


Eine Kiite von Salitaff im Haufe ift 
Grund für Befriedigung Sonntag 
. 7 

oder jeden Tag. 

Es iſt mehr als einfach „eine Kiſte Bier“ ſin 
24 Flaſchen des feinſten Erzeugniſſes der Braukunſt; 
Bier vervollkommt durch Lemps 75 Jahre Brau 
Erfahrung. 


sen 


Schr 
rn 


Wulf, 


(Srnnin * 
Zeronin age 


es d 


Frau Virginia Brools Waſhburne, 
eine Schriftſtellerin, 443 St. James 
Place wohnhaft, welche ſeiner Zeit 
durch ihren Kampf gegen die politi— 
ſchen Maſchinen und gegen die Wirie 
in Weſt Sammond von ſich reden 
machte, ſeither aber nach Chicago ver 
zogen iſt, hat nach zweijähriger Ehe 
auf Scheidung von Charles S Waſh 
burne angetragen; das Paar hat ein 
Kind. 

Charles Steinbiß' Nachlaß. 

Richter Bregſton wurde im Nach 
laßgericht heute ein Bericht über den 
Nachlaß des vor einiger Zeit verſtor 
benen Herrn Charles Steinbiß unier 
breitet. Der Nachlaß beſteht aus 
Fahrhabe im Werte von 851,896 und 
aus Liegenſchaften in Bowmampille 
und Bart im Werte von $50,: 
IV, 


Laien Sie es nicht Sonntag werden obne eine Kiite 


Falſtaff im Hauſe. 

Jeder Händler, der Falſtaff verkauft, liefert es Ihnen. 

Für die Familie 
Für Sonntag 


Für Jedermann 
Für jeden Tag. 


410-420 N. Western Ave., Chicago, ll. 


sn 


N 
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Irr bildeten mit Mayor Thompſon, dem 
berühmten „Sport“ und lberalen 
Mann, als Mittelpunkt. Da ſaß 
Arthur Burrage Farwell, der be— 
kannte Geſchäftsreformer und Haupt 


Thompſon kehrt zurück 


en 
Bu nn PBrohibitioniften und andere Auhan- 
\der Chicago Law und Order League, 
ineben Sohn M. Kantor, einer der 
Leuchten und hauptſächlichen Wort— 
führer der ſogenannten liberalen 
Elemente, der auch am Sonntag im 
Sonderkonvent der Verbündeten Ver 
John M. Kantor von den Verbündeten eine für örtliche Selbſtregierung in 
Vereinen unter den Ehrengäſten in der der Sokol Turnerhalle unter den 
Brohibitionsverſammlung in Cohans Ehrengäſten auf der Bühne geſeſſen 
Grand Opera Houſe. hatte. Staatsſenator Samuel Ettel 
ſon, der im Staatsſenat ſtets als 

liberal gegolten hat, und Fred Lun 
din, der politiſche Berater des 
Mayors, ſaßen gleich hinter Paſtor 
T. E. Cox, einer anderen Leuchte der 
Prohibitionsbewegung. Arthur B. 
MceCoid, der die füngſte erfolgloſe 
gerichtliche Sonntagshetze gegen 
Schankwirte eingefädelt hat, führte 


New Worker Bolizei meldet Berbaitung | 
eines bieiinen Malers, 


Nah aus New Hort im Detektive: 
büro eingegangenen Nachrichten ber- 
baftete die dortige Polizei, angeblich 
auf Erfuhen der hiefigen, einen 
Mann, der feinen Namen ala Edward 
9. Peters angibt und erflärt, ein! 
Grundeigentumsmalfer aus Chicago 
fein. Die genen ibn fchmwebende An: | 
lage lautet auf Diebitabl. Es gibt 
bier einen Grundeigentumsbändler 
Namens Ediward H. Peters, Mitalied 
des Hamilton Klubs und früher 
Parttommillär der Weitfeite und ehe 
mals Geichäftsteilhaber von John E. 
Fetzer. Peters foll vor ungefähr zwei 
Wochen nad New Morf gereiit jein. 


ger bereiten ihm Gmpfana. 


Wird jehr fühl aufgenömmen, 


William Sale TIhombjon Fehrte 
heute von feiner Spriktour nad) der 
Baszifitfitite, die der Wiederauffri 
ichung feines fränfliden Brafident 
ihaftsbuhbms dienen jollte, nad) 
Chicago zurüdf, das er dor vierzehn 
Tagen etwas plöglich verlaiien hatte, ! 
nachdem er die Schließung der Wirt- 
ihaften an Sonntagen angeordnet! 
hatte. Die Brobibitioniiten und 
jeine fonitigen Anbänger, darunter 
eine ganze Anzabl angeblidy Iiberaler 
Männer, hatten ihm einen Empfang | 


Anfang des Jahres eine auf wiber 
rechtliche Worentbaltung ihm anver- 
trauter Gelder lautende Anklage er 
hoben, und die Grofaeichmworeien 
hielten dei Anklage aufreht.  Beters 
wurde befchuldigt, einen Teer gehö- 


thodiitengetitlichen 
ingham. 


John B. Bruſh— 


Findet kühle Aufnahme. 
cCoid eröffnete die Verſammlung 
mit einer Anſprache, deren Wirkung 


M 


“ut 


den Boriik, unterjtiitt von dem Me: | 


‚es 
IN 


rigen Bond im Werte von $300 ber: 


Itauft zu haben, er wurde aber fpäter 


freigefprochen. FFeher erklärt, daß er 
von der ganzen Sade nicht? wille 
und feinen früheren Geichäftsteilhaber 
feit drei Jahren nicht mehr aejehen 
habe. Die Polizei ift der Anficht, daß 

fih bier um einen Mißagriff ber 
ev Morter Polizei handelt, und Bat 
ſich zweds Nufllärung der Sache mit 
ihr in Verbindung aelett. 

— —— — 


Storen will blechen. 


Der ehemalige Rolizeifapitän hatte aber | 
nidıt nenun Kleingeld bei fi. 
Schon vor einigen Wochen ging das 
Gerücht, daß ber ehemalige Polizeis 
fapitän DO’Dan Storen, ber in Ber: 
bindung mit dem „Ginbrecher-Truft” | 
der Verfhwörung und der Annahme 
von Beitechungsgeldern ſchuldig be⸗— 
funden und zur Zahlung : bon einer 
Gelditrafe in Höhe von $1000 und 
den often verurteilt worden ift, nicht 
Berufung geaen da2 Urteil einlegen, | 
fondern feine Strafe bezahlen merbe. 
Storen, wie aud jein Ber: 
teidiger ftellten dies zwar frampfhaft 
in Mbrede, troßdem tar bie lleber- 
rajchung im Ariminalgeriht durchaus 
nicht groß, ala Storen heute im Ge— 
richtsſaal von Richter Deve: auftauchte 
und fich bereit erflärte, feine Geldbuße 
zu erlegen. Er hatte auch $1000 bei 
lich, als ihm aber eröffnet wurde, daf 
er noch einen Kleinen Zulkhlag in Ge- 
ftalt von $193.an Gerihtäfoften zu 
bealeihen habe, erflärte er Kleinlaut, 
dab er fich darauf nicht eingerichtet | 
babe. gab ihm bis 


2 J 
Sowohl 


Nr 
“iu 


Richter Dever | 
morgen Vormittag 1114 Uhr Zeit, urr! 
den ganzen Ramfch zu bezahlen. | 


np nen | 


Gelegenheit 


nr 
“sin 


mat Diebe, | 


bereitet, für den fie jih anicheinend 
die Rückkehr ſiegreichen Tri— 
umphators zum Muſter genommen 
batten, dem die Menge zujubelt. Wie 
frübdere äbnlihe Veranitaltungen des 
Thompſonſchen Anhangs ließ auch 


des 


der heutige Empfang die theatrali- | 


ihe Made von 
nicht vermiſſen. 
Begeiſterung 


der Menge 


fahfundiger Sand! 
Aber der Aubel, die | 
fehlte. | 
Steine Hand rührte fi während der | nahme fanden 


jedenfall Mayor Inompfon und fei- 
nen politifhen Beratern die Augen 
aeöffnet bat. Mit aroßer Salbung 
ſprach MeCoid dapon, mie jeder 
Mani, jede Frau, jedes Kind in Ehi- 
cago den Mayor unterjtüßen inerbe 
wegen feines furchtlojen Eintreten 
für Sonntaadfhluß. Hier und da 
Hlatfchte ein begeifterter Trodener, Die 
große Menae blieb fühl. Diefelbe Auf- 
andere Robpreifungen 


Fahrt, die Chicagos erjter prohibi- | yes Manors aus MeCotds Munde. 


im 


fhen , Wühlerelemente dur Die 


‚Sauptitraßen der Stadt unternahnt. 


Die Cache war übrigens fein einge- 
fübelt. Der Sonderzug, der ihn und 
jeine Geireuen von St. Bauıl 
Chicago bradte, traf einige Minuten | 
vor zwölf Uhr bier ein, ſodaß der 
Triumpbzug dur die Straßen ge 


\rade während der Mittaaspauie der 
Geſchäfte gemacht 


wurde, während 
deren die Straßen des Geſchäftsvier— 
tels ſtets mit Paſſanten gefüllt ſind. 
Naturgemäß faßte die große Maſſe 
der Safier, die jich itet3 anlammelts 
ivenn es etwas zır jeben gibt, jei es 
eine Zirkusparade oder ein italieni 

iches Vegräabnig mit der obligaten | 
Trauermuſik, oder der grüne Wagen 
der Polizei mit einigen armen Sün- 
dern, die feitgenofnmen worden find, 
am Pürgeriteig Roiten, jab fich den 
Zug an und wandte jid) gelangweilt 
wieder ab. Don ber Begeifterung, 
auf 


Itioniftiiher Manor und angebender | 
Präſidentſchaftskandidat Beglei- | 


‚tung der Leuchten der prohibitioniitt- | 


| MR 
nad) | * 


der des 


Mader und die Brohibitioniiten- ge- | 


Manor Gaft der Prohibitioniiten. 
Die Barade endete an Cohan3 
Grand Opera Souje an der Clarf 


‚Str. gegenüber dem Countogebände, | 


Aldermen bleiben Empfang fern. 

Der Empfang am Bahnhof gab 
den beiten Bemeis, wie populär 
Manor Thompion ilt. Ein Mitglied 
des Stadtrats hatte fih eingefunden, 
Ad. Herman Miller von der 20. 
Ward, einer der Getreuen des 
Mavord. Die übrigen 69 Mitglie- 
Stadtrat3 blieben fern. Eine 
jtädtiiher Beamten 

des Sherbaufommiflärs 


Anzahl 
Führung 


Moorhouſe und Polizeichefs Healey 
begeiſterte 


war anweſend. Die 
Menge, von der die Veranſtalter der 
Kundgebung geträumt hatten, be— 
ichrönfte ih auf einige 
tädtiiwer Memter, jolche, die e83 gern 
werden mochten, 


richteritatter und Photographen. 


\ Dazu famen noch die Gaffer, die fich 


jtet5 einfinden, wenn es etwas 
jeben gibt, 
nadı dem 
Ihompion 


zu 
Die Fahrt vom Bahnhof 
Theater machte Manor 
in Begleitung A. 


feiner Amtszeit als 
Stadiratsmitglied ftet3 al3 Kenner 


rechnet hatten, war nidt$ zu fpiiren, | Ne guten Tropfen bewährt bat, 


und der Baftoren Bruibingham und 


\Eor. 


Mayor Thompfon als letter und 
Hauptredner der Verſammlung er— 
Tärte, daß der „wundervolle” ihm zu= 


unter | 


Inhaber 


und Zeitungsbe: | 


B.| 
MeEoids, des Sonntagshekers, der! 


die William Hale Ihompjong | 1b während 


Haha 


An 9 
4 


— 
KR Am 


Kan 
uf Hin 
In 


Chicago Branch, Wm. J. Lemp Brewing Co., Distributor, 
Telephone: Seeley 636 


‚gegebenen, durch Unterjchrift befräf 


‚tigten Verfprechen. 

Darin erflärte er, dab er die in 
Stage tommende Erklärung betreffs 
\Tiberaler Auslegung des Sonntags» 
ſchlußgeſetzes als rein perfönliche 
\Sade aufgefabt, nicht aber angenom- 
imen babe, dat die Verbündeten Ge- 
ſellſchaften, bezw. deren Beamte, den 
zukünftigen Bürgermeiſter Hätten 
auf Nichtbeachtung von Geſetz und 
Ordnung und Verletzung ſeines 
Amtseides verpflichten wollen. Se— 
kretär Cermak von den Verb. Geſell— 
ſchaften ſei Gerichtsbeamter, und 
wenn er von dem vielleicht irrtümlich 
eingenommenen Standpunkte nicht 
zurücktreten wolle, täte er am beſten, 
von ſeinem Amte zurückzutreten. Er, 
Thompſon, werde den Oberrichter 
Olſon auf Cermaks Nichtachtung der 
Geſetze aufmerkſam machen, damit 
die Richter in ihrer Geſammtheit ge— 
gen ihn vorgehen könnten. 

Die Sonntagsſchließung ſei von 
den Gaſtwirten gewiſſenhaft befolgt 
worden, und es ſcheine, daß ihnen 
in mancher Hinſicht viel Unrecht ge- 
'ichehen jei. Wenn die Spirituojen- 
‚interejjen fähigere Vertreter hätten, 
wide es vielleicht um Vieles anders 
jtehen. Schliehlich veriprad er, dab 
‚er unnahgibig an jeiner Entichei- 
‚dung feithalten werde, damit Gefet 
und Ordnung in Chicago beobachtet 
würden. 


— oo... 


Berbündete Gejellfhaften, 


Die regelmäßige monatliche Ver- 
\fammlung der deutfchen Vereine der 
' Südfeite, die zu den Verbündeten Ge- 
ſellſchaften für örtliche Selbſtverwal— 
tung gehören, in der Englewood Turn— 
halle, 1048 W. 63. Str. findet mor— 
gen nicht ſtatt, weil in kurzer Zeit 
Spezial-Delegatenverſammlungen ein— 
berufen werden, um di: Vorbereitungen 
‚für Die große Straßendemonitration 
‚der Gejellichaften gegen Sonntagjehluß 
'zu treffen. 


— — — — — 

Der Liede Keid. 
Sn Gegenwart feiner Braut, der 
ı18jährigen Mathilde Urkoß, die er 
| geftern abend in ihrer Wohnung, Nr. 
1847 Hajtings Straße, befucht hatte, 
|verfchludte der 18jährige Bäder Louis 
Gottlieb, Nr. 1300 W. 14. Straße, 
' Galpeterfäure, Er murde nach bem 
Eountyholpital gebraht, mo ‘er der 
Polizei berichtete, daß er fich in ber 
Tlajche verjehen und die Säure für 
ein Mittel gegen Zahnjchmerzen ge— 
halten habe. Später ſoll er jedoch zu— 
gegeben haben, daß er ſich vergiften 
wollte. 


—+. 1 — —— 


Polizei muſte einſchreiten. 


— — 
| In der elterlichen Wohnung, Pr. 
11361 N. La Salle Straße, wurde ges 
stern Abend Nuth, die Tochter des Dr, 
|E. W. Gould; mit Archie D. Jacobs, 

der 


‚two der fogenannte Chicago Bürger: 


Euch eine kleine Prodeflajche vom al- - * 
Frau Rofe Beranto, Nr. |ausihuß, 


ten, ebrliden St. Jatobs Del aus ir: 
gend einer Apotheke, und nadhbem Ihr 
es nur einmal gebraucht habt, werdet 
Ihr vergeſſen, daß Ihr je Kreuzſchmer— 
zen oder Hexenſchuß oder Hüftgicht ge— 


|tei Smbf ie Stim- |bem Präfidenten der Chicago Vrid 
deiien fichtbares Saupt | ek an Oki won Gefeh | Company, in die Rojenfeljeln der Che 
Rice Etr., geitern Nachmittsg und amideinend einziges Mitglied | und Ordnung bemweife. Solange die geihmiedet. Die Trauung fonnte aber 
eine Freundin befuchte, die im Diafo- der frühere Alderman Arthur B.! Kräfte, melde diefen Empfang ge: |Erft vorgenommen werben, nachdem bie 
niffenbofpital ihrer Entbindung ent: MeCoid iit, eine Stumdgebung der pfant, hinter ihm ftänden, brauche man | Polizei den Plab vor dent Haufe bon 
gegenfah, verfhafiten fih Einbrecher !Probibitioniiten veranjtaltet hatte, | feine Sorge wegen zukünftiger Auf- |einer Horbe ungelabener Gäfte geläu- 
babt habt, denn Euer Rüden wird nie, Einlaß in die umbewact gelaffene deren Mittelpunkt Mayor Thompfon | rechierhaltung von Gefep und Ord- |bert Hatte, die im Weberfhwang ihrer 
tieder jchmerzen oder Euch imieber; Wohnung und ftahlen Schmud im | var. nung feitens de3 Würgermeifterd zu | Gefühle dem Brautpaar nad, Landes- 
Pein verurfachen. && hat noch nie ger Werte von $200. Die Diebe entlamen; Es war eine eigentümlich ge⸗ haben. Hierauf verlas der Bürgermei- brauch durchaus ein Ständchen brin 
Trubes perfönlich | bahn unb wird feit 60 Jahren em>|unbebelligt und haben fich bisher ih= | miichte Gefellichaft, welche die&hren-|fter eine längere Erklärung betreffs |gen wollten, das Stein’ erweicht unb 
lev - 


te; Berdaftung au entziehen gegußt, "güite uf der Mühne des: Ihentepg Iciner pen Werbünbeten Gelelfhafien 'Menfhen zafenb gemact Hütte . 


ee Verfügung Richter Trudes ‚aber nicht 
= 4 folut Mer; cs gisı zut Stelle war, die Moriariiy dem 
tiht3 zuberläffigeres. Wartet nicht bis Ipr | Bofinan: 8 F 
Sa — ee di edle Can. | Befängniß überliefert, fo verſchob 
„ in immer im Haufe, dann babt Ab 5 ie 6 i Q 3 
vs, wenn Ihr es braucht. Wir ſchiden Euch — ichter Barrett die Erledigung Der 
ort eine Girie Probe „von Gampbolin aut | Yalles bis auf den Nachmittag und 
Runid. Neibt c& uf die ichmerghafte Etei er 1 
ınd Ihr tperdet finden, dab 2 was wit orbnete an, daß Moriarity unter Be- 
barütber Vi * üt, wachung im Gerichtögebäude verbleibe, | 
Campholim Wird von allen Apothetern : : | 
verkauft, 4J bie mätel, ober wird — bis das Gericht ſich von den Anord⸗ 
wang des Preüfes wverſandt bon der Bat i 
Srug Co, EL Monroe Abe. Grand Rapid, BERGER Richter 
Schigan. 0. Überzeugen lönne. 


Währen 
2323 


alles, 
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Que Siriendlane. 


— 


Abendpost 
— — 


„Abcndpoft“ « Gebäude 


ftantinopel N —— * Der Rabei der Welt. | mehr am Herzen liegt, ala das Wohl 
‚nur näher gerüdt wurde. Und Zu- s Englands, des bHiftoriihen, unerbit | | —_ 
| tunftögerißheit i&eint heute bie Bil-| J— ee gen di lichen Erzfeindes aller Handeisvölter, |Üritilher Ariniterium imacelt aan Drei 
|dung eines großen deutſch “öfterreich- |; t Si 1 s We ri 1, unterftügen daher lebhaft umd Von! yipenteuer Tohm Bulls faft von der ganzen) Wie General Sir Jan Hamilton |am Sonntag. den 17, Otsder, nach langem Leis 
\ungarifch = bulaariid und türkifchen' erernften Spiel des Welt ur ‚DER ganzem Herzen die Embargo Verwe: | wreffe Bitter verurteilt. — Suftigminitter | „Ichlichten Abjchied“ von den Darda⸗ janıt Im Deren m nahen "Die Beerbigung 
— | Militär- undMirtichaftsverbands, Der | Qumoz Ich 4 = au an u. gung, wie fie bon der American Em: Zir Carlon it ‚urüdgetreten. — Der bisher | neffen nimmt, fo ſollen übrigens jet | findet flatt am Donnerstag, den 9, Oltoner, 
223 und 225 W. Washington Str., |jeinen Mitgliedern eine große wirt- 0.5 italienif a — — Haben barge Conference prattiſch betätigt mie allmählich, ganz allmählich („ftille, | Datoaie Abe., nad der ©r Milontischitie, var 

en > und Tata ſchaftliche Zukunft und dem alten nicht verfehlt in härkftem Make auf wird. / go. | fatter* im London „befördert“ worden! — 'ftille, kein Geräufch gemaht!" — You | Sortesader. Lim Alle AR — 
Telephon: Main 1498, frieggemarterten Europa langdauern: die Sahınusteln br öfterreichiic;- ‚Aus tleinen Anfängen heraus, bon | zein furzer Beribt: „Biel Berinit * wenig tnow!) auch die Truppen der Alliirien trauernden ee: 

— — den Ftieden verſpricht — inen Frie⸗ ungariſchen Soldaten an der len rk. don dem dortigen Kriegsſchauplatz wo Dale nen ee 

EonMia@doh...nuremeenunne nn B den, diftirt und gemährleijtet in exfter | eg Grenze. irte d haben Gegenteil von allem, was mit. Wall, N, Me ae | Matthias und" Biarie 

im Borans begabt, in ben Ber. 'Neibe von deutfeer Stärfe und deut-, !9 Drenze zu it 2 Bi Bar. Street zujammenhängt, grimmig an ER 

en |icher Treue. — — — En * — —— erdor⸗ gefeindei, hat ſich die American Em: 

| | Sieht Ltr — * Kb ar — bargo Conference zu einer bedeutfamen 
— 1 — Benötter Organifation entwidelt in echt ameri 

rungsſchichten beigetragen. Aber 6 ——*. —— verfaſſumgsse⸗ 
dorna hat ſeinen Meiſier gefunden in —— 
feinem Landsmanne Herrn Bazilei.| a Die von Ihe berizeiene peatiiiche 
Diefer Herr murde befanntlich zum Soet, yo, Br DR. 
Minifter für diejenigen Gebiete er- Anjicht BE, Ce u: A 
nannt, die von der öfterreichifchen .- eu —* reitzugiellen, 
„Smwangöberrfhaft“ befreit unb unter bat in allen Zeilen des Landes die leb 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 19. Oktober 1 


|fagt, der Dichter doh: „An der Be⸗— 
ſchränkung (oder war's Beichräntt-| 
heit?) zeigt fich erft der Meiiter!” Ciifadeth Andre, geb. Pens, 


Tudesanzeige. 


Freunden und PBerannten die traurige Nacdhe 


Miniiterium wadelt ganz bedentlich. tigt, dab meine geliehte Gattin 


bei mwenta “ramer 


gar mist! — Nüdzug der Alttirten TO wenig Auhmesgemüfe für die Vier- 
von den Pardanellen geplant, — Deutiher | verdandstruppen zu holen war, zurüds 
und öfterreih-ungariiber Bormarih im Bal desoaen werden wie es heißt 
lan macht Forſſchritte. Branja von ven * Te — a > 
Bulgaren Def Im Dften und Weiten Ob fich- freilich der Rüdzug ber 
ben Alpen {f1’5 aiemiid TIL. Alliierten von dem Dardanellen-Aben- 
— —— Salt) teer fo ganz ohne Störung vollziehen 
ee — wird, fteht noch dahin. Den bei Sa- 
lonifi gelandeten und etwas weiter ins 


Ge 
Cents 
.00 
84.00 
Entereä as Second Class Matter September 9th, 


289 at ihe Post Office at Chicago Illinois. ander 
Met ef March 34, 197. 


send, Ge 
Verwandten, s 

modimi 
u — — 


Todesanzeige, 


— und Selannten die traurige Nach⸗— 
richt, daß mein licher Gatte ı ınfer lie 
| Bater atte und unfer licbee 


an 
ui. 


re er 
bre * 


Auf der Schuñffeljagd 
Mit Fauſt möchte man ausrufen: 
„Der Menſchheit ganzer Kammer 
Das britifhe Kabinett Hat einen Fakt mid an“, jieht man die Fräf-| 
Sprung befommen und ein „Stüd“ tigen Hünengeftalten unferer Her— 
"” 


; 2 . Imandad jet an Sonntagen auf der) 
bavon ift berausgefallen. Sit Edward Schnüffelijagd nach Uebertretern des 


| 
| md an 
I — John * 

ur Johann Hcdtfe 

im Silier bon 59 Jahren, 5 Monaten und 24 
| zagen Jellg im Herrn entichlafen ilt. Die Yes 
»Y 1 43 11 + + . in a 
et ſindet ſtatt am Freitag, den 22, Sit., 
a tm., vom Trauerhaufe, 3127 


4‘ * 
„Ein Zittern geht Dur England.‘ Während noch vor wenigen Tagen 
die britiſche Tagespreſſe. abgeſehen Innere des ſüdlichen Ballan zwecks ss. < 
von ganz vereinzelten Ausnahmen, jtol; Unterſtützung Serbiens vorgedrunge⸗ —————— = 2 —— California Ave, 
oratelte, daf iweder wegen der Kriegs- nen Frangojen und Engländern mag|yor. Die trauernden Hinterbliebenen: Frled⸗ 
lage im Balfan und an den Darda- es nicht Louiſe Hedtte, Gattin. 


0:30 Uhr Rorr 


39, CIE, nach der ebang.luth. Friedens⸗ 
3 t 


km 
— 


tily)i 


Carjon, j. Zt. viel genannt als der, Sonntagsicluhgeiehes. 
„ungekrönte Stönig von Uliter“, it! Kerle, deren Riejenfäufte nod zum) 
ausgejhieden und die Stelle des Ge-! Tieberiluiie mit bandieiten Knüppeln | 
die er in dem Stoa=)hbewatinet find, wie geihaffen dazır, 
Kitionsfabinett innehatte, wurde frei. mit dent Mord- und Diebsgejindel 
Die nächſten Tage werben zeigen, ob! ımieres 
ji ein neues „tüd“ einfügen läft, von 
ober ein völlig neues Kabinett gefchaf- | meiiter Ihompion dazu verdammt | 
jen werden muß. Die Ausfichten auf! worden, 
ein Zufammenleimen jcheinen nur ges ihrer W 
zing. Denn Carjons Hüdtritt ijt die, den ledigen Ktigel in de e 
Meinungsverſchieden-⸗ auf Kommando überwinden könne 
dJeilen, die ſich nicht leicht verſöhnen ſondern auch am Sonntag ein Gläs. 
laſſen, und auch andere, noch verblei- chen oder mehrere hinter die Binde 


neralanwalts, 


Foige jtarter 


bende Kabinettsmitglieder betreffen. 
Es handelt ſich, ſofern man die Lage 
von hier aus richtig beurteilen kann, 
um drei Streitpuntte: Um die Dar— 
danellentampagne der Alliirten, 


weiſe Wehrpflicht in England einge— 
führt werden ſoll. 

Frage — der Haubtfrage — iſt 
das Kabinett in zwei, nahezu gleich 
fiarte Parteien geſpalten; 
verbleibenden Minifter jind für, zwölf 
jind gegen Konjtription. Lord Kitche- 
ner und Jjeine linterjührer forbern 


um | de 
den Feldzug zur Unterjtügung der ſer. = 
Serben und — laft not leaſt — um Krebsſchaden, 
die Konfti.ptionsfrage — die Frage, voli 
ob, oder nicht, die allgemeine ziangs- | Flei 


Sn der legteren! 


/ 


neun der öl 


dauernd mehr Leute, General Sir Eric | 


Sivayne, Chef der Werbebüros von) 


Schottland und Nordengland, erklärte 


por ein paar Tagen in einer öffent | Silfe den Mugiasitall der VBerbrecer- | 


lien Rebe, Enaland müfje bis zum 
nädhjten Frühjahr weitere 3,000,000 
Mann in die Armee einreihen, wenn es 
einige Ausfiht auf Eieg gewinnen 
wollte. Er mijje, daß England von der 
„Konjtription“ nichts willen wolle, | 
Doch werde die Jiwangsaushebung nü- 
tig jein. 
tärs äußerten jich in ähnliger Weiſe. 
Auf der anderen Seite ivird ader er- 
Härt, an „Konffripiion“ pürfe nicht 
gedadht werden. Jeder dahingehende 
DBerjud werde zum Sturze des Stabi- 
neti3 und mwahricheinlich zu jchiweren 
inneren Unruhen führen; die Stim 
mung gegen die Zwangsaushebung ſei 
ſtetig im Wachſen. England müſſe bei 
dem Freiwilligenſyſtem bleiben. Wenn 
nicht durch dieſes, dann könnten die 
benötigten weiteren Millionen gar nicht 
beſchafft werden. 

So unverſöhnlich, wie die Meinun— 
gen in dieſer Frage ſcheinen, ſo uner— 
quidlich ift die Dardanellenfrage für 
die britifche Regierung. Dab die Dar: 
danellentampagne ein großer blutiger 


Kinderſpiel. 


weg in dieſen bedauerlichen V 
niſſen. ei. 
I . . . — .» . . * 

* 3 . . . Schmutz ſitzen ar ä 2,| 
Andere hervorragende — ger ım mus Figen | graphifch, fondern damit will er aud-) 
‚taB:, | I u) 
fation der jeweilige Eher des Depar- 
Itementz auch für fein Amt mitbrin= 
|gen mag. 
ma 


Boß, noch von 
9 

\e8 am die perjönlice Sicherheit in 
Iunferen Grofitäbten vermutlich beis|Sieger. Jtalien ijt daß erjte 


'ficht auf Penfion, die Zukunft der|hinfihtlidh feines ihm von 
Familie jtehen auf dem Spiel, wollte'der 


politiſchen V ber: 
\leiieite Disharmonie bildet. 


Behlichlag ift, wird jeht allgemein zu= 


gegeben, und daß die Unzufriedenheit 
0b diejes Abenteuers, 
ländern 
jehr groß jein muß, ift offenjichtlich. 
Wie grop, das läht jich ungefähr er- 
mefjen aus der Zatjache, 
San Hamilto.,, der große Yurenfrieg- 
held der Engländer, des Oberfomman- 
dos über die britijch-frangzöfiichen 
Streitträfte 
wurde — „es raft der See und mill 
jein Opfer haben“. Die 

Erfahrungen, die England 
Dardanellen machte, Lafjen das eng- 
liſche Publilum Schlimmes und 
Shlimmjtes erwarten von dem bri- 
tifch-franzölifchen Feldzug zur „Un: 
terftügung Gerbiens“. E3 verlangt 
die Entjendung einer Iruppenmadht, 


an 


ıheit tanzen, mie man ihr vorpfeift. Wenn | Spige der Alliierten! 
das den Eng: | 
rund 100,000 Mann foitets, | 


das alleinjeligmadhende Zepter Victor 
Gmanuels, des Küffe Spendenden, ae- 
bracht werben jollen. Borläufig find 
diefe Gebiete aber noch unerlöft, und 
jo bat denn Herr Bazilai nicht über- 
mäßig piel zu tun. Um feine Zeit tot=| 
zufhlagen und nah Möglichkeit auch! 
das Geinige zum Wohle des Vaterlan- 
an Sonntagen denjenigen | de& beizutragen, reift er, nad berühm- 
Nitbürger nadhzuichleihen, die;ten Muftern, von Ort zu Ort und — 
re Kehle nicyt | bält Reden. Frlammende Anfptaden 
en,jenifliehen dem Gehege jeiner Zähne, 
und er erzählt jeinen jtaunenden Zu=| 
'hörern, daß das ausgepoiwerte und nur 
\von Deutfchlands Gnaden auf Grof- 
machtsbeinen mwandelnde talien den 
Zentralmädhten um fo und fo viel 
Be ———— rs Jahrhunderte an Kultur voraus jei. 
ne Nondes. aber auf) um nichts bei. ZN, Qogel aber fhieht ein rämifer 
BER wa Teiden ant aleichen | Gelehrter ab, der der Melt erzählt, 
ar a durch | DaB Falien — der Nabel der Welt 
tiiche Günſtlingswirtſchaft viele —* E yet ner RR Pr. Sam 
leinaenn m Hp npfumdon | feitserfolg errungen, um den ihn felöft 
nente Eingang in ſie gefunden gparfie Chaplin beneiben könnte. Sta- 
haben, die Yid) zum a lien, das feine Grenzen faum gegen 
gerahr jo gut eignen —* der TOR eine Handvoll öfterreihifch-ungarifcher 
— — i eeie —* Pers — * dieſer 
jenem Abſchaum der Menfchheit, | "Ir. > GRitielbuntt her Weit Zu 
den zu — =. ———— einer Zeit, wo fi in Jtalien ſelbſt 
machen, ihre eigentli Auf( ri — ni, Gt ei 
iollte, ftarf hingezogen fühlen, iit — 6 —— 
—— ——— mer verfluchen, die das 

zwar menſchlich ertlärlich. ‚aber dar arme Wolf in das grenzenloje Elend; 
—— ee rg ne | be Krieges hineingeftoßen haben, zu 
Brüder, gleiche Stappen: Terz JOLCIEH einer Zeit, wo die Herten Salanbta, 
Material zu arbeiten und mit ihrer) Sonnino umd d’Annunzio immer mehr 
ihrer Anhänger verlieren, da entblödet | 
jih der Herr Goffredo Bellouci, fo 
heißt jener „Gelehrte“, nicht, da8 Land, 
’ da3 die hinterliftigfte und treubrü- 
Aber der Fehler Liegt nicht durd: | higfte Nation ihr eigen nennt, ala den! 
i serhält- | Mittelpunft der Welt zu bezeichnen. 
E3 iit das Spitent, das den|lInd dad meint er nicht etwa geo- 


Baumlange | 


| 


Sodom aufzuräumen, jind| 
unſerem ehrenwerten Bürger- 


gießen müſſen. | 
Die Chicagoer Polizei iſt vermut— 
lich nicht ſchlechter als die Sicherheits— 


welt in einer Millionenſtadt zu ſäu⸗ 
bern, iſt offenbar nicht gerade ein 


ſo guten Willen zur Reorgani- drücken, daß Italien das erſte Land 
der Welt ſei. Er ruft den verbündeten 
Mächten zu: „Laßt das Umwerben der 
Balkanvölker bleiben, verlaßt euch auf 
Italien! Vom ittalieniſchen Heere 
fommt das Heil des Meltfrieges.| 
Wenn heute Italien au3 dem friege 
ausfcheidet, dann ift die Entente rui- 
niert und die Zentralmäcte bleiben | 


Wäre die Polizet politiicd) 
bhängig und braudte fie fih in 
ihrer Qätigfeit weder vom großen 
den vielen fZleinen 
orichriften machen zu lajien, jo wäre 


ier beitellt. Aber der Wink des Bois NoIt unter den € nt en te=! 
it den Mauröden aller Grade Be-ivölftern, fomwoh! binfidt: 
iebl. Die gutbezahlte Stelle, die Aus-| [ih der Tattraft al: aud 


Geſchichte 
man in den Polizeiſtationen nach nen Amtes“. 
einer Melodie tanzen, die zu der des Sind jemals humorvollere Behaub— 
dachthabers auch nur die tungen auf politiſchem Gebiete aufge 
ſtellt worden? Italien, der kleine deut⸗ 
So muß auch die Chicagoer Polizei ſche Bundesgenoſſe a. D., an ber 


zugewieſe 


—2 


Was wohl die 
es den Herren Politikern in den Kram Engländer, Ruſſen und Franzoſen für 
paßt, den überhand nehmenden Ver— Geſichter gemacht haben, als ſie dieſen 
brechern in der Stadt ein Schonzeit ſchwülſtigen Sermon laſen! Bisher 


zu bewilligen, weil man iñ letzter Zeit hat das aus eigenen Gnaden „an der 


daß Sir! 


auf Gallipolis enthoben | 
möchte, wa8 aus manderlei Gründen 
Ichlimmen | 
den | 


;gebiete nicht wieder qut zu machenden | 


groß genug, den Sieq über die deutich- , 
öfterreihiihen und bulgarischen Streit= 


fräfte abjolut gewiß zu machen. 
ftartes Nerlangen! 
die jich leicht ftellen, aber fchwer er- 
füllen läßt; denn — „woher nehmen 
und nicht jtehlen?“; oder, wo „ſtehlen“, 
wenn man zehnmal „ftehlen“ mill, 
aber nicht3 zu jtehlen da ift? Weber 
in Frankfreih noch in Enalany find 
die großen Iruppenmafien, die dazu 
nötig wären, zu entbehren, bezw. zu 
finden. 
daten „wimmeln“, aber das find Leute 
von dem erjten Miillionenheer Lord 


Keiicheners, die fich Fr „home jervice“, | 


für die Landesverteidiqung, anierben Heiligen Hermandad eben einfach auf 


Ein| 


| 
Eine Forderung, | Wohl, die Sicherheit der Einmwobner= | 


allzu viel Ehre antun. 


England fol zwar von Sol: | 
fommt 


das Sonntagdgefet außerordentlich zu 


ließen und ſich ſtandhaft weigern, ſich 


als Kanonenfutter in's Ausland ver— 


ſchicken zu laſſen. Die Franzoſen kön— 


nen im eigenen Lande Verwendung 
finden für alle Soldaten, die ſie haben 
und noch aufzutreiben im Stande ſind. 

So iſt die Lage. 
für England und man fängt an, ſie 
als ſchlimm, als ſehr ſchlimm zu er— 
kennen. Dafür bürgt der Stoß— 
ſeufzer, der geſtern von London her— 
übergekabelt wurde. „Der 
dat“, ſo hieß es da, „ein Zittern durch 
England gehen laſſen, wie vordem 
keine andere Erſcheinung des Welt— 


„srieges . Der Verluft " von Indien, den ein Refultat, das da8 Herz jebed | unmöalih weiter aehen!“ 


echten Finſterlings vor Freuden 
Schnellzugstempo 
ſollte. 
reien und Mordanfälle in der gleichen 
Friſt begangen worden ſind, 


Perſien und dem Suezkanal taucht 
bor dem britifchen Geift als jchred- 
ie Zufunftsmöglichkeit auf und 
Ion jebt fieht er den Zerfall des 
britiihen Weltreiches kommen, ba 
doch die deutfchen Verbündeten daran 
ind, ihren Keil von Stahl zu fehmie- 
den, der von der Ditfee bis zum Per- 
fifhen Golf reichen wird.“ 

Was hier Zufunftsmöglichkeit ge— 


ing — mit böfem Vorbedacht zu ent- 
Sie tft Tchlimm | 


'böfen Gelüfte durftiger Seelen burd) 
‚heimliche oder — no fhlimmer — | 


Deutfche | 


Gewaltmarih (Drive) durch Serbien |pierumdfiebzig Uebertretungen 


"Sonntagsfchlußgefeßes find im Laufe |und mirtichaftliche 


l 


| 


| 


| 


Spige marſchierende Italien“ dem 
Vierverbande doch wirklich noch nicht 
allzuviel genüßzt. Im Gegenteil! Es 


ein paar ſcharfe Treibjagden auf ſie 
veranſtaltet hatte und darum zu be— 
fürchten ſteht, daß die ehrenwerte nützt. i 
Spezies der Mörder und Straßen- hat ihnen ſehr viel toſtbares Geld ge⸗ 
räuber am Ende gar völlig ausſterben koſtet und obendrein noch die Balkan— 
ſuppe gründlich verſalzen. Wer weiß, 
nicht im Intereſſe jener Drahtzieher ob die Verhältniſſe auf dem Balkan 
liegt, ſo dieibt den Treibern eben ſich nicht ganz anders geſtaltet haben 
nichis weiter übrig als Order zu würden, wenn Italien, anſtatt „an der 
barieren und das edle Wild durch die Spihe des Vierderbandes“, hinter den 
Lappen gehen zu laſſen, ohne Rück- Zentralmächten hermarſchieren würde. 
ficht darzuf, ob es auf dem ihm zur Seine Anſprüche auf Dalmatien ind 
Ausbeutung überlaſſenen Staädi- in keinem der Baltanſtaaten gern ge 
hört worden, und überhaupt hat ſchon 
immer eine gewiſſe Spannung zwi— 
ſchen dem „Nabel der Welt“ und dem 
Balkan beſtanden. Man dürfte auch 
taum fehlgehen, wenn man behaupiet, 
daß die Alliierten herzlich gern auf 
Jialiens Hilfe verzichten würden, wenn 
ihaft forat nur für fich felbit, erſtens, ſie dafür diejenige der Baltanvölter 
zweitens und letztens. erlangen tönnten. *— u. 
Aber die Boliziften find doch nun | stalten er 
einmal da und wollen für ihr Gehalt den Baltanmtperfoig 
beichäftiat werden. Sie haben ein) seit. — a2 
Anrecht auf Arbeit, was befanntlich Im übrigen aber iſt bab Gebahren 
nicht jeder von fich fagen darf. Da | de# „Gelehrten echt italieniſch. Durch 
den braven Volksbeglückern Taten fann man nichts erwerlen, und 
fo bläht man fi auf, macht aroße 
Morte, fräbt feine Stärke und Kraft 
in alle Welt hinaus und ernennt jich 
aus eigener Gnade zum Nabel der 
|iWelt. Dante ab, Enaland, ver- 
ſchwinde, Frankreich, verfrieche dich, 
Rußland, Italien hat da8 Zepter er- 
griffen. Allerdings wird e$ nur ein 
Narrenzepter fein. 


„Sir fordern Embargo! 


Schaden anrichtet und die Benöltes | 
rung terroriftert. "Denn anzunehmen, | 
dag Den Kirchturmpolititern Das) 
Ihaft am Herzen läge, bieke ihnen 
Die Gefell- 


Paile. Man läht die Mitglieder ber 
jene unverbefferlichen Verbrecher los, 
die fich nicht entblöden, den purita= 
nifchen Sonntag durch den jtillen Ge- 
nuß eines Glafes „Liquor“ — ihod- 


weiben, und auf die fchamlofen 
Buben, bie ihre Würde als Mitbürger | 
einiger taufend PVharifäer und Heuch: | 


- . i — — 
ler ſo weit vergeſſen konnten, dem Dr. 6. Gerber, Chicago. 


„Embargo!“ ift heute das Lojuna?- 
gar durch üffentlihe Befriedigung | wort eines jeden aufrichtigen Ameri- 
Vorſchub zu Ieiften. Nicht weniger als | tanerd, dem die Ehre 
des | Name feines Voltes, dem die politifche 
Zufunft feines 
des lekten Sonntages bon den eifrigen | Landes am Herzen lieat. i 
Blauröden zur Anzeige gebracht wor-| „So mie bis jekt, fann und darf ed 
fagt ber 
im |ameritanifhe Bürger, den die britifche 
Thhlagen Taffen| Brille noch nicht des 
Einbrüche, Diebe: | Blid® und der Klaren Einficht beraubt 
bat. Untere Induftrie wird allein auf 
die Waffenausfuhr 
Während England feine 
unberjehrt erhält, verfrüppelt eine 
| Heine ameritanifhe Intereſſengruppe, 
ıPierpont Morgan und Genofjen, un— 


Wieviele 
deren, 
Urheber von der Polizei niemals er=| 
mittelt werben, bürfte freilih ein 
dauerndes Geheimnis bleiben. Für— 
wahr, wir haben’3 herrlich weit ge- 
bradt mit unferer demofratifchen 


Induſtrie 


Bürgers 
JEmbargo! 


und der gute 


ungetrübten 


nannt wird, — der Zerfall der briti- Selbſtregierung und unſerer unvber⸗ 


b ſie unfähig zu dem großen Wettbewer⸗ 
ſchen Weltreiches — iſt ſchon längſt antwortlichen Lammesgeduld. aegen- 


be, der nach dem Kriege unbedingt ein- 


fere amerifanifche Induftrie und macht ; 


Ihaftejte Zuitimmung gefunden. Tau: 
jende von Zuſchriften amerilaniſcher 
Bürger bezeugen es: „dies iit der ein: 
zig richtige Wweg, der zu einem tat 
ſächlichen Rejultate zu führen im 
Stande ift.“ Aus allen Zeilen des 
Landes, aus Florida und Teras, dem 
fernen Süden, wie aus Oregon und 
Bafhington, dem fernften Rordweiten, 
aus New York iwie aus Kalifornien, 
liefen al3 prattifche Zuitimmung tlei 
ne Beiträge von $1.U0 aufwärts für 
den Embargo- Feldzug ein. Das Bolt 
jelbjt beteiligt Jich an diefem Stampf. 
Sm Geifte der ameritanifchen Bun 
desperfatjung: „Vin the people, for the 
people”, 

Daß die Deutfchamerifaner 

Embargo-Bewegung fräftig unter 
ftügen, ift ja felbftverftändlich, denn 
jie jianden jiets treu und feit, wenn c3 
galt, die Union zu erhalten und vor 
ihren Feinden zu jchühen. 
_ Wie einit zu George Wafhingtons 
Zeiten jene SOO deutsche Bauern aus 
dem Schoharie Tale unter ihrem Füh 
rer Nicholaus Herkheimer Den eriten 
Sieg für die ameritanifche Unabhän 
gigteit vom britischen Kome mit ihrem 
Blute erfämpften, wie zu Abranam 
Lincolns Zeiten im VBürgertriege die 
deutichen Wegimenter Gieg auf Gieg 
an die Fahne der linion hefieten, die 
durch Englands offene und heimliche 
Beihilfe zerriffen werden joılte, ſo 
jtehen Heute die Nachlommen Ddieier 
treuejien Verfechter der amerilanijchen 
Unabhängigkeit und Einheit, ivieder- 
um unentiwegt auf ihrem Boten, auf 
der Wacht gegen Kolumbiag Erb- und 
Erzfeind. 

Der Zentralverband der Deutichen 
Veteranen und Siriegervereine von 


Diele 


m 
% 


Nordamerifa bat auf feiner Tagung | 
in St. Paul, Minn., den Stampf für | 


Embargo zu feiner Sache gemacht und 
eine namhafte Unterftügung bewilligt. 
So hat ber 
Staatsverband von Jlinois in feiner 
‚sahresverfammlung in Peru am 25. 
und 26. September einjtimmig und 
mit großer Begeifterung eine Kefolu- 
tion für Embargo angenommen, Aber 


er läßt es nicht nur bei tönenden Wor- | 


ten bewenden, jondern jet auch dieſe 
Rejolution in praftiigde Zaten um, 
indem er die Stimmiarten der Ameri: 
can Embarao Conference, 


ter einen jämmtlichen Weitaliedern 
zur Verteilung bringt und jeine Ver- 
eine auffordert, umgehend Werfamm: 
lungen jür Diefen Swed abzuhalten, 
Ebenjo hat der Staatsverband 
Nebrasfa in feiner Taquna in Omaha 
am 5. und 6. Oktober eine fräftige 
Rejolution für Embargo gefaßt und 
550.00 für die American Embaruv 
Conference bewilligt. Mögen die an- 
deren Staatsverbände diefem Beifpiel 
folgen. Möge jeder Merein, jeder 


1 
Pi; 


‚wahre ameritanifche Bürger jeine Ar 
‚beit, jeinen Einfluß diefem edlen Ziele 


weihen. Jedes wahren amerikaniſchen 
Loſung muß heute ſein: 


— — —⸗ ———⸗ 


Kriegsſteuern und tktein Ende. 


Kongreßmitalied Britten macht verfehlte 


Zollpolitit dafür verantwortlich. 
Daß die Kriegsſtenern nicht nur 
nicht aufhören, ſondern höher ſieigen 
werden, ertlärte Kongreßmitglied 
Fred A. Britten vom 9. Kongreß— 
bezirk heute Mittag im einer An— 
ſprache, die er an die Mitglieder der 
hieſigen „Perfumery, Soap and Er— 
tract Makers Aſſociation“ hielt. Da 
das gegenwärtige Zoltgeſetz mit ſei 
nen freihändleriſchen Beſtimmungen 
einen Fehlbetrag von fünf bis zehn 


ohne daß man den Krieg in Europa 
uberbaupt in Betradıt ziehe, 


‚iiberhaupt 


Nun 


fo ganz leicht fallen, jih aus! 


nellen, noch wegen der politiichen Lage den ihnen von den Bulgaren vom 
dos englifhe Boit fıch Süden und Often ber und von den 
graue Haare wachen zu lafjen krau- Türken im Süpdoften her drohenden 


‘che, hat offenbar doch einigen leitenden | lImaehungsverfuchen herauszuminden, 


Miniſterium 


ſchen Geheimnißtuerei des kleinen, aber 


deutſchamerikaniſche 


‚can 6 nf jowie bie 
aufflärenden Brojchüren derjelben un: 


bon | 


Itierungsfrage zu ſtolpern 


Millionen monatlich mit ſich bringe, 


bleibe 


dem Land nur ein Ausweg, entweder 


höhere Beſteuerung oder Reviſion 
des Zollgeſetzes. Daß der Präſident 
ſeine Anſichten über Zollgeſetzgebung 
geändert habe, ſei nicht anzunehmen, 
da die Freiliſte im nächſten Mai er— 
weitert werden würde. Es bleibe da— 
her nur Vermehrung der Kriegs— 
ſteuern. Es ſei, erklärte der Kon— 
greßabgeordnete, eine Schande, daß 
Toilettenartikel für die große Maſſe, 
die fünf oder zehn Cents fojteten, be- 


tige Zollpolitit ſchaffen ſollte. 
| —-1 90 —— 
Ses Einbruchs verdädtig. 


Unter dem Verdacht, zahlreiche Ein— 
brüche verübt zu haben, befinden ſich 
Henry Cauler und George Dauers, 
Pittsburg, in der Wache zu Rogers 
Part in Unterſuchungshaft. Unter 
anderen ſollen ſie die Wohnungen von 
G. S. Hall, Nr. 1459 Pratt Ave., und 
S. S. Spencer, Nr. 1306 Columbia 
Avenue, geplündert haben. 


zugeſchnitten. 


Entlaſtet. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des, wie 
berichtet, im Spital zu Dunning unter 
ber dãch tigen Umſtänden geſtorbenen 
Thomas M. Kane, hat in ihrem Wahr— 


durch den über den ungeſunden Auswüchſen 
Zug nah Konz engberzigen Puritanertums! 


fegen wird. Einfichtige amerikanische |fpruch die Wärter jener Anjtalt von 
ger, denen das Wohl Ameritas !ienlicer Verantwortlichteit entlaitet. 


Männern im Vereinigten Königreidy ohne großen Schaden zu leiden. Und 
die Sorge iiber die Entwidlung- der | wenn es itimmt, daß deutfche Offiziere 
Dinge am Balfan u. an den Dardanel- an der ganzen bulgarifchen Front die 
len den Schlaf fo mancher Nacht ge: | Dberleitung in Händen haben, jo wird 
foftet. Und da fie den furchtbaren |Tich voraussichtlich den Alliirten gegen- 
Trud diefer an ihrem Nervenſyſtem Uder ſehr bald „etwas tun“. Zur Zeit 
nagenden ſchweren Beſorgniß anſchei- allerdings haben noch keine entſcheiden— 
nend nicht mehr zu eriragen verniögen Schläge am Baltan ſtattgefunden, was 
und vielleicht auch ein etivas fchärfer | hen teilwerje an den Zerrainjchioies 
eniiwideltet Verantwortlichteitsgefügt | tiateiten Tiegt, mit denen die Truppen 
als manche ihrer Stollegen im englifchen Pr Sentralmächte und Bulgaren auf 


beiiten, fo ift letzteres jerbijchem Gebiete zu kämpfen haben. 
eben ins Wacdeln geraten. Als erjier 


Sit doch 3. B. das Terrain bei Bra 
hat der Juftigminifter Sir Edward novo noch unzugänglicher und ſhwerer 
Carſon geftern ſeinen Poſten im Mi- u nehmen als die ihrer Steilheit we 
nifterium Asauith niedergelegt, imeil , JA berüchtigten Spicherer Höhen im 
er ieber mit der Baltanpolitif noch Feldzug 


1870— 71. Aber trogdem 
mit dem Darbanellenabenteuer, am 


Madenien im M atale 
alferwenigiten aber mit der ſyſtemati— pen unter Madenjen im Morawata 


und den GSeitentälern unaufhaltfam 


2 = : por und die angebliche Belegung 
mächtigen „inneren Zirlels“ im Kabi- 


net Asquith einverftanden war u. weil 
dieje Vogelitraußpolitif der Negterung yer gii 
bem britifhen Volte gegenüber iM auf die man „milcht” geben kann. 
auf die Dauer denn Doc unverant Dom öftlichen und 
wortliih und ungerecht im höchſten griegsſchauplahe liegt faſt gat nichts 
M * an * ‘ ’ ⁊ d 
Grabe erſchien. Nachdem einmal der vor, was die Kriegslage dort irgend— 
Stein im engliſchen Miniſterium ins wie zu verändern im Stande wäre. 


gennachrichten aus Nifch zu Jein, 


a 


Rollen geraten it, maq e8 am PBlabe| «; 2 ot GG; Man | 
St 2“ ne ze Hindenburg heimjte füdhlih von Kiga | 
jein, in aller Kürze die Auslafjungen | 5 Hffiziere und 280 Mann ala Ge | 


einiger Blätter hier im Auszug zu ges fangene ein und ſüdlich bei Smorgow 


ben, meil fie die „Kriegslage” im eng= | erfreuen fich 2 ruffiiche Offiziere und | 
fischen Miniftertum und gleichzeitig | 175 Gemeine und Unteroffiziere feit| 
die Situation im Balkan und an den geftern der Vorzüge der deutfchen und | 
„Gulaſch- 


Dardanellen vom jetzigen engliſchen öſierreichiſch -ungariſchen 
Standpunkte aus in draftiigen Wor- Kanonen“ und der „Entlaufungsan= 
ten widerjpiegeln und dadurd; bemei= jtalten“ jener Gebiete. 
fen, wie richtig die Beurteilung Der | her wird nur gemeldet, daß deutjche 
Kriegd- umdb politifchen Lage feitens | Luftichiffer die Fyeitung Belfort bom- 
der Zentralmächte und deren Verbüns | bardirten und die franzöfiichen YFlie- 
deten jeit Monaten gewejen ift. |ger dort vertrieben. Weder bei Lein- 
Die „Daily Mail“ 3. B. beichul- tr, wo die Deutichen 3 feindliche Df- 
diat da3 Miniiterium der foitemati- | Maiere, 17 Unteroffiziere und 73 Jä— 
\ichen Unterdrüdung der Wahrheit get gefangen nahmen, noch bei 
und bemerkt dazu: „Neder Deutiche | Tahure, noch bei Schagmannele hat- 
und jeder Türke weiß, dat; e8 eine ten die Alliirten auch nur den klein⸗ 
Lüge iſt, wenn wir von einem großen ſten Erfolg zu verzeichnen. — 
Siege an den Dardanellen faſeln Daß jetzt auch, wie kurz vor Ab— 
oder von einer Niederlage der Deut- ſchluß dieſer Plauderei bekannt wird, 
ſchen in Rußland oder von einer Ent- Italien an Bulgarien den Krieg er— 
mutigung in den Reihen der Türken!“ klärt hat, übt auf die Kriegslage di— 


D 


Der „Mandheiter Guardian”, eines | Yeft weit weniger Einfluß aus, al 
‚der einfluhreichiten liberalen Blätter , De zweite vor Torſchluß noch eintref⸗ 
von England, verlangt die Wahrheit fende Nachricht, daß Vranja von den 
\über den Krieg und das ſofortige Bulgaren jetzt beſetzt iſt, oder als das 
Aufgeben der bisherigen Geheimnis— neueſte „Krankenbulletin nu3 
|främerei der Regierung. BE a u 

Die „Morning Boit“, das führende | Arruith „unpählic 
‚fonjerbative Organ, erklärt den Aus» 
tritt Sir Edward Garlom’S aus dem 
Miniitertum als die Sandlungsweiie 
\eines® Mannes, der noch moraltiichen 
Mut und Verantwortlichteitsgefühl' 


aemorden 


tranfheiten“, 


u. die „Kopfichmerzen“ 
Sohn Bulle! 


Gute Beiferung! 
John's Rettung. 
cut 
beſitze. 
Das „Daily Chroniele“ meint, daß 
das ganze Koalitionsminiſterium in 
Gefahr ſei, über die Zwangsrekru— 
und daß! 
auch ein neues Miniſterium immer 
noch und unter allen Umſtänden min 
deſtens 50 Prozent der Bevölkerung 
als der Zwangsrefrutierumg feind- | an a en u A 
lich geiinnt finden werde. I Sier oilft anir 
Ind die „Times“, die noch ebe Nabe ale 
geitern, als das Gericht umging, da); | 
Dentihland mit England Frieden zu 
ichliegen wirniche (woran in Deutich- | 
land zur Zeit fein Menich außer Starl! 
Liebknecht und allenfalls nob Mari 
milian Sarden im Ermite denft!), 
mit der ihr eigenen „imerbittlichen“ | 
Seldenvoje es als groteif bezeichnete, | 
wenn ein englifches Blatt mit einem 
folchen Gerücht auch nur ernithaft Tixh 
befajje, it geitern angelichts der Mi 
niltterfriie in London bereits eiwas 
bon ihrem hohen Ro; berabgeitiegen 
und gibt zu, dal Sir Edivard Carjon 
mit jeiner peilimiitiichen Ansicht iiber 
|die Striegslage der Alliierten und die 
Kriegsführung Englands Ddurdaus 


* 


Damit man im Krieg nicht verf 
Gebraucht nach uralter Lehr' 

eritens bi3 dritiens Binfe 

biertens bis jechitens ein Heer, 

aber fehlen die Garden, 

futich ift mein Goldſchatz, „good bye“ 
ie jnafl’ ih da die Milliarden 

Und mie die Zoldaten berdei? 

Am End’ dies alles jo fchwer ticht, 

Und jede Eorae veritummt: 

Die Truppen friea’ ich Dur Wehrpflicht, 
sit Beiter irica’ ich gepumpt. 


wirllich, 


inle, 


Met 
- ul 
Und 
Mir 


Und 


ie 
J 
IH 


Ja mer feine Sorgen, 

Poraen bei Morgan! 

Antorila 

jtebt'5 nili der N 

sohn gönnt flo zwar jede 

Und jevren Yand nut r 

Er will durchaus nicht heran 

Auch da gäb's 'nen Ausweg gewiß do 

In ft ſtellt Deutichland vi i 

die Soldaten es iſt 
hon längſt auf Wehr 

Ca 


Uun 
un s iſt doe 
licht gegicht! 


bi 
Iiban 


im 
— — 

Polizeichef ermordet! 

rt von der „Aſſoziirten Preſſe“. 
Galesburg, Ill. 18. Okt 
herrſcht noch heute hier große 
regung über die Ermordung des 
Polizeichefs Mathews, während der— 
ſelbe in verwichener Nacht mit einer 
Razzia auf Spielhöllen beſchäftigt 
war. 

Der Neger Hopkins, welcher an— 
geſchuldigt iſt, ihn ermordet zu haben, 
wurde, um einem Lynchverſuch oder 


(Geliei 


) 
.Es 
Auf— 


dringen die deutſchen und k. k. Trup⸗ 


Strumitzas durch die Serben im Sü— 
den ſcheint nach neueren Berichten eine 


italieniſchen 


Vom Weſten 


als 


Lon⸗ 
Miniſterpräſident 
ſei. 
Je nun, man kennt ja dieſe „Miniſter- 


nicht allein ſtehe! 


Kein Wunder, wenn Englands lei 
tende Männer jejt, wie nach ein 
weiteren Nahre, jich dem anjcheinend 
ganz unlösbarem Problem, Millionen 
aus ber Erde zu ftampfen, genau jo 
hilflos gegenüberjtehen mie vor einem 
Jahre, als eö galt, zu rafchen und ge 


err 
vis 


waltigen Schlägen auszuholen, wie es 
ſteuert werden müßten, um die Ein- das deutſche Millionenheer in Belgien 
nahmen zu ſchaffen, die eine vernünf- und Polen, in Frankreich und in Oſt- 


derholt 


Art 
erſtatters-Reiſe“ 


galizien getan und jetzt im Balkan wie— 
Daß als unmittelbare Folge 
der Miniſterkriſis und des Um— 
ſchwungs der öffentlichen Meinung in 
London der bisherige Oberkomman— 
deur der Alliirten an den Dardanellen, 
Generol Sir Jan Hamilton, nad) 
England zurüdberufen wurde, um dort! 
„über die Striegälage perjönlich Bericht 
zu erjtatten“, ift bezeichnend. Die 
Kriegslage = Redakteure und Kriens 

beriöhterjtatter alfer Länder aber fol 

aen im Geifte dem neuen Kollegen in 
GSeneraläuniform nicht ganz ohne eine 
Neid auf feiner „Kriegsbericht: | 
von Gallipoli nad 
dem fernen London — nicht ohne ein 
gewiſſes Neidgefühl, weil der diſtin— 


anderen Gewalttätigkeiten vorzubeu— 
gen, in aller Frühe unter Obhut von 
drei Sheriffsgehilfen nach Peoria 
gebracht. 


lender 


„importirter deutſcher“, 
J für das Jahr 1916 
hen eingetroffen. 


oc Rreis Bde. 
Gro 


ße Auswaähl von Kalendern für 1916. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad urößie Deutſche Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabefb und Rihtgan Mibe.) 


Todedanzeige, 
Freunden ımd Belannten 
riat, dab "mein Tieber Gatte 
Bater ımd Bruder 
Dtto Halbe 
Conntag, den 17. DOltober, 
Beerdiguna erfolgt am 
LItober, Nabmittags 1:50 
7511 
tirde in Edaniton 
Friedhof. 


die traurige Nach— 
und unſer lieber 


am 
Die 


geſtorben 
Mittwoch, den 
vom Trauerhauſe, 


von da nach dem 
Um ſtille Teilnahme bitten: 
Margarete Salbe, Gattin. 


Guard, Frederid, Eliic, Noie,Lilfie, | 


Lina, 
Snaibe, 
Fauı 


Dtto, Margarete, 
Ktinder, 

Salbe, Bruder, 
Nebit Berwandten. 


William 


it, | 
20, | 


Barlourir Mpe., mit Autumobilen mac der | 
Rufehills | 


ören Erich Scajcte, Arthur und 
L Emma Hedtte, Kinder, 

Erin Scaſchke, Schwiegerfohn. 

| Sillian Hedtke, Schwiegertocter: 
dimido J nebſt Verwandten u. Freunden. 


Todesanzei 
Freunden und Bekannten die 
richt, daß unſere liebe 
Anna Kaspar, 
Gattin Des berit. Hubert Kaspar und 
| des verft. Hubert Stasvar, am 16, 
ttorben ilt. Die Beerdigung findet 
Trauerhauje, 4715 Ev. Xailin Str, am Mitte 
wod, den 20, Dftober, um 9:30 Vorm. nach 
‚der Et, Nugaufiinusstirche, wo ein Hodamt zcs 
lebrirg Wird, don da init ac 
| dem Bahnbof ai 49. tr. und Afhland ne, 
|bon da mit der Bahn nach den Ct. Maricre 
| Sottesader, Die trauernden Stinder: 
Nicholas, Freverid und 

Frank Wanner, 


} a 


ge, 
traurige 


. Nach⸗ 
Mutter 


geb. Klaſen, 

1 Mutte 

Oltober 
ſtatt vom 


r 


es 


Automobiles 


Frau 
| modi 


— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
riht, dab mierne geliebte Gattin und unierge 
liebe Mutter 
Martha 
im Alter von 4 
ſchlafen iſt. Die 
WMittwoch, d 
vom Trauerhe 


Micbe, ach. Gierfe, 
0 Dabren ımd 7 Monaten ents 
» Beerdigung findet jlatt am 
ttober, um 2 Uhr Nacınr., 
e, 2240 Rowa ir, nah der 
| Et. Sohbannes Kirche, Ede Walton und Hohne 
Ave. von da mit Autos nah dem Koncordia 
Friedhof. Um stille Teilnahme bitten die tratıs 
erden Hinterbliebenen: 
| Julius %. Wiche, Gatte, 
Weiter Wiebe, Sohn 
| Alpina ımd Anna, Geicwiiter, 
Hermann, Bruder, 


modi 


— 


Todesanzeige, 
| Fremden ımd PBelannien die traurige Nach 
riont, dab ımierc dielgeliebte Mutter und Gr hs 
mutter 

Maris Ttto 
Alter don 75 Iayren, 1 Monat ımd 24 
Tagen geitorben tft biverfeben mit den beil, 
zterbejaframenten, Beerdigung finder ftatf 
am Freitag, den 22. Dfiober, um 9:30 Born 
bont Trauerbaufe, 4214 Strand Vive, nach der 
=t. Philomena-Ktirde, von da rad) dem St. Vos 
nifazins-Gottesader. Uın flille Teilnahme bit« 
ten die trauernden SHinterbliebeneit: 

Theodore und Wibert, Eöbne. 

Frau Mary Beſtka, Tochter. 
dimida 


im 
100 
Die 


ed * 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nache 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Sofephine Spruth 
nah langem Leiden im Alter von 51 Sahren 
’ Monaten am Iontag, den 18. Oft., fanft im 
Deren entichlaien ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag. deit Oftober, Nacbın, 
1. Uhr, dom Trauerhauie, 2725 Troy Str., 
mit Kutſchen nach dem Concordia-Friedhof. 
Charles Spruth, Gatte, nebſt Ver— 
wandten und Angehörigen. 


— — — — 





Dankſagüng. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir hiermit unſeren herzlichen Dank 
us für die liebevolle Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden bei dem Begräbniß meines lie—⸗ 
ben Sohnes und meines lieben Bruders 
Gharles Luchrte. 
Insbeſondere Herrn Paſtor Wilſon für die troſt⸗ 
reichen Worte. Nochmals herzlich danlend: 
„Juliana Luehrte, Mintter. 
Ferdinand Luehrte, Bruder. 


Danfingung , 
Allen unferen Verwandten, Sreunden und Be— 
nnten fagen wir hiermit unferen herzliche 
Dani fiir die zablreihe Beteiligung ımd Die 
Inönen Blumenfpenden bei dem Begräbnig meis 
Ines lieben Bruders 
| Johann Georg Dürr, 
| Snsbefondere danfen wir Herrn Raftor Krüger 
| für feine troliteihen torte und dem Deutfchent 
Fleiichergeiellen-UnteritiigungSberein, Nochmals 
ıumferen berzlihen Dant. 
FSris Dürr, nebit Yamilie. 


— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| fa 


TUE Chicagos älteites Grabiteingeihäit, EU 
RNihvlsk& En 

Waihinaton Etr. Zel. Monroe 1110, 

Grabiteine auf Yager, fertig zum Ausfftellen. 


ot13** 


835.41.8 


S. 


Wm. Hartmann, 


Leichenbeitatter, 

früber an 2308 ®W. North Ave., ilt verzogen 
nad 2135 ®, Divifion Str, und bat dort eine 
neue, moderne Leipeniapelle eingerichtet, welche 
dem berebrten Bubhilum zum WBeitatten bot 
Leihen frei zur Verfügung fteht. Größte Püntt- 
fichteit und mäßige Preife iit unter Geichäfts« 
Diviiiow Str. Telephon: 

of16jajodiLmt 


Waldheim 


Einer der ſchönſten Friedhoſe vum Chicago. 
Duͤrch Meiropolitan-⸗Hochbahn für de au errei⸗ 

it, gleihiall3 aud mit allen Etraßenbahneın. 
| Billige Wegräbrippläße find in dierem Ichönen 
Stiodhof auf Mofhlantzahlungen zu haben. — 
General Dflices: Horeft Parl, SIL Zelephnn: 
| Auftin 796; Local Zelephon: ne art 707. 
6. 5 Geiit, Prüf.; Anguit Pirat, Bizepräi.z 
Fred Maas, Eeltetär und Schatzmeiſter: Jakr 
Sawab, Euperintendent, 


| Moito, 2135 


Armitage 7133. 


W. 


1 
i 


| 2057 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weit, Eigentümer, 


NZERT! Sanian Hannıitas 


Orchester 


Ko 


dibula* 


Held zuverleihen 
zum niedrigiten Zinsfuß. 
Bauanleihen bevorzugt. 


E. 6. PAULING & 60. 


5 N. La Salle Str. 


gt alımt 
| 1202,fodido lm 
I — 
| 
i 


Toman’s 


ir ’ en = dx it 
emitithing und Snopf> yabrı 
cm Brardivan. 
Poftbeitellungen prompt ausgefübtk. 
Hemicithing, Knöpfe, Plniting, Braiding, Fecde 
edge, Scalisppine, Knopflöcher. 


Sochfe in i zrompte Bedienung, 
dochfeine Arbeit. Vro Mn Ldolondiimt 


h 


fephon: Graceland DSS6. 


T 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Str., nahe Randelph 


i :ozent Birnen aut 
id pn = delle Hypotbetun 
r Tel. 63546 Centrab 
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berleiben. 
au deriaufen, 


auirte Kollege feinen ganzen Kriegs- mmpeweiien una Abenteuer WE Das Leuct, 
, ‚ s u 27 .Iichiif, Des Indi 8% ‚Sie $ ‚ Bie| 
N a un Ze mer) Sluct bunt“ den Urmel ı a. Ber 6 far el 
—* ou : "ea Koeiling & «ilappenbach | 
loß; Little gain“! — Schwere Berlufte; | Glicaneh sröhte », Atiche dentide Budhaudlun | 
» . ' ey, a ” g 
mweniq Gewinn! Uber freilich: mwie!ıro wer Adams Str. - ei. Franklin 868 


—— - 


gm Bundesdiſtriktsgericht zu 
St. Louis verklagte die Regierung den 
Schuhmaſchinerietruſt. — 





dentin Frau Ella Flagg Poung be: 


Grabiä in der Legiölatur. | 


Legislative Voters’ Lengne enthüllt 
angebliche Fälſchung von Lohnliſten. 


NRachfolger für Frau Young. 


Schulkommiſſar Loeb will ſeine Auswahl 


drei Univerfitätsreftoren überlafien.— | 9 


Neberflüffine Boiten im Stadtgericht 
toiten $105,680. i 


—— 


Srabid; in beiden Häusern der Le: 
atslatur während der legten Tagung 
behandelt ein Sonderberidht, den die 
Legislative Voters’ League geitern 
veröffentliht hat. Es handelt ſich 
um Grabſch in der Form von Fäl— 
ſchung der Lohnliſten, ein beliebtes 
Mittel ſtrupelloſer Politiker, ihren 
Anhängern auf Koſten der Steuer— 
zahler möglichſt große Einnahmen 
mit möglichſt wenig Arbeit zu ber- | 
ſchaffen. Nach dem Bericht der 
Legislative Voters' League hat 
Grabſch dieſer Art in der letzten Le 
gislaturtagung angeblich einen be— 
deutenden Umfang angenommen, 
und zwar waren die Zuſtände im Se— 
nat ſchlimmer als im Unterhaus. 
Der Bericht gibt die Höhe der Lohn 
liſten beider Häuſer der Legislatur 
während der letzten fünf Tagungen an, 
die erkennen laſſen, daß die Lohnliſte 
des Unterhauſes beſtändig zurückge 
gangen iſt und in der lezten Tagung 
ihren tiefſten Stand erreicht hat, 
während die des Senats in der lı 
ten Tagung die aller anderen Ta 
gungen beträdtlih übertrifft. ie 
vergleichende Zohnliite Fiir die legten 
fünf Tagungen ilt wie folgt: 

Sahr: 

1807 n.... 
1909 
1911 


> 
in 
_ 
— 
F 


— 


Haus: 

863,790 
58,807 | 
53,704 

60,134 

45,669 


Genat: 
.84 


2260 
OO, 


99929 


2,40 


14 
29,190 
1913 36,868 
1915 57,864 

Mie der Bericht herporhedt, tft die 
Lohnlifte des Haufes gegenüber der 
der Tagung vom Sahre 1915 um 
314,455 oder 24 Prozent zurüdgegan- 
gen, während die des Genats aeaen- 
über der vom Kahre 1913 um $20,996 
oder 57 Prozent geitiegen ilt. 

Der Bericht Ipricht Jich über die An- 
gelegenheit, wie folgt, aus: „In jeis 
ner leßten Tagung fonnte das Haus 
feine Gefchäfte mit 100 bis 106 An 
aeftellten führen, während der Senat 
für den gleichen Zwed 115 bis 125 
Perfonen brauchte. Das Staatsgejeh 
ieht die Zahl der Beamten und Ange 
itellten des Haufes auf 91, die des Se— 
nat3 auf 60 feit. Aber das Gejeß hatte 
anicheinend meniq oder feine Bedeu- 
tung, ala es zur Dolteruna der Xohn- 
iiiten fam, E3 ift fchwer feitzuitellen, | 
welche Verfon die Verantwortung für 
die Zuftände im Senat hat. Wenn bie 
öffentliche Meinung nicht nahdrüdlic 
dagegen Etellung nimmt, fönnen bie 
Wähler darauf rechnen, dat die Aus- 
aaben für AUngeitellte im Nahre 1917 
th noch höher Stellen werden.” 

Ueberflüifine Boten. 

Abihoffung non pierzia Poften im 
Stadtaericht empfiehlt ein Bericht, den 
die Kontrolabteiluna der Zivildienit- 
ommiffion aeitern dem ftabträtlichen 
Finanzausſchuß unterbreitete. Der 
Bericht behandelt die Stadtaericht3- 
dienerei und die Stabtgerichtsfchreibe 
rei. Werben die Empfehlungen durd 
geführt, jo wird den Gteuerzahlern 
‚ährlih das nette Sümmcden von 
$105,680 das Jahr eripart werben. 

Nener Strakenbahnfahrplan, 

Die Straßenbahngeilellichaften nab 
men geitern den Betrieb auf der neuen 
Strede an der Meitern Ave. zmwijchen 
Latprence und Bryn Mater Moe. auf. 
Wagen follen jede PViertelitunde Inu 


ven. 


bor 


Schlägt Reritändigung vor, 

Der Stadträtlihe Ausſchuß 
Häfen, Weriten und Brüden erörterte 
aejtern den Entwurf einer neuen Or: 
dDinanz für Verbefferung der Uferlän- 
dereien auf der Güpjeite. Die Maf- 
regel bezivedt eine Verjtändigunga zivi 
jchen der Stadt, der Jllinois Zentrale | 
bahn und der Siüdparfbehörde. Die 
Parkbehörde Toll danach drei Etrand 
der zwifchen der 33. und 53. Sir. 
errichten, und nach den neuen Parks 
im Seeufer ſollen zwiſ der 16. 
md 49, € 
eine auf j 
perden. Sie folleı unter dem 
Bahndamm der Zentralbah 
durchgeführt iverden, oder dieien au 
Viadukten überichreiten. A 
ſchnitt der Ordinanz geſtattet der Il 
linois Zentralbahn, ungefär 38 Acres 
im See aufzufüllen, während die 

tadt einen Beſitztitel auf 13 Acres 
auf der Höhe der 12. Str. erhalten 
ſoll, die für das neue Fieldmuſeum 
benutzt werden ſollen. 

Henry W. Lee, der ſich als Vertre— 
ter der „Wreater Chicaao Federation“, 
der Book County Grundeigentuing- 
börfe und des Gewerffchaftsrats ein- 
rührte, be:ämpfte den Plan, den er ala 
handlichen Diebitahl bezeichnete, und 
verlangte Aufihub, bis die ftaatliche 
Hafen- und Seentommiffion zujanı 
ıentreten könne. SHilfstorporations- 
nwalt 5. ©. Stinner, der die Orbi: | 
ran; Gausqearbeitet hat, bezei 
dieie Behauptunaen ala = 
los, da die Bahnaelellihaft nur er: | 
halte, was die Gerichte ihr zuaeipro: | 
ben hätten. 

Schulbeſuch ſteigt. 

Wie die Schulſuperintendentin ge— 
ſtern angab, ſind im Monat Septen— 
ber 12,000 Kinder zum Schulbeſuch 
mehr angemeldet worden als im glei— 
hen Monat des Vorjahres. Auch der 
wirkliche Schulbeſuch iſt größer. 

Frau Yaungs Nachfolger. 

Drei Univerſitätsrektrer ſollen 
dem Schulrat bei der Auswahl eines 
Nahfolgers für die Schulfuperinten- 


für 
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un 
und 


hilflich ſein. Sie ſollen drei Kandi⸗ 
daten für den Poſten vorſchlagen, 


mſagende Perſonlichkeit 


' Staat$univeriität 


ſuche, 


Bürgerſchaft 


willen, 


nicht in Eurem leidenden Zuſtande 


Euren Aufenthalt' 


aus denen der Schulrat ſich die ihm 
ausſuchen 
der Vorſchlag, den 
Schulkommiſſar Jakob M. Loeb in 
der nächſten Sitzung des Schulrats 
machen wird und den er geſtern ſei⸗ 
nen Kollegen ſchriftlich unterbreitete. 
Als die drei Univerſitätsleiter, welche 
den neuen Schulſuperintendenten 
auswählen werden, fchlägt Kommij- | 
far Loeb Präfident Barry Bratt | 
udion von der Univerfität Chicago, | 
Präſident A. W. Harris von der 
Rorihweſtern Univerſität und Prä— 
ſident Edmund J. James von der 
vor, Die Wahl 
eines Nachfolger für Frau Young | 
wird anı 8, Dezember itattfinden. | 
Kommiſſär Zoeb erklärte zur Be-| 
arindung feines Vorihlags, es jei| 
nötig, Frau Young als Sculfuper- | 
intendentin loszınverden, wenn der 
Schulrat Frieden haben molle. 
lleberraichend iſt, daß augenſcheinlich 
kein direkter Verſuch gemacht werden 
ſoll, den erſten Hilfsſuperintendenten 
John D. Shoop zum Nachfolger der 
Frau Young zu machen, der den Po- 
ſien bereits einige Tage bekleidet hat. 
Stadtverwaltung für Taf Barf. 
Eine Anzahl Chicagoer Geſchäfts 
eute, die in Oak Part wohnen, hat 
ich unter dem Namen „Neue Bürger— 
tei“ zufammengeichlojfen und eine 
ne begonnen, welche die Um: | 
ındlung der Gemeinde Daf Part in! 
tadt zum Siwed bat. Dadurch | 
fuchen fie ein für alle Mal alle Ver: 
Dat Bart an Chicago anzualie 
dern, zu vereiteln. Sekretär der neuen 
Vereiniquna it Edwin PB. Schroeder. 
erffärte acitern, die Partei werde 
veriuchen, eine Sonberwahl in diefem 
Herbit oder im nächiten Yrübjabr ber 
beizuführen, um die Frage, Dat Part | 
eine Stadiverwaltung zu geben, ber | 
Abftimmung‘ unter: 


fol. Das it 


7A 
UM 


amp 


tive 


breiten. 


| 
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Kommiſſion organiſirt ſich. 
Die neuernannte Kommiſſion, 
welche Verbrechen und Mittel und 
Wege zu ihrer Unterdrückung unter- 
ſuchen ſoll, hielt geſtern ihre erſte 
Sitzung ab und organiſirte ſich. 
Oberrichter Harry Olſon vom Stadt 
gericht wurde zum Vorſitzenden, Rich 
ter George Keriten zum Vizepräſi— 
denten nd Serbert Harley von der 
„American Sudicature Society“ zumt | 
Sefretär erwählt. Außerdem wur— 
den die folgenden fünf neuen Mit 
alieder der Kommmtijion ernannt: 
rau Thomas Burns, Catholic 
Womens Protectorate; Frau Sar: 
riet Taylor Treadwell, Political 
Equality League; Frau George 
Dean, Juvenile Protective Aſſocia 
tion; Harold L. Ickes und A. D. 
Reiner, Verbündete Vereine fir ört- | 
lihe Selbitregierung. 

EEE 

* Wer ettvas zu verkaufen oder zu 
vertauichen hat, jollte nicht verjän- | 
men, es durd eine Feine Anzeige im | 


der. Abendpvft befannt zu machen, | 


I 
— — ee |) — — 


Das freigebige Chicago. 
Vierundreißig Wohltätigkeitsgeſell⸗ 
ſchaften Chicagos hielten geſtern reiche 
Ernte, der aber auch fleißige Arbeit vor— 
ausging. Dieſe Arbeit wurde von drei⸗ 
tauſend jungen Damen geleiſtet, die es 
ſich angelegen ſein ließen, jeden Stra 
ßengänger eine papierene Medaille anzus 
hängen, für die mit einem Fünf- oder 
Zehncentſtück vom Empfänger quittirt 
wurde. Soweit bhislang feſtgeſtellt wer 
belief ſich der Ertrag 


auf 945,000, 


Ve. 
Soon Zune 
en Tommie, 


Des 
Tr 


— 


a“ 2 
ıugte 


EIERN 

Die Polizei beſchuldigt „Tony“, 
einen in Dieniten bon Michael Lar- 
razza, Nr. 52 Weit 31. Str., jtehenden 
Schankwärter, Nichola Cozza, Nr. 
5434 Shields Abvenue, ermordet zu 
haben. Die Leiche Cozzas wurde, wie 
berichtet, am Sonntag Morgen auf 
der Höhe der 24. Straße am Seeufer 
aufgefunden. 


— — — — 057— — — 


— 1 
oder Ragenſchmerzen 
in fünf Minuten 


„Bape's Dinvepjin“ bringt Franke, 
ſaure, gaſige Mägen in fünf 
Minuten in Ordunng. 


Seht nach der Uhr! In fünf Mi— 
nuten werden alle Magenbeſchwerden 
verſchwunden ſein. Keine Unverdau— 
lichkheit, Sodbrennen, Säure oder 
Aufſtoßen von Gaſen oder Aufſteigen 
bon unverdauten Speiſen, kein 
Schwindelgefühl, keine Aufgedunſen— 

it, kein ſchlechter Atem oder Kopf— 


— 


Dia 


m + 


peiin ilt befanni ime: 
gen feiner Schnelligkeit, mit Der es in 
Unordnung aratene Mägen reauliert. 
Es ſcherſte, ſchnellſte und zu— 
tel in der ganzen Welt 
vollſtändig harmlos. 
bon Männern und 
iegt ihre Leibgerichte 
Furcht jie willen, Pape: 
Diapefin wird ihnen jede Magen: 
beſchwerden erſparen. a 
Bitte, holt Eu, um Euer jelbit | 
eine große Fünfzig Gent) 
Schachtel von Bapes Diapepfin aus | 
irgenb einer Apothefe und bringt 
Euren Magen in Ordnung. Berharrt | 


und dabei tit eg 

Millionen 
rauen elfen 
obne 


0? 


av 


das 
nicht 


eben ift zu Zur; — br malt 
lonae bier, dorum macht Eich | 
angenehm. Eßt, 
was hr gerne mögt, und erfreut Euch | 
daran, ohne Furt, dab Euer Magen 
tebellieren wird. | 

Papes Dinpepfin gehört fowielo in 
Ener Heim. Sollte jemand non Eurer | 
Familie etwas genießen, was ihm nicht | 
befommt, oder follte er einen Anfall | 
bon Unverdaulichkeit, Dyspepfia, Ga- 
Hritis oder Mogenbeichiverden mäh- 
rend deö Tages oder in der Nacht be= 
tommen, jo tft es angebracht, ihm Das 
am jchnelliten-und ficherjten wirkende 
Heilmittel, das man tennt, zu berab- 


reichen, 


I 
| 
| 
} 


| entaeltlich 


‚nern bon Wlbert 
c 


| Sedawid Sir., nabe N 


| juchern 


tohl. 


Halſted 


ſein großes 


welche 


zeichneten Namen erworben. 
mer es galt, auch nach außen hin Wohl— 


S. Pohly und M. 


gen 
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Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 10. Oftober 1915. 


* 
Bevorfichende Bergnügungen 
—— * 

Der Damenverein Alpen— 
roſe veranſtaltet am morgigen Mitt 
mod, 2 Uhr Nacdmittans, tm Exzelfior | 
Barl, Krbing Rart Bivd., nahe Eliton | 
Ade,, ein Preistegeln, zu weldem außer | 
den Mitgliedern aud; Kreumde und Gön- | 
ner eingeladen find. Schöne Breife wins | 
fen den geichidteiten Kcalern, und das aus 
den Damen Emma Stamm, Luife Mat: 
tern und Eopie Heubach beitebende No 
mite bereitet Alles aufs VBeite vor. | 

‚Die Chicago Loge Nr. 1, Unabbän-| 
atiger Örden der Ehre, balt am] 
fommenden Freitag, Abends hr, | 
eme große Mgitattonsverfammlung tt) 
<iebens Halle, 1457 Einbourn Ave., ab. | 
zer wel Diefer Beriammlung it, | 
Männern und Frauen im Alier von 18 
bis 50 Jahren Gelegenheit zu geben, un 
ı aufgenommen zu werden. 
59.00 Strantengeld für 13 Wochen ge⸗ 
zahlt durch die Groß-Logenkaſſe, Sterbe 
geld bis zu 5500. Monatlicher Beitrag 
uſw. ſehr gering. Gute Spreche werden 
anweſend ſein, im die guten Zwecke, die 
der Orden verfolgt, klar zu legen. Für 
gute Unterhaltung und Geiränfe it 
beitens aejorgt. Näbere Austunft wird 
Fehler, Groß⸗Sekretär, 
Oakley Avbe. erieilt. 

Der Magdeburger Klub ver— 
anſtaltet an dem lomenden Samstag 
ſeinen Herbſtball in Counts Halle, 1500 
orih Ave. Das 
Feſt beginnt 8 Uhr Abends. Ein eifriges 
Komite unter der Leitung de3 Präfident | 
Edivard Skroblin it bemübt, allen Be: | 
einige fröblige Ctunden zu! 
ſichern. Wie aehbt es bei den 
Magdeburaern immer luitiq und gemiüts | 
lich zu. Für quite Mufik und Erfriichuns | 
gen, jowie auten Imbiß iſt aelorat, als! 
Delifatejie aibt e8 Vagdeburger Sauer: 
Der Eintritt foit-t 2Fc die Perion. | 

Ein fleihiger Vorfebrungsausihur uns | 
ter Zeitung der Rrajidentin Mar MooX: | 
mann tit an der Arbeit, um das 18, Stif- | 
tungsfeit des Wfälzerfraucnper | 
eins unterbaliiam zu macden. Dad Art | 
findet an Dem dommenden Samstag | 
Abend in Nondorfs Halle, Norib Ave. gyıd 

Sitr., jtatt, und Eintrittöfarten | 
tojten im Vorvertauf 25, an der Slafle 35 | 
Cents. Sämmtiliche Freunde des Vereins 


* 


29410 \ 
EN. 


| haben fich vorgenommen, das FFeit au bes | 


juchen, um bei den Bfälzerinnen einen | 
gemütlichen Abend bei Tanz und Unter⸗ 


| Daltung au verleben. 


Der Ddeutiche Unteritüßungs » Verein 
Böhmerwald veranitalter an dem 
foınmenden Samstag in Rleiners Hallı, 
1635 N. Halited Etr., nabe Nortb Ape., 
jäbrliches Kirchweihfeſt, ver— 
bunden mit allen möglichen Luſtbarleiten. 
Da ein eifrines Nomite an der Arbeit iit 
das Feit vorzubereiten, jo wird nichts un 
terlajien werden, den Gälten, wie immer, | 
einen jehb: gemütliden Abend au bieten. | 
Für aute Mufit, qutes Eſſen und andere 
Erfriſchungen iſt beitens geiorgt. 
£ loiten im Rorverfauf 2 


dcis 
der Kaſſe di: Berion. 


Die 
dc, anl 
Der Anfang 
iit auf 7:30 WUbr feitgeießt. Landsleute, 
dieſem Verein beitreten wollen 
und jich bei dieier Feitlichfeit anmelden, 
werden, von 18 bi3 35 Nabren frei, und 
bon 35 bi3 50 Kabren für die balbe Eins | 
trittsaebühr aufgenommen. 
Der Eintracht Frauenver 


> 
yı 
ni 


I 
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E 
e in eröffnet ſeine Saiſon an dem kom 
menden Samstag, Abends, mit einem 
Tangvergni welchen ein geielliger 
Empfang borangebt. Die SFeitlichkeit | 
wird in der North Weit Halle, North und 
Meitern Ave., abgehalten und von einem | 
erfahrenen Stomite jo forgfältig borbes | 
reitet, dab ein Erfolg fchon von bornber: | 
ein geſichert erſcheint. Eintrittäfarten 
foiten 25 Cents, | 
Ar dem fommenden Samstag wird 
der Lale View Damenperein| 
fein awanzigjäbriges Beitehen im groben 
Saal der Yincoln Turnhalle feitlich bege: | 
ben. Dieje Frauenvereinigung Tann mit | 
Stola auf ihre Wergangenbeit zurüds | 
bliden, denn ſie hat nicht blos alle ihre | 
lichten, die jie ihren Mitgliedern ge— 
genüber übernommen. batte, getreu und 
gewwilienhbaft erfüllt, jondern Tie bat jich 
audh im großen Bublitum einen ausge 
Wenn ims 


tätigfeit auszuüben, brauchte beim Yale 
View Damenperein nicht vergeblich ange: 
tlopft zu werden, und jeine aelelligen 
VBeranitaltungen erfreuten fi) von Rabı | 
su Jahr ſtets wachiender Beliebtheit. E3 


liegt nun in Der Nbjicht des Vereins, die 


fomminde Keier des 20. Siiftungsfeltes 
fie alle Gäfte recht aenufreich au geital=- 
ten, und c5 wird an gediegnener Ilnterbal 
tung, auter Mujik, beiten Speiien und 
(Setränten nicht feblen. Die folgenden 
Damen wurden mit allen Borlehrungen 
betraut: Emilie Schellenberg. Präſi 
dentin; Emilie Klemm, BVizepräſidentin; 
Charlotte Kremſer, Sekretärin; Marie 
Tcheſchne, Tictet-Schatzmeiſterin; N. 
Hendle; A. H. Mechle, E. Hoher, 
Melter. Eintritisar— 
ten im Vorberkauf 25 Cenis, Abends an 
der Kaſſe 35 Cents 


Er she 
wiuryhy, 


— — 
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aum des Turn— 

virddam lommenden 

uurnen und 
die Vereine 


Lincoln 


09 li erjlid i 
141 vımece) 
Zamstag mir Sch 
forigelegt. TQurmer 
Aurora, Vorwäris, 
und Eiche, und der Schubplaitlexverein 
>’ Wildſchütz'n von Sano wird einen 
ZSchuhplaitler aufführen. Getanzt wird 
zwiichen den Progranımnummern. Der 
Anfang iit auf 6 Uhr Abends feitgeient. 
Am Zamzstag Abend, dem 30. Dftober, 
ichliest daS Aubiläum mıt einem großen 
Konzert. 

Großes Nionzert und Ball fündigt der 
sreundidaft5ittamm Nr. 24 U. 
>. N. M., zur Feier jeines zehmjährigen 
itebens au. Das Feit wird an dem 
fommenden onntag in Fleiners Halle, 
1638 N. Halſted Str., von 3 Uhr 
mittags an gefeiert, der Stamm hat 
die Vereine „Prinzeſſin Heinrich“, „Fi— 
delia Nr. 1”, „Oeſterreicher und Bayern“, 
„Prinz Heinrich Nr. 1“, Naiſer Frie⸗ 
drich“ „Tue Recht“ dazu eingeladen. 
An Bejuchern twird es demmad nicht feb- 
Ion, ebenio wenig an Vergnügen, Denn 
der au den Damen Minnie Naarup, 
Rräafidentin; Marie Breker, Vorjitende; 
J Wueſt und Marie Sprinaer bes 


Auguſte 
=: aashe ‘ + ytrntn > "En 
reltausichun bat große Vorleh— 


> ar» 
⸗ Lanz 


Di 
Dt 


Nach 


und 
unet 


ſtehende Eu | 
rungen aeiroffen, für ein Ichünes Pros | 
aramım geiorat und Alles getan, ımt den 
Gäſten kurzweilig zu machen Cintritis- | 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Eine Halloween- Unterhaltung mit 
Tanz veranſtalet der Kai ſer Fried⸗ 
rich deutſche gegenſeitige Unlerſtütz⸗ 
ungsverein am Samstag Abend, dem 
307 Ottober, in Springsguths Halle, Wr. | 
1500 No. Halited Strake, Ede Willow, | 
bei 15 Gents Eintritt. lm elf llhr vers 
den die Geiiter und Heren einen Mari 
und Tanz anffübren, umd aud) im llebris 
wird alle Boriorge getroffen, den 
Beinchern einen rechr erbeiternden YIbend 
zu bieten, Der Verein zablt möchentlidh | 
$5 Stranfengeld und $100 bei Todesfals 
len, Männer und Frauen im Alter von) 
15 bis 55 Nahren werden in den Dem] 
Feit folgenden Berlammlungen am 1. 
und 3. Dienstag im Monat in Sieben | 
Halle, Elnbourn Ave., imentgeltlich auf: | 
genommen, tenn Jie ji am Feſtabend 
zum Beitritt anmelden, | 


Dear: 


Der Krankenunterſtützungs 
berein Eihentamm wir am 
Samstag Abend, dem 30. Oktober, in 
Yafes Halle, 215 W. Root Sir., nabe 
Wentivorib Avenue, ein Herbitfeit mit 
Ball veranitalten. Das Reit wird bon 
den Herren ferd. Leng, Franz Holzmann, 
Franz Wagner, Johann Krempels, Alois 
Redl. Franz Gamauf und Joſef Amſchl 
vorbereitet, die ſich eifrig bemühen, den 
Abend recht umterbaltend und gemütlich 


gelten für Herrn und Dame, an der Kaſſe 


franz”. 


'ftände itatt. 


I®Bart Halle 


WE, 


* 


von Maine bis Californien! 


— welche Mandel Brothers' Laden noch weiter 
in den Vordergrund rücken wird, denn dies iſt der 
einzige Platz in Chieago, wo die im ganzen Land 
berühmten Styleplus⸗-⸗Kleider zu haben ſind. 


Um die „Styleplus Woche“ 


Zweiter Floor. 


hier zu einem Ereigniß von 


größter Bedeutung zu machen, haben die Fabrikanten mit 
uns in weitgehendſter Weiſe zuſammengewirkt, um in Wert 
wie in Auswahl das Allerbeite zu liefern. 


WB 
RE 
U, 


G 7 


— — 


then. 
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Styleplus Kleider ſind aus 


reinwollenen Stoffen gemacht, ſind 


an ihren wichtigſten Teilen handgeſchneidert und ſind garantirt. 
In Stileplus Kleidern kommt praktiſche Sparſamkeit in an 
genehmſter Weiſe zum Ausdruchk. 


Styleplus-Anzüge und Ueberzieher 
für Männer und junge Männer 


umfaſſen alles Moderne, das ſtolze Münner wünſchen, und 
all' die gute Qualität, die aktive Männer gebrauchen können 
— alles für 517, ein Preis, den ſachkundige Männer zu 


den Wundern des Kleidergeſchäftes zählen. 


fiir Männer pon 32 bis 


Stuleplus Kleider jekt 


Seht die Auslane im 


50 Zoll Bruijtmaß. 


Auf dem zweiten loor bei 


Wabaih Ave. Schanfeniter. 


Alle Größen 


BIETE EEE 


zu machen. I r 
wirtung wird beitens nejorgt jein. Ein⸗ 
tritislarten zu 250 Cents im Vorverkauf 


gekaufte nur für eine Perſon. 


Am Sonnabend, dem 30. Okttober, 
Abends 8 Uhr, veranſtaltet der Berli- 
ner Verein von Chicago ein 
Wohtätigleitsfeſt, verbunden 
zum Beſien der Wittwen und Waiſen ge— 
fallener Berliner, in Counts Halle, Seda⸗ 
wid, Ede Blackhawt Straße, unter Mit⸗ 


wirkung des Schuhplattlervereins „Edel⸗ 
„Siegfried“ ! 


weiß“, des Wibletenklubs 
und des Gefangvereins „Nordiweit Kiederz | 
Rechtsanwalt Saltiel bat 
Feitrede übernommen. Nuherdem findet! 
eine grose Werloofung wertvoller Gegen 

| Da der Verein fich überall 
beteiligt, wo verlangt wird, die Intereſſen 
des Deutichtums zu vertreten, und da das! 
Komiie ſich die größte Mühe gegeben bat, | 
den Beſuchern angenehme Stunden zu be— 
reiten, ſo richtet es an alle deutſchen Ver 
eine und an das Deuiſchtum im Belonz | 
deren die freundliche Bitte, die Berliner 
bei dieſem Feſte ımreritüßen zu tollen. | 
Tiders zu 25 Cents die Perfon Tind bei 
allen Mitgliedern und in den durch Pla 

tate getennzeichneten Geſchäften zu haben. 


die 


bend. November, 

Liedertafell 
Ball in 
anberaumt. Di 
zung wird genügen, um Den 
den lebten Tlag zu Füllen, 
Seiangverein wird an Beliebtheit 
Leiitungsfähigfeir von leinem anderen 
iibertroffen. Wenn auferdent noch ber 
taten ivird, dat das Programm bon um 
wemwöhnlicher Reichbaltigieit und Gedies 
genheit iii, jo bleibt kein Smweitel an 
einem vollen Erfolg 
mehr übria, und es braudt wohl faum 
erwähn“ zu werden, das auch den Vor» 
februng’n zum acielligen Teil des Abends 
die aröite Sorgfalt zuteil geworden it. 
Der Eintritt foitet 50 Cents. 


kann o 
sl 3 l 

I rs 

yar Die 


ein Serbitlongert nebit 


ae Sul: far 
Der Wicker 
ıe 
> 
Z 


Denn 


Der Gegenjeitige Unteritügungsverein 
Douglas balt am Samdtaq, dem ©. 
November, Abends S Uhr, in Hada Halle, 
1764 XZarrabee Etr., 
verbinden mit NMaitationsverlammlung 
ab. Männern und Frauen im Mlier von 
1S bis 55 Xabren wird dabei die beite 


| Gelegenheit gegeben, unentgeltlich aufge: | 


nommen zır werden. Stranfengeld für 9 
Moden im Nabre zablt die Großlogen- 
falle, Sterbegeld $300. Die monatlichen 
Beiträge find jehr gering. Ein ehr bes 
währtes Slomite iit an der “Grbeit, um 


allen Gäiten, wie immer, einew ehr ges | 


mürlichen Abend zu bereiten. Für qute 
Muiil, autes Eiien, jomwie quie Getrante 
wird beitens gaeiorgt. Tidet3 25 Genis, 
Deiterreid - Bahriide 


— 
Ter 


Franen-Krantenunterſtüß-— 


ungsverein wird am Samstag 
Abend, dem 6. November, in der Mozarts 
balle, 1552 Elnbourn Mpe., fein 23. Stifs 
tungsfeit mit großem Ball feiern. Ein 
trittsfarten foften 25 Cents die Perion, 


\umd diefe aeringe Summe wird febr aut 


angelegt fen, denn man wird ich Dafür 
einen gemütliben und 1mterbaltenden 


Abend bereiten fönnen. Wenigitens hat der | 
J— zu dieſem 
Zweck zu tun möglich war, und da er an 


Feſtausſchuß alles getan, was 


zahlreichem Beſuch dieſem beliebten Ver 


ein nie fehlt, wird ein vollitändiger Erz | 


folg nicht außbleiben. 


Der Gambrinusffrauenpber-| 
dem 7.| 


ein beranitaliet am Zonntag, 
November, in Hoerbers aroher Halle, Nr. 
27131—35 Blue Nöland Ave., cin Ernie: 
feit, verbunden mit Ball. Wer joldhen 
Feitlichleiten ichon beigewohnt bat, wird 
wobl wiiien, dat da Jung und Alt Sele- 
genbeit gegeben wird, ji gut zu unter= 
halten. Da3 Stomite wird fih Mühe ge> 
ben, allen nerecht zu werden, verichiedene 
Gejangvereine haben ihre Mitwirkmg 
augeiagt, jo da jedem Beſucher einige 


ya 25 Gents die Berion. 
| 


IM. 


Anlkündi⸗ 
aal bis auf! 


dieler |z : 
IR fein filbernes 
und | 


in jeder Richtung | 


einen Serbitball, | 


Für quie Tanzmufif und Bes | Stunden des Frohfeins winfen. Der Anz | lebende Vilder 
fang it auf 4 Uhr Nachmittags angejekt. | Neinertvag diefes Feites wird der Unter | 
Garderobe | jtüßungsfajje für die verfrüppelten Sols | 


10 Eent2. | 
Am Sonntag, dem 7. November, wird 
der alie und beliebte Orden Mntied 
veagueo ra merica jein 21. Etifs| 
tungsfeit feitlich begeben. Der bewährte | 


und Halited Strafe für Diefen Tag ge: | 
mietet umd mird Dort ein aroize3 Slonzert | 
mit Ball mud anderen lnterhaltungen | 
veranitaltien. Alle Vorkehrungen hierzu | 
werden fchon feit vielen Wochen getroffen, 
und der aus bejonder3 rührigen und | 
twoblerfabrenen Herren und Damen bes | 
ſtehende Feſtausſchuß wird feine Mühe | 
und Mittel icheuen, um den Gälten recht ! 
angenehme und fröhlihe Stunden zu! 
verichaffen. 
loſer Bewiriung ſoll es nicht fehlen, Da= | 
für bürgen die Herren R. Virus, Fre 
Beiterfield, 2. 


Schmalz, E. Neu, R. Bols 
lal, SHobpe, 


N. 3. Gerard, U. Nolte, W. 


Lina, ®. Urban, J. Prokasli, R. Stam— 
Neuhaus, W. Heller, A. 


mermüller, 
Niete, G. 
Schledorn, 


* 


X 
4 
Schoelzel, H. Krawazki, 


*2 


Angelloch, E. 
Wittelsbach, A. 


Kleppien, A. E. 


Hartung, Pabſt, F. 
Piehl, M. Schmalz, © 
Spaeth, A. Futterer un 
Anfang Nachmittags 
Rorveriauf 


die Berion. 


yı 
- ' 
S. 


D 
4 
256, an der| 


ni 
‘ 


Ubr, 


Sialie 50 Genis 


der Germania Frauenverein— 
103 Nubiläum in der Nortbiveits 
Halle, Weiterit 
tige Komitee tit ımter dem 9 
langjährigen Bräfidentin Anna Trieb flei— 


Big an der Arbeit, um die Feier würdig ſpricht. 


au geitalten. Alle dentichen 
auf Das herzlichite eingeladen, 
Damien des 


m 
2) 


| T J feſtgebenden Vereins 
Iden sich ſehr freuen, recht 
Beſucher begrüßen zu dürfen. 
„Germania 
iſt. getreu ſeinem Namen, immer ſeinen 
Verpflichtuugen pünklich nachgekommen 
und hat in den 25 Jahren ſeines Be 
ſtehens viel Gutes getan. Für gute Mu— 
ſil und feine Erfriſchungen iſt auf das 
Beſte geſorgi. Der Eintritt loſtet 2560 
im Vorverkauf, an der Kaſſe 33ec. Der! 
Anfang iſt auf 5 Uhr N 

ſest. 


Den Vereinen, welche Feſte zum Beſten 
(der unglüdlichen Strüppel des europäi— 
lichen Sieiege3 veranitalien, iverden Yich | 
auch die Plattdeutſchen Gilden 
der Nordweſtſeite 


Er 


Die Gilden werden am 


Der 


und Maitationdveriammlung im 


| 


 Bruhleidende u. Verwachlene 


| 


und North Ave. Ein füch- Kaſſe 35 Cents. 
orſitz der 


wen 
Krauenverein“”| 


|aiwar im oberen 


achmittags ange⸗ 


einſchließt. Der ganze 


daten des europäiſchen Krieges überwie- 


ſen werden. 


Eintritt 25 Cents. 


Das Konzert des Geiſangverein 
u u 9 Harmonie findet am M | 
P 63 c x ) 4 S Br , . — J1 
mit Tanz, Orden hat Yondorfs Halle an North Abe. 10. November, in der Lincoln Turnhalle 


ittwoch, dem 


ſtatt. Der aus 80 Sängern beſtehende 
Chor übt unter der Leitung feines Diri- 
genten Henry db. Oppen “leikigq an den 
Sseitliedern, und meird, wie bei feinen 
früberen Nonzerten, dem mufifliebenden 
Bublitum Borzügliches bieten. Die Ge 
fünae, welche zum Vortrag fommen, iind 
in Chicago neu, Todal; Tich die Gönner 
und Freunde des Nerems auf einen ges 
nußreichen Abend vorbereitet können. 


An Unterhaltung und tadels | Soltiten, die in mutifalifchen Streiien et= | 


nen quten Nuf haben, jowie Ballmann’3 
Orcheiter werden mitwirken. Nach dem 
Konzert findet ein gemütlicher Ball ftatt. 
Eintritt3farten zu 50 Cents für Herr 


und Dame jind bei dem Stomitee: Henrh | 


Bauer, Dito Eummerow, Bruno Knecht, 
VBhilipp Walaer und Wilbeln 3 


\) 


r. Stiafowert und die Tamen den Mitgliedern des Vereins, Joiote_am | 
Abend an 


der Kaſſe baben. 


Anfang 
puntt 8 Uhr. 


zu 

Sein 20. Stiftungsfeſt wird der Chi— 
cago Bahern-Frauenverein 
am Sonniag, dem 14. November, von 3 


Uhr Nachmittags an, mit, Konzert und 
Am Sonniag, dem 7. November, feiert Ball im North Ave.⸗Auditorium, North 


Abenue und Sedgwick Str. feiern. 
tritiskarten im Vorverkauf 25, an 
Ein tüchtiger Feſtaus 
ſchuß bereitet die Feier vor, welche in je— 
der Hinſicht genußreich zu werden 
Ein ſchönes Konzertprogramm, 


GE 


ereine find | Flotte Tanzınnjit und quie Dinge zu c} 
und ie) 
wür⸗ 
viele | 


jen md zu irinfen werden den Befichern 
tenhe und unterhaltende Stunden berei 
ten. 


Die Soziale Liedertiafel, die 


zu den beitbetannten deutſchen Geſang- 
| bereinen 
| Donnerstag, den 25. 


Ghicanos gehört, wird am 


verbimdenes SHerbiilongert und 


Saale 


geben, 
der 
Turnhalle, 
Sir. Ser iſt 7:30 Ur 


Anfang auf 


Abends feiigeießt, Eintritistarten Foiten | 
im Vorverfauf 25, an der Stajje 50 Etß. | 


Da der Fleiß und die Leiſtungsfähigkeit 
diejer Sänger genügend beiannt find und 
ein jchönes® Programm eingeübt worden 


it, jo fteht einem in jeder Sinſicht ge⸗ 
»ıLd Inufreichen Abend nichts entgegen. 
anichliegen. | 
Sonntag, dem 7. | 
| November eine große patriotiiche seite | 
| den | 
Wider Bart Hallen abhalten und bereiten | Novemwer, um 
hierfür ein ausgezeichnetes VBrogramm | Yondoris Halle, 
vor, welches Konzert, Ball, Feitrede ud | 


Der Deuiihellnteritüßung > 
bund, Vereinigte Diltrifie von Chicago, 
beranfialtet am PDantjagungstage, 25 

Uhr Nachmittags 
Ecke North Ave. 
Halſted Straße, eine 
Unterhaltung mit Ball. Dieſe Feſtlichkeit 
wird von guter deutſcher Art ſein. Es 


25. 
3 in 


wird vorzügliche Speiſen und Getränke 
geben. 
Latzt Eure Bruchban. uem Beſtehen viel Gutes geleiſtet hat, be⸗ 


Der Deutſche Bund, der ſeit ſei— 


der, Leibbinden, Gfatti- | Tikt 22,000 Mitglieder und ein Vereins— 


hen Strümpie, Avpn- | 
rate für Verfrümmun- 
nen des Küryers acnau 
anbalfen von den beiten ! 
. Erperten und GSpeszialt- | 
ten füe Brühe ıı. Ber- 
wadhflungen des Körpers 
— Dr. Bolfers & Go. 
Bir balten den ihlimmiien Bruch mit unferem | 
nceuelten Spocial-Brudband (hweldes waflerteft | 
it umd nit zoftet) mit. Bequemlichleit zucücd 
 unb erzielen eine Bellerung. Wir haben das | 
größte Cpesialgeinäftt und eigene | 
yabrit in Chicago. Brudbänder | 
51.25 aufwärts, @lattiihe Strümpfe | 
$1.50 aufwärts, 2eibbinden für Nor | 
und Sadgeburien, Operationen, Ges | 
börmutter-Senlung, fette Leute umd 
Nabelörühe, 32.50 aufwärts. Künft« | 
Iihe Beine und Arme u, f. io, 


‚Dr, Robert Woltertz, Prüfdent. 


, Dir, George Wegner, Mar. | 
u. Filth. Avenue, Ede Randolph Etr. 
uch Sonntags * von 9 bis 12 uhr. 

Melbiiche pedienung für 


bermögen bon $1,200,000. 


Da3 32. große Stiftimasfeit und Ball! 


beranitaltet der Gegenfeit.UInterjtügungs 
berein der Vereinigten Deiter 


reiherundBanern am Samstag, | 
November, in Mondorf3 Halle, | 


o7 


dem 27, 
North Ave. und Halited Str., 
mit Theaterauffübrungen 
Unterhaltung. 


verbunden 
und ſonſtiger 
Der Erfolg, den dieſer 


Verein ſchon ſeit über 80 Jahren mit ſei⸗ 
nen Feſtlichkleiten zu verzeichnen hat, wird 


auch dieſes Mal nicht fehlen; die aProle 
dieſes Vereins iſt, ſeine Gäſte immer recht 


luſtig zu unterhalten, wie könnte dies bei | 
den gemütlichen Oeſterreichern u. Bahern 


auch anders ſein. Wie gewöhnlich, wird 
auch diesmal der Vereine an jeine 2djäb- 
rigen Mitglieder denien und jie mit einer 
Nubiläumsnadel ehren. Das Publikum 
wird erjucht, redit zeitig zu erideinen, 


vr 


um fich recht Iauge amüfiren zu Tönen, 


Anfang 3 Uhr Nachmittags, | 


iegler, bei | 


Nor | 
D2r 


berz | 


Nov „ein mit Ball | 


Sozialen | 
Belmont VIve. und PBaulina | 


r und 
geiſtig⸗gemütliche 


Z 7  ___ P -..2 
— 


Dies iſt Styleplus-Woche 


— 


Winter⸗ 
Derbies, 

J 34 m 
$2 bi3 $5 
— neueſte Stet— 
ſons und andere 
elegante Blocks 
für Männer und 

junge Leute. 


Zweiter Floor. 


| 
| 


] 


Fr Männer 


| Shr feid freundiichit eingeladen, Dr. Kok 
abfolut koſtenlos zu Zonfultiren megen irgend 
| Krankheit oder Schmäde. 


Seine ehrlichen und geimillen- 

haften Behandlungen haben 

| * hunderte gebeilt. Sein medi- 

Ku 53 zinifches Inftitut beftehet feit 
über zwanzig Jahren. 

Beite europäifche und ame- 
rifaniihe Prethoven, e® wird 
beuti geiproden. Am fein- 
| s "EZ ten eingerichtete Dfficet, 
An elektriine Ginridtungen, 
| — a) nexeiten SInftrumente, wirt 

DS Same Arzneien. Kommt beute 
43 x md aeiellt Euch der Mafle 
I DREIIEEE onfbarer Patienten bei, die 
Euch jagen werden, wie arofen Nuten fie 
gehabt haben. 


Männer, die an, Nervofität, allgemeiner 
Shwähe, Gedähtnikfhrmund leitben, bie mür- 
!F rifo, Tränflich, entmutigt find, mit Schmerzen, 
IF Bein, Blutvergiftung, offenen Wunden, Haut« 
'F ausichlag, Herzklopfen, Magenleiden, Xeber- 
IB Beigwerden, Rheumatismus, Nieren«, Blajen- 
und Sarnkrayfhetten oder irgend einem chro⸗ 
nifchen Webel behaftet find Tommt nad dem 
Spertaliften, der e8 fih zur Aufgabe madt, 
folhe Yeiden zu beilen, : 

er die Gefege der Gefundheit Üibertreten 
bat und das Ehmwinden feiner, Kräfte ſpürt, 
follte nicht müßte aufleben, wie Zebenstzaft 
md Ctärte dahingeben. Es koſtet Euch nihts 
au erfahren, was ehrligeBehandlung fir Eux 
' tun vermag, Kommt tad vem mil 

blivten mebizinifnenänititut, außfchließlich 
der Hei ug bon Männdır gewidmet, Kommt 
und laft Eure Gejunmdheit und Lebenstratt 
| # wiederherfiellen, Wenn !ndere verfaat habeır, 
| # Fonımt, jeht Dr, Rob perfönlih, und bejpremt 
Euch freundlig und vertraulich mit ibm, 
Kommt nah dem Epezialiiten, dee gefeklich 
onaliiizirt und airtortiiet ift dom Gtaale 
Allinct?, alle Krankbeiten zu bebandelm, Dr. 
Rob annonzirt, weil es geiehlieh, gut md 
richtig iit, den Leidenden zır jagen, np fie 
wirfiante Silfe erlangen Yönnen, Kommt und 
laßt d heilen wie hunderte andere Manner 
rfolgreichſten Se⸗ 
die mediziniſche 


ul 


Fr 
ſicherſten und e 
yſtenis, das 


nicaft fennt, 
Dr. 8. Mi. ROSS 


ar 8 2* 

35 8. Dearhorn Strasse 
Ecke Monroe, Chicage, Griffin Building, 
Nehmt den Elevator zum fünften Stodwerk. 
Sprehftunden: Täglih 9 Dis 4; Gonntags 
10 bi3 1: Montag, Mittwoch, Sreilng und 

Samfitag Abends, 7 bi5 3. 


ends, 4 


Run 


«iv,fadi* 


— 


Männer 


Beſonders ſolche, die anderswo ohne Erfolg br 
haundelt wurden, 


kommt zu mir. 


Sch behandle mit Erfolg ınd geringen KRoiten, 
alle privaten und "hroniihen Krankheiten bon; 
Männern wie: — 
Biutvergiftung. Krampiaderbruch, Hodrocele, 
Befſchwerden, Kraftverluſt, ſchwache Blair. 
Ancdenihmerzen, Sämorrheibden 
uud alle privaten Krankheiten. 

Ach berivende die neneitenMethoden wie: Brof. 
Elrih3 606 und 914, Neo-Zalvarfan, Gonorrbem 
Raccine und Nbeumatic Pholacogen, wodurca 
dofuibe Refultate erzielt werden odne Euch von 
der Arbeit abzubalten. 

Aufſchub iſt geſahrlich. 
Schiebt es nicht auf. Sprecht heute mar. 
Konfultation in frei. 


Dr. Burgess, 


Spezialist. 


Sid State Strafe, Chiean“ 
gegenüber Siegel, Cooper & €o. 
Spreditunden: Tüglich 9 Uhr Vornt. bis 8 Uhr 


2 3. Eonntags nur 10 Borm, Did ® Nachm 
ee 140ldofafondi* 


92 


4 


Der Anfang it auf punkt 7 Uhr feſtge— 
fett, nacy 12 Uhr Nacht? darf Fein Vier 
oder Wein mehr verabreicht werden. — 
\ Tidet3 often im Vorverlauf 25_ Cents 
‚und an der Stafje 50 Cents die Perton. 


|gefet die „Bonntagpon® 





N 
ne 


— — — — — —— — — — — 


——e— — — — Weaweiſer. 


rd Sarten. — Konzert jeden 
*832 1 nd Sonntag Nagmitiag. 
Eolumbia — Burleslte. 

and Opera Houfe, — „I Baba to 
 Abbertife.“ 


er: — „The Hal”, 

noi3 — „Wath Your Etep.” 

id. — „Xhbe PBallıng Show of 1915.* 
ce — „Eimmers.” 
alle — „Ibe Girl of Tomorrow,“ 
t. — „Snfide the Lines.“ 

ta. — „A Little Girl in a Big City.” 
riaelL — „Selp Wanted.” 

mn — „School Days.“ 
ic H9oufe. — Jeden Abend und Sonntag 
Radınrittag Konzert. 
uranfepp, 715 > Norfb Abe.— Seden Abend 
und Sonniag Nachmittag Initrumental und 
Botallonzert, 


gen 
' Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mönner und Knaben. 
KUinzeigen unter biejer Ruıbril 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Ein älterer Mann „für Porter⸗ und 


usarbeit. gutes Heim für den Nrinier, $5, 
ft und Logis. 7059 5, Nreftern Ave, 


Berlangt: Wuritimader, erfahren an 
Btuffer“, 


10109 Maxwell Str. 
Berlangt: Eriter_ Rlafie Schub⸗ Reparirer. 
®. Sauer & Son, 77 &, Monroe Str, 2. Floor. 


nn 
= 


BVENZAREE 


„lite 


Berlangt: Agenten, gute Etelle für fleigige 
Männer; Lohn und Konmifiton. 1851 Wilmos 
Move, nabe Dalleny ud vaufee Ave, 


Berlangt: Junge an Cafes und Bisfuits, mit 
eivas Griadrung; Nacdtarbeit. 740 Wells er. 


Berlangt: Cohneider im Ciore zu arbeiten. 
"4512 Xincoln Ave, 
Ba nm m — — 
f erlangt: Criabrener Cihneider an Damen 
Goat3 und Stitts. Wallauth, u18 S. Weſtern 
f.2idenue. dimido 


& 
Berlangt: 
umd Gais, 


Ein Junge mit Eriahrung an Brot 
3525 ©. Yalited ir, 

Berlangt: Buicher, der 'etivad bom 
geihätt berfitceht und cuglifc 
‚2802 Xale Eir, 


& Grocerys 
ſprechen danı, 


SHolsarbeiter 
Bode 9. 
6910 


Berlangt: 
Für Automobile 
engliiä iprechen. 
6, uud Etaie Eiz, 


Berlangt: Nunge über 15 Jab 
Barbiergeihäti erlernen will, 13U3 
Str. 


‚und Gabinetmalers 
Hömiter xohn, 


Lafahette Abe. 


Verlangt: Mann unter 
fabtung in ẽloſſerei. 


20 
12 I 


Berlangt: üder, ber 
Bistuits il lann. 


Jahren, mit 
Desplaines 
allein 

1055 


an Gates > 
Grand Ave. 


Verlangt: Erfahrener Zanitorgehilfe, 
Dampftejjel umgeyen tann; $2u bis $25 
und Zimmer. 5130 Kalumtet Ave. 


Trſahrener 


Verlangt: Bujhelman. 


PBrairie Abe. 


Berlangt: Junge 
3046 W. Rorth 


in Büderei; $10 Die Woche. 
ihre 


„ri. | 
Urbeiter in Holzarbeit-Sabrifl, 1359 
eir., 3. Floor. 


Berlangt: 
RB. 21. 


Borter jür Saloon, 


Verlangt: 1465 Blu = 
Island Ude, | 
Berlangt: Holzarbeit mit KEriabrung au La 
sen, 2730 Eliton Ave, 
Berlangt: Zwei junge lräftige Männer 
Sgaufeiarbeit in Eano; dauernde Arbeits, 
beses: Bolt Office, Wedron, Ill. Bog 11. 


für | 
Side | 


Berlangt: Agenten für meim Bud» und Prä⸗— 
miengerhaft, jur Behalt uud Kommillion, Fer⸗ 
21er ein junger Mann, über 16 Sabre alt, 
änge zu bejorgen. Chas. May, 1241 Wells 
Ste, (Nur Nabınıttags anfragen ) 

Xediger dritte Hand 
»Bisluits. 630 NS, 6. 

Berlangt: Schneider an 

56054 Broadway. 


Berlangt: 
Brod und 


— 


Bider an 
ZiIr, 


neue und 


eit. | 


om 


alte Arb 


Berlangt: Porter, einer der PVartenden Tann; | 
guter Xuyn fiir den rechten Manır, 
Buffet, 809—11 N, ENT Etr, 


fig im 
wiamei, 


Berlangt: Ein i 
und Büacrei 
4202 Au 


„D, 


ilterer Mann, 
nüglıch su 
Sarrijon Etr. 
VBerlangt: Bujhelman, 
Armitage Abe. 
Verlangt: Guter Schneider, 
208 AUrmitage Abe. 


Berlangt: Ein Echreincr 
Upboliterina-Weichüft, 
Berlangt: Junge in 

Abe. 
Verlangt: Sunge an Brot und Gales, mit Er- 
iahrung. 719 ©, State Straße. dimi 


Verlangt: Solicitor in Möbel-Reparaturſh 
605 N, Dearborn Strabe. d 


Verlangt: 
8145 N, 


9a 


jtetiger Blag, 


82653 
jtefige Urbeit, 


für Heparalturen ım 
3439 N, Hulited Eir, 


— 


Bäckerei; Tagarbeit. 1800 


on 
i imido 


Erfahrene x Automobil Body: Builders 
Halſted Strab 


riſcher 
3120 


Berlangt: Lediger J 
oder deutjcher 
Beairie Ave. 


Berlangt: Erfabiene Scide-Eord Spin 
Bhoenig Kieaning Ko., 


anitorgebilte 


Mann, SKoft und 
Baſement. 


2u03 Ciybourn Abe 


Berlangt: Beber an Ylufis und 
NT755 ©. Halited Straße. 


Jag Will 


Berlaugi: Agenten, die deutſch, polniſch 
Tawiip prechen: gute Stellen für gulte 
net. Ausiunit zwiſchen 8 und 9 Ubr 
we Singer Scrwing Main 1; 
Blue 3laıd Ave, Ede 


ne Office, 
18. Str. mo 
Berlangt: 
man Gu 
wenue. 


und 
Mäns 
Vormit⸗ 
1660 
Dim | 


Agenten unter gı 
sarantee Watch 


Bedingungen, | 
627 98, North 
agi2dofondi* 


uten 
Co, 


Cummings 
triamod 


Berlangt: Kar Ye 
Rabor Ageitch, 613 Mi 


Sam 


Berlangt: Münn 
83. und Haliicd 


sieln Bei Siebers 
rein Der wieder: 


Berlangt: Schneider für neue und alte Urbeit 
4935 Grand Ude, .iebmt Grand ve, Car bis 
50. Abenue. ſaſomodi 


Stelungen ſuchen: Männer und Knabeu. 
(Anzeigen uittcr diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


udt: Artiit, Maler umd Zeichner, mit afa» 
bemiiher Bildung und amerifaniicher 
ucht Beſchäftigung. Adr.: B 234 


Praris, 
Abendpoſi 
dimido 
Geſucht: Linotype⸗Operator, perfelter Mecha— 
niler, gelernter Buchdrucker, 10 Jahre Praxis, 
fucht Stellung: auch Aushilfe. Setzt 
Spradıen, Mdr.: 9 306 Abend oft. 


JenDpo 
Sefuht: Dann fu ht 
als zweite oder D 
Abendpoſt. 


Geſucht: Nũchterner deutſcher Mann 
nitor:, Wãchterſtelle oder Sıallarbeit, 
Empfehlungen, Sobann Boebn, 
olrabe, 

Geſucht: Ein Schuhmacher, 
ſpricht, wünſcht ſtetige Urbeit. 
Lendvoſt. 


„ Gefuct: 6 


Der 


uier Büde 


Geſucht: Junge ſucht Stelle als 
1955 R. Halſted Str. 

Geſucht: Bäcker ſucht 
und Brut, 
Race, 


Geſucht: Büder —— 
an Brot und Rolls. 


Janitor 


Beſchäftigung an Ca 
Stadt oder Land. Herbey, 422 


elle als dritte 


* Hand 
Dober 96609, 


modifria | ol 


T, Waiter un d Lunch⸗ 
A. Schreiber, 3348 R. 
mo—do 
Bartender, Tann auf 
Divericy 9122. 
modi 
Borterarbeit, 
33, Eir, 


Geſucht: uger Bartender 
man ſucht — Stelle. 


Aſbland Ave. Cilth. 


Geſucht: Porter und 
warten, ſucht Stellung. 


J 
„su 


zel, 


Gefudt: 
Stelle. 


Bartender, tut 


Dallmer, 504 ® W. modi 


Gefuht: Guter Painter, Vaperhanger, Calcie 

miner winicht Belhäftigung, beim Tag oder 
an. 1859 Orhard Str. Phone: Lincoln 
9J— 


Geſucht: Butcher Tann Schladhten und 
maden, ſucht St tellung in oder außerba 
Stadt. Adr.: F. Sleiſchmann, 157 W. 
Etir,, Ebicago. 


Geluht: Junger Mann, fann aut locdhen, bar 
euden. Borterarbeit ——— fucht Ste lle; Re 
'egengen. Adr.: DB 241 Abendpoit. 


Eeſucht: Erfahrener Porter ſucht Stellung, 
laun Rund Loden, etivaS bartenden, gute Em 
reblungen, Adr.: H 327 Abendpoit. 


as 


Huron 


Gefuhht: Beilerer junger Mann, ledia, eriab: 
en im Bottling-Gefhäft, müniht Stellung. — 
Oscar Wilde, 1319 Sedgwid Str. 


Sefurcht: Qunge, 17 Jabre alt, fucht Arbeit in 
Bäderei; eine Erfahrung. 3432 Lemobne Str. 
dimi | 

Schutt: Berbeirateter Mann Tut Stelle als | 
Sartenber; beförgt Rorterarbeit, Aor.: B. 242 | 
Adendpolt. bimi 


Jutten | 


} I 
naye | men”, 


| Einge 


stuuditeims | I 


Eijenreig, | — 


| dm 


Bari 


1656 R. Halited | X 


ji ben, 


helfe t. 7 


ſucht 


Sausarbeit 


Stellungen ſuchen?: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort. 1) 


Geiudt: Bartenderd, Waiters und | 
Borters iuchen ftetige Pläte: beite Gm: 


pichlungen. Frant Raul Luctde, 170 R. 
Fifth Ave. Saloon. 


——— Eriabrene er 
Arbeiter, ſucht dauernde 
110 W. Grand Avbe. 


Geſucht: Bäderbelter fir ht ftetige Arbeit, an 
Cales, Brot und Biscuits, Tel.: } Wonticello “st t 
bim 


Berlangt: frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 1 Cent das Wort.) 


Yaudarbet 1. 


Verlanat: Frau mittleren Ulterd,um bie Haus- | 
| baltung zu führen; 4 in Samilie; $rau muß im | 
| Geiaäft fein. Guter Lobn. Heferenzen ders 

langt, 6457 Marfbfield Ave. Xelepbon Bent- 
murtb 2712, 

Rorter, flinfer, itetiger abe 
Belihäftigung. Bume, | 


Köbin für Qundroom, 455 


Verlangt: Wells 
Strabe 


ı erlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbett 
| Wirs, Hofmann, 407 Dit 115, Str, "Ebon 

Welt Bullman 942. dimide 

293 en ' Verlangt: Hausbälterin auf arm in Tleiner 
gute Empfehlungen, | Familie, eine die baden und toben fanıt, a8. 

. R,, 611 Billow —5* Bracmann, Elmhurfi, Ill. RR. Rr. 

BT ae ; — 

— verlangt: Gin Mädden in der Kühe eines 


Stelle, | Saloons zu belfch. 7040—48 Cottage Grobe 
Boiler beforgen. | five, Ede 71. St: 


Berlangt: Gute, verlähliche Rurie, mul beites 
Deutih Ipreben und gute Näberin fein, beite 
Empfeblungen erforderlib. WUnaufragen: Mr. 
| Wbiiman, eltininlier Bldg., 12. Bloog, Mon» 
roe und Dearborn Etr, 

Verlangt; 
waſchen, 57 
Abenue. 

Berlangt: 
tücbtig fein 
| ausgezeichneter 
Dafland 417. 


Geiudt: Flinfer Porter, ann bartenden, ver: 
beiratiet,” 32 Sabre att, 
P= Stelle, nur ftetia. 3 
SFlat. 

Geſucht: Erfahrener Janitorbelſer ſucht 
hat gute Empfeblungen; lann 
R. K., 428 Sein Place. 


Ein Jange mit Erfahrung in Backe⸗ 
ſucht ſtetige Tagarbeit. 3502 Wabanſia 


V 


Gefuct: 
rei, 
Abe. 

Geſucht: Arbeit. 85.00 zahle ich 
der mir ſtetige Arbeit verſchafft. 
vorgezogen. Adr.: B. 248 Abendpoſt. 

—E 
beit. 1426 
Eicero 304, 


Demienigen, | 
Schübfabrit 
dimido 


Nädcben für Hausarbeit, 2 Kinder, 
die Wiode, Benion, 


Grite Hand Cat tehäder wũnſcht Ar 
©. 57, Court, KEicero, ZU. Bbone: 
dimidoft 


dimido 


Erſtllaſſige bdeutide Ködin, muß 
und gute Empfebhlungen 
xohn, 4810 Kenwood m Tel. 

19011w2 


Mädchen 


Vıelangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 1 Cent da3 Wort.) | „, rue vn 


Nunges, ebrlides 
sarbeit und auf ein 4 Wocen altes 
Kind aufizupalien;:. muk aubaufe fchlafen. 4120 
Glarendon Abe, 8. Abpt. 
eri — * — — 
„unga 2 se ( 

Haljted| ie, 
ven ue. 

Berlangt: 
Empfehlu 


Läden und fabriten. 
„ Terlanat: Sunge3 Mädchen in Bäderel: 
fahrung nicht nötia; öflerreihtiches oder 
riihes Mädchen borgesogen, 2! N. 
Straße. 
Berlangt: Mädchen für Büderladen, 
fahrumng haben. 2845 Urdher Avenue. 


— — 


Heim. Wolf, 1833 ©, 

Yamıdale 4240, 
Mädden für 
ngen, Goldberg, 


Spaulding 


Er: 


allgemeine Hausarbeit 
42 ı Dit 45, Sir, 


_ Deutiche Köbin 3756 Lincoln pe, 
Berlanat: IN Adch en für allgemei ine Hau: Sarbeit. 
565 0 Brairie Ape,, 3, Flat, 
Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Raqt⸗ deim geben, ZeL: Edgewater 4510 


dimt 


Zühtiges beutfhes Mädchen für all 
gemeine Haus arbeit; guie einiabe Köchin: Tein 
— waf “en; guter ** Reſerenzen — 
a0 14 ”ellington tive, 8. E. Foſter. dim 


I Vene — 


duni * 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
1045 N, Leabitt 
mittleren Alters für allge» 
meine "muB Stinder gern haben, 
| Ereit, Nuſh Stratze. 


— —— 


muß 


Verlangt; Maãdchen zum Nähen an Rerietten | 
und Sanoitidereien auf NRabmen; beiter Lohn | 
| 
r| 


Berlangt: 


und stetige Arbeit; ebenfalls Müdcen —* der 
TFabrik zu arbeiten. Maſſari Co, 1718 WB 
Straße, 4. Sloor. 
Verlangt: Madchen in Bäckerei; nur eins mit 
Erfahrung. 36 5 Robeh Str. 
Verlangt: Maſchinen ⸗Operators. 


State Eir, 


Obio 
⸗ 


1751 S. Verlangt: 


Nädchen zum Zigarrenliſten 
Fiſcher, 818 Nord 


Verlangt: 
U. DO, 


Berlangt: Power-Maichinen-Operator, 
n zu arbeiten. Angzufragen: MM, 
811 Rees Str. 


OS perators 


- I muß foden Fönnen. 


— 


Sir. 


um an dimi 


Simon 


Verlangt: 


Schürze - 2 
Companh, nat: Frau 
— ⸗— Hausarbeit, 
930 


de J. 
Berlangt: an Bid-Zad ober 
vn DIEOLDCTU talinen, auter Yobn 
Chicago Embroivery Eo., 1715 Ohio Straße, 
nahe Meiropolitan So üschn. fomodi | 
_Berlangt: Erfabrene Bela Coat or rd. 6 N. 
Michigan Blod. Zomer Bldg., Zimmer 304, 

150f1mw8% 


Knie 


Berlangat: Bimmermädden 
I Samilien-Hotel, Hotel 
dan Noad, 


für 
Grasmere, 


B 


erlier 
a 


4621 Eheri 


Berlangt: Eine deutihe Frau zum 
ten auf einer Narm bei Pontiac, Nil, 92 Dicke 
len don Chicago, Tann 30 oder dO Sabre alı 
fein, aub ein Sind mitbripgen, muB Toden 
für 3 oder 4 Berfonen. Solde, 
men toill, fcll| an Nilolas 
Vont — IL, ſchreiben. 
Beria not: 


allgemeine Hausarbeit | "’'V 


Sıdiana Ude, 1. Upt. | 
bimi 


Hausba 


dausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen ſur Hausarbeit, 
zuhauſe ſchlafen, enaliſch ſprechend; leine Sonn⸗* 
tagarbeit, 1342 Sedawid Str., Store. 


Maflion, R. 


Eine gute deutfah: ıngariihe Köchin. 
Richigan Uve. modimi 

—E dettes deutſch ſprebendes Maädchen 
für leichle Arbeit. 612 Belden Ave,, nabe Glarf 
modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Har 18arbe it 
muß aute Köcin fein, amwei Ermwadiene, drei 
ı Stinder, 5139 Wafhingion Blond, 1, Slat. 
allgemeine 
Heim; Kohn 
Monroe. Verlangt: 


für allg 
A-jährigen | hen, 


Nerlangat: Mädchen für 


Familie 
Drexel 3265. 


in lleiner 
"Phone: 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeinesaus 

t, muß englii ip H. Buchbinder, 

Prairie Abe, 3 | 


Rerlanat: ttiges 


Sarhnit ı 


ade 


Küdcen für 
loben; gutes 


S. Irving Abe., nahe 


Deutſches proteſtantiſches Ma 

gemeine Gausarbeit, muß engliſch 

35 die Woche, 1539 Stenilmorih Ave. 
160f1m& 


dchen 
ſpre · 


Verlang 


gt: Ein KRinderm 
$enaben. Tel 


epbon: Rogers 


Frau für 


Verla 


Chica 


Hausarbeit. 37 Weſt 


dim 
—* Stellenvermittlungs: Büros, 


arbeit | @ Angeigen unter diejer Rubrik 2 2 Eents das Wort) 


ao 
tur allaemein 


1516 Grand 


Haus 


Berlangt Edelente, 


ge narbeiter, 
chaniler, 
184 


Earpen» 
Verkzeug 
Garfield macher. 


Farmarbeiter, Taglöh 
E Sweet, 105 Xorib 


I erlangt: 
ner, Gelcif 
Ganal 


Gar 
Jeger. 
Straße. 


peniers 
Aſping 


idchen für allgemein Hausartr 
Vernon Avbe., Flat. 


fur 


Mädchen leichte 


ılina er 


Hausa 


arbeil V 


für änner und 
Reitauranis 
uſern, Farm 
Erchange, 


Wahinglon 


Gute Stellungen 
| Frauen in Fabrifen, „Sotelk 
' jtitutionen, Saloons 
Berlengt: Mädchen ı allgemeine Sausars | “dbance ginpi ic 
beit, Dr, Yrigler, 25 steds;ie Bivd, 2. 


jeden Zaa 
In 


en etc. 


Etr. 
1801w 


* 
VI0DT, 
tat: für SHaudarbeit in 
ie. 3534 N, Salfted 


Mäüdcben 
leine 9sü 
— — — en 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; te ne Wüfche, 2 ©. Albland Ave 
V serlanat: Mädchen 


Pidifion "Zir. 


Berl 


Sa⸗ 
Ioon; 


eh 2 lich » ungar 
dchen, 


eſtaurant 


Vermittlunasbüro 

Kummmnen, Tür Sausarbeit, Soiel, 

1624 ©, Halfte Eitr. 

110f, modimi,imt 

verlangt wNäd» 

beiter Yobn. 

zel.: Lincoln 5100. 
23jplmik 


a 
4 


leichte 


Fuhr deutſchungariſches Bürc 
chen ſür Hausarbeit, Köbinnen 
| ori pe. nahe Xarrabee, 


für Sausarbeit, Püro 


4 


ahrenes 


8 


Erf 
Germania Bermit gs⸗Bureaun verlangt Ra d» 

Icen für rivatitellen, auier Lohn, reelle Des 
allgemeine ı dienung. 755 Xorihd Ube, nabe Haljted, Tel.: 
nabe Rodwell | Lincoln 6161. 


Mädchen für Hausarbeit; auter 
etwas Iodıeu Zfönnen, 1456 Barry 
Lincoln Ave 

rlanat: % Nädhen, 14 bi&ß 15 Sabre alt, Tür | 
Teichte Sausarbeit; feine Wälhe; 2 in Familie, 
baufitagen: 2648 Hirſch Blod, 3. Yloor, 

Verlangnt: Mäddıen oder Frau für aligemeim: 
Hausarbeit in Ileiner Familie. Mir8, Ertraech 
ter, 2018 Evergreen Adc. 


dchen für 
otomac Mbe, 


Deutſch⸗ungariſches I8 ⸗·Büuro ver- 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
| Neitaurant, 452 North Ave, Tel: Diverjey 82490, 
cap*& | 


"a 8 


nabe 


Stellungen ı fuchen: Frauen und — 
(Anzeigen ı nier diefer Rubrif 1 Gent das rt.) 


ht: Suberläffi ge ben tiche Fran 
er’ 02, Tg —— | Sahre alt, faın aut maben, fuct Stell: 

„ verlangt: Gutes iadcen allgemeine | ferer Teiner Samilie als Stüße Frau 
Haus N 1, g eum, te Behandlung. | zı sindern, &. B,, 156 W. Str. 
1100 Dalda EEE 


— aum mas» 
2 — — wood Abe. 


Geſu 


oder 


zuperior 


Gutes hen fur 
trant; aut ‘obn B 


Madifon Str., Barf, Ill. om | eiucht Den 1 3 Mäbiben ſucht Stelle 


beit bei auten Leuten und qauics Seim. 
. Verl ınot Haus elber v A. ufpreden: 1519 Moba awt Eir. 
g reiberin 


Derter n beborzu eis a 

richtige Beric nt, Adr.: Geſucht Rüden, 

z E = und deutich ſpricht 

pausarbe ın 3a: Wribatia amilic, 
bab und et- | bin 

2 ichtaaıt | 

modi 


56 Eoutb 


Geſucht: ſucht Arbeit 

und bigeln. 5043 GC hapıc 
sorert 
mittlere 
auier \ 


abend 


balterin 


igt 


HO 400 


modi 


15 
fucht 


jetle. 


Jabre alt, das enalitch 
leichte Hausarbeit in 


Der! angt: 8,0 


mil ie; muß 
bont 


Nädchen für 
Stadt Empfſehlungen 
Nochen verſtehen. 


Rord 


0333 


Sefuct: Deutfche 
Haus au nebnten, 
»eiland, 


Frau münfcht 
419 &ugeimie 


Züchtiges Mud 
Apt 


Berlanat: hen, 52 
Ave 
ud den für allaemc 


3 Heim. 5943 Vidhigan Ave., 


ine Hau 


icht Deunche 
zu nehmen. 
ber. 


BVerlangt: — hen oder Mobamf Ci 


und 1m i I ı EN, 
3620 2 Tel. Lawndale 


an. 

— — ucht: 
Sausar- 
Wäſche. 


* 
Deutſches M 


Haus arbeit, „mal aui 


dchen ſucht 
Süpdieite 


- guten Play 
emcine arbeiten, 72U 
eine 
Abe 


für alla 
lönmen; 
Road, nabe Buena 


mädchen 
gut foden 
eri da n 


<ir. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit 


in guter Fami 


—S — Mädchen auf zwei 
upaſſen, am liebſten Waiſe. 606 J 
lat. Geſucht: 


de 4 
dentlid ran 


‚in © 
Anitändine gebe 
Id Ave. dimi 


Fairfie 


einſtebende Bittwe ſucht 
wmaichen in | Stelle zu ührung des Sausbaits it befterer 
en und walchen | ‚samtlie. . &. 677 Abeudpoit, 


BER Abe 


zum Geſchir 
le Tchlai 


en. 2276 el 


äüdchen 
ub su 8 


halben 

tadifon Sitr., 2. Fl. 
Berlangt: Wirtihafterin, die mebr auf boben | ic ſucht Arbeit in oder au her dem 

Cohn jicht. Guter Plag für eine Frau, die lo« | Hai 1520 Some ©t ı Hofmann 

waiden und alle Arbeit verrichten kanın. | 

Keine anderen brauchen voraufpreden. Deiter« Sefind tes deutid rübchen ſucht St 

reichexin oe oder Deutih-Ungarin. Diann 


Fall, 3465 ©, Jrving Ube., 


beit im 


Biſſell 


ſfucht Audenat 
fhiafe 1947 
Diderich 3348. 


Frau 


ihiran für Monta Yaufe 


iethen, 1043 . 9) Tel, 


Zir., 2. 


mädchen für 
3 Heim. 5008 Brairie 


allgemeine ars 


Ave., Apt. 


N erlangt: Hans 


L, 


Mädchen, das etwas dom 
Selegenbeit bat, ſich als 
Szubilden. Guter Lohn. Mut 
ET Madifon Kbone: 


7531 W. ir. 


Mädchen 
Familie. Refe 


für allgemeine Sausar 
renzen, 4326 V lichigu n 


Verlanst: Saubere Neitaurant-Köchin, Guter 


Lohn. Broadiv ay. W. Kopf el, 


5036 
erlangt: Nunges 
ng bon Kin dern. 


Beauffiäti 


D) Nädhen zur 

1217 Eddh <ir. 
mängen für allgem eine Haudars 
Lawrence Pipe. | 


junges mädchen für 
Samilie. Gutes Heim 


angt; 
4932 
Verlangt; Gutes 
arbeit in fleiner 
Trairie Ave. 
langt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
. . Velrom, 2629 Eiybourn Ave. modi 
rlangt: Mädchen für allgemeine 
mus etwas enaliih ipreben lönnen; gutes 
4529 Michigan AUve., 2. Flat. modimi 


Bügelfrau 
ide, 


fucht 
Telephon 


und 
Ganalport 


bt: Gute X Saſch⸗ 
321.60. is? 1 
39, 


| Det 
Rläi e, 
| Canal 


Haus⸗ 
5543 
modimi — - 
Geludt: Eine ältere alleinitebende Frau fucht 
i ei älteren Xeuten, oder altem 
Shalt zu fübren. Mrs. Norlin, 
Zir., Eoutb Chicago, N! 
Hausar⸗ — —— 
Geſucht; Erfahrenes deutſches Madchen 
Saudarbeit; war lange auf einem Blau? ſpricht 
engliih; wünfdt au Heim, Pitte vorzuſpre 
a nm,‘ ‚2349 Glifton Mve,, nabe Aullerton, 
Familie; aus — — — 
Sheridan Rd. — Seluht: unge Frau fucdt Etelle 
rodi | — auf beiferer Farm oder Countrh-heim. 
— B. 231, Abendpoſt. 
Serlanat: Nabben. tür Sausarbeit und ma —— 
Then, drei in der Familie; quter Lohn. 9. Gr fucht: Eritllaffige 
Nepacr 1352 Indiana Ude., 1, Fiat. modimi | Reitaı ırant. Ybdr.: 2 
Mädchen Hausarbeit Gefußt: Numge deutihe Frau, mit einem 
Familie, Strätford | Kind, fucht Stelle, um Haushalt zu führen, gebt 
modi auch aus der Stadt. 47080 Calumet Abenue, 
3. Floor. 


ſuch 
Verlanat: Srde ntliches tüchtiaed Mädchen für 
ıllgemeine Hausarbeit in kleiner 
s Heim. M, FSrantenbuis, 4143 


al5 Hau 


fucht 
Abendpoſt. 


Aochin 
404 


Stelle 
dimi 


7 Berlanat: 
in Meiner 


Place. 


für allgemeine 
J. Leby, 629 


Verl angt: 


Erfahrenes 
A Tleiner 
3, pt. 


Mäbden das gut ‚loben ’ Pr 
Zeugniffe verlangt. 4601 


Rüden für allgemeine 
Jamilie. 4609 Grand 
modi 


— — — 


Geſucht: Frau wünſcht Stelle für drei Zagc 
in der ode, Zelephon: Albany 4856, dia 
Sefuct: Zühtige Köchin ſucht ſoſort Stellum 
Lin, Bonrdingbaus oder Yunchroom, Adreffirt: 
12 Ubendpoft, 


Boulepard, .: 


Berlangi: 
ber * 


es ku 
Ellis Ave, 
modimi 8 


2556 N. Sedaie | 
baben; | 


für | 


Müdd en für Hausarbeit in fleiner | 


Klaſſe 


die Stelle neh⸗ 


Tofimk | 
—— | Zahlungen. 


"Baibington. | 


berlanal | 


Tap*x 


Bladhawwf Str., | 


im | 


NE den 19. Oftober: 1915. 


Stellungen ſuchen: Frauen and Mädchen. 


(Einzeigen unter biefer Rubrit ° 1 Gent das Wort.) | 
Geſucht: Stelle 

fuht junge Bittwe, 

1 Baiement. 


Geſucht: 
I bin 


-8u vermieten. 


Geſchäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer 9 Rubrik‘ 2 Eents das Wort 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Eent3 das Mori 


für allgemeine 
1251 N, 


3u vermieten: 2, 3. und 4, — 
bes „Abendpnil“ » Gebäudes, 223—225 
W, Waltinaton Str.: aroß, hell und Inf: 
tin: Dampfbeisung. Näheres beim Ge: | 
In or jhä’isführer der „Abendpoit“, 223—225 | 
Keine Ngentur, Bitte felber dorzufptegen (nici W. Wafbingten Straße. en 2 
ihreiben), 1648 NR. Kart Sir, dDimido | ” — 


VRodernes 6Zimmer Flat, 

Geſucht: Frau ſucht Stelle für Buſineßlunch 3 r m. - * die | = zu verlaufen: $150 
zu foden. 3138 N. St, Youis pe, Ede Ba RAT a0 I fbop: Einnahme S100 
mont Abe, modi Mn wu nina, 4531 E, Nabenstwood 
g 2048 Aubert Ave. 


Delifateflen-Käufer! Kauft Euren Delitateffen- Bu verkaufe n Dame muß verlaufen: $7 
Store in Roomingbauspdiftrift, um Geſchäfte zu Mefft ne: Bett, 5: $135 Barlor Get, $87; a 
tun; ib babe einen au verfaufen in belebler |Nug, $20; Shöimmer- ih, Stühle” Library 
Nahbarigaft. Erjragt: 869 Wells Sir., Jewwelry Til, Fre Dapenbort, Sidebonrd, wWirftet 


Store, fait nen; Piano foivie Plaber-Piano, Bilig. 


he 1214 Roben, r 2 d 
Zu verkaufen: Zwei Stühle Barbierſtube, mii — — —— Divifion Sm" xmid 


| bier Zimmer Wohnung; Miete 817; etwas Baar, | 833 faufen Si 1e fehs Gtü 
Reft leichte Abzahlung. Nabaufragen: 847 Weit | |teien 3125, en rl Stühle, To 


North Avenue. — —— — — ———— 


Möbel mit Piano 

hernommen werden, 3385. Geh 
Süden. Vorzufſprechen von 10 Morgen 
Nachmittags, 324 Goethe Flat 
dind 


Eötel- 
Meffingbetter 
einzeln 0d 
unten, 
dimide 
neues Modell Reliabit 
Buftande. Selephonizt 


| Hansarbeit 
Llaremont Moe., 


Erftflaffige oſterreich ungariſche 
drei Nabre Referenaen, fudt Stell 
Ser, feiner Familie, fpri bt deutſch und 


No» 
in aro 


vermieten: 
ng. 5033 © 


Taufen 2 Stühle Barber- 
monatlich, B. Rei: 
Ave. 


welsil Bu berfaufen: 7 
Kanun fofort 
ınadb dem 
bis 5 
1577 


dimi 


Zimmer 
& 

Floor, * 
Gas 


Str., 3. 
— — — — —ñ —ñ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Cent da3 ! 


Su verlaufen: "Säubreparatitrwerfitatt. 


Clybourn Ave, 


„Zerfäleudere gute Möbel, 5 Zimmer: 
Vcder Barlor ei Eßzimmer-Set, 
ugs, Drefjer, Eisbor, Dien ufw., 
zuſammen. 3348 Southport Abe, 


3u bermieten: 
s10, Ana fragen: 


Zimt 


3 y 
Us R. 


ner, SS ı 
»altted 


elifateffen- und Gro- 
Str. Tel.: Linroln 


didofa 


4 belle, Iuftige a — 
SZcwmidt, Billig, D 
Larrabee 


Zu verlauſen: 
cermtore. 2101 
3894. 


Geſucht: Ein iunaes (58 * J J — 
ua. in Junges V"bebpaar, ob er, ET de — 
Hausarbeit. J 93 GB Xairfie jur dermieien: Store Nordjeite, eriter Stlaifc 

fugt Hausarbeit, I. #., 4223 &, Fairfield ige fitr Delifeteffen, in Rooming- und Sabrit- 
inrilt. Adr.: 302 Abendboſt. 10oflmf 


Zu verlaufen: Delifateifen- und Grocerbge or Trennen 
ſchaft, 14 Sabre etablirt; und zwei NSa- | 3u verlaufen: Billig, 
im | gen eingefihloifen. Befte Baar:Dfferte. 533 | — n feinem 
der Rufb- Str | Rabensiooo ‚0 

ode 1 

Cars RE 
Zu vertaufen. Saloon, 


AN) 


E * EEE Pierd 
a ) vermieten: Zchöne ed = gimmer 
Finanzielies. beiter Gegend, 'jchr beauem für ' 
Noa 18 ute Nachbarſchaft 
Eugelgen untet die⸗ 8 Worı) | Yvardingbaus; gute Kahbarigalt, 
sangeigen 1 * diejer Rubrit 2 Gent dad Wort) 0» veubbabnliation, billig an gute Yeute, befhälte, Nur berfö 
— — im  nender Seihälte. Nur_d 
Haben Eie Geld zum Anlegen? Beru fo, je) sleicher Stade. inne — Due Sr 5 nu Genie Eir. 
neutral, bringen Sie es au un und wir verfaus |". vermieten: Elegante 4 Biminer Wobnune. — = 
fen Ihnen eine erite Hopoihel auf berbeiferies | , DU DermLeit 1 10 Mob hot Sir BEE sit berfauien: Gutgebendes 
- | Ebicago ‚Srundeigent ım, Unfere ſaͤmmtlichen —— — ee twegen Verlaffen der Stadt 
Zitel werden don der Chicago Title & Iruft Co —— * mr |, Sedgivict Straße. 
nacgejeber und Leine unierer Darleben über: zu mieten: 6 Baſement-Zimmer und Bad, — 
fteigen 50% des Wertes der Grundeigennum— 17 Nomport Ude 
Supoidefl, Wir haben erite Hhypotbefen, die 6% | - er Ber 
Yinten bringen in Beträgen von $200, 3300, vermieten: 6 
0,, $1000, $1200, $1000, $1S500, $2U00, | Everarcen Ave 
_S3000 und bier fünftauiend Dol — — 
<pregen Sie vor oder ſchreiben Sie uns zu vermieten: 4 elegante 
ft. Die deutſche Banf, md Zoilei;> deutihe Xeute 
ðIAlinois sl & isellern Sabinas ıldale ve. 
5048 E Söcltern Vbenue, - - 
zeiepbun: Druver 6444, ‚u der 
Toft 


ws una 


Sat 
Rooming 
nabe 


—0 351 


wegen anderer „* ‚berfaufen: 
nlich. Südtwett Range. 1131 

dimdß —n 7— 

Zu berlauien: 

Divifion 


drin: 


* 
Edce 


Ein Rodhofen 2. ein Gas 

Arthington Str, 2. al. Hinten, 

henofen, $12, 19% © 
diml 


Das große deuiſche Mobelgeſche Warum 
arobe Rrene fir Eure Möbel bezablen, went 
ı Sr Möbel it ungefähr den halben Freis_für 
baares Beid Taujen lönnt? 1521 W. 63, Sir. 
ein Block öſtlich von Aſhland Abenue. Bodfen 
Furniture Companh. 1101 · 3n0 

ADO —— En U 
preis 


Scneidergeſchaſt, Str. 
fehr billig, 1736 | 
dimi 


Habe ein gutgebe ndes Boardingbaus in, Sam 
mond, Ind,, billig au derfauien; alle Zimmer 
vermietet, in der Näbe von großen Fabrifen. 
Adr.: X 448 Abendpoft. 
Bajement-Zimmer zu ber Zaufen: _ Gutgebende 
borgezogen. 1235  cingaericht Arbeit für 3 
180f1mt Yibendpoit, 
Bäckerei zu vermieten, 
Platz. Nachzuiragen: O. 
Boulevard. 


Flat, $14 2614 
19011wx 


Zimmer 
82500, 
lars, 

fofort, 


und 


Väderei, 
Mann, 


Pianos, muſitaliſche Inſteumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2Cents das Wort) 
87 pro Stück taufen Nccordion, © 
GSraphophon. »eill, 4521 Cottage 


—— 
di — fr 
Transfer Ede, alter | 
Brumberg, 2801 Logan 

bot twæ 


nt y > > 
Ban —— dr. "398 


Zimmer, 2, 
2249 Melroie 
bermieien: Vier Zimmer-Cottage, 
Bafement. 938 Concord Place, 


Ofenhei 
modimi 


Flat 
Str 


mieten: 4 
$12; Nordieite, 


Banjo wo 
Grove Ave. 


dimt 


en: 


mit 
modı 


Su berlauf — 0% erite Ohpotbefen | Du 
— Auf bebautes Chicagö Grundeigen um — 
| Wi... Grundeigenium $S500.00 
2300.00. 2.000 5200.00 
2000 ar nun,uV 
500.00 


„eine, autae hende Bäckerei zu 
uter deutſcher Nachbarſchaft; 
Mm 131 Abendpoit. 
eparaturihop mub Wegen anderem Se» 
verfauit werden; aute Nachbaricbait; bils 
2 \lige Miete. Rachzufragen 7221 W. 12. Straße, — 
Standard Brauerei, 12. Str. | Foreit Parf, gl. | Ein antes 
jomodimt | - AB a 9 
berfauien: 
2416 N. 


verfaufen, in 
billige Miete. 


s4000 


Zu laufen geſucht: 
bach, 525 


en 
| 


—— Echte deut de Xauie, Leine 
s und 4 Zimmer Wohnungen Melrofe Str 
ram ir, modi 
ten: Saloon3, 
ı % “fbland 
SZanaamon Str. 
= * d Campbell Ave. 
eir., 7. Zlur.— . es 
Yarrabee ©t je bermieten: Neue3 modernes 5 Zimmer 
nacebeizung, Nkiete $28 i ı 
|&reenebaum Sons Ban Kenn m poinifche 
< r dBant & TZrunft — —- -- - - - - | polmifche Radbaridaft: 
tompanb, Stavital si 850,000.00, berleibt su bermieten: lats, bill vier bi3 act Zim: | Adr.: 3. R. 


Geld auf Grumdeigent: um und zum Vauen, X mer, bon Sn aufwärts, urdiv tege von - — 
drigiter Sinsfuß, Eichere erite 


3 Hobolbelen und Str. u. Babeſh Aern imerhalb Gebdiſtanz vom Zu 
Sonds, in beliebigen Summen, auf bebantes | Geihältsteil, Office im Gebände, 28 Oft 23. Str. | nen 
Fer Grumdeigentum zu verlaufen, Ceit ja—do | ben 
60 DJabren die bejtbelanntefle Bank für auslän * ee : = 25 Weſt Lake St abe S 
ahre ür ausläns | F : - 2 scit Yafe Str, nade Stat )ja* 

diibe Held», Wehfel- und EChedgeihälte. Yom — — Zu verkaufen: Mein gutgebendes Reitaurant. 2 a 10ja*X 
. Pe unferem neuen Heim, Ede X Walle Abe. ee 
un adilon Etrabe. Verfüumen Sie nid t, Dieje — 

wunderbaren, modernen Räume, fowie Yaulıs 2954 N, Halites | Pferde, Wagen, Hunde, 
anzufeben. 26ap* | 180110 | (Airzeigen inter diefer Rubrif 2 


1500.00 ‘ 
...... ...... 0 
1200.00 
- ...... ...... 
1000.00 
...... 


oUV.UV, 


— Schuhr 
1000 W. Erie, Ede 


8400 
ſchäft 
Ave., Ede Eric; 22» 


Str. 


5 laufen Piano 


beſtem Ton. — 
Larrabee 


160f1104 


vermie 


2500.— swwrgei: ( 
W000 


ri 
21 


.00 au 


—— Reine Rapiere- - 
od, 25 R, Dearborn 
5 Morib Abe, Ede 


Niano und andere I 


egal, 607 Wells E©ir. 


t öbel su ber 
1{4otim£ 


Sezwungen au verlaufen: $450 Piano tie 
$125 bis $150; PRarlor Suite $: Ebzimmer- 
| ı Set, Meflingbettitellen $15, Augs $10, Daben- 
0 “guter Geſchäftsplatz. port, Dreifer3. $125 Taufen 4 Zimmer Möbel 
150 Abendpoſt. modi nur einige Monate gebraucht, vertaufe cinzein. 
— — ee Reſidenz, 3019 Jackſon Bibd. na 
vertaufen; Eleltriſche Schubwerfitatt, tes | Kedzie Ave. bofimik 
Familie nangelegenbeiten: Sabre am sel : 


Blak. 1614 Clybourn Ave. modiu.i ſche Records für alle Maſchinen. Won 


— , ——— 
Grocery be: ı- — 
dimido 


dengeſchäft, deutſch 


Delilateſſen 
Afſhlar nd Ave. 


Zu verfaufen: Bäder 


und 


tidarr A 
Mbends: 


Flat, 
höoe 


160t 1w 


Zumni — 
zul >, 
— —— Kir 

Lad 


Zimmer und Board. | 
(Anzeigen unter die] er Rubrif 2 2 Cents das Wo rt) 


Ss Nori h 


Meatmaı Het t. 


zu verfaufen: gel m. j. mw, 
Straße. 


2 Gent: 3 bas Wort) 
845: 2 aute -Mäbren, 


Pfund ſchwer. x: ocerhitore, 144 
stwiihen -Zafe Str. und Rais 


n I 
| Bu vermieten Freund iches Zimmer in ruhi 
gem Hauſe, nade Sullerton ztation, gute Car ı verlaufen: 
| linie, mit Board, wenn aewänid t. 2248 Nortb n: os 
I 
| 
| 
| 


Frivataelder auf zweite Hnpotbet zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


R. Blotte, 127 N, Dearborn Sir., Zim:»| 
mer 1444. 1101*% 


Bill $1500 es fidher mit eriter 
Sbpotbef Jrame-Webäaude, an 
Aspbaitiira eine Ktommitlion 
und leine Agenten, BD 227 Abendpoſt. 

180fimX | 


— \ 


Mehrere aute Saloon3. Anz | M 
Schlit Brewing Eo., Obio und | 1100 umd 1250 
oder in den Zweig-Offices N, Rodeb Sır,, 
Avenue. 

Zu verlaufen: 
Mueller, 6740 

— Ein gutes 
 Hcme-Bäderet, wegen | Avenue. 
28354 WB. Ban Buren  —— — — 

famodidofa | Stan billia getauft 
— — Geſchäſts-Buggh und 
Delila iteſſen-Laden, billig; keine Bart Blvd. 
D Dabton Str, 160lim | —ı ——— 
verlaufen: naer Hu 

17485 Wells 

taufen 1200 Bid. Pierd; 1000 Pfund 

für $40. 2255 WW, Chicago Abe., obaı. 
modimi 


iß berfaufen fiir 
Halited Etr., 3. Floor, Tel, Lincoln 8086 Union Str, 
Smei möblirte 
North Abe. 


Bu bermieten: 
501 


BE ee 2 . er 

' ’ u berfaufen: 18 Zimmer Roomingbaus, im 
alles beſetzt; nehme Iaablung. 115 WS. 
ario Strabe. modimi 


Korn 
Belm ont 


und Gänfe, 
Abe. 


zu verlaufen, 


'18ofiw | 
J 


billig 


Henry 
borgen, ſtelle 
auf ein 2tociges 
Gm „inten 
udr.: 


einzeln | 
Tlart Sie. 
dimidofr 


Große Frontzimmer, 
Haushaltung. 720 RN, 


Zu vermieten: 
I oder für leicht: 


544 Webit 


dimi 


* Pferd 
7 duß ver wien: 

Verlafſens der 

| Str, 

feine deutih-ungari- Tas 

14465 Sedgwid Sir., 


Billig, 
Stadt. 


Dimmer, 
Heim, 


feines Ledertoy 
1621 Irving 
dimife 


weiber Epit, 
fadido 


werden, 
Geſchirr. 


Vermiete ſchoͤnes 
- | fe Ho auies 

erite Söpothef, | dritte Sl ode, 
Abendpoit I” > 


leiben aciudt: 81500 
Pribalperſon. Adx.: M 


Su beriauten: 


Hu Agenten, 1960 


bon 


auf 
120 


nodi Deutiche Frau, Deiterreicherin, wünscht „einen | 
anitändigen, älteren Herrn in Koit und Logis 
1649 balſted Str. hinten, oben. 


Berfaufe Teaming- und Erpreß⸗Ge eſchaft mit 
ſtetiger Fuhrarbeit, wegen Stranfheit; feine au 
nehmbare Offerte zurückgewieſen. 921 Concord 


—— 7 Bv“lace, nahe Clybourn Abe. 16011w* 
zu dern mieten: Möblirte Zimmer für leichten | - ee 
i Suusbalt, $1 Bis $2 


; feparater Eingang, heißes Roominghaus, 
D — Woſſer. 611 North ve, Käufern ber: 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum ums | "IS, —— or — | han 15011 m&£ 
zum Vauen zu niedrigiten Zinien. Offen Mons | Su bermie ten: Moblirtes Frontzimmer für - — — — — 


tag und Samſtag Abend bis — —— Haushaltung. 1515 Larrabee Str. — Ad iung! Muß fofort meine gute nee 


Dis 9 
< Cabings Bant, rei zu end einem Preis veriaufen, Austunft | 


Clate 1341 Milwaufce Yive, |” —— —* 
nahe Raulina cuabe. 200" vermieten: Gutes Heim flir 4245 ——— Abenue. ſomodi 
—— eng —— * 1 


ei — — 2 ftellenlofe frauen und Mädchen, 

— = . —— —* 

25 Jabre im Seſaun Etr., nabe Center Etr. 3u verfaufen: Dampfgebeistes 18_ Bimmer 
— — u Ro ominabaus, Einlommen $100 über Miete. 


var auf beinfelben Plape. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Lüden, Bar on J — x i 
u..w., liefern @ Id, Bläne und 2 | E Su vermieten: A Schönes marme3 \rontsim- | 839 N, Clark Str, 14011 
Be sane um en mer, elettri! des Licht, beibes Waifer, 82. Brint- | __ — — 
mann, 13368 Howe Gtr., 1 Plod nördli von Wir ridgten Ihnen irgend ein Geiwüft ein aı uf | 


fr es » © ser Iomplet, Steine b 
Ba 0 ond& Co, 25N, Drarboru Str, | — — > 
, NRorth Avbe. uahe Karrabee Sir. dimi | Abzahlungen. NRalional Ctore Erhange, 813| 
ee — — — 29pimæe 


Zu 
billig. 
880 
Pferd 


nd, 
nem öl. 

PFrivatı 
au 


eie, 3. 
mann bat Geld atıf weite Shpoibelen 
berieiben; die mäßigiten Raten: monatliche 
dr: DB 205 Abeudpoit, 


Gutzablende: 
möblirt, gute Lage, Nur mit 
delt, Adr.: M 107 Abendpoft. 


Iır 
sl 


aut 


16011 10% berfaufen: 


Zur Beadtung! Gebt nad den 
fing Worf3 mwegen Anlauf von 60 Rierden um 
| Maulejeln, mehrere baflende Geipanne, Fla 
I fhenbierwagen. Kommt jolort, ir brauchen den 
lat jür Yuuto Trucds, 1741 Madilon Strare, 
1sot Y 


Madifon 


Bin 


In anftändige | 
1938 Home 
dimido 


Zu verfauien: 
Pierde umd Stuten 
für ein Geipann, 
Maulefel, 25 Gets 
ihirre. Yincoln 
R. Elarl Eir, 


Zu einem Baraain, 60 itarfe 
‚ etlide gut zujammenpaifeno 
nebrere trädtige Stuten, 10 
einfahe und Doppelie Ge- 
Bart Zeaming Co,, 1337-39 
140f1mt? 


— —h — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Y 


Gebrauchte Samilen- und Schneider-Nähma- 
fhinen, $5 und aufwärts. Schlefinger, 1534 Ful« 
lerton Abe . 30jep&imt 


20d4*E 


nn je = North Adenue, 
E gt uns was Ihr bauen wollt, wir fanen Bu vermieten: "Frontfchlafzimmer, Dampfpei- Rorid 


za i t 

ud e8 !oftel, obne Auslagen f uch, | dung, an zwei junae Männer oder für leichten 

te beiorgen Guc eine Anleibe und Pläne und Haushalt. Feld, 2816 3, 12, Sir. dimido 

dauen ol tändig, Momatlihe Sablungen obıe | ” e "met #0 — 

| Kommilfion, ITjäbrige Erfeprung Alilon Gons ju bermieten: Smei feine Zimmer, mitDampfs 

tracting 60. immer 704, 109 R. Dearborn, | Deizsung an ein autes Ehepaar, $14 monatlich, 
— 2 2 Tiul*& bireft am Humboldt Barl. 1143 N. Mozart Str, 


Bweite Hhpotbel-Unleiben prompt gemacht zu) Su dermieten: - Dambfgebeiztes, 
| ben niedrigfien Rateu. Yinfen 314 Prozent per | Frontatinmer, bei jungem Chepaarz 
Sabre, Wonatlihe Zablungen, wenn gew ünföt. febr&verbindung. 6900 Yale ve. 
Neal Gitate Diorigage Eompand, 109 NR. Dear, wood HBUS, 

born Eir, 23int| 

—— — | __ Bermticie 

Darlehen auf Frau. 30 WR. 

Pauftellen. _ — 
| fortige 

"Bbone: 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unler dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


io 
r — — — 
{ 


Wort) 


Gefgäftsmann 
mehr an 
möblirte3 T. 404 
gute Ber» : 
Tel.: Engle 


möchte ſich mit. $1000 oder 
fiberem Geihäft beteiligen. Adr.: 
Abendpoft. 


Singer Nähbmafidbinen 
Adzablung; gebraucie 
garantirt, Much Abends, 
nahe Gedgwid Etr, 


50c Wwödentil, 
Maichinen $3 aufmts., 
337 North de, 
20fepimf 


zum wünſcht fi an irgend einem Gefhäft 
mit $300—$400 au beteiligen, Wan fichreibe 
oder fpreche bot, John K., 1440 Montroſe Ave. 

Teilhaber verlangt. Mann mit Kapital, 
fih an reellen liniernebmen au beteiligen. 
u 467 Ubendpoit. 


möblirte 
Halſted 


gay: 
4 
Ad. 


— — | 
Hüufer oder | 
pezialitüt Os 

ione & Go, 
yJ 


alleinftebende 
dido 


Zimmer, — 
Siraße. unt 
ldr.: 
fo—-bo 


Gr mdeigen um, 
DBaudarlehen eine 
Bedienung. 8 € 

Randolph 76 ®, 


Zu bermieten: Sehr freundliches Zimmer mit 
Monroe Etrahe, | Poard an enftändigen iungen Maım, Nahe in: 
Döfp*z | colu pe, Gar ud Koribw. Hocdbabı. 273% 
— ] Magnolia Npe., nabe Diverich Parkway. Tele— 
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e - — — — — — — — —— — ——— Trauben 
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edntsge me beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ mis fe Bulk X ß 2 Mpert)\ 
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10 South LaSalle Straſte. J —— * um ı Hot man a den 22. ren; aufgeftellt zur Bejichtigung. 
Telepbone: Frantlin 795. of Uhr Stenkerit | 644—648 Welt Madifon Cır., Vextaufsraume. 
17 mieten Kann mittleren Alters | Piötige Berbendinngoi oimido Berfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
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Hauſe. 2200 


Kaufs⸗ und Berfaufsangehote, 


300, (Anzeigen unter diefer Kubrif 2 2 Cents das 


Veilhaͤber geſucht: Mann, zuderläffig, bers 
frauenswürdig, mit ungefäber $800, fan mit 
mir tüglihd $30 Bi3 $4) verdienen (nenartiae 
Inönftrie), Bachlenntniffe unerforderlid. Briei: 
lid unter der Mdr.: 2 457 Abenpdpoit, 
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Bargain in Elektriſchen — 
Ans Meiiing gemacht, für 4 Lichter, 
'mit aroßem Borzellan- Schirm. Vaſſend 
fire Dffices, Läden oder Lanerräume, 
| Häheres beim Geihäftsführer der 
Perſonliches. „Abendpoſt“, 223 -225 W. Wafhinnten 
eigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) Straße. 


Sutgebende Artitel für Mail Order-Geſchäft 
dentſcher Familie, n r a Offerte verlangt, Adr.: 9 303 Ubendpojt, dim! 
2 Maria 9 Macht Euren Wein felbftl 
Ede Korib Abe,, — 
aotiw* ehr IN bie Beit—— EEE EEE re 
in einer Quantität. Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
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vernrieten 3 
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Nordfeite, 


Kobemt 
Mitniter 
7,14,19 


. Sofan 
’ y vruciat 
21o0f — 


Abe. shil. 


Bäckereien, 
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inter dicjer 
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Automobilfdule 
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das Sbrhaben w fir 1. Spezielle Abendfurie für Diejenigen, die 
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Neubern und geichäftlich Semeist, zweds —— — 
— — | ße : 
rat. MDdr.: 8 305 sertauihe Haus für 


Abendpoit. se 
j feine Agent 3842 
Behandlung Ktonlulialion : — — z — —* — Pater ntanwälte, —— genten. 
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Frauen trantheiten, letter Ipä Heirat. Farmer angenchm, Priefe erbe: Buch frei. Robt. los, 1. ©. Patent: | eis 310.00 RL 
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wecks Heirat, Nur Ernſtmeinende mögen ant 
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Kraus Bros, TAT 
Ielephon: Diveried 
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ıe Ile | häftäplat: 3 = 3 — IV Hm n 
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Ihrer acıtsin Zonnten aus dem brennen: Bör lennotirungen. förderniten Früchte in weiten Streifen | Rülber. 3 Di8 De dab Bund niedriger als un Do Ramote, 108 Kühle... 
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ichriften, $6475;,%700 £ + und bilfäberei- | ein! Bant ho : .. s — do., r I das viund 0.08 | inois — 
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zur Zeichnung auf die 


Dritte Deutſche 
Kriegsanleihe. 


Deutſch-⸗Amerik 
Deutſch⸗Amerikaner! 
Dec Appell iſt an Euch ergangen, auf die 
Deutſche Kriegsanleihe zu zeichnen, und eine 
Armee iſt dieſem Rufe geſolgt. Es war Euch 
nicht vergönnt, für das Land Eurer Bäter ntii 
den Waffen in der Hand einzuſtehen, wohl aber 
habt Ihr Eure Erſparniſſe freudig dargeboten, 
um Veutſchland zum Siege zu verhelfen. Es 
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a * — he J 5— | Etr,, dann bon der Ede Divifion und | bericht, fowie als hentige Shinä- 'bi3 10 Cents das Bufhel. Selbft die Bolt River, a 35 es | Rüben, Zee, 108 Dinbel.. 15 — 20 | — * u — ion: 

| Orleans Gtr. auß bie Geuerwehr ;ujmotirungen: |befte Sorte vermochte nur wenig über den sans, Ar. 208 ab. 500 325 |ege (alas ge ailerrizt nn —U40 || ARE um nen, Se ne ERBE 

4617 N, Clart Eır. Pz isottiwt alarmiren. Da beide Meldeapparate Deigen Mais Hafer Eped Schmalz Rippen | 45 Cenis das Buſhel zu erzielen. Solden Seert. das Faß | do. bo. der Caf 0.80 


nn ' Grimes Gelden, das Fak do, Louifiane. Fab.. J —3.00 
— Rn .. . ;' 8% 28 Jr * * 3 
51000 car, $20 monatli, faufen fatt neues | Derfagten, mußte er nad der Ede Di: | Der ..11.00% 3% . Kings, das 


5 Zimmer Cottage und großer Etall, auf Er: belaufen. Jan 035 gr 3 
Rot, beide Straßen gepflaftert und bezahlt, 


— — — — — — 


lehen, auf das es 5 Brozent Zinſen bezahlt. 


| - . BY; 3 do, New Orlcand, Faß... „: —2.00 — — —— Rriegsanteibe 
= a * * 2 6 „Mai 1.075 .0% 30% — — — Die fſolgenden Breiſe nelten für den | Greeninas, Wibigan, das Fab. 2.5 83. 00, GaMdelzsonesmeneen 040 —D.L werden bis auf weiteres zum NKurfe von 

2-5lat Haus an Leavitt nahe Noscoe Etrake; | pi Str. laufen. Als a ol i 

eleftrifhes Licht, Bad, Bu heißes und falıes | DIITON und Wells S f Ian — — — 1060 6u2 vu2 Eroßhandel. Beim Einlkauf kleinerer Holzäpfel. 


Caibei, 13 Vündel...ersenene 007010 ME on 
: : ; . : | | Schneidbo Micjinan, Korb. 0.15 —0.40 | 
Mailer. Hober Dachboden md Bridbafement. endlich die euerwehr eintraf, Hatten | Onantitäten find d’e Breiie etwas höher. En Ben 00 00 | vi jur 1000 Marf 
Cchnittlaud, in Zöpfen, 1 Did. . 


sepfiniterie Etrahe, Preis $3800, _ Io: ‚men berartig um fich aearif- |. Propifionen waren ‚beute  jebr | . DaB Hab. nme ’ 
Bm. Belosin, 2359 Wddilon ee m 2 J a aut ſchwach, aepöteltes Schweinefleiſch auf Molkereiprodukte. — — — | — — — 0.40 0.48 
ren, Daß Januarlieferung büßte volle 50) | » Bill AR: onmessenziiccnseunene OD, 


Micigan, das Ouart 0.35 |Zclierte, Midigan Kille........ 0.25 —0.50 
s ı ; | Butter. e 9A Mi ‘ do,, Kalamazoo, Kiite 0.40—0.85 
Bunte ein. Auch Weizen jHloß um | (mosirungen von Wapne & Lois, 189 wer Mile, Ei Pins 2 | — — Zinfen für das volle erite Dalbiabr merden nac 
1% bis ih. Mais um 35 bis 8, Hafer | South Water Strabe.) Breißelbeeren, Sellerielobl, Obio, Kilte........ 0.05 —1,00 Ab 1. April 1916 erfolgt die Zinszablung nad» 


3 2 s c „Ereamerb“, exira, bad Pfund.$ 0.27 HA 2 Zion . 90x Sballot®, Youifiana, Samper.. 1.00 —1.25 träglich. Die Zeichnungen werden an die 
um 3% niebriger ab. Der Martt war "Erira Sielts“, das Pfund... 0.26 0.201, | Zdigen, 16 QuariS..... = 


| a Ve . ni exit * u Deitlie, Kilte, 32 Quarie--.. 2: \ Sparget, mit mebt um Marft. — Deutſche Bant, Berlin, überwiefen, die bie 
Frau Louiſe Majowiich, Nr. 1347| menig nachgibig, bie Preißfchtwankuns | -Sielsl, bag Blmb. me 034 03 ne ——— 3— 
— — Haſtings Str. men ri a 2. gen gering. E3 beißt, daß eine Riefen- | Bairich, „iren, das Piund.... 0.21 —0.23 Eulen. Au —— * ———— „= jeder — een 
Ä — — — * Tag 40 Yaar, | A ne —A68 von Weizen in den nächſten . Seconds ’, das PBiunb... ee — 0.20 ; Musfegon, 24 1:Pfd. Käftchen. 1.00 Sauaib, Jllinsis, das Dutzend. 1. 1.50 Sinterlegung feiner Stücte, Auf Wunfch Fönnen 
$15, monatlich, en wect und fah, da; eine groe Nette aus | Tagen im Norden zu erivarten fei, ber | Badwaare, das Ziund... 0.19 —10.10% | 


entgegengenomnten. Die 5>prozentige Berzin- 
fung der auf die Hriegsanleibe gezeichneten Bei- 
träge beainnt ichon am 1. Oltober d. J. Die 
Binien für das volle erite Halbiahr werden nach 


‚Saft neues 2-Flat Pridhaus, 6 und 6 große nicht mehr zu denfen mar. 
Bimmer, au groß für Eigentümer, nur zwei in ' 
vamilie. Würde 35675 nehmen. $1000 Baar, 
$25 monatlich. 
Bm Zelnäfy, 1905 Belmont Ave. 1 
160f1imX | 


—-9+- — 


Säugling von Ratte gebiffen, 





— — — — — — - 


Moderne Cottage, 2 Blod3 von Irving Bart | 


— 


—. 


Srondbeeren BL... 2 —1.00 die Stüde an — —— in ey 
Bo Tauen man a un * * „Ladles*, das Pfund... . 0.21 —D.21% ‘ . | Tomaten, Ylltmois, die Kilte.... 0.5 —1.00 ausgeliefert werden, der alddann au rt Sins 
Wim. Zelosth, 801 N, Beitern —— »x der Wiege ihres Kindes ſprang. Das | Preis bon Baarweizen it aber nod | Brozehbutier, DRS Plund....... 0.224—0.23 N, rürbe...... 0. BX ( Die \ 
16oflim& f | | Wahsbobnen, Jllinois, Kiite... 0. —1.25 Betrages hat mitteld Boftanmweilung (Boftal 
Bivei ren Sicfir. MAL Bab- d wi { — — — ———— — ...1. —1,35 Dioney Order) oder Bankicher auf Nerv Dorf zu 
u Dot. Damen dh vad. Bißwunden an beiden Händen beige- : Wermusfraus, 12 Bündel... 0.05 —0.10 erfolaen. 
Sn. Zelosfh, 1905 Belmont Ave brast, ifo dai ein Arzt, Wlutpergiftung | -; en Eu 00 
‚ ’ - ' 
r - * do. gelhe, der Sack 
{5-Giaenmm Saden and 2 Klats. — überführen ließ. do., Waſfhington, 100 Pfund.. —ſanßga all 6 us 0., 
wiIgemmif zupei .» . ıyiQis, ROD- | 
e mit Koblen- unb Holzbof, 50 Fu » > Erate 
nf o., fpantihe, Erate........... 
Niete $700; $2000 Baar, Neil Editeinlegung. E do, "grüne, 100 Bündel | New York. 
— : 320 Baar, V | Bohnen. | RBarteien, die Audtunft über die Trans- 
io3&fh, 1905 Belmont Abenue. | y un ; 1 a : \ — 
5 B weore Am lommenden Sonntag, um drei Uhr Wachsbobnen, Simois, Si Did. 4. f fhen, wird e& anbeimaeitellt, fih am die 
fi | do.. Indiana, 24 Ouarts..... 4. i Kaiferlih Deutigen Koniulate zu Wenden. 
Ru — 820 monatlich Baden 1 —— deutſchen St. Johanneslklirche, Paſtor * Rote Nierenbobnen ..... . 3.50 —4.00 
tefidenz, 0 u Lot, Heibwallerbeiaung, | Sr 2 *8 »Ip 1er a : : 
eleitrifches t; gepflaiterte Straße, alles Johannes Block, gelegt werden. Die | aliche..... 4.00 Truft Go. ift gegenwärtia in Chieago 
: Braune, fhmwediiche, längliche.... 3.75 —4.01 J * 
Sun. Zelosth, 1008 Belmont — xBemeinde werden ihr durch ihre Anwe⸗ Rartsifeln Zimmer Nr. 3, 154 W. Randolph 
nr 0 ET Fonbeit mit nur große rreube bereiten, | (2. Ctartd Co. 192 N, Elart Eir.) Str., mwofelbit er zu Ausfünften mit 
gebäube; — a En. 2 4 ven, Der Sticchenplaß it Ede Argnle umd | Daggonladungen.) 
- ee Fe 3 TUE Laramie Ave, früber 52. We, beim | Bimnefste aa ——68 — 
Bisfonfin, Bu 4 —0.45 
8 Uevfel- und 4 Kirfbenbäume, ihöner Gemüfe: | 
garten; 82500 für den ichnellen Beriauf. E, E 
Loehde, 4770 Lincoin Abe, Abends offen. 


Cape Eod, dad Yal.ceerseree. 06.00 —7.00 do, Midigan, 6 IR 60° IR genur zufällt, Die Einfendung des Dollar» 
— — — widerliche Tier hatte dem Kinde mehrere 
Zwieben, weiße, Kiſte . 65 Auftlarungen werden bereitwilligſt erteilt. 
Goöttwe befürchtend, es ſogleich nach dem County⸗ I do. 
bo., Illtiwis, 
— 1 —— 
"ibland °Ipe., nahe Abddifon 
Grüne Bohnen, Hamper........ atlantic Truft Gompann zu erhalten wün- 
— Naqmittags, wird der Eckſtein der neuen 
be „gen (DSSBE . „SEHDGAWEREL,... ASS 08 ZI Der Vertreter der Transatlantic 
a J * o .... 3. 3.19 
zahlt. Preis S3250, alten, fo oft bemwährten #reunde der | u } 
1 
$500 baar, Keſt geit, lauſen zweiſtöd. Frame · ſondern ſie in ihrer Arbeit auch ermuti⸗ (Die Ereife geren mır Get Abnahme von | Veranügen bereit ift. 
> © Ems Ken Sottane. 50 | OApftarin ? N : 8 0 
Zu verlaufen: Srame Cottage, 50 | Lot; ! Refferfon Park und der Veaubien Schule. Dakota, fanch weiße, Buibel... 0.45 —0.48 
— — —— KERNE 


150f110X | 


Serlaufspermittelungen und WBermierung füi 


Mitalieder fommillionstret, Syreier Rat in allen | 


Grundbuhlahhen. Eintrutsgeld $1.00, Mitglieds: 
beitrag $1.00 per Sabr, Wir baden Käufer umd 
Mieter. Real Eitate Omner3 Affocration, Dim 
mer 300, 337 . Madifon Etr., und YIbends 
und Sonntag Vormittags 555 W, N 

Sol—ıinvi 


Kordweitieite, 


Zu verfaufen: Lotten mit aroiier Zu: | 


funft, borzünlide Lage, nicbrige Preife, 
aute Transportation, auf leichte Abzah- 
Iuna; $5.00 per Monat; in Anton X. 


Schmids Milwanfee Avenne-Subdivifion, | 


6084 Milmantee Ave. und Holbrook Str,, 
Eliton und Beterion Ave. Bringen Sie 
diefe Anzeige zur Office am Plage, often 
ieden Tan, wo Ahnen $10.00 als erite 
Anzahlung erlaubt wird, Telephone: 
Monticello 2401. 15011 
$300 Anzablung 
$20 monatlich 
und Sinfen laufen ein „Zuetell" zwei Slat Brid« 


nebäude, 30 Fuß Lot; ein Flat vermietet, das | 


amdere fertig zum GCinzieben. 
$150 Anzahlung 

$10 monatlich 
und Dinien laufen eine — c 
tage; Eichen⸗Fußböden und -Berfleidung; Kon» 
lret⸗Baſement; neu und ſtrilt modern. 

ıe l Zuetell 
2201 N. Koſtner Ave 
dmai* 


Zuetell 
4101 AFullerton Ave, 


nn 


deine Loiten Iranfheitshalber billig zu ver 
laufen, California Wve., 100 Fub füdlih don 
Diverien, 52%x104. Geeignet fit 10c Theater, 
Kleiderladen. Henry Kraft, Zimmer 38, 154 
Weſt Randolph Str, momi 


Apartmentgebäude, Ede, Irving Rarl Diitrift: 


Dampfbeizung, 4 Zimmer Wobnungen, Dat | fen 
rin, Gasöfen, Eisihränte, Wäfchetroden-Appas= | 
rate; jäbrlihe Miete $3800; Preis 830,000, Sp: | 
potbel 318,000; bringt 20% neitv an der Geld | 


anlage. DBauftellen oder berbefiertes Rroperih 
in Zaufdy genommen, Näheres: Geo. Saum: 


weber, 14 %. LaSalle Str. Tel.: Main 2358, | 


mo—Ddo | 
| ie, an, 


Sübfeite. 


Dftober-Ausverfanf: Der vierten Stra- , 


fenlänge von elcnanten 2 Flat-Bridhän- 
fern im ichönen Warauette Manor, 59. 
und Rodweli Straße. Schneller Verfanf 


| teilen, 


Brieffaften, | 


Ranaiübrige Leferin — Bienen- 
wads erbalteg Cie bei der Firma Canbh & Co, 
401 N, Paulina Str., ebenſo auch Tannenpech. 

Abendpoſtleſerin. — Solche Zriite 

nen Zie wobl bei den Firmen erbalten, die 

eite 2037 des „Citp Directory“ unter 
Goods, Mannfacturers”, aufgeführt 


Pangiäbriger Tefer — Cie Würden 
in aemeinrehiliger Ebe leben, was nab den 
eben des Staates Illinois jtrafbar if, — 
Allerdings würde auch hier das Sprichwort gel⸗ 
ten, dab lein Richter iſt, wo ſich lein Kläger 
ſindet, abher ein Riſiko würden Sie immerhin 
laufen. Wir würden Ihnen daher eher ab⸗ als 
zuraten. 


Sei 


€. 3. — Vielleit übernimmt bie Hilfägefell- 
Ihaft, Nr. 150 ®, Nanbolph Etr., die Beförder | 
rung des Briefes, wie fie diejenige bon Badeten | 
an Kriegsnefangene in Eibirien übernimmt, 


Geo ZT, — Erlundigungen über Ariegdae 
fangene in Rußland zieht das dänifhe Note 


Kreuz ein. MNörefliren Sie „Danifd Red Eroß 
Corciety, Ehriitian XI, Gade, Copenhagen, Den» 


mar“, 
“Mbendpofrlejer — Die Roftwaaen ver | 


den bon der Boitberwaltung nur gemietet, wir | 


Tönen Ihnen nicht fagen, an wen Cie fi 
ıäweds einer folhen Anitellung zu wenden hätten. 


Alter Abonnent — ir lönnen Ihnen 


| das auch nicht fagen. was der Grund davon fein 


mag, da Cie von Ihren PBerwandten in Un: 
garır niots mehr bören.— Allerding& ift e3 rat- | 
am, das Badct einichreiben zu laffen. 

Sohn KH. — Schreiben Cie an das Qandrats- 


‚amt in Memel, vielleicht Tann Ihnen dies die 
gewünſchte Ausfunft geben, 


sunger Lejer. — Wenn Cie nicht im- 
ftande jind, Dem englifhen Unterriät zu fol- 
een, fo hätte der Befuh der Schule feinen Zmed, | 


und Cie würden beffer tun, wenn Cie eine) 


—— ——— Abendſchule beſuchen, um das Engliſche zu er⸗ 
Spezieller Bargain. Neues 12-Flat Brick⸗ 


lernen. In jener Gegend beſindet ſich leine 
MNufilfhule, au müflen wir c3 Ihnen überlaf⸗ 
wo Cie Mufilunterricht nehmen follen. | 
EinRLefer — Ro Cie geboren, dort find | 
ie au auftändig. — Ungarn bat fein eigenes | 
Barlament und Miniiterium, | 
R. ©. — Cie brauchen dazu Teine Karte, mel: 
den Sie f einfach dor Veginn des Unterrichts | 


in der Ber Schule, Aibland und Wabanfia | 


Frau N M — Einer unferer Leler mird 
Wweifellos mitteilen Tönnen, wo fih die Dffice 
der „Real Eftate Oimners’ Affociation“ befindet, | 
wir werden es Ahnen in der nächſten Ausgabe 
de3 „Brieffaiten“ dann an diejer Etelle mit» | 


IE 
Sedächtnid dee 


9 y a. n * .....———— — —— —— — — 
4. B. — Vrinz Heinrich ſtaltete in den erſten 


mit kleinem Profit unſer Motto. Alle 1 Ber | [ na eelan 
rn Zur — exaige es Zahres 1902 Chicago einen Be— 

neniten Ginrichtungen, Straßen achiln- | ius ab. e una. at d 

ftert und bezahlt. i | ® 


Nahe zwei Strafen: | 


Salter 8, — Ob Kaifer Rilbelm jenem | 


(IV; 


) 


| Berfection, v 
IBenbllaht, 175 aoosommenusensee» 
1 Nayhibea „.uunssesesennnsrnsnurese 
| Gafolin ouseuorooonnennneenen.ee 
Erocene44 
NMaſcinen 0 —— — 
Leinſamenõöl, roh, im Faß 


(Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife,) 
Winterweisen, Nr. 4, rot, 81.02, —$1.081%4 5 | 


Nr. 3, rot, $1.15%—$1.15%; Rr. 4, hart, | 


95c—$1.05% ; Nr, 3, hart, $1.064 —1.08%. 
Sommerweizen. ir. 3, Noribern, $1.06%, 
Mais, „Zampie Grade”, 65660c; Nr. 6, ge 


milcht, Höc: Nr. 3, gemiſcht, 66140c; Nr. 2,5 
) 


gemifht, 670; Nr. 5, gelb, 6T74sc; Nr, 
gelb, TU —HRC Nr, 2, weih, 6614-67 
„Zample Grade”, 321%,-—-36rc; 
35-37 %4c; Nr. 3, weiß, 
33%c; „Standard“, 39—-40c, 
ie geitrige Anfubr don Weizen für den bie- 


Buibels, Berihidt von bier wurden 47,000 Bır, 

Weisen und 203,000 Bu. Mais. 

Gerite. „Malting”, 5T—bilc; „eed”, 56c; 
„Screenings”, 45—5ic. 

Noggen. Nr. 2, $1.03; Nr. 3, 99c—$1.02: Nr, 


I 
I 
| 
I 
| 
figen Marft beitrug 111,000, von Mais 4 
I 


4, 97% -—98c; „Sample Grade“, 86—92c. 
Mepi, „Straight“, $4.80—$5.00 das Faß; Ron 
genmehl, weiß, $4.80—$4.90; dunfel, $4.25 
—$5.35; „Birft Clear”, $4.40—$4.50; „Ses 
” cond Elear3*, $3.0—$3.40, 
Heu, Verlauf auf den Gelciien.) Timothy, neu, | 
311.00—$19.00; Rrairie, neu, $8.00-——$15.00, 


Timsihyfamen, „Caih L2ot3”, $5.00—$7.50, 
Schlarftvien. 


Aleefamen. „Gafb Lois”, $12.00-—$19,00, | 


Rinder. Gute bis ausgewählte Stiere, $8.80— | B 


$10,50 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 


Stiere, $7.25—$8.80; Schladhtlühe, $4.50— | MM 


86.890; Bullen, $4.50—$6.75. | 
Schweine. Wiittlere bis gute, $8.05—$8.70 pro | 


100 PBiund; gute bis ausgewählte (Mittelae- | 
wicht), $8.50—$8.70; mittlere bi3 ausge: | ii 


mwäblte Wleifherwaare, $8.30-—$9.00; gute 
bis ausgewählte "erlel, $6.50—$7.75. 


| @hafe. „Range Wethers“, $6.00—87.00 pro 100 


Pfund; „Native PVearlings”, $6.00—$7.50; 
„Range Pearlings”, $6.00—$7.65; „Range | 
Eme3“, $5.25—$6.35; „Buds“, $5.00—6.00; | 
„Native Lamb3“, $8.00—$8.090; „Range 
Lamb3“, $8.00—$8,90; „Eull Lamb3”, $7.00 


—$1.75. 
Och, Sara und Alkohol. 


MO 
zo 


1 0 dm du bin 
ERSO-H 
KERFER 


S989099 


DO. — 
ZTerpemin, in Joß........ 05 
Bm im Gab, Plund...... 0.0734 
DOrangefarbiger Chellad, Gallone $1.50; weißer, 

$1.40. (Bei Ubnahme vun 5 und 10 Galle 
nen dc die Gallone niedriger.) 
180-.gradiger denaturirter Altobol in Fäf- 

fern, die Gallone 45 
95:gradiger Holzalfohol, in Fäfſern, Gall. 0. 40 

(5 u, 10 Gall, Kamıen Te die Ballone Höher.) 


© 
So 


State ss Bank 
1935 Milwaukee Ave, 


Die Bant des Deutihtums 
von Chicago. 


LFleutigs 
Preiie für Geldjendungen nad 
Deutihland und Defterreich-Un- 
garn unter Garantie — porto- 
frei ins Haus eliefert. 


121.50 5.100 Matt 
15.485.100 Sironen 


Kriegs Anleihen: 


Deutiche Neichsanleihen, alle 
Sahrgänge und Zinsgattungen 
— billiger als New Nork für 
Berliner Banfen. — Deiter- 
reichiſche u. Ungariſche Staats⸗ 
anleihen für direkte Wiener 
und ÜBudapeiter Großbanken, 
billiger als irgendivo. 

Kommt perſönlich, überzeugt Euch, 
unſere Beamten ſprechen deutſch— 


oder ſchreibt. 


Auch Sonntags vffen— von 10 Hiß 12 
uhr Vormittags. 


bahnlinien, 59. Str. und Weſtern Ave. Sunde angebört, lönnen wir nicht mit Gewiß⸗ 2 SEEN VERHSENAN 

Ginentümer am Xiet, and Sonntans | deit fagen fein Bater war jedenfalls Mitglied. | e — 
Bruns Pintert & Söhne, ap! * wood. — Gine derartige freie Fade | —F 
Tat * ſchule gibt er ni I 

Hauptoffice 4810 W. 22. Str., Cicero, A. "I un un er nicht. | RIND F — 


Ur i L mi. | — 
John Sch. — 2Laubſägeartilel erbalten Sie 
äge Sie — — 


bei Frank Boffhart, 1303 Bolfram Str. | > a2 


EN, 


y Od YE 


Aftienbörie. 


Nachitebend die geftrigen Verkäufe | 
an der hiefigen Attienbörje: 


| 
a, ES TIEEN ns N IN | at 
u * III > X — — tten. 
Flat? mit Dampfhbeisung zu bermieten. —— * = | 


7 | 
a m - . — ti E Zi) [ — ie! , 77 —* > Verlauſe. Hoch. Nledr. Schlutz · 
—8 Hase ter ©. — Cie Tönnen böditens die Ro: | J J voßſ · von Meschperr | 
rl, 


ü loimer ci Udi — or or 
* behörde bon Philadeiphia erfüchen, Nadjor- | — ee· 75 a. 8 % — 
—— 9 — ie . smeum 201..333 87% 2 = Ad 
u verlaufen: Zweiſtöckiges F äu dungen nah dem Verſchwundenen anazuftellen. . . 4 — — 22 WER: gr In 8008 ‚'W EIKE 
— ——— 1908. — Menden Sie fi die, Jerfieinerte Nachbildung des Gedenkblattes, das die deutſche Heeresverwaltung den Augehörigen jedes in ni. Serien 200 IMs 1er 17 | Aare TER 
2 ' A Rarten, 3028 Lowe Ave |Ter Austunft balber an den Konful bon Cofta | Kampfe gefallenen Deutſchen zukommen lãßt. Das Original iſt 1614 :12 Zell groß und in matten Farben⸗ —— ee * 30 138 38 ag ® NÖRTK AvE RK — ns 
ER EEE . Rica, B, Einger, 29 ©, Lac Eetr, = Deere Comp., beb,... 5 Y6l2 CHICAGO 
fo—mi | ver, 20 ©, Babelle Ei tönen gehalten. Diamond Math ..... 60 103 — 
Illinois Brich ...... 95 69% i 


—. — — — — 


— [01.8288 — Wir wiſſen nicht, wie die deut⸗ 
Dargain, Cottage, $1400, 6623 Ciüp | Then Geſere in dieſer Hinficht iauten, ettundi⸗ : Kindfay Stadt 20 3Ya 
ı Straße. 1507,210& | gen <ie fih beim Stonfulat. Auf Teinen Sall|, — | . | ee a 3 120 ja Br, 
— — Sie ih wieder verbeiraten, ebe_Sie nit | immer jebr Hoc. Faft alle Meldungen | Eier. | Melonen. | Rat’l, Carbon, bev... 120 20, | BYAı], A J 
— Nachricht über die erwirlte Scheidung über Froftichaden an Mais beichrän: (Rotirungen von Babe & Tom, 159 Beft | Tantaloupe, Kiite ven 45...... 0.75 —1.25 ; Public Service une 8 25 4% ‚= ehe DL PD de) 
ss Herr Mictezabler! $10 monatlih Taufen 14 — BED — =’. °_ e : South Water Etrahje.) | Roilipe Melonen, Kilte ten 15. 0.35 — 0.50 | Mn) — — IR 13 e. 
Biere Di eiarın. Baue nah Nunih Crane: | tön .— —5* Beten — | fen jih auf oma. Die heutige Weis | ‚xreib Firlis“, das Dukend.... 0.26 —0.261 | Nüfie — Noetud 463 187 
Arher Abe. Additionz 82500: jäbrlihes Gin, | önnen Sie die Türen bderriegeln, © ie | f ändli € Irbin 118°, das Dubend 0.25 —0.25% itani j Stem.-Karner, gem.) 70 
A ——— li * es Ri nur nicht den Zugana dur Möbelftüde, stiften | zenzufuhr in den lanblichen Gtapel- | „rbinery Mr te ‚ bat Dupend 0.2 ‚251% Kaſtanien, das Pfund... . 0.05 —0.08 | Stew.-Isarner, gemw..699 76 
Er 9) Gsinrt Blod, | — | Gemiidte Saaren, Hiften einge 3 B | Swift & Com 554 119 
tonmen für, Sebe Dlol, | Ober Dergl. vercammein. |pfä bet 2.300.000, d Ber: | : as © d 9 —026 |Pidorynüffe, das Bufhel 140 —150 |# , Comp........böd  41t 
la u 93 190°; — m ip äßen betrug 2,300,000, ber er⸗ — — Den 6 17 |Shmwarse Walnüffe, das Piun a02 Mm GEEBiDE ......226 161 
— * ei i —2 44 * - = . . „Di ẽ — .— Mar her, sn s 2 
Vorftädte. | fen ie das. fagen,. u auf Zetiade be» | fandt 1,500,000 Yufhels, die Klari- |"Syeds*, das Dußend 0.14 —0.15 | Pecannüffe, das Pfund... 010 | erg 
Same 5 i ” — ‚ = > 2 es or r worä ı > y i ) < Air Mai M 
Gerz Mietezabler! $10 monatlih aufen 1, |TLbt. — Zolde Umftände gibt es nisk, wenn; zungen an Weizen und Mehl ftellten | Eier für Grocers ungefäbe 2c höher K li f b t — — * 
Acre Hübnerfasm: biele neue Gebäude, Nachzu- | in Mieter mit der Miete im Rüditand iſt und ra iſorni es _ ‚00 —— 
3,000 Eubabh 58. 
7 Kernobit. 3 2 
ER | Mieter feine Miete pünktlich bezablt, aud fonft | 


di n ; le. 
fragen 9 — 19. Ape., Mahivood, oder Zimmer | der Auffordeuung, au zahlen, nicht entiprict, fo | Th auf 9OZ, Buſhels. | Relinung u be 1 zum Cuba 
Tagen 0 — 10, Sine, Immer | per Aufordcuung, au zahlen. niet entipriät, Io | 900 | (Retirungen bon der Küfebörfe.) 4,000 Metropolitan Elebated Ertenj, 43 
— — — ——— | Rabınläje, „wind“, das Piund 0.134 —0.13% | au. $ : € 77 Welt | © as 58.. en 
> „Zu berlaufen: Bilig, in Foreit Part, Haus | feinen Anlah zur Sage gibt, fo fann ibn der 2 A „Doung Ylmerica”, das Pfund... 0.13% —0.14 (Notirungen u u AR 177 Belt | a 2* — — 
nit Meiner Sitbnerfaru, 200 Hühner, Inculbm- | Sauswirt nit dor Ablauf feines Mietslontrale | ro u er or e Hornd“, bad Pfund 0.14% —0.144 —* * e. | 16, Bublic Serbice £ 
Aufzug tt. Schreibt unter Mor.: | tes loöwerden, — — 
- > AD ‚iD, J 


Lon 2 8 575 6 
Zelteht ein foıwer nicht, fo Tann | "Datlles” das Plund.cuuncnee 10.14 Drangen, Salencia, bie Kite... 5.09 oe | 
X 9 ern v I 
| 
’ 


bimido | er dem Mieter mit bierwöchiger Frilt Tündigen. | Arie, das Pfund 0.1512 do., geringere Sorte, ........ 15 50 
„Wiener Bankverein“ | Geldfendungen 


= . [ ve 57 £ Pi 5, 
—| Hubert &. — Die Htiegsflotte der Ber.| Auf den Bürgerjteigen in South | SGwelser, rund, Das und... 0.184-0.1055 | hu yeuit, Isle of Pine, 
dende Kälfte befannt find, Das Klima ilt fehr R — | D Deförd wir ſchnell und ſicher nach Deutſch 
Dee 4 ß eutſche Baut⸗Berlin Beier air 
2 8 d > ” 
„eld- und Gartenfrügte, die für füdlihe Staa- Nchtöenwalt Henry 1. Helser, 69 2. Weis und Kiſten au finden, welche die be | (Notirungen von Degen & Murmann, 226 Beil Biirfice., = \ 


Südmweitieite. 


Gelder vor oder am 10. eine jeden 
Donat: hinterlegt, ziehen Binfen vom 
’eriten de2jelben Monats. 


Sicherheit3:Gewölbe 


Landon Cabell Roje, Präjident, 
John T. — Viepraſident. 
Charies G. et, Kaſſirer. 
Dtto ©, Noehling, Hılislaffirer. 
Gisrence ©, Stimminn, Hilistaffirer, 


Offen Samstans Abend von 6 biß 9. 
boller 

fende ric 
nebmes und 


Sarmländereien, | Staaten ftebt an dritter, die fransöfifige am... m „d0., „Blod”, bas Zlund...... — 0.10% Silronen. Tall —— — x —2.50 
ı6 Arlanfas! Das Land |dierter Stelle, Water Straße, die befannilid als he ots, | D0-MDlelline. die Milte....... : 
in und Glüdfeliefeit,. Wo taus]| MA. W. 9, — Parüber mülfen Sie fi beim | Yurslage diengn war beute den | r ES | Ananas Crate* 
licher Familien ein ange | iterveichiikhen Tonfnlat erfundigen, | * u Ehr [ | en | E z Weintrauben, Michigan, 6 Körbe 
ir Qehen fi Hr 5 * ee * J > an 
a eschen führen. Ein | voı Nontoe Cir. Aepfeln der Ehrenplag ‚ahgeiiejen. | Geflügel und Fleiſch. — 
rn [ni Sie waren dort in unzähligen sallern | ö (lebend) a —— Verſimmons. 
geſund. Das de ‚and iſt außzerſt reich, alic Geflügel ebe MAſte, 12 Duis.. ————— Un au 2 Aublano, „unter 
ten geeignet find, * ze. -100° } ington Str., Zimmer Nummer 510, gibt nadı- | y; : : na I 2 © zollfter Garantie, 8 ‘ 
dem Farmer ISön Id ein Kr Haben 47.900 ftebende Anötunft auf ihm übermittelte Mn- liebte Paumfruct in allen Größen | (Die Preife gelten nur. (de Fünf Sattentiften oder | Welt Pirginie, Eldertas, Kifte.. 0.7: Misgends Tünnt hr „deiler yo) werden. 
Actes prima Farmielder, die wir bon 0 Micreß | fragen: De n Iund allen Scattirungen von Rot, | mehr, einzelne Pattenfiiten %4c d. Mid. höher.) | em Wort, Eiberias, * Buſhel. —0.45 | Kommt und Überzeugt 
parzellirt verlaufen für $15_ per Acre, nit E. D. — Die Wiederverheiratung eines Witt⸗ | Grün und Selb aufwieſen Heute | Hübner, das Pfund 0.1134 Michigon, 1 Duſhel........... 0O. —0.40 | € | . 
febr vorteilhaften Zablır zebedingnifien, An | wers vermehrt oder vermindert die Rechte ber| „. z z „I .bo., fette, das Plund......... 0.13 Bflaumen. ER . : 2 | 1 8 arten 
et 2 allen KEN, Cigentuimer Marti — nit. * die —— En rar | it der nationale Ehrentag de3 | „Spring Broilers“, unter 2 Michigan, Bufbel 00 Inner meister Garantie. Bortofrei ind Hans. 
Idin, 239 Katlwah Exchange Bit Chir ch beſeſſe i Teit % 1 © .f2 > . “ . Dr D, 3 Bu P 0, 8* I, 3 —V,0 ( — > 2 
Stlinots. _. 7 Dicag0, | erden die Hinder ihre Sinteile Tofort naw ihrem | Apfelg, der als „Apfeltag“ überall! Yin $ xr do., Kite, 16 Quarts 75 —1.0 Zum. billigiten Tagcsdturs. | Erbſchaftsſachen, Vollmadıten und 
— —— — — Tode. Iſt es eine Heimſtätte und hat die Mut⸗ im Lande gefeiert wird Firmen— I Xrutbübhner, leben, das Pfund, Blaue DZamfons, Bufhel........ 1.50 —1.75 | a r 
u berfaufen: 10 Acres Farm in Michigan |ter darin gewohnt, fo ift der Vater mwohnungs: I: 6 ' . 7 ıSäabne, dad Plund..zurunsnorse > Birnen. Erölhaflsfadhen boſſmachlen Dolkumente jeder Art 
alles tultivirt. nur eine Meile zur Su —* berechtigt und bezieht auf Lebenszeit ein Drittel inhaber und Angeſtellte bes Produften- Enten. das DURB. u. anne ji /Iy | werden Billig und facverftändig verferiigt. 
ib 1 ) r 2 4 2 3 Indian Runner Enten, Pfund.. — * 
“bndovoft. | anderer Untoiten. Der Reft gebört den Stindern, | marftes trugen rote Schleifen im] Sanfe, das md. ...eeseeeene JB | nähe in 32 a A | J V ZINNER & co. 
en 0 | ipelipe ebenfalls wohnungsberechtigt ſind bis Knopfloch ihres Arbeitsrocks und | Bertbühner, das Dudend 8. Ititaaten, Bartleitt, Yaß...... 4.00 —5.00 ” 4 - 
Wir verlaufen Florida Land in aroken ode- | um Slter bon 21 Jabren, Hat, alS die Srau | len Abli 2. DErEE * "I Alte Tauben, leben, Dupend... ‚25 Quitten. . Größte dentihungariihe Agentus in Chicags, 
leinen Iraften, berbeifert oder underbeiterr = | Ntarb, der Baier das Eigentum, Fabrbabe undjan a > ieferungsfuhrwer 2 wa⸗ u tt das Dupe 0. Oftftanten, dad Faß 5.00 —6.00 “ 
gungen. "Taufen "oud für, Bausclsentun In | nınorciten Gelbe aelauft Haie, fo Gasen nie | en Aafate, Defeftigt, Die au in] "3. pigerisier 1400 W. 51. Str. sie toomis 
sen „mördligen Staaten, Soutbern Land and | 0© Imen. Haipenh SAnMEi. ‚fait allen Reitaurants, Hotels ufm. | ie | Ofen 8 Morgens bis 3 Ubds. Conntags — 
ebelopment &o., 105 W, Monroe Str, Euite — — — Ser” : 
; ee: zu finden find, durch) welde das liebe nn | 
'Bublifum aufgefordert wird, recht viel Trutbübner, je nad Qualität, 


do, der Korb ne LER: —E. 


Depot; mäbiger Preis. Adr.: M 122 | 20) „Sinfsmmene ma Bagus ber Bienen unB | "de. Ciberta, Bülhel........ 0.0 

* ($ i i | > 
irgend welchen, den Käufern belichigen | Grundbefig, beieffen, d. b. Eigentum, das er I20N La Salle Strasse. 619 W. North Avenue. 
get. ie E 1feb 
F Geflügel (troden gerupft). Fu ches Gemüſe. 

(Die folgenden Breife gelten nur beim Eintauf | 
0 ö größerer Mengen.) | 
—0.124 | Urtifchofen, Tal., a. Faß, Ar. 1 10.00 
Fa 


pie und ſonſtige unter Verwendung | Enten, bad Pfund......... . —(.15 do., großes u —5,50 Krankheiten | 


* Dlattialat, Treibhaus, Kiite.... —0,10 | änner 9 h | 
Gehlügel (nebrüht). Blumenfobl, Illinois, Dupend.. 090 | as Darıme, a u | 
J 


— — — — 


Zu verlaufen‘ 160 Ucred, 40 Ucres geklärt — Anf j5 nf | „da8 Pfund 0.18 
guter Holabeftand auf dem Reit: toniger Lehm. | _Nadiftehend beröffentliden wir bie Namen der | Apfelmuß, gebratene Aepfel, Apfel- | Bänfe, das Bund. .......... 
voden, fhöne Gebäude, $4000, Abazablung. zeuticen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Folg, 1943 Grace Ekr. Ep | Vieldung zuging: r —— 

— — — | Amberg, Uugufta, 53 I.: 4840 Cortland Str. | VON Aepfeln hergeſtellte Speiſen zu 

Ich wünſche Landsleute als meine Nachbarn Cugelland, Siabella, 246 Vermont Str, | 
für die neue Kolonie im Süden, nahe dem) Hermann, Henty, 2701 N. Clart Eir, 
Golf, Land, Walfer und Aliına fein, gute An-| aber, Eamuel, 52 Sabre. 


‚DE A 


laufsbedingungen. Nähere Austunft erieiit Partle, Caroline, 2214 N. Aennetb Abe, 


me 
Abiolnt geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 


Stele Jahre tın Marlte, Taufende bon Hei» 


R UMATISMUS 


Hübner, 4 Plundb u, mehr, Bid. 0.18 dbo., Michigan, Yaitentilte.... —150 | Nerbenleiven, Aheumatismus, Bergiftuns 
| verzehren. I do, 4 s", das PBlund.. 0.15 10,16% Bobnenfraut, 12 Bündel... %—0.00 | gen, Gefhmwüre = Sunftedungen Babes 


I 3 hin. | (Zur Notig für Geflügeliender! — Nur gute | Borce, dad Bündel —0.15 i ne Sehiihläge. In der ganzen Zelt 
Die Ynternational Apple Ship- | SE eifalge iere find bier verfäufih.) ° |Ghampigmns, —— 0.35 — oe ea berfkuft, Die fltmmiten Yälle gebeilt, von it 
George Kittel, Farmer, 1621 Eliton Ave 


| ö berlauft, Die i 
"15 © = ’ Milarinti ae deutf | wie lange 
| ea are, | HERE’ Ailociation hatte durd) ein be-| Kälber (neihiacter). ua Aamneietn, des Bund... 025 00 |$ Dr, Schwarz, derticher Arzt, ee ae len «fun über Yellung von 
— Soetpel iüan 26 I.: 1022 Irving Pl. Ave, | Tonderes Propagandafomite, unter | (Rorirungen von Icpfen & Murmann, 226 Welt | Eierpflange, Florida, Allie. en... 3.50 — 00. Snamb Gin. | Abeumatiämus. und Seugniffe, 
“ — Neinbardt, Abam, 4310 ®, Harrilon Ei. Dezier Vldg.. gegenü 


6, 
. £ 6 d Fair. 
Stephan, Caroline, 80 N. Menard Ur. Vorfig des Herrn R. J. Coyne 119) um di. a. Bien. Bullalo, 1 Buldelre u — 5 venuet: $1,000.000 GURE 


oO-S5m@09 


od Mn o9 


es sssesz 
ars 


ou . | 

nd e J zu nl Pfund Gentat, . 0.12 —0.1214 | Erbien, Buffalo, 1 Buidel...... 

Möcte fojort Wohnhaus im Chicago oder | " Echuett, Irbin, 2330 R * Abe W. S Water Str ch ſtwie —— und 0.124 —0.13 | Enbibtenfalar, Illinois, seift 

Boritabt für gute Morinnae an einer Sarm.| Siebe, Marikk : 2240 Some { . South „ au jonjtivi 8 —334 LM. Aur 

Vor: ®, 238, Abendpoft le Beinfelb, ET, > ro. dafür geforgt, dab die’ Bedeutung A. Blum ı das tan. 018 ish * * ——— Glert Sig. und Mebiter Ave, - 


spcoHro 
sek n 
msasa 
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abendvoit. Ehieano, Dienftan, den 19. Oktober 1915. 


THE 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Die Marktlage. zu verfaufen, gut, hiervon gebüh- 
— — rend Notiz zu nehmen. 
6TATE.ADAMS & DEARBORN:STS.: PHONE PRIVATE EXCHANGE D 
November Columbia Sprehmaihinen-Relords zum VBerfauf Mittwod 
—— — r — — ——— — — — — —— — — — — ——— — 


—- 


genug war, fein Produkt no nicht 


BER IEE A LAT 
— —— 
ann Ze 


Scht die, TFreiheitsglorfe‘‘ 
Ganz aus Uepfeln hergeitellt. 
_ _Preije frei verteilt an die eriten 10 Perſonen, 


die das Problem der freiheitsnlode Töfen. Kommt 


Smmer allgemeiner bricht fich jet] Unfer einheimifcher Weizenmarkt 
‚die Ueberzeugung Bahn, daß mir am |batte in der abgelaufenen Berichtz« | 
| Anfahge einer Periode ftark fteigender | Mode die größten Erporte fomeit im | 
MeienpreieAeen. Diegerobea män Sale aufpuien, De Rot 
| Übertriebenen „amtlichen “Ernteberichte |ungewöhnlich niedrig und ftehen eigent: | 
finden gar teinen Glauben mehr und lich in gar feinem Verbältnif zu un: 
| werden einfach gleichgiltig gelejen, ohne |ferer Weizenernte, felbft wenn man 
daß man fie weiter beachtet und be- |don den jhmwindelhaften Uebertreibuns | 
| wertet. Das Publitum und erft recht |gen bei Abſchätzung derſelben vollſtän— 
‚die profeſſionellen Getreidehändler 


dig abſieht. Unter dieſen Umſtänden 
wiſſen jetzt ganz genau, daß die Qua⸗ iſt es ſelbſtverſtändlich, daß für ſo⸗ 
lität unſerer Winterweizenernte im 


| genannten Caſh“⸗Weizen, d. h. für 
Allgemeinen ſo miſerabel iſt, daß die- wirkliche Waare, ſehr hohe Prämien 
ſer Weizen einfach nicht marktgängig 


überall im Lande bezahli werden. Gu— 
iſt, während die Sommerweizenfarmer tet Winterweizen iſt, wenigſtens im 
Spezielles Dinner und die wenigen Farmer, die wirklich 


9 ditt offenen Markte, „rar wie Hühner: | 
am + Ä D ’ ane, Hühnerfuppe, guten Winterweizen geerntet haben, |zähne“; infolgeveilen verwenden audh | 
= u We WE“ (ich jagen, daß fie zu viel höheren |die Müller im Süden in immer größe: | 
Doppelte S. &eH. Stamps Jormittaad BBBB——— — — UUIJ Preifen, als derzeit geboten, berechtigt ( 
Sqchwarze od 


a Y t geboten ven Diengen den der Qualität nad) | 
Bawar;e oder Ioniarbine „See BB Emm > Ind und infolgedejjen in jehr weitem | allgemein recht gutem Sommerweizen 
nabtlofe baum. Ziriumte 2 n, fi Umfange mit der Vermarktung ihres 


für Damen, dopY. extra Ihmwerer Boden, fla- des Nordiweiten® und aug Kanada, für F 
eben, zog. 10: wer eiferner Griff, Produttes 5 ii | : m ei 
a nn. tpesiell, au | uties mad wie vor zurüd- |iveld leßteren fie einen erjtaunlich| 
‚halten. Hieraus ergibt fi ein|hohen Erirapreis bezahlen, ein De=| 


und verjuct es zu löjen—es Foftet End) nichts. 


Kauft ein umd jpeiit hier 


born Beer und babb 


.* 8P8 ve su 
SC E 2 — 

Bhdebraufe, fünf Fuß beſter 
Gummiſchlauch, nicelplattirtes 


Quaummwell, Wıanleıs, ein 
wen Braufen » Ende — 
° 


240 


ac adt. 


Aunab Beriderten beſeute Slippers f. 
1 4 1: % 8 


echwarze, lobiarb, 
zaue baummv nadı 
Strümpfe jür mi 
doppelten Ferſen 6 . 
Beben, 10c Wert, m 
Schwarze nerippte baum- 
woll, nabtloje Striimpie 1 
Kinder, Odds3 und Ends — 


645; 
fpcsiell, 4c 


Gerippte wollene Union 
Euit3 für ier von 
auſtraliſcher u. mit 
hieſiger Baumwolle g 
milcht, per! Pa, 
2.75 wert, — > 9x 
fpeaiell, 52. * 
Wolle gerippte Unterhem; 
den und Hoſen für Män— 
ner, 


nner 
vr 3 


ill... 


@ebleihter 


Größen 4 bis 


» urn 


Maunner, * 
Wolle 


e 


—ÎJ L GL HL ALL SGB GL GLS GL LA A 


Ipesiell 
leide Roc 
und Mädcher 
woll. Stoff, i 


blau oder I 


Weiße, fließgefütterte Da⸗ 
menleibchen, ausgeſchnitte⸗ 
ner oder hoher Hals, dazu 
vaffende Hoien, 5 


pez 

Suits 
Mädchen, 
litũt 
ren wollenen 
gemadt, reg. 
alle Größen, 


für 


Weihe gerippte 
Suit3 für Damen, 
f&nittener Hals, 
und Crtra- 
Größen 
Schwere woll. 
Coat3 jür Männ 
Stragen, $2 


Anion 
ausge⸗ 


mittlere 


ö——————— — — 


Bilder, in 
det Eiche 
ner, Shawl irlaffifcben 

„81.69 $ men. rote 1 


ind 
Schwere wollen 


Coats für Männer, Sha Lt 
= 3.007 


Sweater } 


en 


c zwei 


Ein 8 


Kragen, Atwei 
diator, 


ſchen, 83.50 
Domet Nachtlleider 
Männer, v. ſchwerem Flan 
nellette, 
Wert, zu 
Graue und blaue Flanell- 
bemden für Männer, nt 
extra feiner Qualität Fla— 
nell, ungewöhnlicher 
Wert, zu 


Liköre 


Tafelbier, 
Kiite mit 


Nuıc 
ich 

ißgeſtell v 
züre, um 
zünden Gas 
Mica Fenſter, 


* 
DI 


ipeziell, zu 


— 2 
Spezielles 
Feiniter granulirter ı 


1 f . it 
„uder, mil 


Groce 
Order, 10P%id, r 
2 — ———— 49c 
Wicboldts Beit Fa— 
milienntebl, @ — 
Faß 181.53 
Uncle Jerry Pfann 
uchen od. Buchwei⸗ 
mehl, drei 


eun “2* 
Badcte für..... 23C | 
weine gcräucderte 


Spareribs3 — 10 Ic | 


ver 


wei | 


orh 


Kentudy Bourbon 
—im Sollamt auf 
Slafhen gezogen 
Es ze $1.25; 
aris 27 
Flafte.... II 
Private Stod 
— v. Gall. 
.95, per 2 j 
1% Gall s1 | ver Pfund.... 


Zuwerlälſige Zahnarheil 


22.far. Gold» 
fronen 


“3.45 


”otle Platten 


2 


Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten 


Zahnärzte bei Wieboldts, 


Auf dem Heimweg. 


Neunjähriaer Aunge von Kraftwagen 
niedergerannt und aetötet. 

Un Railroad Ave. und Livingiton 
Straße, Evanjton, wurde geitern Mel- 
pille, der neunjährige Sohn des Che- 
milerd Adam Int Hout, Nr. 2727 


„im 


MWoodbine Ave, Evanjton, von einem | 


bon George Rodelius, Nr. 2683 Stew- 
art Ape., Evanfton, bedienten Kraft: 
wagen überfahren und getötet. Der 
MWagenführer, dejjen Vater, der Ju— 
iwelier Augujt Rodelius, Nr. 827 Das 
vis GtraSe, Evanjton, fich zur Zeit 
im Wagen befand, wurde in Haft ge- 
nommen. Melville befand jich auf dem 
Heimmege von der Schule, al3 er vor 
den Augen von etwa 100 Schulkame— 
raden und zahlreicher ermachjener 
Straßengänger von jeinem Verhäng- 
niß ereilt wurde. 


Um nit einen Straßengänger zu 


überfahren, lenkte geitern Abend Ep: | 


ward %. Panos, Nr. 1867 ©. Ridge: 
may Abe., an der Samier und Daden 


Seite, daß das Schnauferl gegen den 
Bürgerfteig rannte und durch den An= 
prall in Trümmer ging. Unglüdlicher 
Meije wurde aber der Kraftwagen da- 
bei zur Seite gefchleudert und fiel auf 
den Dann, den Banos vor dem Ueber. 
fahrenwerden bewahren wollte. Der 
Verunglüdte, den die Polizei für den 
6Yjährigen Edward Baftein, Nr. 1846 
©. Saipyer Une, bält, wurde von 
Panos jogleih in einem anderen 
Kraftwagen nach dein Weitjeite Hoipt- 
tal überführt, wo er bald nach jeiner 
Einlieferung jtarb. 

Der jehzjähriae Frederico Cabasco, 
Nr. LEE N. Perria Str., der vor eini- 
ven Tagen an der Sanaamon und 
Kinzie Straße von einem Kraftwagen 
überfahren wurde, ijt geitern Abend im 
Countyhofpital den dabei erlittenen 
Verlegungen erlegen. Der Kraftwa— 


gen war von Daniel W, Volk, einem | 
ber „zirma Volt Bros, | 


Mitinhaber 
Nr. 840 ©. Halited Straße, aelentt. 
Nelfon Smwanfon, Nr. 1006 Süd 
Taylor Straße, Daf Park, jtarb ae- 
ftern im Provident Hofpital an den 
Folgen eines Schäbelbruh:. Siwan- 
fon, der Kutier von Beruf war, er- 
(itt die Verlegung am 9. Ditober, als 
fein Zubriwerf an der 37. Straße und 


edersun Daim 


Wusiim, 


ter bon 


Reiter von 


J Don 


obfarbia 
vvTaroid 


ben 24 bi8 36 — requlärer 


bon 
Gaberdine und ander 


’, Ipestell, 


indſchaften, 


ſechs 
Gasheizoſen, 
dminium u, ſchwarze Finiſh, 
rer Gußeiſen Top und 


tinirte Flammen, Drop 
Brenner 


oder Zuwelen — 


gelbe evaporated Pfir 
iche 


Belz 
Damen, mit Lederſohlen u. 
Abſaͤben, Oberteile von 
ſowerem Beaver, alle Gr. 
bis 8, 79e Wert, 

Ipesiell, Bileoonose. ‚49c 
Schuhe für Kinder, von 
feinem Dongola Sid, bei 
yand gedreht und Dbaben 
vring » Mbfübe — Größen 


ıc uert, 


vl 
pa 
= 
eo 
* 
36 


im 


82. 


x 


J x ulie 

1. 

... Sc 

mercerised 
vr 

nercerize 


ul 


Nleider Ginabam, — 31 
Soll breit, hübſche Strei— 
ten, SNarrirungen oder in 
ſchlichtfarbig; Reſter — 
alle Standard 71 
Marlen, Yard 2 
Gebleichter Shaler⸗Flanell, 
ſchwerer Rap auf beiden Sei— 
ten, 27 30ll breit — 
die Dard 

Baumwoll, Ghallics für 
Comforter Ueberzug, ges 
blümte od, verfiiche 3 
Entwürfe, Yard zc 

r 


d 


222 


Damen 
von rein 
n braun,grau, 


Grös 


„51.00 


Damen und 
guter Qua 
Baumwoll. Suitings 

Knabenanzüge oder Wagfs, 
duntle Muſter, hübſch ge 
wobene Streifen; echt» 
farbig, 15c mwt.,D»d, 1 

—“ .. — 2€ 


Duden Satin, 
feine Kbamois 


ausgez. 65c 


echt 
,‚ Wiradan appretirteGont- 
inas, in fhwar;, Marine, 
grün und braun, 42 Boll 
breit, beliebt für © 
Goat3, Pard 39c 
1 wartie wollene Kleider⸗ 
toffe, 36 biS 42 Boll breit, 
allcs beliebte Längen und 
Schattirungen, bis 
zu 50c Wwt., Ward 
Mercerized Sateenfutter — 
36Zo0ll breit, hochfeine mer—⸗ 
cerized Appretur, nur in 
ſchwarz, 1860 
die aUrd 


in Nahrungsmitteln 


Kennedys friſch 
mahlenenes 
weißes 


Miſchungen 
8316.50 Cuts, 
aufwärts bis 


Schwarzer 
Soaöllia, 
Mppretur, 


varz, 


feinen vergol⸗ 
nbolss oder 
Wallnußrah 
bei 20, Su—⸗ 
gro⸗ 


6 


Tube Ra— 


Alu⸗ 


\ 
\ 
* 
\ 
y 
\ 
\ 
* 
\ 
\ 
\ 
y 
\ 
\ 
\ 
\ 
) 
5 
\ 
) 
) 
) 
* 
) 
‘ 
? 
? 
? 


olirte Qubes, 
anzu⸗ 
Pillar Hahn, 
in Urt Ruby 


00 
aerolltes 
Datmeal; 
Packete 

J 
Fanch große Jumbo 


Butter, 
oin G 


feinste 
Greamery, 
gemacht 


raten 
„15c vor “ MD... 
Süh aevöt, 
san per 
BiuNd...... 
St. Groir 
Maple und Nobr Ey 
rup, Der 


Flaſche 23c 


2iptons Perfection 
Blend friſch geröſteter 
Kaffee — das 
| Pfund 


Augengläſer 


De Linfen werden 
| Ce dad crite Jahr 
(r Di frei umgetauicht; 
| Va ER Nabmen für 15 
| * — Fahre garantirt 
— s2.45 vollitän- 
= 3 ., big für 14far., 
8. 8. Definung_ Linfen — zum Wei— 
und Nabichen. —Dimoz-Linien, 90c Paar 


Dr. HIRSCH und CROWN, 


Augen-Speziatiften bei Wieboldts 


eı 
friſch 


..29c 
Ninds- 
.1i5c 


Marie 


3 Id, 9% 
IRE.0,05002.» . 250 
Karo oder Silver 
Drip Taſel Syrup — 


ver Büchſe 169 
au | 
Eier, feine, Gonntrh 
candled, per 27 

Eur: Tune 


— 


Auge trug geſtern der Rechtsanwalt 
D. L. Donovan, Nr. 108 S. La Salle 
Straße, davon, als ſein Kraftwagen 
jan der 47. uud Halited Straße in 
‚enen Straßenbahnwagen hinein— 
rannte. Die Aerzte erklärten, daß er 
das Sehvermögen auf dem verletzten 
Auge einbüßen wird. 

Fünf Perſonen wurden 
Abend verletzt, als an der 79. Straße 
und Eberhart Ave. ein Straßen— 
| der 79. Straße-Linie 


geitern 


| bahnmwagen 
Imit einem Wagen zujammenrannte, 
Die Verlegten jind Sojeph Miller,, 
INr. 4630 Süd Paulina Str., Sohn 
|Dolan, Nr. t 
| Batrid Reardon, Nr. 8025 Süd V 
|Str., und Mathew Corcoran, 
18747 Emerald Abe, 

| — 

Die beſten Arbeitskräfte er— 
reicht man durch kleine Anzeigen in 
der Abendpoſt. 

— ——— — — 


Sie lernen nichts. 


cad 
Ir. 


| fällt darauf hinein, 


| Harry Ebdelman, Pr. 
IIefferfon Straße, traf geftern einen 
| Fremden, der ihm Waaren im Werte 
von $1000 aus einer Banterottmafle 
für $300 anbot. Edelman, der fi 
das auteGejchäft nicht entgehen lajjen 
wollte, willigte ein und ging mit dem 
Fremden zur Bank, wo er das Geld 
abhob und dem Fremden zum Nad)- 
zählen gab. Diefer erklärte, daß bie 
Summe ftimme, jhob das Geld 
einen Briefumichlag, den er zuflebte 
und Edelmann mieder übergab. 
verfpradh, ihm die Waaren am Mon- 
tag zuzufhiden, und verabjchiebete 


ih von Edelman, nachdem er ihn! 


noch aufgefordert hatte, das Geld gut 
‚aufzuheben. Natürlich hatten fich die 
Geldſcheine in Papierſchnitzel ver- 
wandelt, als Edelman ſpäter den 
Umſchlag öffnete. 


Anuſcheinend geiſtesgeſtört. 


An der Madiſon und Halſted Sir. 
wurde der 65jährige O. B. Smith, 
der ſich auffällig benommen haite, 
verhaftet. In der Wache erklärte 
er, daß er in Waſhington Court— 
houſe, Ohio, wohnhaft ſei, und zeigte 
ſich ganz erſtaunt, als ihm erklart 


| ungeheuer 
nicht 


130 ©. 


in | 


Er! 


Wabafh Ave. von einem Ftau G. L. wurde, da er fi in Chicago befinde. 
Rofenberg, Nr. 5845 Eid Michigan |Er behauptet, am Freitag noch in je 
Avenue, gehörigen Kraftwagen ange nem Heimatsort gewefen zu fein, will 
rempelt wurde. Er murbe buch die fich aber nicht entfinnen können, wie er 
Wucht des Anprall3 von feinem Sik nah Chicago aefommen ift. Der 
gefchleudert. John Henderjon, Nr. Mann, der anfcheinend geiftesgeftört 
3335 ©. Wabafh Anenue, der Führer if, wurde nad dem Beobachiungs— 
bes Sraftwagen?, wurde verhaftet, Hojpital überführt. 

aber fpäter gegen Stellung von Dürge | 

haft entlafjen. 

’ Eine fhwere Verlegung am linken defet Die zhonntagpofss 
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ſchwaches 
einmal der Nachfrage un— 
einheimiſchen Müller ge— 
nügt, ganz abgeſehen von dem immer 
ſtärker und elementarer hervortreten— 
den Bedürfniß des Auslandes für un 


Angebot, das 


ſerer 


ſeren amerikaniſchen Weizen. Da nun 


außerdem ein großer Teil des ameri— 
taniſchen Publilums ſchon durch die 
unter allerhöchſtem Protektorate ins 
Ungeheure gewachſene Munitions— 
und Waffeninduſtrie zur Spekulation 
in ‚War Stocks“ geradezu im Ver— 
laufe des letzten Jahres herangezogen 
worden iſt, ſo iſt es erklärlich, 


daß |“ en K 
‚man, fi) nunmehr unter den im Ge; |denmenge wie aus der Welteizenernte 


marfte ertennt man Wahrheit 


| weis, wie jehr fie ihn benötigen. 


| 


Hinfichtlich der Lage im Weltweizen- | 


at und 
Dichtung mit jedem Tage beſſer. Mit 


Kabels wurden, wie wiederholt an die— 
ſer Stelle in der „Abendpoſt“ darge— 
legt wurde, aus allen Weizenländern 
in biefem Jahre Rekordernten gemel- 
det. Durch diejes höchft merfwürbdige 
Zujammentreffen vieler Rekordernten 


ergab fich, d. h. nur nach der enalifchen | ſ 


Berechnung, im Weizenmgrite eine um 


2 Millionen Bujhels größere Wei- 


treidemartte vorherrfchenden Verhalt- des Jahres 1914. LUnfere eigene Bunz | 
‚niffen und Zuftändn auch in großem |Peregierung hat fich befanntlich ſeit 
Umfange der Getreideipetulation wies) Mbnaten bemüht, es der enalifchen 


der in die Arme mirft. Allgemein 
| glauben heute, wie jchon aefaat, unsere 
„„Proſeſſionellen“ an ſteigende Weizen 
preiſe, und ſo iſt es denn erklärlich, 


daß ſofort bei jedem Preisrückgange 


ungewöhnlich ſtark gekauft wird. 
Durch all das zuſammen erklärt ſich 


die geradezu auffallende Sprunghaf⸗ 


tigkeit der Weizenpreiſe, die nameni— 
lich in der abgelaufenen Berichtswoche 
feſtgeſtellt werden konnte, ſehr leicht. 


Man kann ſagen, daß der Welt⸗ 


weizenmarkt jetzt in verhältnismäßig 
ſehr kurzer Zeit ein ganz anderes Aus— 
ſehen angenommen hat. Und man 
kann weiter ſagen, daß das die direkte 
Folge der heute überäll ſiegreich flat— 
ternden Fahnen der Deutſchen und 
ihrer Verbündeten iſt. So auffallende 


letzten Wochen, ſowohl militäriſch wie 


bor allem auch auf diplomatifchem Ge-| 


biete, an diefe Fahnen geheftet worden, 


I 


I 
I 


daß jogar der von England um bie) 


ganze Welt aejponnene Lügenfreis 
durchbrochen werden fonnte. Die 
wahre Sadjlage in dem gemaltigen 
| Völferfriege, die heute den Weltge- 
treidemarkt ausfchlaggebend beeinflußt, 
fommt immer mehr in dieien Tagen 
in unferem ameritanifchen Getreide- 
ı markte zum Ausdrud. Das von Mor- 
gan bier im Lande im Bunde mit der 
engliihen NWegierung beabfichttigte 
Getreidemonopol ijt dadurch bereits in 
feinen Grundlagen erfchüttert worden. 
Snebefondere haben die neuejten Er: 
eigniffe auf dem Baltan das Märchen 
bon der nahe bevorjtehenden Deffnung 
der Dardanellen und!der dadurch für 
den MWeltgetreivemarft frei werdenden 
ungeheuren Menge rujfiichen Getreides 
wohl endailtig aus dem Wege geräumt. 
| Rußland ift heute vollitändiger als je- 
mals jeit Ausbruch des Krieges von 
| taliem Verkehr mit der übrigen Kul- 
turwelt abgejchnitten, ganz abgefjehen 
davon, daß, wie wiederholt an biejer 
Stelle jhon ausgeführt wurde, Ruß: 
land überhaupt fein nennenämwertes 





‚Englands und feiner Verbündeten und | 
auch dank der Monopolagelüfte des mit B 


* 2 | 
Quantum Getreide heute mehr für den 


Weltmarkt übrig haben würde. Un 


un 


unferer diesjährigen 


tordernten nacdhzumaden. Sim aanz 
mertwürdigen Gegenfah zu all diejen 
Rekordernten jteht nıin aber die Tat: 


| 


Hilfe des von England beherrfähten: 


—— ——— 
in der bündigen Fyabrifation von Re: 


Cottage re | 
Right, mit be» 
ftem Lindfah 
Mantel verfe| Einfaches 
ben, Pilot By | Licht, Nette 
Paß, Alabaiter | Fiztures — 
Chirm, unten |für Ehlaf- 
offen ive- | zimmer, Kü- 
ziell zu ſchen u. Hal—⸗ 

1.59 ganz ge 
|drabtet, 
|blasmwaaien 

extra, zu 


1.35 





PBradtvolle und Tünitle 
riihe Alabaiter Bowlen für 
ſchwache indirelte Beleuch- 
tung fiir Wohnzimmer und 
Speiſezimmer; dieſe Bowle 
iſt 14 Zoll im Durchmeſſer, 
hängt an ſchwerer Meſſing— 
lette, iſt gut gedrahtet und 


Gutta B er⸗ 
da fertig ge 

miſchte Haus⸗ 
farbe — dies 
it umfere beite | aus gefocdhtem 
Zorte und für! _ ar 

fünf Nahre ga- | Del und Blei. 
rantirt — die| Weib gemadt; 
Gallone, | die Gallone zu 


1.59 98e 


Wear Eber Fubboden⸗ 
Holzwerk Firniß, 
gute wie der aller⸗ 
beite, Gallone zu 


Garland fer» 
tig gemiidte 
Hausfarbe; 


len 
len, 


oder 2 2 
garantirt fo bredlide Mante 


für Helligleit ur 


‚Bullion_ fertig, gemifhte Fubboden-Farbe — 
diefe Farbe trodnet hart über Naht, — große 
Nuswahl don Farben — die Gallone 

U ee re 1.10 
— [202 — — — — —N— — 


Sturmtüren — 8 Banel, 1% 


Koll did, Größe 2.8X7, 4 69 


Jade, daf die wirklichen Vorräte im | W 


Weltweizenmarkte heute um volle 61 


Millionen Bufhels geringer find als 


genau vor einem Jahre. Ein weiterer 
Kommentar hierzu iſt überflüſſig. 
Jeder, der ſich für Weizenpreiſe in— 
tereſſirt, und vor Allem wieder unſer 
Weizenfarmer, tut aber wiederum gut, 
auch hiervon gebührend Kenntniß zu 
nehmen. 


Weizen aus den Produktionszentren zu 
den Marktzentren anbetrifft, ſo iſt 
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Was endlich nun unjere Zufuhr an! 


dieſe Zufuhr mit den ſeit einigen Wo⸗ 
und durchſchlagende Siege ſind in den Ion iiber erheslih Then ger! 


worbenen Preifen ar erheblich 
jtiegen, 
während 
überfteigt. 


ge: 
jo daß fie heute die Zufuhr 
eines Durchſchnittsjahres 
Aber von dieſer ſtärkeren 


Zufuhr merkt man weiter nichts; je⸗ F 


denfalls hat ſie nicht vermocht, die 
ſichtbaren Vorräte zu erhöhen, weil 
eben ein ſolches Bedürfniß für Weizen 


iſt, daß jede wirkliche Waare glatt ab⸗ Ä 
in Sicht J 


ſorbirt wird, 
tommt. 
Dezemberweizen wurde am Sams— 


fobal, fie 


tag der abgelaufenen Berichtswocde in | 


Chicago mit 1.087 Dollars, um 634 | 
Gents höher als zu Anfang der Woche, 
notirt; M. imeizen mit 1.0914, Dollars, | 


um 61% Gent3 höher ala zu Wochen 
anfang. Gegen die 
Preife de3 Vorjahres find diefe Preife 
noh um 534 bezw. 105% Cent nieb- 
tiger, dank der traurigen Finanzlage 


England verbündeten Haufes Morgan. 


Am geitrigen Montaa, zu Beginn der 
neuen Berichtömwoche, wıtrde in Chicago 
Dezembermeizen mit 1,0654 Dollars 
und Maimeizen mit 1.071, Dollars 
notirt. — 

Der jebt im Weizenmarfte vor- 
berrichende fräftige Ton bat jeine 


ferenBörfen taltulirt man heute mit |Rüdwirfung aud) auf die MaiSpreife 
626 Sid Peoria Str,,|der Tatjache, daf für die Vermarktung | ausgeubt, 
Getreibeernte | eine Yeit 


obwohl wir an fi jett 
etivas niedrigerer Mais: 


| 


'E 


Rukland als Mitbewerber im Melt:| preiie haben follten. Denn die neue | 


markt nicht mehr in Betracht fommt,| Ernte fommt jetst herein, und fie joll F 


und daß infolge dejjen mit einer viel 
größeren Nachfrage für all unjeren 
überfhüffigen Weizen zu rechnen iit, 
\ald wie „gewiffe Leute” es uns nod) 
Ibis in die allerlegten Tage hinein 
glauben maden wollten. 


| Berichtämoche darin überein, daß unler 


Verfügung ftehender Weizen vom mei- 
zenhebürftigen Ausland mit Kußhand 
genommen werden wird, und dann nc 
türlich zu auten, d. b. bedeutend höhe 
ren Preijen, als wie fie bisher geboten 
wurden. Und in der Tat, Enaland 
'fann heute feine Not, das Bolt ge- 
nügend mit ben notivendigiten Nab- 
rungsmitteln zu verſorgen, auch kaum 
mehr der Mitwelt verbergen. Zahl— 
reicher und zahlreicher klingen gerade 
in den letzten Tagen aus London und 
Liverpool Stimmen zu uns herüber, 
die darauf hinweiſen, daß — wohl 
dank der von der engliſchen Regierung 
zuſammen mit dem Hauſe Morgan be 
triebenen Politik zur Monopoliſirung 
des Getreidehandels in Amerila — 
die Vorräte an Brotgetreide in Groß— 
britannien auf ein geradezu er⸗ 
\fchredend geringes Quantum bereits 
'berabgeiunfen find. Die Vorräte an 
ſämmtlichen Getreidearten ſowohl 
wie Mehl ſind, ſo ſagen dieſe Nach— 
‚richten ans England ſelbſt, in Groß⸗ 
britannien praktiſch erſchöpft, und es 
wird hinzugefügt, daß unter keinen 
Umſtänden damit gerechnet werden 
könne, ſie auch nur zu einem kleinen 
Teile anf dem europäiſchen Konti-— 
nent zu ergänzen. „Ilm jedes in den 
Handel Fommende Pinnd Weizen 
ihlägt man jid heute in England, 
bei jtets fteinenden Preijen.” Da ilt 
ie8 denn audy nicht zu verwundern, 
dab von Tag zu Tag in der abae- 
IIaufenen Berihtswohe der Weizen- 
preis in England geitiegen ift. Hier— 
\zulande tırt, jedermann, der id für 
| Weigenpreife intereffirt, und vor 
allem der Weizenfarmer, der _ Tlua 


J 


ganzer, für die Ausfuhr überhaupt zur 


| 


uns ja, twenigitens jagt der qute 
Dnfel in Raibington jo, Ungeheuer 


liches an Maiskorn bejcjeeren. Glau- | 


ben tut das dem DOniel in Mhing- 
ton feiner mebr, und deshalb mehren 


| ji auch die Stimmen, die auf ein 
| — Alle unſere ſogenannten „Experten“ bevorſtehende 
Avenue ſeinen Kraftwagen ſo jäh zur Ein Kniff kann noch ſo alt ſein, Jemand ſtimmten zum Schluß der abgelaufenen 


weiteres Steigen der 


Maisvpreiſe hinweiſen, nachdem ſich 


diejelben jhon um 8 Cents wieder 


über das vor kurzem erreicht gewe— 
ſene, ſoweit niedrigſte Preisniveau 
für dieſe Saiſon wieder erhoben ha 
ben. Immer mehr tritt es auch in Er— 
ſcheinung, wie ſehr die Maisernte durch 
den Froſt Anfang Oktober gelitten hat, 
nachdem ſie durch den naßkalten Som 
mer vorher ſchon ungewöhnlich jtart 
verſpätet worden war. Die Zufuhr 
an Mais iſt ſehr gering. 


laufenen Berichtswoche in Chicago mit 
6056 Cents, um 4 Cents höher als zu 
Beginn der Woche, notirt; Maimais 


\ hierfür 


Dezember: | Put su, j 
mais wurde am Samstag der abge |unjer Hafer im Ausland heute brinz| 
\genber benötigt, ala je 


mit 615%, um 33% Geni3 höher als zu | 


Mocenanfang; Dftobermaid jtieg 
während der abgelaufenen Berichts- 
twoche um volle 5 Cents und wurde am 
Samstag mit 65 Cents notirt. Am 
geftrigen Montag, zu Anfang der 
Woche wurde Oftobermais mit 641, 
Gent, Dezembermais mit 593% Et8. 
und Maimais mit 5% Cents notirt. 

Hafer meift in diefem Jahre im 
Martie mande Aehnlichkeit mit dem 
Meizen auf. Die Nachfrage des Aus: 
landes nad amerifanifhem Hafer ili 
fo ftarf wie noch niemals zuvor; die 
Haferpreife des baferbebürftigen Yuz 
landes mweifen denn auch eine fortge- 
legte Eteigerung auf. In der abge— 
laufenen Berichtämoche wurden mehr 
ale 2 Millionen Bujhels Hafer von 
amerilanifchen Erporteuren, die als 
Ugenten europäifher Regierungen 
baudelfen, aufgefauft. Aus dem Nord 
meiten fommt jebt, mie gewöhnlich um 
diefe Nahreszeit, viel Hafer in den 
Marit. Unjere Haferernte dürfte in 


.. 
au 


| 


biefem Jahre erheblih, beffer al im! 


legten Jahre, der Wienge nad, fein. 
baqeaen wird ibre Qualität beträchtisch 


} 


(775 Cr State Stenfe, Sticans. Ai 


entiprechenden | 


Seber-Stäuber, 1a 

N ö en et ide Si 
2 dern, Ebonh finiſhed 

— galvanif. | Etiel, — — 
eiferner Waichzuber; Kombination Küden- ı. 
erira aron: j 18 ’ | Bürfte, gemacht mit breite 

ira Ton, 59e ftenfläde und abnehms 

24zöllig, zu.. J 


Duntley 1015 Modell Combinatlon 
Euction Cleaner und_ Teppichfeger, 
„Duntien” * —— 

j Sfrau fennt die- 
und jede Hausfr 3.69 


fen hbochfeinen Artifel, $5 mwt.. 

Standard Dil Eo.’3 Perfection Del-Heizofen 
mit berbeffertem Delbehälter, mit Batent-Bren- 
ner und verbeſſerter Docht-Vorrichtung, Oel 
Indicator, Ventilator Top, nidelplattirter 
Ihlag, jpeziell marlirt für —— 295 


Ne: 


Marvel DL Heiz— 
vien, tiefer Feuertopf, 
Draw Center Roſt, 
Mica Tür, Turn 
Buckle Catches, nickel⸗ 
plattirte Top u. Ver⸗ 
zierung, fpeziell mar» 


2015 Century Gas 
Set Heizer, gibt Licht 
und Heizung zur, fel 
ben Zeit, pabt auf its 
gend welde Firtures, 
lann in wenigen Wus 
genbliden angebracht 
werden, mor⸗ 


gen ee OR 


. Te 


ar 
& 


Tiger mafferbeizender Laundrh Dfen, grober Feuertopf, mit 1» 
zöllinem Waiferiveg, breite Platte, Pouch Feed, grober 
Afcheimer, ein regulärer 511 Wert, morgen zu............ 


Brilliant Sunſhine Baſe Brenner, ein hochfeiner, ſparſamer Ofen, 
mit großen nickelplattirten Refleltoren und, Verzierung, grebes 
A Magazine, tiefer Feuertopf und Dupleg Rot. Die Mica T 
{ find alle geichliffen ımd anacyast, umd fichern eine 2 rn 
ur itetiae, aleihmäßiane Hite. 0.00 Wert, moraen we 23.75 
6x12 Fuß Gardinenitreder, 
bat bvernidelte Nadeln und 
Genter Bar — regularer 
65 Wert. morgen zu 44c 


au 


Blau delorirte Porzellan | 
Cereaf ars, mit berfchiede- 
nen Namen, — 25 } 
ı Wert, zu 


85c beritell 

gelbrett und 
ſpeziell zu 

Schwerer, 

| ftrichener 
—Töc 
jetzt zu 


grün anges 
Pflanzenzuber 


E zie 

Big Wonder Cedar Dil Mob, 
mit abnebmbarem Stiel und 
einer groben Flaſche Cedar 


Det — fpeziell 25c 


Ällunuunnnnnnnnnrnne ........ 


Sanch delorirte Papier: 
Töürbe, in Gold oder bos 


dv, $1.65 Bert — 
= —— 8 


J y»v " e < % 
talitäten im Groc 
» 

Sped, Birginia Marke, ( 
Eured, fleine Stücde, 
das Pfund 

ee .23e 


10 Biund Sad feines 
Tiſchſalz 


%Y 





lär 
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Mittwoch⸗Spez 


Butter, Munger's feinſte Elgin 
Creamery⸗ Butter, direlt von der 
Meierei, nur ın & 


Behältern, Pfund 


_ Ananas, neue 
Hamai, in Scheiben, 


reauläre 250 Büdje, D 


Friſche 
kerne ode 
hülſte 


Fancy —— gereinigte 
Korinthen, 1 Pfund 
Badet 1 6c 


Neue Kalifornia J. X. 2. 
Soft Shell Mandeln, oder 
importirte Soft Shell Wal- 
nüffe, das 
Pfund 

Fancn au 8 gelteinte 
Nofinen, zwei 
Bacete für 

Be-No, reguläre 10c 

Büchſe für 


10 Bid. Zeua Sad beites 
Nolled Datmeal 


10 Pfund Zeugſack beſtes 
gemahlenes gelbes Mais⸗ 


Pfund 
mehl 


Beaches, faney neue 
Kalifornia getrocknete, drei 
5c 


Fanch neue Kalifornia 
Moorparkf alprifoien, 
das Pfund 


Fancy 
kimer C 


O ven gold zubereitetes das 


KRucenmehl, drei 
Badete für 


Reiner gemahl. ſchwarzer Native 


Vfefſer, das 
vfund 


dc 


das Pfu 


geringer fich darftellen. Infolgedeſſen 
wird unfer für den Erport verfügbarer | 
Hafer in Wirklichkeit auch nicht größer 
ſein, als die im vorigen Jahre 

zur Verfügung ſlehende 

Die Preiſe ſind aber 
Zeit immer noch 83, 
bezw. 111%, Gent3 niebriger alö vor 
abresfrift, und das mahnt die Ha: 
ferproduzenten immer noch zur Bor= 
ficht bei der Vermarktung ihres Pro= | 
duftes; denn, wie fchon aejfagt, wird, 


enge. 
zur 


bilden genügenden Belvei3 für unjere 

jorgfältige u. mwijjenidaftliche Arbeit. 
Unfere großen ı1. durchaus vollkom— 

men ausgejtatteten Optifchen Varlorz 

ſichern akkurate und prompte Bedie— 

nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 

uvor. De— Iniedrigen Preiſen. 

zemberhafer wurde am Samstag der 

abgelaufenen Berichtswoche in Chicago 

mit 4056 Cents, um 236 Cents höher 

als zu Anfang der Woche, notirt; 

Maihafer mit 41 Cents, um 234 CEts. 

höher als zu Beginn der Woche. Am 

geſtrigen Montag, zu Anfang der 

neuen Woche, wurde Dezemberhafer 

mit 3914 Cents und Maihafer mit 

40 Cents an der Börſe in Chicago 

notirt. F. F. Matenaers. 

—:. ñæs 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


501-803 
SPP MiLWAurEE. AVE 
——MÜOR, CHICAGO AVE. 


Dritter Floor, benutt den Bahrituhl. 
| Abla⸗ 





— Druckfehler. — Mit Bangen 
ſah der Lebemann, den die Schulden 
zum Heiraten zwangen, dem Folter— 
abend entgegen. 


Elaſliſche Strümpfe, Randagen, Kruch- 

bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 

RE 
Ceide....0s0nn0n000.+ 


——— Knie-Stüd-— 
"wintig für Männer. Rnögel-Etüd— 


Der neue Jap 


tigfeit — ſpegiell 
diefes Verlaufs zu 


gemacht 


üren | Teficl, 
| nabtlof 


Maare, 
fehr fancy, 


Dutend 1.85; tie Büchie 


Mandelferne, 
Auswahl, 


Pfund 


fhöner Schnitt, 


Nidelplattirte 


Eierbalter und 
„Timer“, 


Sand-⸗-Glas— 
hält ein Dutd, 
Eier und paßt ei ie 
in irgend ei-| beiferungen, 3ı 
nen Keſſel., 


> mit 
Minuten 

Nr. 8 chtes American M 
„tr. echtes An— ican Baf— 
feleiſen, neueſ 


au) — 
Importirte 
19e ſchermeſſer, 
— — 8. 7 und 830 
3 Taſſen Größe, zu 
Bufſfalo Eier 
PBoader zu 


10€ 


be, 7 


Seide unzer» 

[, garantirt 

id Dauerhaf— 

während sr Y 
Brotlaiten, weiß emaillirt, ſJ 
aus fchwerem Bleh gemacht, | 
große Familienſorte ».. 
: ö c 


2 


American h Counter und 
Möbel-Stäuber, gemacht von weichem 
biegſamen Garn, abſorbirt und hält 
den Staub, ſpeziell marlirt 
zum Preiſe bon 19 

bon 
vanzfe— 


15c 


Sinl⸗ 

rt Bürs 
18c Extra große Dfenbürite, 
. fpeziell zu 


Ehte Cream Eiiy Charcoal 
fiel, 14-Unzen Supferboden, 
iffe, nabtlofer 
töße, dU..... 


Tinned Waſch⸗ 
befeſtigte Holz⸗ 


.1.10 


Echte Cream City Charcoal Tinned Waſch⸗ 
14Unzen Kupferboden, befeſtigte Grifſe, 
er Dedel, No. 9 Größe, 


Dedel, No. 8 


EEE EN Ans 7% 


Starie6 
| Fuß Tritt 
leitee — mit 
| Shelf — 75c 
Wert — ſpe— 

ziell zu 

bares Bü— 

Stand — | 48c 


99€ | 


45c ovale Eplint Wäfchelörbe 


II zu 


Mau deforirte Porzel- | 


lan Cal; Behälter, regu- 


er 29 Bert, 
rgen zu 


NRN 


ery-Department 


aus Pflaumen, fanch Santa Clara, 
Waare, 40 bi8 50 Grüße, befte 
Pflaumen, die gezogen mer: 75c 


den, die fünf Pfund Büchie 
Lowney Tühe Chofolade, 


nah Gewicht, das 29 
c 


Pfund .... 

Strom Mellow, reguläre 
25c Büchie, Die 
Büchſe 


as 


17c 


enthülfte Walnuß= 
r neue frifche ent» 
Eure 
dad 


New Dorf Her: 
ounty Rahmkäſe, Native Rib 
Steak, feine Stücke, 
das Pfund 


Round 


19c 


3 Bund Fairview Kaffee, 
der befte, den man 
erhalten fann, für. .89c 


0 


Nound Eteal, 


166 


nd....... 


* 


Männer gehein 


In den letzten 21 Jahren habe ich meine 
Praris auf die Heilung bon Männer» 
Ktranideiten beichränit. Während diefer 
eit babe ih taufende don Männern, die 
nmmer fränler murden, ertiweder duch 
Nacläffigleit oder unmiifenihaitlide Ber 
bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Krankheiten 


darunter Ehwädhe, Blutbergiftung, Nies 
ren, Blafen- und Urinleiven. Meine 21» 
jährige Erfahrung ift genügend Garan- 
tie, daß Euer Fall die wifienichaftlichite 
und modernfte Vehandlung erbält. 

Ein freundſchaſiliches Geſprach toſtet 
Euch nichts und mag das Mittel ſein, 
Euch ſahrelanges Leben und Geld zu 
erſparen. Meine Behandlung iſt unge⸗ 
fährlich und ſicher. Ich bebandle Eüch 
verſõönlich. bis geheilt 

Konſultation frei. 
Sprechſtunden: Täglich von Y bi3 8 Ubr, 
Montags, Mittnohs und Freitags don 9 
uber Vormittand bi8 7 Uhr Abende. 

Conntags von 9 Bid 12 br. 


Dr. Weintraub 


Deutihter Spesinlarzt, 
86 ©. Randolyh Etr., Ete N, Dearborm, 
aweiter Floor, 


aug19,00jadi* 


E, STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfucht Eure Augen 
frei und vyabt Cu 
Augengläſer und Bril⸗ 
len an, mit den nilic® 
iten „Eder-Loct“ Goeitele 
len (ohne Schrauben);: 
daher feine loderen u. 
fchieffigenden Gläfer 


Benn Nerzte oder Ursneien Eud nicht beifen, 
berfuht unjere erprobten Seilmitiel, Die felten 
febliblanen, bei folgenden gaeuymmen Stranle 
beiten: jjorımulare Ar. 1 u, 2 furiren die meitten 
nod fo bartnädigen Fälle von geheimen Fran. 
Seiten md Urimleidein, wie statarrb-Auswürfe 
und Eak im Urin, rei3 $1.00 die Fiaſche — 
Poltov Zudes MutsZvecifie _ für  Blutber 
gilturg ım allen Ctadien, Preis $2,00 per | 
inte ref, Delvis PBaftilles_ Bigoroteur 
für Münneripväde, Ichlaflofe Nächte, Nerbo- | 
Inät, Melambelie und nicht aufriedenitelienyea | 
Epeleben. Preig $1.00 die Ehicdtel, 3 für 2,80. | 
Ti: obigendeilmittel find nur bei uns au baben 


Mehlles Deutihe Aputhefe, 


| 


Seide..... 
Leibhinden 

Seide 

Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
raſſendes für jeden. 

Erſahrene 
auc) für Damen. 

Difen täglid von_ 9 Torm. 
bi5 v Uhr Ubends, Gonm 
1093 von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Stine Abe. 
Etod. ⸗ Nebmnt den 


andagiſten — 


fen bon 10—12 Uhr. 
mehr, Aud CEonntagd ofien 30mat,fadi” 


| — 
Bringt den Namen und Nummer Eures Diens- 
Wir haben für jeden Dfen 


OfenTeile. 
H.MARGOLIS 
897 MilwaukseAve. 


Gegenüber Hurom ir, 
Defen 


— Defen nidelplattirt. 


um 





Als einem Mündener gejagt wur- 
be, daß ber menfhliche Körper zu 60 
bis 66 Prozent au& Waffer beftehe, 
tief er aus: „Doa muaß ma fich amwer 
vor denne Schtoff geheeri in Dadht 
nemme, doamit ma nit in a Bach oder 
Fluß verwandelt werd. Gretl, geben® 
ma no zwoa Maf.” Nun Braucht 
man dem Waffer nicht‘fo abhold mie 
ein ruffifcher Bauer oder fo zugetan 
zu fein, wie ein amerifanifcher Pro- 
bibitionift e8 angeblich ift, um bezüg- 
ih des Wertes diejes Naturgetränts 
zu einem unrichtigen Urteil zu gelan- 
zen. Berfönliche Neigungen und Er- 
fahrungen, Temperatur des MWafjerz, 
fein Salzgebalt, mineralifche Beimi- 
ungen und viele andere Umiftände 
werden uns teils zu Befürmortern, 
teils zu Gegnern des Trintens großer 
Maffermengen machen. Und dod-.ift 
:3 wiljenichaftlich auf fich fortwährend 
ermweiternder Grundlage überzeugend 
nachgemwielen, dab für die Aufrechter- 


haltung von Leben und Gefundheit der | 


Erjag der dem menschlichen Körper 
entmweichenden Feuchtigkeit durch ae= 
truntenes Wafjer von größter Widy- 
tigkeit ift. In der Tat hat gemohn- 
heit3mäßiges Waffertrinten jich oft 
als ein wirklicher Vebenäretter be- 
währt. 

Die Zunahme von Nierenfrantbei- 
ten, Rheumatismus, Qeberleiden, Ber: 
ftopfung und vielen anderen Krant- 
beiten u. Leiden läßt fich zum größeren 
Ieil darauf zurüdzuführen, da wir 
nicht mehr wie unſere Altvordern Waſ 
ſer täglich in größeren Mengen ge— 
nießen. Durchſchnittlich trinken wir 
heutzutage nicht ein Fünftel der Men— 
ge, die unſer Körper benötigt. Wer in 
dieſerHinſicht zu ſparſam vorgeht, läßt 
die Wurzeln ſeiner Lebenskraft ver— 
trodnen. Mer dagegen Waſſer im 
Ueberfluß trintt, beugt Erfranfun- 
gen bor und ftärkt die Grundlage jei- 
ner Gefundbeit. Waller bildet einen 
Beftanbteil der chemifihen Zufaınmen- 
leguna eines jeden Gewebes, jogar des 
Haares, der Tägel und Knochen, es 
it der Hauptbejtandteil aller körper— 
ihen FFlüffigteiten, und bewirkt den 
:tforberlihen Grad ihrer Verbün- 
nung. 3 dient ald Mittel für den 
Ausfluß durch zwei michtige Kanäle, 
Die Haut und die Nieren, und fürbert 


— — —— — 


Pflege des Kanarienvogels. 


Um geſunde Vögel und gute Sän 
ger zu haben, iſt es durchaus notwen— 
dig, ſie in der einfachſten Weiſe zu 
halten. Hier einige Verhaltungsmaß— 
regeln: Man bringe den Käfig ſo an, 
daß den Vogel keine Zugluft treffen 
kann. Man gebe geſunden Vögeln 
nichts als Samen, Waſſer, Cuttlefiſh 
Bone und etwas Sand auf den Boden 
des Käfigs. Zuweilen ein wenig 
Waſſer zum Baden. Das Zimmer 
ſollte nicht überhitzt ſein. In der 
Mauſer halte man ihn warm und ver— 
meide Zugluft. Man gebe ihm hin— 
länglich Rübſamen; ein wenig hartge— 
kochtes Ei, fein gerieben, iſt ausge— 
zeichnet. Durch Beobachtung dieſer 
einfachen Vorſchriften, kann man Vö— 
gel Jahre lang in gutem Zuſtande er— 
halten. Der Vogelbauer ſei ſtets von 
hinlänglicher Größe. Das Tierchen 
verlangt zu ſeinem Wohlbefinden hin— 
länglich Raum zum Umherſpringen; 
deshalb ſollte der Bauer wenigſtens 
1Fuß hoch ſein und 8 Zoll im Durch— 
meſſer halten. Ein Anſtrich der 
Drähte mit Oelfarbe iſt empfehlens— 
wert, allein giftige Farben, nament— 
lich die arſenikhaltigen grünen, ſoll— 
ten vermieden werden, damit die Vö— 
gel ſich nicht durch Abknuppern der— 
ſelben ſchaden. Die Sitz- undSpring— 
ſtangen dürfen nicht zu dünn ſein; 
die Zehen der Vögel ſollen dieſelben 
nicht ganz umgreifen können, weil ſie 
ſonſt leicht wehe Zehen bekommen. 
Am beſten mache man die Stangen, 
deren ſich wenigſtens 3 über's Kreuz 
gelegt im Käfige befinden ſollen, von 
verſchiedenen Dimenſionen, ſo daß 
die Füße bei jedem Sprunge in eine 
andere Stellung kommen. Vor allem 
halte man den Käfig ſtets rein; durch 
Reinlichkeit, neben der entſprechenden 
Nahrung, kann man leicht die nicht 
ſeltenen Krankheiten vermeiden, welche 
oft den Tierchen das Leben koſten. 
Hat man auf dem Boden des Käfigs 


afler tut?s freitich oft 


nn 


das Ausiceiben von Stoffen durch 
zwei weitere, bie Eingemweibe und bie 
Lunge. IR 

Walter ift die billigfte aller Medizi- 
nen, es lann ohne Furcht für ſchlechte 
‚Folgen in beliebigen Mengen getrun⸗ 
|fen werben. Täglich drei „pints , 
gleich 6 große Gläfer, ift ungefähr eine 
'genügende Quantität bag Sabr Hin- 
durch. Wer jeboh feine Haut und 
| Augen hell und Mar zu fehen wünjct, 
'follte für längere Zeit zwölf Gläſer 
täglich trinfen und fich möglich viel in 
der friſchen Luft aufgalten. 
' Entgegen bielfadh borherrjchenber 
Anficht ift Eifen haltendes Waſſer nur 
ſelten zuträglich, obwohl einige derar⸗ 
tige Mineralquellen medizinischen Mert 
befihen. Ein halber Zeil Eifen in 
eine Million Teile Waffer verrät fich 
ſchon durch den Gefhmad, 4 bis 5 
Teile machen e& ungeniekbar. Zmweiein- 
halb Teile in für die Wäfche beautzte 
1,000,000 Zeile färben die Gtoffe 
oder fall gefroren, machen das Eis 
unanfehnlich. Wo eifenhaltiges Wafjer 
durch Leitunazröhren geliefert wur— 
de, rief e8 Organismen berbor, die jich 
fo rafch vermehrten, daß fie die Röh- 
ten berjtopften. 

Ueber die äußere Anwendung bes 
Waifers erübrigt nur wenig zu fagen. 


Gin Jeder fennt den Wert eines Bab8, | 


ob er e& nun feiner Konftitution ge- 
mäß warm oder falt nimmt. 
Kneippſche Heilmethode ift bekanntlich 
auf der Wirkung falten Waffers auf: 
gebaut, und mehrere berborragende 
\Merzte haben in jüngfter Zeit Babcı 
und Schwimmen in faltem Wafjer als 
ein ausgezeichnetes Vorbeugungsmit- 
tel gegen die Schwindſucht befürmor- 
tet. Sie erflärten, dap die plößliche 
Abkühlung der Zaut den Blutumlauf 
fördert, tiefere Ein» und Ausatmen 
veranlaht, Blutandrang mildert und 
Blutarmut verfhmwinden madt, eine 
aleihmähigere Verteilung der weißen 
und roten Blutkörperchen berbeiführt, 
Nahtihmweik und Schlaflofigkeit heilt 
und Fettiucht verhindert oder boch ver: 
ringert. Dies find mehr alö genügend 
Gründe, um auch Smeifelnde zu ver- 
anlaffen, mit falten Bädern einen Ver 
fuch zu machen. Und troß alledem foll 
e3 immer noch Leute aeben, die fich 
‚für Waffer nicht begeiitern können! 


— —— — —— — — 


Geſundheitspflege überhaupt 
und in dieſem Falle ſind ſehr wenige 
Mittel ausreichend, eine geſunde Ge— 
ſichtshaut zu erhalten und zu ver— 
ſchönern. Reines, kaltes Waſſer, je 
den Morgen angewendet zu Ab— 
waſchungen, und darnach kräftiges 
Abreiben mit einem groben, wenn auch 
weichen 

der vollſtändig trocken iſt, bleibt das 
Hauptmittel einer verſtändigen Haut— 
pflege. Dieſem Mittel verdankte die 


Die; 


Amerikanerin. 


Briefe einer 
IV, 


Mittelbufh am Schwielomjee, 
den 17. Juli 1915. 

Liebiter Vater: 
Es iſt wirklich wunderſchön bier 
draußen. Ich habe Kinen Brief an 
angefangen, aber wir hatten Be: 
ud für einige Tage (Frl. Yoelling) 
und morgen will eine andere freundin 


|bon mir heraustommen, wenn es jhön 


'ift. Heute morgen reanet es; hoffe den 
Brief eventuell zu beenbigen, habe aber 
Stunde Heute nachmittag. Da jfiehft 
au mwieber einmal, einVerdruß fommt 
nie allein, nicht einmal in Schiwielow- 
fee. Empfing diefe Woche zwei Briefe 
bon Zantchen. Herzliche Grüße von 
| beiden. Marjorie, 
(Später) Wir empfingen heute 
zivei Briefe von Dir, die uns von Ber: 
‚lin nachgefchidt worden find; fie find 
bom 23. und 29. Yuni datiert. Als 
wir Herrn R. vom Eciffe abbolten, 
Ipracden wir bei Herrn Hoffzimmer 
jbor und ftellten ibm Herrn R. vor. 
Da lernten wir ein paar Perfonen von 
|Unjeben tennen einen Künftler, ben 
| Begründer be? Stabarettaefanaes; To 
dann einen Leutnant des deutſchen 
Heeres, der fich vor einiger Zeit durch 
die Gefangennahme von fiebenund- 
zwanzig Alliierten ausgezeichnet bat. 
Körperlih ift er von riefenhaftem 
Wuchs und die Leiltung ITcheint nicht 
ſehr jchwer für ihn geweien fein. Nichts 
follte jo fehr dazu beitragen, jeman 
dem, ber an diefem Kampfe unbeteiliat 
ift, größeres Verftändnis für ihn bei- 
|zubringen, wie forgfältige Beobad) 
‚tung. Wir fragen una bejtändig, wa 
| wird das Erwachen ihnen allen brin 
gen? Auf Grund beffen, mas mir 


| * 


| Gine Cottage für #1,500. 


| 
| 


J 


| 
| 
| 
\ 


1 
| 
| 


bilben, | 


Leinentuche, bis die Haut mie: | 


berühmte Ninon de Lenclos die Er: | 


'Daltung ihrer Reize bis in ein hohes 
Alter, Borer gilt als Schönheiis— 
mittel 


Hautfette ufm. 


ala Waichwalfer des Morgens, indem | 


man 1 Teil Borar, in etwa 12 Teilen 
Wafjer gelöft, anwendet, und dann 


nad etwa 5 Minuten mit gewöhnlts | 


chem Maffer ohne Seife abmwälcht. 
Benzoe hat ebenfalls einen populären 
Ruf als Zeintmittel. Belannt ift eine 
Miihung der Benzoetinttur mitWaf- 
jer, melde ein beliebtes MWafchmittel 
der Frauenwelt bildet. Man milcht 
zu diefem Zwede 1 Zeil Benzoetint- 
tur mit 10 bi3 30 Ieilen Rofen- ober 
Drangenblüten-Waffer, oder nod 
beifer Mandelmilb, und der gele— 
gentliche Gebrauch derfelben iſt zweck— 


mäßig, mo man dur Wlutfülle der | 


Haut ufw. unrein 
ſichtsh 


gewordene Ge— 
aut zu verbeſſern wünſcht. 
— — 


Verhaͤlt ſich zugektnöpft. 


Staatsanwalt Hoyne will nicht der Prü— 


geliunge für Prohibitionsfanatiker ſein. 
Staatsanwalt Hoyne erklärte ge— 
ſtern, daß er es den Behörden der Ort— 


haften des County überlaffen müffe, | ,,; . * |. : an gr | 
T County iüberlafl ne; lejen und hören, fragen wir uns: fann Bom Grundeigeniumsmarlt, Ian Edward %. Bloom auf die Liegen- | 


für die Aufrehterhaltung der Syn: 
tagzgefege jelbit zu forgen. Der Orte» 
bräfident von Niles Center, FredMau, 
hatte einen Uiaz erlaffen, in dem er be= 
fahl, daß die Wirtfchaften von Niles 


;‚ als mildes Alkali verjeift und | 
neutralifirt e8 die etwa fkranthaften | 


: 1 
— — iſt aus Fachwerk hergeſtellt, hat gro⸗ 


J”—8 


* 


20. Juli. 

Dieſer Brief beginnt das Ausſehen 
einer Predigt und gleichzeitig eines 
Tagesbuches anzunehmen. Geſtern 
abend hatte Herr H. einige Freunde 
bei ſich und wir gingen hin und ſpiel— 
ten Khum“. Es kam einem wieder 
einmal wie „zubaufe bei Vater'n“ vor. 
Ein mwunberbollee Tag, und ich bin 
draußen im Fichtenwalb und fchreibe 
biefen Brief zu Ende. Haben mir 
vergeiien, Dir zu erzählen, daß rau 
Lay für die amerifanifche Kolonie am 
„glorreichen Vierten“ eine Gejellichaft 
im Garten des E3planade-Hoteld gab? 
Mir waren natürlih auch eingeladen 
und werden Dir fpäter ausführlicher 
darüber berichten. Der Garten mar 
berrlihd — die Erfrifchungen hätten 
auch einen Epikuräer in Verfuchung 
sgjührt, Als wir uns verabfchiebeten, 
jägte Frau L.: „Ach merbe Sie be- 
fuhen, wenn bie Feiertage vorüber 


find und wir alle nad Berlin zurüd- | Herbert F. Jenſen. 


tommen.“ Sie war einige Zeit auf 


F 
1 


Tag ankam, noch nicht geſehen. Welch 


imerfwürbiger Zufall, in dem Tage lehen zu Bauzweden ſind im Grund⸗ 
geboren zu werden und gleichzeitig die buchamt angemeldet worden: $68,000 


Kriegszone zu betreten! Weiſes, klei⸗ 
nes Mädel, Fräulein „Independence“ 
nennen wir ſie! Seltſam, wie anders 


Reiſen. Wir haben den kleinen Zu⸗ 5837 Blackſtone Ave., Grund 50 bei 
vachs unferer Kolonie, von dem ich !150 Fuß, zu $10,000 an J. 3. Sheaf 
Euch) erzählt habe und ber an jenem | verkauft. 


ala hier da& Wetter bei Euch war; hier | 


war e3 fehr warm und feil- Anfang 
Mai haben wir feinen Regen gehabt, 
bi auf lehte Woche. Die Himbeeren 
find bier in der Geaenb einfach ver: 
Ibrannt. Sebt ruft man zum Mittag: 
\effen, und ich muß abbrechen. Viele 


gen famen geitern an. 
Stetö Deine Marjorie. 


| Die bier abgebildete Cottage Tollte | 


Heizanlage und Plumberarbeit, 
$1,500 errichtet werben fünnen. Gie 
Ben Keller, Zementfundament, 
Stockwert Holzwerk und Fußböden 
von Birkenholz, im 2. Stockwerk Bir— 
kenholzfußböden und Holzwerk von 
Fichtenholz, das weiß gemalt iſt. Die 
Cottage ift 22 Fuß breit und 26 Fuß 
lana, die WVorberveranda nicht einge 
rechnet. 

Im 2. Stodwerf find zwei Dad) 
feniter, und die Zimmer find hoc 
und groß. Aeußere iſt mit 
Ihmalen Keilbreitern, auf Gebruna 
verbunden, bededt, das Dach geichin- 
delt und die Schindeln find aebeizt. 
Die Veranda vorne ift fehr aroß, mit 
hoher Brüftuna, und die weiten Deff 
nungen dur Drabtaswebe abae 
Ihlofien, do kann man ftatt deffen 
‚auch für die Benugung im Winter 
| eingerahmte Fenſter verwenden. 


Es iſt nach jeder Richtung auf die 
größtmöglichſte Bequemlichteit Rück— 
ſicht genommen, unter Ausſchltung 


* 
Das 


England ſein Anſehen jemals wieder 
erlangen? 
dDu Dich über Bryans Handlungs 
weiſe eingehend ausgeſprochen haſt. 


in irgend einer Gegend, ausſchließlich 
für 


KITCHEN 
oi 


DINING RE8M 
1ö-Gx1l 


LIVING ReeM 


ua ER 


bon Koften, die nur der Verbefferung | den die zwei Hauptzimmer 
Steller- | Halle im 1. 
treppe unter der Haupttreppe hat bes | Meubere weiß gemalt mwirb und bie 
quemen Eingang zu ebener Erde. Tine | Schindeln rot gebeizt werben, 
für | diefe Cottage einen höchft 
der | Anblid barbieten. | 


ne ee ee. ee U UL __t006 Die: SioEen. 


bes Auäfeherts dienen. Die 


fleine Hinterberanda 
iden Eiöfchrant wird 


mit Plat 
bejonders 


3 | herzliche Grüße! Zmwer Padete Zeitun: | Hat Park; 


| 
| 


| 
| 
| 


|fier geben den Zimmern reichlich | 


Ich habe mich aefreut, dah | Geihäftshans an North Ave. und Nord | Str. und St. Lawrence Ave.; $50,000 
YaSalle Str. zu $70,000 verhandelt. lauf zehn Jahre zu 5.5 Prozent von | 


Abendpoit; Chicago, Dienkag, ven 19. Drtober 1915. 


Wiſſenswertes 


der Nordweſteche der Ellis Ave. und 
48. Str., ſechs Wohnungen, Grund 
47 bei 122 Fuß, mit $30,000 belaftet, 
zu $60,000 von Sherman 3, Cooper 
an George Middendorf im Tauſch 
für das Wohnhaus an der Woodlamn Glas 
Ave., achtzig Fuß ſüdlich von der asvergolduus. | 
Oft 57. Straße, Grund 50 bei 170 Eine gute Weije, um Mufter bon 
Fuß. Auf der Weitjeite der Nord | Öolbverzierungen auf Glas aufzus | Das Impflanzen der Topfgewädhle: 
Afbland Ave., jehrig Fuß ſüdlich le befteht in olgendem: Man] Hiez ift hann notwenbig. wenn bad 
der North Shore Ave., Grund 60 bei | bereite Golbpulver, indem mar Blatt- Wachstum der Pflanzen ftodt und Dik 
125 Fuß, mit $15,000 belaftet, zu |goTd mit ein wenig Honig oder didem | Erde in den Züpfen mit bichtem 
$28,000 von Louis J. Meyer an Gummiſchleim in ein irdenes Gefäß | gnurzeigeflechte umgeben ober burdi 
William X. Böttcher. 1518 Oft 68. |legt und bie Milchung dann zerreibt, zogen ift. Das Verfahren ift folgen- 
: M bis das Gold vollkommen in Pulver og 
Place., drei Wohnungen, mit $70,000 * Pulver nes: Man legt die Iinte Hand flad 
belaftet, in Zaufch für da8 Zweifami- | verwandelt it, worauf der Honig auf ben Topf, fo baß man mit derſel⸗ 
| 


Vorgarten und Sinlerfof, 


für Hausbefiger und Mieter ||| follen fhän nnd nüglid fein. 


Die Behandlung von Topfgewähien 


lienhaus 1731 Oft 92. Place, zu nicht |oder das Gummi Durch wiederholte pen die Erde bevedt und gleichzeiti 
genannter Bewertung bon Aayfia | Hinzufügung armen Waſſers Ind mit den ausgeſpreizten FR 
Gurten an Nicholas Stard, auf der Abgieben besjelden BHerausgewajcen | pen unteren Teil der Pflanze umfaßt, 
Oftfeite der Bosworth Ape., 238 Fuh | wird, Man mijhe dann das 


Gold: | z: — 
nörbfich von der Arthur Str., Grund pulver mit einer. ſtarten Vorar-Lö— Külpt dann ben Topf To ak Eazzue 
30 bei 125 Fuß, mit $9000 belaltet, | 


fung und beftreiche damit das Mus | her —— — 
zu 315,000 von J. P. Stephany an 


ſter. Wenn trocken, ſtellt man das 33 
Glas in einen Ofen und erhitzt es be⸗ er: ————— — 
trächtlich. Dadurch wird der Borax anne In 
DEN ur \rande löfen, fo fchlägt man an bis 

jun Zement Hinreichend berglaft, : 10 | Seite desjelben etwas flart mit ber 
daß das Gold feit am Glafe haften Hand, Man vermeide, am Stamme 
bleibt. . i a zu ziehen, weil dadurch die Wurzeln 

größere Hypothelendar⸗ Neiniguug plattirter Waaren. |zerriffen oder aus ihrer Lage gebracht 
Die Reinigung plattirter Waaren | erben können. Findet man, daß bie 
erfordert mehr Vorficht, als das Reis | Wurzeln fehr feft an ben Topfwän- 
nigen echt jJilberner Sachen. Eö|pen liegen, jo bleibt nur übrig, ben 
‚dürfen derartige Geräte nicht zu oft Xopf vorfichtig zu zerichlagen. Hat 
aepußt werden, und dann nur mil man den Ballen endlich aus dem Topf 
\Tehr weiten Bürften und geſchlemm⸗ | gehoben, jo wird der äußere Wurzel⸗ 
ter Kreide oder an der Luft zerfalles | Filz mit einem feharfen Meffer ent- 
nem Kalk; madht man fie zu feucht, fernt, indem man die filzige Maffe 
jo verlieren fie den Glanz, reibt man |rings um den Ballen abfhält; dann 
fie zu ftart, fo geht das Silber ab, | wird die Erde zwifchen den Wurzeln 
und läßt man fie zu lanae liegen, ehe | mit einem fpitigen Hölzchen forgfäl- 
man ſie reinigt, fo werden fie roftig, |tig aufgelodert. Beim Cinfegen in 
$45,000 auf fünf Xahre | wenn fie auf Stahl, und geun, ment den neuen Topf wird über dejfen Ab- 
zu 5,5 Prozent von der Chicago Nie auf Kupfer plattirt find. Mit Als zugsioch ein Scherben auf die hohle 
Title and Iruft Co. al3 Treuhänder |fohol und Del lafjen fih _plattirte | Seite gelegt und der Boden mit etivad 
| Sachen am befien reinigen. Die Bür-| Moos oder einer flachen Schicht gro- 

| fen, beren man jich beim Buten bes | nem Kies, nebit etwas feuchter, prä- 
| bient, müffen gleih nad dem Ge: | parirter Erde bevedt. Die Pflanze 
\braude mit warmem Wafler un darf mit ihrem Stamme nicht tiefer 
Seife ausgewafhen und getrodnet| in die Erbe fommen, als fie vorher 
iverben, wobei man die Borften nad) | aeftanden hat. Man feht fie mit dem 
unten und das Holz nach oben Iegen | Wurzelballen fo ein, daß ber Stengel 
muß, meil jene leicht ausfallen, wenn | genau in der Mitte des Topfes fieht. 
das Holz zu lange feucht bleibt. Der Raum zwifchen dem Ballen und 
Gnmmiicdahe anszubeiiern. |den Topfwänben mirb unter langja- 
Zum Ausbeifern zerriffener Gums| mem Nütieln und Aufftoßen mit 
mijchuhe verwendet man Kautjchuls| Erde ausgefüllt und mit beiden Dau- 
leim. Man übergießt, um diefen her= |men ringsherum mäßig angebrüdt; 
zuftellen, fein zerjchnittenen Kauts | bei größeren Zöpfen bevient man fid 
'fchut mit dem 5—6fachen Gemichte! zum Andrüden der Erd: eines ent- 
| Schweielfohlenftoff, melcher vorher | fprechend ftarten, abgerundeten Hol« 
mit Chlorcaleium entwäfjert murbe, |z3e5. Die Erbe darf den Xopf nicht 
verfchließt die Flafche aut und bes. bi zum oberfien Rande ausfüllen, 
fördert die Löfung, ohne zu ermär= | vielmehr muß vom Zopfrande biß zur 
men, durh häufiges Schütteln. — | Oberfläche der Erde 14—1% Zoll Iee- 
Mittel zur Wiederherjtellung von!rer Raum zur Aufnahme des Gieh- 
Ladalanz auf Gummifchuhen. Sn maffers bleiben. Nun begießt man 
100 Zeilen reinem Alkohol löjt man die Pflanze porfihtig und ftellt fie 
zuerft 1 Zeil Kampher und 16 Teile einige Tage an einen der Luft iweni- 
Sandarafharz und gibt dann 4 Teile ger zuaänglichen, befchatteten Ort. 
|benezianifchen Terpentin hinzu. Ans | Pflanzen von fehr fehnelem Wachs— 
|dererfeit3 werden 2 Teile bejter As |tume, und befonder3 diejenigen, wel⸗ 
‚halt in 4 Zeilen Terpentinöl aufge= | che den Sommer über in frautartigem 
 löft, ebenfo 1 Zeil Zuder in der genüs | Zuftande vexbleiben, wie Pelargonien, 
genden Menge Waffer. Diefe drei Fuchlien, müffen fo oft umgefekt 
ı Löfungen bereinigt man und läßt das | werben, ald Gtodung der Vegetation 
Ganze einen Tag in der Wärme fte- \eintritt, und jebesmal größere Töpfe 
‚her. Soll diefer Lad verwendet iwer= |erhalten. Mehr Holzartige Pflanzen 
|den, fo erwärmt man ihn und trägt brauchen dagegen nur jährlih em 
ihn mit einem weichen Pinfel auf die Mal, eventuell nur alle 2—3 ahre, 
Gummifchuhe auf, nachdem diejelben | umgepflanzt zu werden; dasſelbe gill 
vorher von allem Schmuße befreit und auch von Fettpflanzen, mie Eacteen, 
mit Alkohol abgerieben find. Aloen, Agaven uſw. Beim Umjeten 
| Ruß. derartiger Gewächſe, ſowie der fleiſch⸗ 
Will man das Anſetzen von Auf | turzeligen, ift das Vefchneiden ber 
\in Schornfteinen, Defen und Ranges | Wurzeln zu unterlajjen. Sehr vor- 
Iverhüten, fo jegt man ein Rohe vom |teilhaft gibt man derartigen Pflan- 
Eifenbleh, deffen innere Weite nach |jen im GSpätfrühjahre eimas mil 
Verhältnik des Luftzuges und bes in- | Dünger verjegte frifche Erbe, nach 
Ineren Raumes bes Dfens uf. be: |dem man bie oberfte Erdſchicht mi 
|ftimmt werben muß, in den Kanal, |einer Kelle abgefhält hat. Während 
\durch welchen der. Rau aus dem |der Vlüte, des vollen Wachstums und 
Sfen uſw. in den Schornſtein geleitet der Ruhe im Herbſte und Winter darf 
wird, dergefialt feft ein, dap eg 3—5 | man keine Pflanze umfegen. — Wur- 
| Zoll, je nachdem der Schornftein meit | 3eltrante Pflanzen muß man aus ben 
\ift, berborragt. Dadurch mird ber) Zöpfen nehmen, die Erbe zwiſchen 
Rauch in die Mitte des Schornfteins |den Wurzeln Jomweit al3 nötig entfer- 
geleitet und verhindert, daß fich der nen, und bie franfen Wurzeln Bis 
fefte Ruß mehrere Fuß Hoch im!auf die gefunden Stellen zurückſchnei⸗ 
Schornſiein anfehen kann. — Uebri⸗ den; dann pflanzt man ſie in eine 
gens iſt der lodere Ruß ein leicht lös- mehr ſandige Erde, nachdem man auf 
licher, ſchnell wirkender Dünger für das Abzugsloch eine größere Schicht 
Zier⸗ und Topfpflanzen. — Ruß- kleiner Scherben gelegt hat. Kranke 
flecke wäſcht man mit lauem Waſſer Pflanzen darf man nur ſehr wenig 
aus, befeuchtet dann ein leinenes und ausſchließlich am Rande des 
Läppchen mit Benzin und reibt da- Topfes begießen; man muß ſie an ei 
nen wärmeren, ſchattigen Ort ftelfer 
Neinigung der Teppidıe. ı Diejes Verfahren Tann aber nur i 
Wenn man vor dem Kehren den | Sommer borgenommen werben. 


eppich mit Stleie_ beftreut, welche Gegen Ungeziefer in Blumentöpfen 
leicht angefeuchtet ift (nab darf tie | Man benett "die Erde in den BT 


Sriebrich Bode hat fein Wohnhaus 


Folgende 


zu ſechs Prozent auf ſechs Jahre von 
H. O. Stone E Co. an James W. 
Eaſtland und Robert S. Smith auf 
die Liegenſchaft an der Südoſtecke des 
Michigan Boulevard und der 60. 
©tr.. $105,000 auf jehs Jahre zu 
feh8 Prozent von Auguftus %. 
BVeabody an Samuel Lansti auf die 
Liegenihaft an der Norbmeitede ver | 
Late Str. und Nord Scopille Ave., 


| Hausfrau willlommen fein. Die Fyen- 


| Licht und breite Deffnungen verbin- 
und Die 
Stodwert. Wenn das | 
wird 
gefälligen | 


Ifchaft an der Norbmeitede der 47. |. 


| — 


| Der Bauunternehmer John Hamil- |derfelben an Fred A. Graham auf die | 11t fein), je hängt fid) biefe nicht an | mentöpfen mit Kalktwaffer oder jicc 


und nimmt 


: en * Da unſere Familie ihn immer bewun⸗ ton hat die ſechs Läden und eine chine- Liegenſchaft an der Südoſtecke den Kehrbeſen jeden in Teer getauchte Holzſpäne auf 
Center am Sonntag geſchloſſen zu blei— 


keinen Schieber, den man herausneh— 
men und reinigen lann, ſo lege man 
ein paſſend geſchnittenes Stück Zei— 


ben hätten, die Wirte aber kümmerten 
ſich nicht um den Befehl und ließen ge⸗ 
tungspapier hinein, welches mon fo | ern ihre Bierquellen luſtig weiter— 
oft als nötig entfernt und durch ein | Tinnen. Auf Veichmerben der Prohis 
Frifches erfebt; ebenfo mwechfele man | Pitionsapoftel erklärte Staatsanwalt | 
von Zeit zu Zeit die Sihtzſtangen Hohne geſtern: „Ich bin gerne bereit ıı. 
durch reine, melde man zır dem , CTachte es für meine Pflicht, einzugrei- 
Zee vorrätig hält, und pube oft fen, wenn die nterefien des Staates 
das Freß- und Irinfnäpfchen. Läufe gefährdet find, Wirb mir Beweis- 


| dert bat, lag uns nichts daran, unfere | Tijche 


Meinung zu ändern. Seine hohe Stel- 
lung in unferem Baterlande fortzu- 
werfen und in einer Zeit iwie der jehi- 
ift jedenfalls jehr lobenäwert, und mir 
find der Weberzeugung, baf unier 
Präfident alles tun wird, was in jei- 
ner Macht jteht, um Herrn Bryans 
Bemühungen zum Erfolg zu verhelfen. 


Speifewirtihaft enthaltenden | Ellis Ave. und 62. Straße. 
ein- und amweiltödigen Gebäude an ber | Die Stewart:Marner Speedome- 
ı Südiveftede der Nord La Galle Str. | ter Co. 
‚und North pe, Grund 65 bei 104 | Lincoln und Wolfram Str.,nahe ihrer 


D. Harris 
und zu $35,000 ba3 große neueichem fie einen Gftödiaen Anbau für 
Wohnhaus an der Norbiwefiede der | $250,000 errichten wird. Das Mal: 
Eonfiance Ave. und 69. Str., Grund |lerdgebäude an ber Süboftede 


198 bei 134 Fuß, in Kauf genommen. 


Mabafh Ave. und Madifon Str. ilt 


bet | 
bat an ber Norboftede von! 
gen kühn für den Frieden einzutreten, | Fuß, mit 32,000 belaftet, an Norton | yabrifanlagen, ein 286 bei 125 Fuß! 


zu $70,000 übertragen | große3 Grundftüd erworben, auf mwel-' 


von | 


Schmuß und Staub weg. Auch wird | 
| man finden, daß fich fein Staub auf | E 5 £ 
Möbel und andere Gegenftände ab- Unterjeßer für Blumentöpfe 
ſetzt. — Fleche entfernt man dadurch, Man ſoll Unterſetzer nur 

dab man diefelben mieberholt mit ei» Sumpf- und Waſſerpflanzen anwen 
nem ledernen Läppchen, welches mit | den; für alle anderen Pflanzen fint 
Benzin getränkt ift, tüchtiq reibt, Um | fie nachteilig, weil fih in denſelben 
|die Farben aufzufrifchen, ftreut man | das überflüffige Wafler anfammelt, 
abgetochte, feuchte Blätter des chinefi- | wodurch leicht Wurzelfäulniß entiteht. 


Erde zwifchen die Sämlinge. 


Ihen Tees auf die Teppiche und Tehrt 


Da jedoch, namentlih im Zimmer, 


fie mit dem Befen ab. — Tintenflede | die Unterfeger nicht ganz zu entbeh- 
s 5 — 3 

un a fann man aus Teppichen entfernen, ren find, fo muß man bie Nachteile 
worden. Der Srundbefit Im Schlei- | Ohne daß eine Spur davon zurüc- | derfelben dadurd; abzuſchwächen ſu 
: rr| bleibt, befonders wenn die Tinte noch | hen, daß man da3 in ihnen angefam 


fe N|Mir können es nicht ganz verftehen, | Zu $375 den Yrontfuß hat M. ©. 
wöhnlih bei Vögeln ein, welche krank unterbreitet, dann bin ich milleng, die/und die Deutichen vergeben e3 uns |Plotle an Saviono Vipirito die Baus | 
wo * nicht reinlich genug gehal- —. zur Dedjenfhel! 17 —— ganz, daß wir Munition an die |ftelle, 50 bei 150 Fuß, auf der Süd— 
en werden. Um ſie vom Ungeziefer Ich verwahre mich aber entſchieden da- Alliierten liefern und gleichzeitig uns ſeite der Sheridan Road, 150 Fuß fenbezirk dieſer Nachlaſſenſchaft ſoll 4 * en er * 
zu befreien, laſſe man oft F be⸗ gegen, die mir zur Verfügung ſtehen- weigern, Lebensmittel nach Deutſch- öſtlich vom Broadway, verkauft, und bereits 5100,000,000 überſteigen. gu | Tucht ıft, ienn man auerft alle Tinte, | — * 2 ir nn 
freue das Gefieder des Wonel3, ebenfo | den Mittel im Anterefje der Polizei) land zu fenden. Das ift e3 auch, mo- |zu $200 den Frontfur die Fatholifche | Verbindung mit dem zu errichtenden | 1° he noch nicht in ben Stoff einge | oh Ka Pr Holzitä . auf vn 
ben Boben des Käfige, mit echtem | Ober politifcher Agitatoren zu veriven-| nach die Deutichen beftändig fragen. |Erzdiözefe an den Bauunternehmer | Edgewater Beach Hotel wurden geftern | rungen iſt. mit Fließbapier —— — erſetzer zu legen —* 
perſiſchen Inſeltenvulver, Halte bez | den.“ Das Tauchboot, jo fchredlich es au |ECarl A. Carfon die Bauftelle, 100 im Grundbuhamt zweiTrujtdeeda Frame ⸗ vorſichtig — = — rn ber Blumentöpfe z1 
Hänbiaq trodenen Sand, melden man fein mag, ift nicht fchlimmer ala Ena- |Bei 193 Fuß, an der Sheridan Road, ! getragen, zur Sicherung zweier Pfand-| Darauf ein wenig führe Milch auf den | ſtehen kommt. 
mit geſtoßenem Anis vermengen kann, Angedlich Taſchendiebe. | lands Entfhluß, die deutſche Zivil- 498 Fuß nörblich vom Irving Park | briefausgaden von 500,000 und | Tintenfled tröbfeln Täßt, und dann Rhabarber zur ziehen. 
im Käfig, erneuere endlich oft die un. — bebdlterung auszuhungern. Wlles Boulevard. Carlfon baut dort ein 24 | $228,500. Das von Marfchall & For mit einem frifchen Stüde Watte aufr| hie fnolligen Wurzeln der beliebien 
Sitzſtangen im Käfig. Während einer Razzia im Wabaſhfprict wahrhaftem Chriſtentum ſo Familienhaus. Zu 310,000 hat | geplante Gebäude wird’eine Fromt vom Tauat. Dies,muk man 2 bis Smal, | Pie Plant“ werden leicht während 
— Hotel an Harrifon Str. und Wabafh |volltommen Hohn, dah ich oftmals |Nofeph J. Baumhardt von Dstar|416 Fur an Sherivan Road haben jedesmal mit friiher Milch und fri= | dog Winters und Frühlings dureh 
C chönheitsmittel. Avenue verhafteten Detektive ziwei|bente, die Kitchen in allen diefen Zün- |Rofenthal Erben die Liegenfchaft an |und 330 Fuß breit fein. E3 folt 9, Iber Watte wiederholen, und „er |Maffer befehäbigt, welches fi um fie 
rauen und neun Männer, bie im|dern, aud) in unferem, follten ge- der Norbiveitede ber Nord Clark und Stodiwerte hoc fein, wird eine eigene FIet twirb berichwinden. Schlieklic | njammelt; es ift deshalb anzuraten 
Verdacht ftehen, gemwiegte Tafchendiebe | jchloffen werben, bis ein Zuftand des | Wisfonfin Str., 84 bei 114 Fuß er- | Kraftwagenverbindung nad und von) Muß man den Flech noch mit einem nr Gintritt des inter? für bins 
— „Verſchönerung zu ſein. Die Gefangenen ſind: Sa⸗ Friedens und der Nächſtenliebe an-⸗ worben. dem Blackſtone Hotel unterhalten, und keinen Seifenſud auswaſchen und ——— Wbzug Sorge zu tragen 
be3 -Zeints" uftv. unter fehr fchönen | muel Sable, Edward La Pierce, John |nähernd tmiederbergeftelit ift. Dos | Thomas Robn Hat mit Garage, einem nahe dem See be; | Einem reinen Tuche troden reiben. — ö ei : 


oder vielmehr Milben fielen fich ge Material über din dc) milens, di] 


— —— — — 


Bor dem Gebrauche folder Mittel, 
welche angeblich zur 


an William | 


und Höchtrabenden Namen um teures | Miller, & | 
en ı s John Coyne, John Croß, deſ⸗ 
Geld verkauft werden, iſt im Allge- ſen Gatlin, John Harris, Michael! 
meinen eindringlich zu warnen. Viele | Hol, Frau Arthur Harris, Cafimir 
biefer Schmieren, Tinkturen und Kapinsfi und Ray La Blanche. | 
Wäffer enthalten nämlich aiftiae und 


J 
| 


würbe - bie römijche Gitte umlehren, 
uns aber als Chriften wieder zu Sin- 
nen bringen. 

‚ Die Verbältniffe in den „Staaten“ 
find nad) dem, wa3 wir auß den Zei- 


Hughes das Grundfiüd, 200 Fuß 
Front, auf der Ditfeite der Bennett 
Ave., achtzig Fuß nördlich bon ber 
72. Str. zu nicht genanntiem Preiſe 
verkauft. 


| 


legenen Eafe und Boothaus ausgeftat- 


Sit der Zintenfled aber fchon älter 


tet werden. Mel’ Stony ‘land und eingetrodnet, dann muß man bie 


Une. Subbipifion, an der Sübdoftede 


von 87. Str. und Stany Ysland Une. |und dad Verfahren mehrere Male | 


Milh auf ihm Yänger ftehen Taffen 


wiederholen. 


Am zmweddienlichften in doppelter Hins 
Ificht ift e8, im SHerbfte jebe einzelne 
| Pflanze mit einem Haufen Pferbebün- 
aers zu bededen, jo daf Furchen zwi⸗ 
fchben den einzelnen Pflangenreihen 


e . Es foll dort rin 36 Woh- iſt von Frank Bellnap an Webſter G. 

andere, der Geſundheit entſchieden — — ‚tungen erfehen, nicht«gerabe ibeal. Ka nungen von bier und fünf Zimmern | Wright für $28,000 verfauft worden. | 

—— —— —e— > * —* — im * pital und Arbeit mite nander im Krie⸗ enthaltendes hochmodernes Zinshaus Der Verläufer ſoll es vor ſechs Mona— 

Schönheit, d. 5. Schönheit der Haut, ir. 1646 Monterey Avenue wurde ige! ‘ft denn die ganze Welt verrücdt? zum Preife von $125,000 eritehen. ten für nur $10,000 erworben haben. | faftuna: Nafob Krank verfaufte an! . : 54 * 

bes Zeints uf. beforgt ift, der fei der Göjährige Miliam 5. Goode an|Menn ich die Erfolge deutjcher Lei-| Folgende größere Zinshäufer find | Weitere Verkäufe: E. 3. Haley & Co. —* — Alice ze bag Ainghaug FE weit ſchneller und —— 

vor allen Dingen wahrhaft beſorgt Gas erſtickt aufgefnden. Die Polizei ſtungsfähigleit und Disziplin be⸗ verlauft worden: An der Nordweſt- haben 20 Acres Land zwiſchen 93.,| 4905—07 Mibiaan Ape, für 926,500, |Yacır Dane A Sat; felftverftänb- 
« ’ ” 


um feine Gefunbheit überhaupt. Eine bat in Erfahrung gebracht, daf Goode|trachte, jo frage ich mich oft, ob nicht |ede der Sheridan Road und Sunny: |99., Ihroop und Loomis Str. für. : j N Zr 
gewiſſenhafte und naturgemäße in letzter Zeit tränfelte s ae) Be — | . x * — ET nn nn 4 — —— a 
möglich na £ 


j Itgem „a und fchmer= | ein bischen‘ von beiden umd etwas |fide Ave., zwölf Wohnungen, Grund |$16,500 erworben; Mary Belle Tuder 
Hautpflege ‚kann Jelbitverftänblicher | mutig war, e3 liegt alſo wohl Selbft- | „Sehr verbunden” (mie „Peppers“ |45 bei 150 Fuß, zu $65,000 lan bon Anna Bell Ehrijt das 
Weiſe nur einen Zeil ber verftänbigen mord vor, « \dunge fagte) aunferem Volte gut föte. |Ygneg de Mare an I. &, Draun. An |3-Aparimentachäubs TOL7, Zeffern! Lest Die „anntianzzortst laraben, 


bleiben, in meldhen da3 Schneewaſſer 
abziehen kann. Der Pferdemiſt be⸗ 
wirkt ferner, daß die Blätter im Yrüb- 


| Üpenue für $23,000 bei $13.000 Be: 








Abendpoft, Chieage, Dienitag, Den 19. wrıover ES BE 


m nn nn en 


INNING &@| 


EEE 


} Broir Hargein + Witraftionen | 
BER ur Mittwoh BE 


LH Grüne 


(Eigenberiht ter „Mibendpoft“.) 
Allerlei Reifebilder, 


vergefien, als ich in Miiwauee fah.! 
| Heute ift e8 mir unbegreifli, warum | 
Benm mar auf der Canta-e Bahn führt. — ih nicht Schon früher nah Milwautee 
Die Galopp-Efferei in den Harbep-Hoicis, — | aelommen bin, Dan merkt noch jept 

Bon einem filbenen Sigaretten » Cini und 24 — a 

| einem räuberijhen Nabajo. - Kindrud —— ee en 
I TWelCHE ) aratie ar. 


Milmasiee. 
i * * . 
. > — Elas De 
Alſo endlich bin ich auch nach Mil— * EN anbeimelnd en 
ſches umſchwebt ſie immer nech; ſchon 


waukee gekonmnen! Im Juni hatte . Am : 

ich gedacht, dort einzutreffen und ——— — — —* 
iſt e⸗ Herbſt — Die Ing | Amerifanifchen Stäpten ei a it, ' 
jährige liebe Freundin (noch aus Mehnteil — — — 
meiner New Porter Zeit her) hatte; * ei gms ich jo jagen varj)| © 
ſchon im Juni angefangen, auf —A idylliſch. 
große Ereigniß hin Kuchen zu bat. | “ (ic Ns i =. 
'ten; zulegt hat fie e8 verzweifelt auf. | Pe - jauber. Zu beiben Seiten zivi 
gegeben, weil fie nit Monate lang | men a 
|alten Kuchen effen mochte. Aber jo! oonbäufer im 
find die Leute von der Feder! Ganz 
Iunzuverläjjige Menſchen! Oder rich 
tiger geſagt: die reinen 


in 


Stamps mit allen 


10€ Eintänfen 


Meſſing Pins für 


Kleidermacherinnen 
| 3’Größ., % 
Pf. u: 
5c Koriet-Schnüre, 
| feine Qual, -wlat 


Lisle, 5 1 
lana.. 2 ac 


Nds. 
Flaſche 
Maſchi⸗ 


ME 


Zider» z i 


fhw. JH Interejjantes abfeitS von der Zand- 
ſtraße und ſofort machen jie einen 
Abſtecher. Immer jagen ſie hinter 
Schmetterlingen her. 
ebenfalls getan. In 


Sc Tape Maß 
— geneydt, 
Meſſing⸗ 

Enden.... 2 2c 
50c Elirt Peltina, 
1Y z3Öl1.,  idwarz 


oder weih, 

10 9. Voli. 19c 

5c Patent NlIeid Sroße 10C 
Befeſtiger, ſpeziell Sperm 
nen⸗Oel 


Villenſihl. 


Beriin oder in den Vororten. 


> 1 Tın und N “ 
dad Duß Stinder. | Iıe bejondere „Note 
106 Univerfal 
Blad Kat Xiauid 
Schuhreini⸗ 5 
ger, Flaicıe.... DL 
Tape, | 3: Berlimöpfe, 


2c baum, > , 
ihwarz od, weit, n; weiß, in 3 
alle Brei h 

fen, Alice... IC | Sun c 
5c Eorticclli Ma sc merceriäe 
fhinen - Zeide, ın Stopfgarn, 75 VD, 


allen Farben, « Spule, ſpe⸗ 1 
die Spule zu BC iell ann. St 


| — J 
Dernidelt, ce, an den auf der Ditfeite der „Lake 
»arf“ grenzt. Dieje Vereinigung von 
Das babe ic Part und See ergibt einen ſand 
Kanſas City ſchaftlichen Reiz für ſich, der ſeines 
habe ich mir ſogar das Vergnügen Gleichen ſucht. Wenn ich hier ſitze, in | le 
gemacht, einen Prachtjungen von | der letzten Schönheit des Spätiom. | U 
91, Pfund zur Welt zu bringen — | Mers, jo wird es mir jdhwer, die un-|? 
mas doch ficherlih für einen Litera- | endlice Wafferfläche vor mir nur als|» 
Itur-Reifenden eine aufergewöhnliche | Inen Binnenjee zu betrachten. Man 
|2eiftung itt. Der unge gehörte-ei hat den Eindrud des Meeres 
Inem guten Freifhde von mir, einem |interejjanter dinkt mid jedod Mil 
|Doftor, und es war eine Weberra waufees deutiche Atmosphäre, die 
hung für uns alle. Mir war’s|mir jo wahrnehmbar und jtarf nir 
recht! Ich war vor allen Dingen |aends jonit aufgefalken iit. Der gute! 
frod, daß ich von der Santa %6-Bagn] alte Stanım des Deutichtums treibt | 
|berunter war, Mit der Bahn fahre | immer noch geiund umd Fräitig. In 
ih ganz fiber nicht wieder. Zu- 
nädjit it die Yabhrt durch die Witte 
da unten jchredlihd. Sie iit heiß 
zum umfommen, zum jterben lang 
weilig und ohne jede Bequemlichkeit. 
Der Zug hatte weder Rarlorwagen 
noch Speilewagen; nur ein einziger 
Zug it damit verjehen. Man dente! 
Frühſtück, Mittageſen oder Abendeſ— 
ſen wird in den ſogenannten Harvey 
Hotels auf gewiſſen Bahn-Stationen 
eingenommen. Das wäre ja nun 
ſchließlich gar nicht ſo übel. Man 
ſteigt ganz gern mal aus und ißt in 
Ruhe, ohne daß Einem der Kaffee aus 
der Taſſe ſchwappt oder die Kartoffel 
neckiſch auf dem Tiſchtuch Tango 
‚tanzt. Aber das Weble ift, daß bie 
Bahn dem Reifenden immer nur 25 
Minuten Zeit zum ejjen giebt. Syn 
Wahrheit ſind es kaum mehr als 15 
Minuten; 10 Minuten gehen noch ab, 
ehe man vom Zug aus an den Tiſch 
im Hotel kommt. Aus dem Eſſen wird 
alſo ein Schlingen, was um ſo ärger— 
"licher ift, al3 die Speijen ganz vor: 
\züglich find. Die Folge davon mar, 
daß die Reifenden allemal, wenn ver 
Zug nad einer Futterjtation kam, 
einen rajenden Wettlauf nad dem 
| Speifefaal veranftalteten; denn nicht 
immer war für alle Pla. Das war 
ſehr komiſch, beſonders dadaurch, daß 
wir auf dem Zuge eine alte Groß— 
mama hatten, die in dieſem Wettlauf 
alle anderen um mindeſtens eine Na— 
ſenlänge ſchlug. Nie in meinem —— 


V 


2 


Coats' Zwirn. 
wirn, 200 
ards Spulen, dc 
tert, 3 Zpulen zum 


Serfauf ofie 10c 


girt TBE...... 


2000 Pard3 Full 
Yarn mercorized 
Boplin KHeitcı 
wi. 2öc, 1 

ive5. Md..... 4 20 
1000 ds. bedrud 
Trevella Reiter 
32 Zoll, gute Mu 


le 10!c 


fter, mt. 
Au 


ration, 
und es 


die jo autes Deutih fpricht 


1500 Mards belle zugleich ſo gern ſpricht, ge⸗ 
und duntle Flan— 


nelette Reſter, wi. 
10c, Ipc3. 21 
29c, Yard Mard...... 65€ 
1200 Pards a 1200 »ds Zeer⸗ 
dra® Cbirting u, ſucker Dreß Ging— 
Waiſting Reiter, ham Reiter Pan 
wert 11% 1 12340 2 
ſpez. — ze pe}. Yb.... 6 >c 
2400 Nards mere. Nards 4-4 
Gardinen Zcrim belle und duntle 
und Boile Reiter, Drei WVercale 5° 
21 ſter, wi. 3 
5c 5... Dd4C 


36 u. 40 
Boll, Dard.. 12%«c,9 


jelbjt eine vierte — wie in Milwan 


jonderen Gründe, Milwaukee iſt keine 


ruhiger. Alles iſt ſtabiler, ungejtör- | 
ter, begrenzter. So fonnte das] 
Deutichtum in Nube feiten ui; 
jen und fig entwideln. 

Mir erſcheint es beſonders lenn-⸗ 
zeichnend, daß hier die zweite Genera— 
tion und oft auch die dritte der Deut— 
ſchen nicht von der Eaſt Water Str. 
ſpricht, ſondern von der Oſt Waſſer 
Straße. Nach der Auffaſſung der 
Gegner alles ‚„Bindeſtrich-Amerika— 
nertums“ iſt Das eine geradezu fürch-⸗ 
terliche Verſündigung am allein ſelig- A 
machenden Angloamerikanismus. So 
kann ich mir in Milwaukee das ſel- 
tene Vergnügen leiſten, in Geſellſchaft 
noch mit der dritten Generation der 
deutſchen Einwanderer Deutſch zu 
ſprechen — was in New Vort ganz 
undenkbar iſt. 

Freilich kommt als weitere Erklä— 
rung dieſer ungewöhnlichen Erſchei— 
nung hinzu, daß dieſe deutſchen Ein- 
wanderer meiſt gebildete Leute waren, 
die für den Wert deutſcher Bildung 


Mit dieſem KRoupon 
Mittwoch den ganzen Tag 
39e Flannelette Unterröde für Damen, 
in Weik, Grau md Stavel 7 
Streifen, jeder äu.......... MR. 29 


Mit dBieicm KNonpon 
Mittworh den ganzen Tag 
35c Flaihe Flethers Kaitoria, 
in Drogen-Abteilumg. ............ +» 19c 
(Duantität beichränit) 


Mit diciem Koupon 
Mittworh den nanzen Ta 
doppelte baummollene Blanlets, 


Größe, in Weib, Grau 69c 


Tan, fanch Borden, Baar.. 


Mit  dieiem 
Mittwon) den ganzen Tan 
Kuppe mit ungerbredlidem Metall: 


im Cpielmaaren-Departe- 
ſpeziell 


10 
Koupon I 
Topf, 
ment, 


iX 


Mit dieiem Koupon 

Mittwoch den ganzen Tag 
50c fertige Bettücher, gebleicht, 
72x90 Zoll, zum Verlauf 
anne ann 


Größe 
. 2% R 
Mit dieicm Koupon 
Mittwoch den ganzen Tag 
75c extra große Flannelette Nachtlleider 


für Damen, obne “ragen, die 5 
beliebten aeitreiiten Winiter, jede Sc 


Finanzielles. 


dung bon deutich gebildeten Lehrern U 
verbunden iſt. Und in dieſer Akade— 


len gekauft. Er verwünſchte es ſehr 
bald. Denn Johnnie beſtand darauf, 
nachher auf die übrigen Reiſenden im 
Wagen zu ſchießen und war empört, als 
ihm der VaterBogen und Pfeile wieder 
fortnahm. Immerhin brachte das etwas 
erheiternde Abwechſelung in die gräß— 
lich eintönige Fahrt durch die Wüſte. 
Noch erheiternder war die Abwechſe— 
lung, die einem jungen Mann zu teil 
wurde. Wir hielten in der Abend-⸗ 
dämmerung nicht weit von einer klei— 


H. F. Urban. 
— — — 


Feuer im eriminaglgericht. 


Von all dem abgeſehen, traf der Zug erben verſtanden. 
— Mittag, mal um 3 Uhr. Dann war Gunſt der Verhältniſſe vor, die wo an 
zeit auch noch einige Minuten bean— 
Savings Bant‘ angelegt, find | Staat am Bahnhof und erwarteten, 
PreUEN . Bogen und Pfeile. Einem Hleinen 
werden jährlich darauf ge— Pi 
bequeme” Lage maden ein 
w 
ſchaft. 


habe ich eine ſo behende Großmama Verſtändniß beſaßen, und dieſes Ver— 
— jedoch niemals puünkilich zum Eſſen, Die Pflege des Deutſchtums fand 
E * m. da noch die indianijche VBevölterung,| ders in dem Mahe nicht vorhanden 
tſparniſſe, 5 
ſpruchte. Männer und Frauen hockten 
durchaus ſicher und Zinſen daß wir ihnen Etwas abkauften: Ket— 
zahlt. Schnelle nud zuvor— 
Konto bei Dicier Banft zu 
James B. Forgan, Präsident 


geſehen. ſtändniß ihren Nachlommen zu ver— 
ein. Mal aßen wir um 12 Uhr zulalfo in Milmaufee eine befondere 
die von den fnappen 15 Minuten Eh-| war. Daraus eraab fih auch ganz 

in Der „‚Firkt Truit amd in ihrem jchönften und bunteften 

in Der Söhe von 3 Prozent ten, bemalte irdene Gefäße oder fleine 

tommende Bedienung und 

einer Wwertitvollen Grrungen: 

Emile K. Boisot, Vizo-Präsident. 


Es entitand in einem Aufbewahruungs: 
zimmer für Beien und Scheuerlapen. 
Beträchtlihe Aufregung entſtand 

gejtern im Gitungsfaale Richter Bar: | 

ırett3 im fünften Stode des ftriminal- 
gerichtägebäudes, als aus dem an das 

Gerichtözimmer anftoßenden Zimmer 

rl n Ra plötzlich dicke Rauchwollen hervordran— 
vn Gen —— 
junge Mann öffnete ein Feniter und | Ianıdent, bie barauf warieien, bem 
bfichte hinaus, als ein Nabajo zu Richter porgeführt zu werden, wurden 

Pferde daberfam und um eine Zigo- | Imeubig und fingen ame Se — 

99° Feuer!“ zu rufen. Zwei Gerichtsdie— 

a 2 ie ten ff in Ben Am u 

— Sl en en, daß ber Dualm dem Hei- 

\Tafche und reichte ihm das geöffnete zungsſchacht ee either 
filberne Zigarettenetui heraus. Im Kohn Ryan alarmirte ſofort die Feuer 
‚nädften Augenblid hatte der rothäu- 


‚m j \ i U® | mehr, die auch wenige Minuten nad)- 
tige Spitbube dag Etui an fich gerif- 


ı 4 zul ) ber eintraf und Schläuche durch das 
fen und galoppirte mit einem Triumph: | ganze Gebäude zog. Mit mehreren 


aebeul dabon. Den Gefihtsausdrud | hemifchen Spritzen ging darauf die 
des hochherzigen VBlafgefichts werde ich | Wehr dem feuer zu Leibe, aber der) 
nie vergeffen, ebenfo wenig das Geläch: | dicte Rauch wollte nicht weichen, bis e& 
ter der übrigen Reifenden. Endlih|nadh längerem Suchen gelang, den 
vaffte fich der junge Mann zu der tief | Herb des Feuers zu entdechen. In 
finnigen Bemerkung auf: „I dachte, |einem Aufbewabhrungsraume für Rei- 
|diefe Indianer wären alle zivilifirt!” nigungsmaßtialien im britten Gtod- 
Worauf ein bader Reifegefährte lä-| werk des Gebäudes waren gerade nes 
|chelnd bemerkte: „Das find fie ja, ie ben dem Luftjhaft ber Heizungsan- 
| Sie fehen!“ = aut > 5 auf zu. 
| Mas mich anbetrifft, fo belebte das | No nit aufgellarie Bere ın Stan 
| niebliche 2 a. bereits nöl- | geraten, und ber abziebende Rauch 
{iq aeihwundene Hoffnung, dak ich | bahnte fi dur den Luftſchacht I 
doch noch einen Heinen Zug-Weberfall |nen Weg in bie oberen Ctodwerte. 
durch aewerbsmähige Banditen erles | Mit mehreren Cimern Wafjer murde 
ben würde. Man hat fo viel babon |l&dann der Brand gelöjht, und Bald 
gelefen und überdies ivaren wir in war auch die Ruhe im Gerichtögebäude 
einer wahrhaft idealen Gegend für | ieberbergeftellt. Zur Zeit, — 
dergleichen aufregende Eriebniffe. ſten Anzeichen eines Brandes bemert- 
Ah — was hätte fich darüber fchrei- bar wurden, war in ben an bie eins 
ben Iaffen! Da hätte ich meinen Le: | delnen Gerichtäzjimmer grenzenben Ge⸗ 
fern doch mal was Vefonderes dor: | Fangenenräumen eine große AnzahlGe- 
fepen fönnen. Aber nichts Derartie| Tangener untergebracht, unter denen 
ges geichah. Ebenfo twie fh in San | Ti viele „were Jungen er 
Franzisfo vergeblich auf ein befferes | Sheriff Traeger gab fofort telephoniſch 
Erobeben gewartet und meinen Auf-| Defebl, fämmtlie Gefangene 
enthalt besmegen eigend verlängert 
Zähne — * — ich = * nr 
ER ugräuber. Sie famen nidt. 
5 4,00 (FRI KDD $5.00 Wahrjgeinlic nahmen fie an, daß 
Se ar Yarseit far 10 —— nee Kon “ — * richtsſälen wurden die Verhandlungen 

nn ü : ii ’ | fortgefeßt, ala ob nichts vorgefallen jei. | 

genügend ausgeplündert tvaren. Na | fortgeleht, ald ob ni 9 


Teutih 
UNION DENTAL co. — Hoffentlich habe ich fpäter mal Der Schaden ift ein unbebeutenbder. 
mehr Glüd, wenn ich je mieber in ; 
Leſet die „Sonntagpoft‘ 


D 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn St. 


Kapital 

und 
Ueberſchuß 
$10,000,000 





Die Altien dieſer Vank find Eigentum 
der Aktionäre der First National Bank of 
Ghicaao. 


ee r 
NEE 3% ON SavıNB3 Ei 
Bau. 
Berciten die fi) vor 

Bürgeriiche Ariegälunft der Finanz 
ift die Fübhigfeit, Vorteil aus fi 
bietenden Welenenbeiten zu zieben. 
Diefer Krieg bat uns unfere Illu: 
fionen über die hohe 

menihlicen Naiie < 

ger War | 
Ihrem 8 er 
felben an Yabltaa nad dicic: 
großen Yoo» ZTvarbenf. Gröifmen 
Zie fofort cin Sparlonto. Bereiten 
Cie fidh dor, gerade wie Ihr grobe: 
Soterland fi vorbereiten mul; aut 
Tünftige Angrific und Bedürfniife, 
Verlaffen Cie fihb nit auf Ihre 
Eltern oder Erbfinaft Sie zu erbai 
ien, jondern fparen Zie felbit, Geld 
für den Tag, an weldem Dollars 
tihtig angelegt, S10 Etüde werden 


auf Er: 
Ipat« 


YNva 1VNOILVN NHOS4V39 1403 


Seien 
Deit 
bis 


FORT DEARBORN TRUST & BAVINGB BANK 


Jubaber zum Vorwärtslommen 
rechtigt. 


Fori Daarbern Trust 
and Savings Bank 


Monroe und Giert Strafe. 


&: == 7% ON Sands 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


Seine Studenten, Bhmerzies, Krfabrene 
abnärzte. SHerabaefette Breile, fo niedrig wie 
“tie Aranen SR Bid 54 


Tolles Set Whatebont 


can) 


bis das Feuer gelöfcht jei. Das an 
‘fi unbedeutende Feuer ftörte übri- 
aend die Gejchäfte des Gerichtes in 
feiner Weife, und in fämmtlihen Ge- 


Pr 
“h 


408 ©, Babaiy Ave, Eübweitedte » er 
‚und Ban Buren er — * dieſe liebliche Gegend kommen ſollte. 
iu „; Yorm, DIS D Abends. Sonniag Dee Uber all diefe Enttäufchungen waren. 


fee. Das bat natürlich jeine ganz be-| Ze 


Weltſtadt mit ihrem ewigen Wechfel dem Vizepräſidenten und angeblichen 
aller Dinge. Das Leben flieht * Beſchaftsführer der berflofjenen Ajh- 
land-TwelftHStreet State Bant, mad;- 
ten Mundays Anmälte ben Berfud, 
iai.| die Verantmwortlichkeit für die Leitung 
der Bank Potts zuzufchieben, aber der 
| Zeuge wollte nicht einmal zugeben, daß 
jer ber „lofale* Gejchäftsführer ber 
| Bant gemwejen. 
| fei, jet auf Anordnung von Munday 
ı gefcheben, mit Ausnahme unbebeuten- 
der Sadıen. 


bier ald Landmaller 
$154,000 in Liegenfchaften bejitt, zu 
heiraten. 


1061 Hollywood NAbe., 

9 s Jetzt Hagt ſie 
und vor Allem der deutſchen Sprache Tngeblichen Ehebruchs 
buhlerin beſchreibt ſie wie folgt: 
J— 
brünett; trug blauſchwarzen Rock, helle 
Bluſe; ihren Namen will Frau Lloyd 
vorläufig aus guten Gründen nicht 


von ſelbſt die Gründung einer Schule Antwort auf die Scheidungsklage ſei— 
zur Pflege des Deutſchtüms, die unter ner Gattin, Eſther, die Klägerin als 
dem Namen „Deutſch-engliſche Alade- eine Frau mit dem wilden Tempera— 
mie“ noch heute blüht und mit dem ment einer Tigerin 
weitbelannten Seminar zur Ausbil- eines Ochſen, geiſtig flach und überall 


Blaßgeſicht aus unſerem Wagen hatte mie fand ich die Nachkommen derſelben P 
der Vater ſo einen Bogen nebſt Pfei- Deuiſchen, die zu der Entwickelung Fanm wegen 


habe, da ja jetzt doch nach der Ver—⸗ 
fügung des Bürgermeifterd alle Wirt-! 
ihaften in Chicago am Sonntag ge: 
Ichlofien fein müßten. 
fommenden Wirte waren 
ring, E. Borchardt, Emil Strauie, E. 
W. Dennehy, Charles McEue, €. N. 
Stevens, H. O’Day, M. G. White, D.' 
Hogg, F. F. MeDermoit und F. M. 
Sulivan. 
wurden ſchon vor etwa drei Monaten 
von der Anti Saloon-Liga erhoben. 


Ausſagen des Baͤutprufers. 


Nationalbank ſollte vor Gründung der 


Staatsbank gelöſt werden. 
Im Prozeß gegen Charles B. Mun— 


day in Morris ſagte geſtern der frü- 
bere Nationalbantprüfer uı 
ı Präfident der Drovers National Bant| 


und iesige| 


Chicago, Owen T. Reeves aus, daß! 


Munday ihm im Yuli 1912 gejagt, | 
die La Galle Street National Bant 
ind würde vor der Gründung der La Galle 


treet Truft & Sapings Bant aufge: 


( Die Straßen | [öft werden. Der Nationaltontroleut 
von grünen Bäumen und derllmlaufsmittel hatte, wie der Zeuge 
jagte, die Auflöfung der Bant ange- 
aub und Blumen die gefälligen orbnet, nahdem die Prüfung den Zu- 
Genau jo ftand der Banktverhältnijie 
wohnt man im OGrumewaldpiertel von hatten. 


enthüllt | 
Reeves hat die Bank im a- 


nuar und im U pril 1912 geprüft und| 
d & (mwıe der gefunden, 
Plötzlich gewahren ſie irgend etwas deutſche Zeitungsman ſich ausdrückt) D 


daß große Summen au 
ireltoren und Beamte und üntee 


erhält Milwaulee durch den Michigan nehmungen, an denen ſie beteiligt wa⸗ 
e ren, ausgeliehen worden waren, beſon⸗ 
ders 


galt dies von ben Korimer-| 
dunday⸗Huttig⸗Darlehen. Im gan— 


zen beliefen dieſe fragwürdigen Dar— 


hen ſich auf 58800,000. Mundays 
nternehmungen ſchuldeten der Bank 


$400,000, Zorimer jchuldete $15,000. 


nfolge ber Enthüllung bdieler Zu: 


ıftände wurden diefe in einer Sitzung 
Noch | Ded Direktoriums bejproden, und bie 
Direktoren machten jich jchriftlich ver- 
bindlid, binnen 90 Tagen Abhilfe zu 
'ichaffen, doch fand Reeves bei der brit- 
ten Prüfung im Juli weniaq Beflerung. 
Der Kontroleur ordnete dann die Auf: 
löfung der Bank an. | 
New Hork gibt es feine zweite Sene: | auch mit Lorimer über dieſe Dinge 
geſprochen. 


Der Zeuge hat 


- .. | 
Herr Reeves erklärte, er habe ver⸗ 


ſchweige denn eine dritte Generation Pbens verſucht, vom Bundesanwalt in 
gleicher Art oder gar (was ich eben. Chicago eine Abſchrift ſeiner eigenen 
falls beobachten konnte) hier und da Serichte über die Bant zu erhalten. Es 
ſei ihm geſagt worden, er könne ſeine 


ugenausſagen verweigern. 


Im Kreuzverhör von E. J. Poits, 


Alles, was geſchehen 


— ·—— — 


Die Andere. 


nzonetta Moore-Lloyd klagt auf Schei— 


dunaga.Die „Tigerin von Ochſenſtärke“. 


Anzonetta Moore aus Maſon City, 
owa, Tochter reicher Eltern, verzich— 


tete 1911 auf die geplante Laufbahn 
als Opernſängerin, 


um Edwin A. 
loyd, ebenfalls aus Maſon City, der 
tätig iſt und 


Im letzten Auguſt trennte 
e ſich von ihm und verließ das Heim, 
Edgewater. 
auf Scheidung wegen 
Ihre Neben— 


ahre alt, fünf Fuß vier Zoll groß, 


nennen. 
| Charles Werner ſchildert in der 


und der Stärke 


nglüd witternd. 
J. D. Gunder, Sekretär der J. U. 
ozzoni Pharmacal Eo., ift pon jeiner | 
angeblicher Mißhand⸗ 


Milwaukees ſo viel beigetragen hoben. (ungen und Bebrohung mit Ermor=| 
dung auf bedingte Scheidung verklagt 


orden. 


— r — — 


Berpufit? 


ie Anlagen nenen 13 Wirte im Stadt: 
nericht niederneichlänen. 


Bor Stadtridhter Graham jollten | 


heute die Falle von 13 Wirten zur) 
Verhandlung fommen, die beichuldigt| 
waren, am Sonntag ihre Wirtfchaften | 
offengehalten zu haben. 
Des 
Herren, 
tläger aufzutreten, fehlug der Richter) 
die Antlagen nieder. 
einem Vertreter der „Abenbpoft“, daß | 


Auf Antrag | 
John R. 
als An— 


Hilfsſtaatsanwalts 
der ſich weigerte, 


Herren erklärte) 


von Verfolgung der Fälle abgeiehen 


Die in Frage) 


F. W. Be— 


Die Anklagen gegen ſie 


— ñ— — — — 


Clyne in Fort Leavenworth. 


Bundesbehörden einem Neſt von „Dovpe“ 


angeblich auf der Spur. 
Bundesanwalt Clyne, zur Zeit auf 


ſeiner kürzlich unterbrochenen Urlaubs⸗ 

reiſe nach Kalifornien, at unterivegs 
das Bundeszuchthaus in Fort — 
worth beſucht, angeblich um von Sträf⸗ Bei 
‚lingen Mitteilungen über biejige Ver= | 
fäufer von Betäubungsmitteln zu er: | 
langen. Wie e3 heiht, ijt irgendwo im|. 
biefigen Schleifenbezirt 
Menge folder Mittel aufgeftapelt als 
Bezugsquelle für die Verkäufer. Man 
glaubt, daß bie Waare entweber ein- 
wieder geſchmuggelt oder Fabrilanten geſtoh⸗ 
ins Gefängnißgebäude zurückzuführen, len worden iſt. 


eine große 


— —— — — — 


* Die Nekooſa⸗Edwards Paper Co. beide aus 
Bradner Smith & Co. ſowie die Cen- Hulbert 
tral Woxed Paper Co. erſuchten geſtern Hulbert wurde im Kühlſpeicher, Fitz— 
das Bundesgericht, 
furöverfahren gegen bie General Paper! 
& Iiwine Eo. einzuleiten. Sie behaup- | Zuchthausangeftellten fucht zur Zeit 
ten, daß biefe zahlungsunfähig ift und | die Umgegend der Strafanftalt ab, 
im Laufe der legten vier Monate eine|um bdiefer die ihr untreu geivordenen 


Reihe ihrer Gläubiger bevorzugte, Säfte wieder auauführen.’ 


das Zwangskon⸗ 


“ 8 7 


| 
| 


| 
| 


24 


{ 
1 


| 


| 


Aunrzwanren 


25 Schubput - Aus- 
ftattung,“ Wool Daus» 
ber, Bolicer und eine . 
——— | ch warze 
Schubwichſe, 
vollftändig :..10e 


6 Darts Bolts Rid 
Rad - Stiderei oder 
Lingerie Braid, oben 
leiht beihmust, 


EST. ı876 


3 Berimutterfnöpfe, 
alle Größen, 1 Du. 
auf einer Karte, 
BL. 06H : 


3c Bapier Goldöbren- 
Nüäbnadeln, act 
Bapiere für 

Sanitäre Servietten, 
Schürzen, Sürtel und 
anderes, Werte 


Da he 335 


LET] 
STORE 


n Stamps wıth each Purchase 


IT N 


DER En 7 Er TETe 20 


Tenerverfanf 
Korſets 


Muslin -Braf- 
fieres, Hafen = Front, 
Stideri und 
Spiten befetst, leicht 
beigmutst; Werte bis 


48c, morgen, 

Feuerverfauf, 25c 
50e Gürtel, in Batifte 
und Tape, einige mit 
angenäbten Strumpf-» 


baltern, Größen 18 bis 
23, etwas beichmukt, 


Feuerverkaufs⸗ 1 Ic 


MUB 00000 
Korſets, 


50c 


| mit 


75e PB. N. 
mittlere Büfte, ange 
Hüfte, Kork « Schuß 
vorne, vier angenäbte 
Strumpfbalter, Größ, 


bis 26, 4 Ic 


Veuerverfauf, 


Ein weiterer mächtiger Feuer-Verkauf 


Fenerverkauf Strümpfe, 
zeug, Hemden und Sweaters 


Etrümpfe für Männer, Tamen und Slinder, 
wert bis zu 250; Feuerverlauf, das 7 1 
>c 


Etrümpfe für Männer, Damen und Babies; 
wert bis zu 3öc; SFeuerverlauf, 


Etrümpfe für Männer, Damen und Stinder; 
„Mibmates“ 
berlauf, Stüd 
Unterzeug für Männer, Damen und Ninder, 
leiht beihmust; wert bis 
Feuerberfauf 2 
—— für Damen und Kinder, mittlere 
und ſchwere Corte; wert bis zu 506; 
FREE 25 
Unterzeug für Männer, Damen und Kinder; 
Eur —* Kammgarn, und fließgefüttert; 
ei zt; is zu $1.25; 

at beibmugt; wert bis zu $1.25; 49c 


Feuerberlauf 

Männer-Unterzeug, Hemden: Beintleider und 
Union-Euit3; Muiter, Einzelpartien 79 
befhmutt; wert bis $1.50; Feuerberf. c 
Union-Euit3 für Männer, Teil Wolle, 3. X, 
mittelihiver; in allen Größen — 

mwert- $2.50; Feuerverlauf 

Männerbemden, Negligee oder Drek; alle 
perfelt, aber beihmugt; alles $1.00 Eorten, 
beinabe alle Größen; folange fie vor- 29 
balten, Seuerberlauf c 
Männerbemden, sanch geitreifter Flanell; 
obne tragen; leicht beihmusgt; wert 

bis $1,50; Feuerberlauf 

Halebinden für Männer und Atnaben, alle 
Yacons, zerfnüllt und beichinugt; 35 

und 50c Eorte; Feuerberlauf 
Ewenter-Coat3 für Sinaben und Mädchen, 
Wolle, Kammaarndorderfeite; alle Größen 
und Yacons; Wert bis $1.50 — 
Fenerverfauf 

Eiweater-Coat3 für Männer und Damen, ein: 
ſache —* —5—— in Wolle u. Kamm— 
garn, beinahe alle Größen, Facons 

ü. Farben, wert b. $3, Fererbert 91.19 
Smwtater-Coat3 für Damen, reine Wolle, — 
fanch oder einfader Etih; Bhron od. Shawl 
tragen ;alle Größen und Barden. gg 79 
wert bis $3.50; Seuerbverlauf nd 


Feuerverkauf Narditoffe 


50c bis $1.00 Ceidenitofie, eine große Muss 
wabl don berihied. Geweben, einfah und 
fanch, meiltens bardbreit, in fhwarz und al 
len Farben, 2 bi3 7 Yard3 lang — 15 
Feuerverlaufspreis, Vard c 
75c Di$ $1.25 Ceibdenftoffe, 4 und 1 Yard 
<tüde, einfahe und Nodelty Etoffe, 3. T. 
leicht angeraucht und mwafierbefledt, 121 
andere verfeit; Fenerberlauf, Stüd. zc 
39c einfahe Seide Pongee Tuffab, hardbreit, 
fIhöne reihe Etoffe, fönnen für Kleider und 
Draverien gebraucht werden; nur ein tvenig 
rauchbefledt, Lönnen perielt gereis 17: 
nigt werden; S$euerberlaufspreis.... zc 
Reiter umd Ueberbleibjel_bon 75c bis $1.00 
Eeide Erepe be Chine, Eeide Nobelty Bons 
gee, alle bardbreit, nur ein wenzig am Rand 
befhädigt; in fhwarz umd allen® 

tirungen; Feuerberlaufspreis 

79c und 89c Eoftume Cammt, beinahe per- 
felt, in fhwarz und allen $arben; die beiten 
Babrifate (Royal und W, B. & GC, Marie), 
echter „Pile“, reicher Seide⸗Finiſh, 
Feuerverlaufspreis 

50c wollene Melton Cloths 124 Ms. breit, 
in navyblau und grau gemiſcht, leicht rauch— 
befledt und zerfnüllt; 


59c teinmollene Cerges ımd Wolle Catin 
Gabardines, nur ein wenig wafferbefledt, in 
einer großen Auswahl bon Farben, 1 

Garden, ZY1r 


$1.50 reinwoll,. Cloaling, 54 Zoll breit, in 


Unter: | 


527,500 Wert nener Winterwanren 


Auf der Auktion verfauft 


zu Preiſen bedeutend unter ihrem wirklichen Fommen morgen, Mittwoch, zum Verkauf, 
tig, bereitet End anf wundervolle Bargains vor, Ahr werdet nicht enttänfcht fein. 


Feuerverkauf Damen-, Miſſes' u.“ 


an * PR ji 
Mädchen-Coats, Suites, Sfirts 
und Naijts 
se und $30 feidene und wollene Damen- 
leider, rauhbeihmugt und zer- 
müllt; Feuerverlaufspreis........ s1.88 
$10 bis $16.75 Winter-Coat3 für Damen u. 
Miſſes, alle in beiter Ordnung; « 
Veuerberfaufäpreis. ..ununununeneone 53.98 
$12,50 bis $32.50 feine geichneiderteDamens 
Euits, gemadt bon Broadcloth, Gabardine 
und Boplin, nur leicht zerfnüllt; 
Feuerverlaufspreis................ 
87.50 Mädchen- u. Damen-Coats in mittle— 
ren und dunklen Farben, rauchbe 
$1.98 


$2.95 bi3 $5 Geide-Waift!, bon Crepe de 
—— Ebiffon, Taffeta, Neben etc, nur 
eiht beihmutt und zerfmüllt; > 
Feuerverlaufspreis...P............ 81.00 
82.50 feine Lingerie Waiſts, ſehr ſchön ge— 
machte und beſeßte Effelte; Feuer 
nn ——— —— 79c 
$1.00 bis $2.00 weiße Lingerie Waiits, febr 
ſchön gemacht und beſetzte Muſter, rauchbe— 
25 


Ihmußt ımd zerfmüllt; Feuer 
DESEONEBDECHE sunusasahena des anne 
$1.25 bis $4.00 Unterröde, meiitens Ceide ır. 
zalin, mande Seriey Tops, etwas 50 
„Nained“; Beuerberlaufspreis......... € c 
2 bis $10.00 Lingerie und Tub Kleider, 
rauchbeſchmutzt und zerknüllt; Feuer: 
40a ee auenadense 50c 
$5 bis 32.50 PBelz-Scarf3, nur das Futter et- 
was beihmutt, Belze alle in guter 
Ordnung; Feuerverfaufspreis.. 51.98 
$3.00 Goats für EChulmädden, von Nobelty 
Bai@ungen, Biped in fontrajtirenden Far- 
en, alle in beitem Zuftand; &@ d 
Feuerverlaufspreis................. 81.39 
$2.50_bi3 8750 gemiſchte Vartien, beſtehend 
aus Slirt3 und Coats, „Itained“ un 
beihmust; Feuerberlaufspreis 

Ddd Partien, beitehend aus feidenen und 
baummwoll, Waifts, Slirt3 und Jadets, 5c 
Burnt u. Stained; Yeuerberfaufispreid.. 
$1.00 Lingerie-Waijts, lange Mermel, hoher 
Hals, ganz offene Srontmunter, rein u. Ic 
friſch; Feuerberlaufspreis................ 


Fenerverkauf Handſchuhe 


Doppelte Fauſthandſchuhe für Kinder, 
ſchwarz u. Farben; manche ſind waſſer— 9 
durchträntt, 150 wert; Feuerverlkaufspreit c 
Männerhandſchuhe z. Arbeiten u. Fahren; 
von verſch. Stins gemacht, auch mit breiten 
Euffs, gefütt, u, ungef.; reg. $1 und 59 

$1.25 Werte; Yeuerberfauispreis..... IC 
Sandihuhe für Arbeitsmänner, mande bas 
ben geitridte u. and. einfade Tops; gemadjt 
bon dverihhied. Sfins; reg, zu 50c Paar 38 

berfauft; Senerberlaufsprei3, Paar... c 
Kurze Glacehandſchuhe für Damen, manche 
beſchmutzt u. andere Seconds von regulären 
1.00 u. $1.50 Werten; weiß und 39 

sarben; Feuerberlaufspreis, Baar..... c 
Gefütterte Gauntlet Handihuhe u. Mittens 
für Kinder, fhwarz u. Tan; ein wenig bes 
fdmußt; gemacht mit breiten Euffs; 29c 


regul, 50c wert; Feuerverfauf, Baar. 

m * * 7 2 x 
Feuerverkauf Linoleums, Rugs n. 
Carpets 
Cools and Nairn berühmtes Inlaid iLno— 
leum, A und B Qualität, 2 Yards breit; 
aute NMefter-Längen; die neueiten Cteins-, 


Tile und SHartbolz-Effelte; Coots Inlaid 
Linoleums find in der ganzen Xyelt Deiannt, 


in 


I 
| 
I 
\ 


| braune und graue Miichungen; 


grau, Tan und braun, exira ſchwere Qua— 
lität, febr aceignet für Kinderlleider; 9 

GERSEDEERREEBDER Da aosa sans nn en ner. c 
8%c extra jchwerer Baummwoll-Flanell, et- 
was befhmußt und „itained“; Feuer— 41! 

es ne 20 
Zuc und 10c hardbreites gebleihtes Muss 
lin, manche beſchädigt und /andere fajt ganz 
perfeft, cile Lönnen vorteilhaft be—⸗ 2 

nut werden: euerberlaufspreis..... zc 
105 feiner Kleider-Sinabam, gute bunlle 
Mufter, mette Plaids, ‚aeitreift und 5: 

larrirt: Feuerverlaufspreis............ >c 
1214 bardbreite Comforter Cretonne3, nur 
ein Fein wenig ſtained“; Feuerver—⸗ 6!c 
2 


die Corte, die eine Lebenszeit hält, 49c 
wett bi3 $1.50 Quadratyard, ätt..... 
Sngrain Carpet, hardbreit, dicht aewoben; 
bübfhe orientalifhe u. Floralmuiter; 
volle Rollen, reg. 29c, Dard 
6x9 Ingrain Augs, dicht gemoben; fchüne 
orientaliihe and Floralmuiter in s1 10 
guten Farben; wert $2.50, zu . 
9x12 Ingrain Rugs, extra fchwere Qualität; 
—— — — — und Flo— 
ral-Muſter in guten Farben — 
reguläre 55.00 Rugs, zu 82.79 
92x12 Taveſtry Bruſſels Rugs, dicht gewebte 
en zum in guten Farben; ein 
wer gewebter Rug — vert pm 
BIOEO, ae — — 55.98 
8.3x10,6 Bruflels Rugs, nahtloſe Taveſtry, 
ſchwere 9:Wire Qualität, reimmwoil, Nav: 
orient. und Floralmufter in reihen @ 
Farben. regul. $15.00, zu 883.95 
9x12 Wilton Belvet und nabtlofe Taveftrh 
Pruifel3 Rugs, dicht gewoben, veinmwollener 
Nayp, bübihe oriental. Mufter in Medallion 
und Mllover Effelten; gemacht von Mler. 
Smith & Con ımd und Dverbrool Carpet 
G0.; wert bis zu $18.00; 


lanfsprei« 
Slor u. 100 gacbleidte Hud Handtücer, et- 
lihe mit roter Borte, fleine und arobe Grös 
ben, mande raudbeihädiat, andere 1 
wafferbefhbädiat; Feiterberfaufspreis.. ® 20 
15c und 356 Futter Sateens, yardbreit, ein 
wenig zerknüllt, alle Farben und —* 
fhwarz:; TFeuerberfauföpreid. .......... 0 2 c 
25c beites deutihes Eateen Art Tiding, gas 
rantirt federdicht, in rofa und blau 11: 
geſtreift und geblümt, zu ........... 2 
12%c extra ſchweres Onting Flanell, yard— 
breit, etwas rauchbeſchädigt, großes Sorti— 
ment bon nett geftreiftem und Tar- 
rirtem; Feuerberfaufspreis 


Fenerverfanf Gardinen, Stoffe, 
‚Rortieres, Blanfets 


Gardinen-Scrim3, Smwiß ufw., weiß ober 
cream, boblgefäumt oder mit fanch Borte; 
gute Längen; wert bis 15c die Yard, 

su, Ward 

Refter dom importirten und biefigen Cre 
tonnes; extra Ichivere Qualität; gute Län- 
gen; biele Stüide einander aleih — 

wert bis zu 39c, Yard 

Kottinabam Spitzengardinen, volle Breite 
und Länge; in weiß oder Beige; zum Teil 
einander gleich; verbrannt und be- 10 
fhmutkt; wert bi $2.00 Baar; Ctüd.. c 
Zpigengardinen; Cable Net ımd Nottinabant, 
50 Zoll breit, 3 NDard3 lang, weil od. Beige, 
bübihe Mufter; eS Tönnen biele Paare 5 
fammengefudt werden; wert bis 

$3.50 Baar; Etüd 

Feine Cable Net, Filet, Sarony und Come 
bination Gewebe Epigengardinen, 50 Zoll 
breit, 3 NPard3 lang; weiß oder Beige, fchöne 
Muiter; es lönnen 1 bis 3 Paare zufanımen« 
gefucht werden; wert bis zu $5.00 

das Paar; Stüd 98e und 

Tapeſtry Portieren, volle Breite u. Länge, 
bübfhe Noman Kan Mufter in guten 
Farben; fhwere Qualität; Baare da= 
äwiichen; wert $2.50 Baar; Stiel 49 
Schwere Chenille Rope Bortieren in guter 
Huswahl von Farben; extra arobe doppelte 
Tür Größe in den langen Nope- oder Ba 
lanceEifcıten; 3. T. mit Zaveitıy Bands — 
leicht ftaubbeihmugt — Wert bis3 

$5.00; Feuerverfauf 

seine baummwmollene Blanlet3; weiß, lobfarb. 
oder grau, mit fanch geitreiften Borten; 
volle doppelte Bettgröße;fchwere Qugs 75 
lität, alle vexfelt, $1.50 wert, Raar,... DC 
Mit Eilloline bezogene Comfort3, mit beiter 
weißer Watte gefüllt; bübfhe Mujfter; mit 
Garn geinotet, Dopvelbett-Sröße, 39 
alle perfelt; wert $1.49, zu......... dus c 
Wolle Nap Blanlets, nur in grau, mit fanch 
geſtreifter Borte; extra große Sorte, 72x84, 
ſchwere und dauerhafte Qualität, s1 59 
alle perfelt, wert $2.50, Baar.... ’ 


$1.25 Honen Comb Bettbeden, für volle 

u nn. Marfeilles Mufter, faft 

verieft, ba® apier ift ein Wenig 
79e 


beflet, freuer-Werfaufspreis 

[12% frleifber’8 4-Bin Germantomn Strid- 
wolle, ein aroßer Tifich voll, jehr aut geeiqnet 
für Comforter Knottina und fanch Arbeit; I 
I Reuer-Berfaufepreig, Stein c 


Spiten nnd Halstradhten 


124c und 15 Shabow Deutiche und enalifche 
Spiten, aufwärts bie Torhon-Spiten und 
Einfäte, einige pafien 
zaufammen, 7c 3: 
Merte, Dard...D2C 
Dbdbds und Ende von 
Epiten, Kanten, Ein- 
fäten ufm,, wert bie 
au 5c, bie 
Dard c 
Stiderei-Ranten, Ein 
füte, Beabing uſw., 
Sc "Werte, 
Dard 
Alle Sorten Spiten- 
refter, 4 bie 2 Vards 
Yängen, 
Stüd 
Salstradten aller 
Arten, wie importirte 
Spitenfragen,Beitees, 
Nabote, Kragen- und 
Euff:Sets, Schleifen, 
Staubhauben und viele 
andere, zu zablreich, 
um fie bier anzufüb- 
ren, 25c bi $1.00 
Werte, in 2 Bar» 
tien, 10€ und.. ‚De 
18olliges Stidereis 
Flouncing und Korfet» 
bezüge,25c Werte, 


rbdie Da 1 0c 


su 8 Boll breit, 
sadte Kanten, 
Dard 
Orientaliſche Spitzen, 
weiß oder Cream, auf⸗ 
wörts bis zu 4 Zoll 
breit, wert bis zu | 
12}c, bie 

Dardb 

$1 feine Belsbäute, wie | 
folde vom Yltis, Leo» 
varben, Tiaer, für den 
morgigen Ber 

fauf, au 59e 
Belsbefaß, einen Zoll 
breit, langer bdunfel- 
brauner Pelz, ale Be: 
fat, 25 Werte, 

Dard 

Dftriß Nuffs— 
etwas verdrüdt, | 
ſchwarz und weiß, und 
weihe, und andere, fo 
lange fie vor- 

balten 

27» und 4530ll. Stides 
rei floımcina, meihe 
oder farbige Sticerei, 
fomwie 18. und 363Öll. 
Allovere, Werte bis 
u 49c, 


ge⸗ 


serien 


Gmpfabten ih im Nebel, | Bekennt ſich ſchuldig. 


” i 
Siräflinge entipringen aus dem: Die Quafer Dat3 Co. veränderte 
Zuchthauſe in Joliet. heute vor Bundesrichter Landis ihr 
äfli e es Bekenntniß „Nicht ſchuldig“ in, Schul⸗ 
Zwei Gtchfiinge eb Sb | ige: fie wird fpäter veruzieiit were 
den. Sie iſt angellagt, 40 Säcke 
mochten, machten fi} den heute Mor: „Schumanns Calf Meal“, bie fie an 
gen herrſchenden Nebel zunutze und die Merchants Hay and Grain Co. in 
lleilerten über eine Mauer, um in dem Indianapolis ſchickte, mit einer Eti- 
auf deren anderer Seite liegenden kette verſehen zu haben, auf welcher die 
Teil der Welt die erſehnte Freiheit zu Zuſammenſetzung jenes Stoffes un⸗ 
ſuchen. Die Flüchtlinge ſtammen richtig angegeben war. Dies ſtellt eine 
Chicago und heißen Murry Uebertretung des Nahrungsmittel- und 
und Edward Fitzgerald. Drogengeſetze; dar. 


in Joliet, die das Ende ihrer Straf— 
zeit nicht geduldig abzuwarten ver— 


gerald in der Bäckerei der Strafan— 


* Spindenknacker ſprengten den 
ſtalt beſchäftigt. Eine Anzahl der 


Gelvihrant in den äm 5. Stodiwerf 
des Haufe Nr. 163 N. Wabafh Ave. | 
gelegenen Räumlichkeiten der Hut=! 
|formenfabrit bon Fred, Kropeh, er- 
beuteten jedoch nichts 


Blunt begonnen. 


von der Underwriters’ 


Falvane Co. 
Kommt frühzei- 


— — 


Feuerverkauf Kleider 


Ueberzieher für Männer und unge Männ 
Etwas verdrüct, fhlichte und Gürtel Rüctfeite, 
aus reinmwollenen fchiweren Weberzieher. Stoffen. 
Ueber:ieber, die 
verfauf .. 


euer 22 

Männer⸗Ueberzieher. Jedes 8298 
perfelt; einſachknöpfige Box⸗—Mode mit nl 
fammtfragen, jowie doppelfnöpfige Shaml,ranen- 
flichte oder Gürtel-Rüdieite; feine Auen 
Meltond und Cheviots, Fancies und fhlichte 
Farben; Größen 34 bi8 46 Bruft- — 
maß; $12 und 815 Ueberzieher, zu 53.98 
Neue Herbit-Anzüge für Männer, alle aut ne= 
Ichneidert; beftes Futter; Eonfervative Moden; 
ſchlichte blaue Serges, fanch blaue Worftede. 
ſchwarze Thibets, dunkle Cafhmeres graue und | 
braune Cheviots; Größen 34 bis 46 „- nn 
Druftmaß; $12 Anzüge, Verkauf... 5.98 4 
Handaefchneiderte Anzüge für Männer. Für 
requlär gebaute umd Forpulente Männer: Gröfen 
aufwärts bi® 48 Brufimak; alles neue Herbit 
und Winter-Dioden; ftrilt reinmwollene mittel 
Ichiwere und Tchwere Anzuaftoffe; fchlichte araue, K 
Pin Chef, fancy Streifen, dunfle Miichunaen I 
und viele aus blauen Serges; $15 ur pw 
Anzüge, Feuerverfauf $7.50 
Slipon-Regenröde für Männer. Lang und lofe 
fitend augefchnitten, doppelt gewebte renendichte 
Stoffe, Iobfarbige Schattirungen; Gröfen 34 
bis 46 Bruftmaß; $5.00 Regen» 24 

$1.85 


töcde; Feuerverfauf 
Männerbofen. Wailtband etwas befhmutst: aut 
gemacht, mit Deftgemadhtem Futter gefüttert; 
aute zuverläffige mwollene Gafhmeres u. Cheviote: 
aute dunfle Mufter; $2.00 Hofen: j 
Feuerberfauf $ : 
Ddb-Meften für Männer, einige etwas an | 
aebrannt; olle von bochfeinen Anzügen: 
Feuerverfauf ...... i Ic | 
Nnaben-Ueberzieher, dobvelfnöpfia, bie aum N 
SHSalfe hinauf zusufmönfen, Gürtel rundberbm; 
aute Warme Chincillas; blaue und graue 
Schattirungen: Blanfet gefüttert; n 
83.50 Werte, Feuterverfauf € .95 
Patch: 


su 87.50 marfirt jfina, 


Kniehofen-Anzüge für Knaben, Balfan 

ZTalden, Norfolf-Moden; bequem zuaefchnittene 

Hofen; gute dauerhafte wollene Stoffe; viele ver- 

fhiedenartige Mufter; Alter 6 bis 17 

tabre; $3.50 Werte, Feuerverfauf, $1.69 

"Knaben-Kniehofen, ertra beauem zugeichnitten, E 

eingefahte Nähte; fchwere Stoffe; echtinrbiae # 

blaue Serge® und Gahmeres; Feuer: 

verfauf 

Slannelette-Blufen für Knaben, 

aefchnitten; Finf- Kragen: 

selannelette; araue Scattir., Werfauf, 
für Knaben, aus rein- 


Winterfappen 
mwoll. Suitings; Fur Banded: Verfauf, 


beauem 
waſchechtes 


su j 
16c!! 
15c 
enerverfanf Silberzeng 
Noaers’ „Drford Brand“, Rogers’ „Nidel Sils 


ver" Marfe ufiw.; Meifer, Gabeln, Tee- und : 
Erlöffel ufm., Stücd Te 


a ns 

DZamen- and Stindertrachten 
79e Haußsfleiter für Damen, Gröfen von 34 
bis 40; aus hellem und dunflem Percale ae- 
mat; mit Kragen oder Duth Sale: 
Feuerverkauf 39c 
Drefiina Sacaues aus hellem und dunflem Ber: 
cale, mit Peplum oder Gürtel Maift: in an- 
gebrochenen Größen aufwärts bis 40; \ 
Wert: Biß zu 49c, sFeuerverfauf 
Band-Schürzen für Damen, aus farrirtem Ging- 
bamı nder meikem Paron und Nainfool; Sortiment 
von Schürzen, die früher bi8 39c nerfauft wur- 
ben; einige find mit Ribs verfeben; Feuer- 

15c 


verfoufspreis, das Stiic 
Bloomers und Midtvs für Mädchen, aus rein- 
woll, Serae; Obdt8 und Ente, die früher bis zu 
32.00 verfauft wurden; einige palien zu einem 
Sit, zufammen; Feuer-Verfaufspreig, 490 


Stück 

Kinder Bonnets, aus Plüſch oder Sammet ge⸗ 
macht, mit Band und Bead Ornament beſeßt; 
wurden früher aufwärts bis 


verrauft; markirt zu 


250 Unterröcke, Gowns und Sleepers fir 
Kinder; Untexröcke ſind gemacht aus weißem 
Daiſh Flanell, mit pink und blauer Sheü— 
ſtitched Kante; Gowns und Sleepers in 
Streifen und Checks; nur Größen 2 
und 45 Feuerverlauf-Preis....... 
Princeß Slips für Kinder, aus weißem 
‚slanell, baben fcalloped Flounce und ges 
ftidte Einfaffuna um den Hals; Größen big 
su 12 Sabren; ferner eine fleine Partie ir 
— Größen bis zu 14 Jahren; 
aus farbigem Mull oder Nainfool; pe 
Werte Dis zu 79c; Fenerverfanf...... 2C 
Drgwer Legging für Kinder, in Farben und 
weiß; Ierte Bis zır 696; Feuer 


Stweaters: nur in Größen 1 ımd 2 

aus grauem ISorited, mit bla 

roter Ginfallung; marfirt zur 

Cine Fartie Eweaters, bis zu 6 Sabren, in 
Weiß oder Farben; einfah geitrict ober 
fanch ftitched; beihmutt, aber nicht ange- 
brannt, Werte bis zu $2.00; Feuers 5 ] 
Verkaufs Preißcseansceeesseeanen — — 


Fenerverkauf Schuhe 
$2 Arbeits⸗ und Straßen-Schuhe für Män— 


ner, einfache und Tip Zehen— je 
alle yperfeft, Fenerberlaufpreis....D1-39 
sinaben, alle aus folidem 


$1.50 Schube für 
Leder, Größen bis zu 513; Feuer-Berlauf, 
ese; Größen 9 bi3 121%, 


81.50 Damenidube, aus Dull Calf, Patent 
Golt und Kid, angebrodene Rartien, 
Srösen 214 bis 5, Feuer:Berfauf 

$1.50 Nid Juliet Houfe Elippers für Das 
men, NRubber Hcele, Feuterberflaufs 9% 


EEE 2 vn a a ae 

SI Filz Surliet3 für Damen, gewendete bieg- 

fame Sohlen, mit Belz und Band ® 

verziert, Feuer nn 6x 

$1.25 matt Talblederne Chul-Schuhe für 

Mädchen, zum Anöpfen, Größen 88 
c 


81, bis 2, Feuer-Berlauf.......... 

60c gebälelte Tamen Elipper3 mit Lamm 
wolle Snuenfohlen, in Schwarz und 39 . 
Farben, Feuer-Verkauf sy 
2% Plüfh Haus Elivvers für Kinder, mit 
slanell gefüttert, Größen bis zu 16c 


2, „euer-Berlauf.......-. 
Nicht ufammenbaffende Soube ımd | 


Elivpers für Damen und Mäüd 10c | 


| 


ben, vot, bi? $3 Paar, jeder... 
2 4 E J 5 
Putzwaaren — ganz fehlerfrei 
Shirred ſchwarze Sammet-Hüte, ur 
ſprüngl. Preis $1.25; Seuerdett...... E9C 
Garnirte Straßenhüte und Zurbans in 
ſchwarzem ZSammet; waren 25 
bis zu *2.00; Feuer⸗Verlauf. ......... c 
Puritan Seideplüſch-Hüte mit 

Schnalle; waren bis $1.74; Feuerv.. 68° 
Cammet-Hüte für Kinder und junge Damen, 
alle Farben; waren Bis zu Töc; 
Seuer-Berlauf u. 

Fancy Straußfeder und Stidups; Ic 
waren bis 75c; Yeuer-Berlauf........... 
DOdd3 und Ends Millinerh, Bänder, 5 
Belap aler Arlll.snaeusarnasnsernen nenne 


Dr. Blunts Prozeß. 

Vor Bundesrichter Landis hat heute 
die Auswahl der Geſchworenen für 
den Prozeß gegen Dr. Arthur X. 
Die Anklage lautet, 
daß Dr. Blunt die Bundesgeſetze da— 
durch verletzt hat, daß er Morphium— 
und Kokainſüchtigen Morphium und 
Kokain verſchrieben hat. 

— —— 
Kann von Glück ſagen. 

Als der 35jährige Joſeph Balſon, Nr. 
1017 S. Jefferſon Str., an der Bunker 
Straße die Geleiſe der Burlingtonbahn 
überſchreiten wollte, überhörte er das 
Herannahen eines Zuges und wurde mit 
ſolcher Gewalt an die Seite geſchleudert, 
daß er bewußtlos liegen blieb. Er wurde 
nach dem Countyhoſpital überführt, wo 
die Aerzie feſtſtellten, daß er mehrere 
Quetſchungen und Schädelwunden davon⸗ 
gelragen hatte, aber nicht lebensgefähr⸗ 


lud verlegt worden ilt, 





